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KUDRUN 401

35 Freuᷓnden nicht ze weſen gunde 
36 Da ſpꝛach die vbele Gerlint ·
37 du ſolt mein gewant · tragen
38 aller tegelich  hin nider auf deŋ
39 ſant · vnd ſolt daɞ waſcheŋ mir
40 vnd meineɱ geſinde  ỽnd ſolt
41 daɞ behuᷓeteŋ  daʒ man dich dhaiŋ
42 weyle müeſſig vinde  Da ſpꝛ⸗
43 ach die maget edle  ỽil reicheɞ
44 kunigeɞ weib · ſo ſchaffet daʒ
45 man lere mich  daʒ ich den leib
46 darꜩuͦ bꝛingen kuᷓnne  daʒ ich
47 euch dicke waſche claider  Ich
48 ſol nicht haben wunne  Ich wol⸗
49 te daʒ Ir mir tette noch laider ·
50 Nu hayſſet mich eɞ leren 
51 ſeyt ich waſchen ſol  ich wayϡſσ
52 mich nicht ſo heren  jch kundt
53 eɞ gerne wol · ſeyϡt ich damit ſol
54 dienen  mein ſpeyϡſe  jch verſag
55 eɞ nyϟemand · die arme Chaŭ⸗
56 drun waɞ vil weyſe · Da
57 hieſɞ ſy ainer andern waϟſchŋ̄
58 tragen daɞ gewant · die ſy da
59 leren ſolte  mit jr auf den ſant ·
60 aller erſt begunde ſy dienen 
61 mit ſoꝛgen angſtlichen daɞ
62 vnder ſtuͦnd da nyϡemand · Ger⸗
63 lint quelte do Chaudꝛŭn  die
64 richen · Voꝛ Ludwigeɞ ſel⸗
65 den  lerte ſyϡ maŋ daɞ · da ſy ſo
66 diente helden  daʒ nyϡemandt
67 kunde baɞ · gewaſchen jn die
68 claider · iŋ Oꝛmanie Lannde 

seyt mir mein vngelücke    bey meinen Freunden nicht ze wesen
gunde                

1 054 Da sprach die vbele Gerlint    du solt mein gewant
tragen aller tegelich    hin nider auf den sant
vnd solt das waschen    mir vnd meinem gesinde
vnd solt das behüeten    daz man dich dhain weyle müessig vinde

1 055 Da sprach die maget edle    vil reiches kuniges weib
so schaffet daz man lere mich    daz ich den leib
dartzuo bringen künne    daz ich euch dicke wasche claider
Ich sol nicht haben wunne    Ich wolte daz Ir mir tette noch laider

1 056 Nu haysset mich es leren    seyt ich waschen sol
ich wayss mich nicht so heren    jch kundt es gerne wol
seyt ich damit sol dienen    mein speyse
jch versag es nyemand    die arme Chaudrun was vil weyse

1 057 Da hiess sy ainer andern wäschen    tragen das gewant
die sy da leren solte    mit jr auf den sant
aller erst begunde sy dienen    mit sorgen angstlichen
das vnder stuond da nyemand    Gerlint quelte do Chaudrun die

richen                

1 058 Vor Ludwiges selden    lerte sy man das
da sy so diente helden    daz nyemandt kunde bas
gewaschen jn die claider    in Ormanie Lannde
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KUDRUN 403

1 Jreŋ Iŭnckfraweŋ ward
2 nie laider  da ſy ſahen  daʒ ſy
3 diente auf dem ſande  Da
4 waɞ jr aine darundter  die
5 ⱳaɞ auch kunigeɞ kind · waɞ
6 Sy alle clageten · daɞ waɞ gar
7 ein wint · diſe arbait die gieng
8 jn allen naheŋ  da ſy Ir edlŋ̄
9 Frawϯeŋ  alſo iammerlichen

10 waſchen ſahen · Da ſpꝛach
11 in jr trewϯen  Hildeburg die
12 maid  eɞ mag ſyϡ alle reweŋ  got
13 ſey eɞ geclaidt · die mit Chaudꝛuŋ
14 komen heer ze lannde  die arbai⸗
15 tent reſte kawme  nu ſtett ſy
16 ſelber waſchende auf dem ſande 
17 Diꜩ gehoꝛte Gerlint  ſy ſpꝛacɧ
18 Jr vϟbel zuͦ  wilt du daʒ dein fra⸗
19 we der dienſt nicht entuͦ  ſo
20 ſolt du ſy verfaheŋ  der dienſt
21 zu aller ſtŭnde  ich tet eɞ geꝛne
22 ſprach Hyϡldeburg fur ſyϡ ob
23 mirɞ yemand gŭnde  Ir ſolt
24 durch got den reichen  mein
25 fraw Gerlint  ſy aine nicht
26 laſſen  Syϡ iſt aineɞ kuᷓnigeɞ
27 kint  auch truͦg mein ỽater
28 krone  daɞ wil ich noch wol
29 bringen  lat mich mit jr waſcɧ⸗
30 en  lat vnnɞ vϟbel oder wol ge⸗
31 lingen  Sy erparmet mir
32 ſo ſere  wie ich ſelber leide not 
33 durch jr hohen ere  die got aŋ jr
34 gepot  reicheſt aller kunige 

Jren Iunckfrawen ward nie laider    da sy sahen daz sy diente auf
dem sande                

1 059 Da was jr aine darundter    die was auch kuniges kind
was Sy alle clageten    das was gar ein wint
dise arbait    die gieng jn allen nahen
da sy Ir edlen Frawen    also iammerlichen waschen sahen

1 060 Da sprach in jr trewen    Hildeburg die maid
es mag sy alle rewen    got sey es geclaidt
die mit Chaudrun    komen heer ze lannde
die arbaitent reste kawme    nu stett sy selber waschende auf dem

sande                

1 061 Ditz gehorte Gerlint    sy sprach Jr vϡbel zuo
wilt du daz dein frawe    der dienst nicht entuo
so solt du sy verfahen    der dienst zu aller stunde
ich tet es gerne    sprach Hyldeburg fur sy ob mirs yemand gunde

1 062 Ir solt durch got den reichen    mein fraw Gerlint
sy aine nicht lassen    Sy ist aines küniges kint
auch truog mein vater krone    das wil ich noch wol bringen
lat mich mit jr waschen    lat vnns vϡbel oder wol ge lingen

1 063 Sy erparmet mir so sere    wie ich selber leide not
durch jr hohen ere    die got an jr gepot
reichest aller kunige     das warn jr vormagen
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KUDRUN 405

35 daɞ warŋ jr voꝛmagen Ir die⸗
36 nſt zimpt hie ỽЧbele  doch laſɞ
37 ich mich nicht bey jr betrageŋ 
38 Da ſpꝛach die vbel Gerlint
39 ſo wirt dir offt wee  ⱳie herte
40 ſy der winter  du muͦſt auf
41 den ſchnee  vnd mueſt die clai⸗
42 der waſchen  iŋ den kuᷓelen
43 winden  ſo du dich offt gerne
44 in dem phieſl gadme lieſſeſt
45 vinden  Sy erpaitet hart
46 kaŭme daʒ eɞ abende began 
47 dauoŋ die edel Chaudꝛŭn eineŋ
48 troſt gewan  zu jr gie Fraw
49 Hyldeburg in ain kemmena⸗
50 ten  clagen ſy do baide voŋ jr
51 dienſt herꜩeliche taten  Hil⸗
52 deburg die here  wainende ſpꝛacɧ 
53 Ia rewet mich vil ſere  dein gꝛoſ⸗
54 ſer vngemach  Ich han die tie⸗
55 felinne erpeten  daʒ du nicht
56 waſcheſt aine  auf dem grieſſe 
57 ich trage mit dir gemaine ·
58 Da ſpꝛach die ellende deɞ
59 lon dir Cꝛiſt  daʒ du alſo traŭ⸗
60 rig meineɞ laideɞ biſt  wilt
61 du mit mir waſchen  daɞ geit
62 vnnɞ freude guͦte  vnd kurꜩet
63 vnnɞ die weile  vnnɞ iſt auch
64 deſter baɞ ze muͦte  Da jr daσ
65 waɞ erlaubet · daʒ ſy daɞ gewaϞt 
66 die freuᷓden waɞ beraubet mit
67 jr auf den ſant  ze waſche tra⸗
68 gen muͦſſe  in jr groſſen laide 

reichest aller kunige     das warn jr vormagen
Ir dienst zimpt hie vϡbele    doch lass ich mich nicht bey jr

betragen                

1 064 Da sprach die vbel Gerlint    so wirt dir offt wee
wie herte sy der winter    du muost auf den schnee
vnd muest die claider waschen    in den küelen winden
so du dich offt gerne    in dem phiesl gadme liessest vinden

1 065 Sy erpaitet hart kaume    daz es abende began
dauon die edel Chaudrun    einen trost gewan
zu jr gie Fraw Hyldeburg    in ain kemmenaten
clagen sy do baide    von jr dienst hertzeliche taten

1 066 Hildeburg die here    wainende sprach
Ia rewet mich vil sere    dein grosser vngemach
Ich han die tiefelinne    erpeten daz du nicht waschest aine
auf dem griesse    ich trage mit dir gemaine

1 067 Da sprach die ellende    des lon dir Crist
daz du also traurig    meines laides bist
wilt du mit mir waschen    das geit vnns freude guote
vnd kurtzet vnns die weile    vnns ist auch dester bas ze muote

1 068 Da jr das was erlaubet    daz sy das gewant
die freuden was beraubet    mit jr auf den sant
ze wasche tragen muosse    in jr grossen laide



1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

406 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLVvc ll. 1–32



KUDRUN 407

1 Waɞ annderɞ yemand tate 
2 noch muͦſten mere waſchen diſe
3 Frawen baide · Da jr ingeſinde
4 die muͦſſe mochten han  ſy wain⸗
5 ten haꝛt ſwinde  ſo ſy ſahen ſtan 
6 waſchen an dem gꝛieſſe  daɞ klag⸗
7 tenɞ alle ſere  vnd hetten ſy doch
8 arbait  daʒ jr in der welt hette
9 nyemand mere  Daɞ werete

10 alſo lannge  daɞ iſt all war  daʒ
11 Sy waſchen mueſſen  ⱳol Sechſt⸗
12 halb jaꝛ  beraiteŋ weyſſe  claider
13 den Hartmuͦteɞ helden  eɞ
14 ward nie frawen laider maŋ
15 vant ſyϡ iammerlichen voꝛ ∂eŋ
16 ſel∂en 

17 Abentheŭr · ⱳie Hilde  Herferte
18 nach Jrer Tochter

19 N u laſſeŋ wir beleibŋ̄ ·
20 wie ſy dienten hie
21 manne vnd weibŋ̄ 
22 Frawϯ Hilde hette
23 nie laſſen auɞ ge⸗
24 dancken  wie ſy da nach geſŭnne
25 wie ſy jr lieben tochter auɞ Oꝛ⸗
26 manie dem lannde gewŭnne
27 Sy het hayϝſſen wuᷓrchen 
28 bey deɞ mereɞ fluͦt · ſtarche kiele
29 Sibene  veſte vnd guͦt · zwayϡ und
30 zwainꜩigk Nefe  vnd reiche waʒ
31 die haben ſolten  deɞ waren Syϡ
32 berichtet  vleiſſikliche  Uierꜩigk

Was annders yemand tate    noch muosten mere waschen dise
Frawen baide                

1 069 Da jr ingesinde    die muosse mochten han
sy wainten hart swinde    so sy sahen stan
waschen an dem griesse    das klagtens alle sere
vnd hetten sy doch arbait    daz jr in der welt hette nyemand mere

1 070 Das werete also lannge    das ist all war
daz Sy waschen muessen    wol Sechsthalb jar
beraiten weysse claider    den Hartmuotes helden
es ward nie frawen laider    man vant sy iammerlichen vor den

selden                

22 Abentheur wie Hilde Herferte nach Jrer Tochter

1 071 Nu lassen wir beleiben    wie sy dienten hie
manne vnd weiben    Fraw Hilde hette nie
lassen aus gedancken    wie sy da nach gesunne
wie sy jr lieben tochter    aus Ormanie dem lannde gewunne

1 072 Sy het hayssen würchen    bey des meres fluot
starche kiele Sibene    veste vnd guot
zway und zwaintzigk    Nefe vnd reiche
waz die haben solten    des waren Sy berichtet vleissikliche

1 073 Uiertzigk Galiden    hetten Sy auf dem Mer
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KUDRUN 409

33 Galiden  hetten Syϡ auf dem Meꝛ 
34 daɞ waɞ jr augenwaide  ſy waꝛ⸗
35 tet ainem heer  daσ ſy ſennden
36 ſolte  dem het Syϡ ſpeyſe recht er
37 woꝛben · ⱳo ſy kunde  Sy lont
38 jren helden wol ze preyϡſe Eɞ
39 nachnete zu den zeiteŋ  daʒ ſy ze
40 dem See  nicht lennger wolten
41 peyϡten  nach jhenen waɞ den
42 ỽil wee · waɞ in froᷓmbden lan⸗
43 den  mit ſtarchen arbaiten  da
44 hieſɞ die ſchöne Hilde jr poten
45 mit claidern wol beraiten  Daσ
46 waɞ zun Weyhennaϟchten  da
47 kundte ſy den tag · den die daɞ
48 ſolten recheŋ  daʒ Hettel tot ge⸗
49 lag · da pat ſys alle kunden  Ir
50 Freunde vnd jr mannen  daʒ
51 man jr liebe tochter fuᷓeret dan⸗
52 neŋ  Da ſennde ſy aller erſte
53 Herwige dan · Ir poten daʒ Er
54 weſte vnd ſeine man  wie ſyϡ
55 geſwoꝛen hetten jr lannge heer⸗
56 rayϡſe · von den jn waɞ beſtan 
57 daʒ den Hegelingen manig
58 reicher wayſe  Da eyϡlten Hil⸗
59 den poten  in Herwigeɞ landt
60 Er weſte wol warumbe ſy warŋ
61 dar geſant · do gieng Er hin entgegne 
62 da ſy Sy komen ſahen  die grueſ⸗
63 ſet Er vil vleiſſiklichen  do ſy im
64 Hylden potſchafft veriahen ·
65 Der ainer ſpꝛach · jr wiſſet
66 wol herre  wie eɞ darŭmbe ſtat

1 073 Uiertzigk Galiden    hetten Sy auf dem Mer
das was jr augenwaide    sy wartet ainem heer
das sy sennden solte    dem het Sy speyse
recht erworben wo sy kunde    Sy lont jren helden wol ze

preyse                

1 074 Es nachnete zu den zeiten    daz sy ze dem See
nicht lennger wolten peyten    nach jhenen was den vil wee
was in frömbden landen    mit starchen arbaiten
da hiess die schöne Hilde    jr poten mit claidern wol beraiten

1 075 Das was zun Weyhennächten    da kundte sy den tag
den die das solten rechen    daz Hettel tot gelag
da pat sys alle kunden    Ir Freunde vnd jr mannen
daz man jr liebe tochter    füeret dannen

1 076 Da sennde sy aller erste    Herwige dan
Ir poten daz Er weste    vnd seine man
wie sy gesworen hetten    jr lannge heerrayse
von den jn was bestan    daz den Hegelingen manig reicher

wayse                

1 077 Da eylten Hilden poten    in Herwiges landt
Er weste wol warumbe    sy warn dar gesant
do gieng Er hin entgegne    da sy Sy komen sahen
die gruesset Er vil vleissiklichen    do sy im Hylden potschafft

veriahen                

1 078 Der ainer sprach jr wisset wol herre    wie es darumbe stat
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KUDRUN 411

1 Wie Zŭn Hegelingeŋ daɞ volck
2 geſwoꝛŋ hat  deɞ getrawet euch
3 Fraw Hylde baɞ dann annderɞ
4 yemand  Chaudrꝛun ellend er⸗
5 parmet billicher nyϟemand 
6 Da ſpꝛach der Ritter edle  ich
7 wayſɞ wol wie eɞ darŭmbe ſtat ·
8 daʒ Hartmuͦt mit freϟuele meiŋ
9 trawt gefanngeŋ hat  darumb

10 daʒ ſy im verſagte  vnd mich ze
11 freunde erkoσ · darumb auch
12 mein fraw Chaudꝛŭŋ  Ireŋ ỽa⸗
13 ter Hetteln verloσ · Du pot ſolt
14 jr mein dienſt ſagen  Ja wirt eσ
15 Hartmuͦte nyϟmmer vertragŋ̄ ·
16 daʒ Er mein fraweŋ ſo lanng hat
17 gefanngeŋ  baɞ dann annderɞ
18 yeman∂  ſo mag mich der arbait
19 belanngeŋ  Ir vnd jr geſinde
20 ſolt du pote ſagen  daʒ ich nach
21 Weyϡhenachten  in Sechſundzwain⸗
22 ꜩig tagen  zun Hegelingen reite 
23 mit ∂reyϡ tauſent manneŋ  do
24 piten ſy nicht mere · Frawen hil⸗
25 den poten ſchieden voŋ dannen 
26 Da richte ſich Herwigk auf ſtrei⸗
27 teɞ wan  mit den die eɞ vil dicke het⸗
28 ten guet getan  da bereitet Er zu der
29 ỽerte  die mit jm varen wolten  iŋ
30 ainem winter herte  die deɞ vꝛlau⸗
31 geɞ mit jm phlegen ſolteŋ  Hiltŋ̄
32 der ſchoneŋ  hilffe ware not  hin
33 ze Tennemarche ſy eɞ empot  daʒ
34 die vil ſchnellen Recken  nicht lengˀ

Wie Zun Hegelingen    das volck gesworn hat
des getrawet euch Fraw Hylde    bas dann annders yemand
Chaudrrun ellend    erparmet billicher nyemand

1 079 Da sprach der Ritter edle    ich wayss wol wie es darumbe stat
daz Hartmuot mit freuele    mein trawt gefanngen hat
darumb daz sy im versagte    vnd mich ze freunde erkos
darumb auch mein fraw Chaudrun    Iren vater Hetteln verlos

1 080 Du pot    solt jr mein dienst sagen
Ja wirt es Hartmuote    nymmer vertragen
daz Er mein frawen    so lanng hat gefanngen
bas dann annders yemand    so mag mich der arbait belanngen

1 081 Ir vnd jr gesinde    solt du pote sagen
daz ich nach Weyhenachten    in Sechsundzwaintzig tagen
zun Hegelingen reite    mit drey tausent mannen
do piten sy nicht mere    Frawen hilden poten schieden von

dannen                

1 082 Da richte sich Herwigk    auf streites wan
mit den die es vil dicke    hetten guet getan
da bereitet Er zu der verte    die mit jm varen wolten
in ainem winter herte    die des vrlauges mit jm phlegen solten

1 083 Hilten der schonen    hilffe ware not
hin ze Tennemarche    sy es empot
daz die vil schnellen Recken    nicht lenger solten hüeten
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KUDRUN 413

35 ſolten huᷓeten die ze Oꝛmanie nacɧ
36 der ſchoᷓnen Chaudꝛuneŋ wolten
37 reiten  Sy hieſɞ eɞ ſagen Hoꝛan⸗
38 de  daʒ Er gedaϟchte daran  Er waꝛ
39 deɞ kunigeɞ kunne Er vnd ſeine
40 man  die jr lieben tochter jn lieſſŋ̄
41 erparmen  ſy wolte ee ſelber erſter⸗
42 beŋ  Ee ſy gelaϟge ymmer an kuᷓnig
43 Hartmuͦteɞ armeŋ  Da ſpꝛach
44 der degen kuᷓene  frawen Hil∂eŋ
45 ſolt du ſagen  daʒ ichσ alſo ſuᷓene 
46 mit manigeɞ clageŋ  Jch kume zu
47 jr gerne  jch vnd alleɞ mein geſinde
48 man hoꝛt noch darume wainen ·
49 in dem lannde maniger muͦter
50 kinde  Darꜩuͦ ſolt jr mere meinˀ
51 Fraweŋ ſagen  daʒ ich jr vil gerne
52 kume in kurꜩeŋ tagen  ỽnd wie
53 ze ỽꝛleuᷓge ſtet mein gedinge  daʒ
54 jch zehentauſent meiner hel∂e
55 auɞ Tennemarche bꝛinge  Die
56 poten vꝛlaubeσ gerten voŋ im daŋ 
57 ze Waylaiɞ in die Marche  da ſyϡ
58 mit ſeinen man  Moꝛungen fun⸗
59 den  den Marggrauen reichen  Er
60 ſach die poten gerne  vnd emphie
61 Sy hart myϡnnecleichen Da
62 ſprach der Degen Yꝛolt  wanŋ
63 mir iſt wol erkant  daʒ in Sibŋ̄
64 wochen ze Hegelingen lant  mit
65 recken ſolte reiteŋ  waɞ ich der
66 moᷓchte bꝛingen daɞ tuͦn ich ỽil
67 gernne  Wie yedoch voŋ meinen
68 Reckheŋ  muᷓge da gelingeŋ  Da

daz die vil schnellen Recken    nicht lenger solten hüeten
die ze Ormanie    nach der schönen Chaudrunen wolten reiten

1 084 Sy hiess es sagen Horande    daz Er gedächte daran
Er war des kuniges kunne    Er vnd seine man
die jr lieben tochter    jn liessen erparmen
sy wolte ee selber ersterben    Ee sy geläge ymmer an künig

Hartmuotes armen                

1 085 Da sprach der degen küene    frawen Hilden solt du sagen
daz ichs also süene    mit maniges clagen
Jch kume zu jr gerne    jch vnd alles mein gesinde
man hort noch darume wainen    in dem lannde maniger muoter

kinde                

1 086 Dartzuo solt jr mere    meiner Frawen sagen
daz ich jr vil gerne    kume in kurtzen tagen
vnd wie ze vrleuge    stet mein gedinge
daz jch zehentausent    meiner helde aus Tennemarche bringe

1 087 Die poten vrlaubes    gerten von im dan
ze Waylais in die Marche    da sy mit seinen man
Morungen funden    den Marggrauen reichen
Er sach die poten gerne    vnd emphie Sy hart mynnecleichen

1 090 Da sprach der Degen Yrolt    wann mir ist wol erkant
daz in Siben wochen    ze Hegelingen lant
mit recken solte reiten    was ich der möchte bringen
das tuon ich vil gernne    Wie yedoch von meinen Reckhen müge

da gelingen                

1 089 Da Hiess do Morung künden    in Holzane lanndt
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KUDRUN 415

1 Hieſs do Moꝛŭng kuᷓndeŋ in Hol
2 zane lanndt  daʒ nach jr freuᷓn⸗
3 den Fraw Hylde hette geſant 
4 man ſolte heerferteŋ  daɞ kuᷓndet
5 man den helden guͦten  da ſagt
6 man die maϟre voŋ Tennemaꝛcɧe
7 dem kuᷓenen Fruͦten  Da ſpꝛach
8 der Ritter piderbe ich kumb vil
9 gerne dar  wo wir gewinneŋ wi⸗

10 dere  deɞ iſt Dreuꜩehen jaꝛ  daʒ
11 wir herferte ze Oꝛmanie ſwuͦrŋ 
12 da Hartmuͦteɞ freŭn∂e ỽoŋ ỽnσ
13 mit Chaudꝛun fŭerŋ  Wate
14 auch wol gedachte  der Helt auσ
15 Sturmlanndt  ſein hilf er bꝛach⸗
16 te  wie im nicht bekant  der pot
17 der kuᷓniginneŋ  ỽoŋ den Hege⸗
18 lingen  doch eylte Er waɞ Er kun⸗
19 de  waɞ Er guter Ritter mochte
20 bꝛingen  Da vliſſeŋ ſy ſich alle
21 zu der heerfart  wol mit tauſent
22 Hel∂eŋ wol beraitet war∂  ⱳate
23 daɞ den Sturmeŋ voŋ mannen
24 ỽnd von magen  damit Er Haꝛt⸗
25 muͦt auɞ Oꝛmanie wolte lagŋ̄ 
26 Die ellenden fraweŋ ỽbel be⸗
27 wart beyϡ Gerlinde waren  waŋ̄
28 Fraw Heregat  ſo hieſɞ jr darŭn⸗
29 der  die phlag hoher myϡnne  mit
30 deɞ kuᷓnigeɞ ſchencken  Sy wolte
31 weſen gewaltige Herꜩoginne 
32 Daɞ bewainten vil dicke der ſchoᷓ⸗
33 nen Hilden kindt  auch geſcha⸗
34 det eɞ vil ſere  da ſelb frawen ſint

1 089 Da Hiess do Morung künden    in Holzane lanndt
daz nach jr freunden    Fraw Hylde hette gesant
man solte heerferten    das kündet man den helden guoten
da sagt man die märe    von Tennemarche dem küenen Fruoten

1 088 Da sprach der Ritter piderbe    ich kumb vil gerne dar
wo wir gewinnen widere    des ist Dreutzehen jar
daz wir herferte    ze Ormanie swuorn
da Hartmuotes freunde    von vns mit Chaudrun fuern

1 091 Wate auch wol gedachte    der Helt aus Sturmlanndt
sein hilf er brachte    wie im nicht bekant
der pot der küniginnen    von den Hegelingen
doch eylte Er was Er kunde    was Er guter Ritter mochte bringen

1 092 Da vlissen sy sich alle    zu der heerfart
wol mit tausent Helden    wol beraitet ward
wate das den Sturmen    von mannen vnd von magen
damit Er Hartmuot    aus Ormanie wolte lagen

1 093 Die ellenden frawen    vbel bewart
bey Gerlinde waren    wann Fraw Heregat
so hiess jr darunder    die phlag hoher mynne
mit des küniges schencken    Sy wolte wesen gewaltige

Hertzoginne                

1 094 Das bewainten vil dicke    der schönen Hilden kindt
auch geschadet es vil sere    da selb frawen sint



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

416 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLVIrb ll. 35–68



KUDRUN 417

35 daʒ ſy mit jn da nicht tragen
36 wolte  die Crone ſwaϟre  waɞ jr
37 dauon geſchach  daɞ waɞ Chaŭ⸗
38 drun vnmaϟre  Die Leut wa⸗
39 reŋ vil vnmuᷓeſſig  alɞ ich euch
40 han geſayϟt  ỽil luᷓꜩel ward ge⸗
41 püeſſet doch der arbait  der Syϡ
42 vil offte phlageŋ  in Hegelinge
43 Lannde  die helffe do daɞ rieten 
44 daʒ man nach Chaudꝛŭnen Oꝛt⸗
45 weinen ſande  Die poten riteŋ
46 bal∂e gen Noꝛtlande  da man
47 auf dem plane den jungen degŋ̄
48 ỽande  bey ainem praiten phlaŭ⸗
49 me  deɞ waɞ vogelreiche  mit ſein⸗
50 em Valcknere  payϡſſet da der kuᷓnig
51 vil kuᷓnigkleiche · Die poten ſach
52 Er gahen  da ſprach Er ſo zehant
53 doꝛt reiten∂ leute nahen  die hat
54 nach vnnɞ geſant  Hilde mein
55 frawe  jr helde ỽil vermeſſen 
56 nu wil ſy deɞ wanen daʒ wir
57 der herferte habeŋ ỽergeſſen  Die
58 Falckeŋ lieſɞ er fliegen  damit Er
59 balde dan  da Er in kurꜩen zeiten
60 truᷓebeŋ muͦt gewan  die poten
61 Er gruᷓeſſte  wie ſchier Sy im daσ
62 kundten ∂aʒ ſy die kunginne ze
63 allenʒeiten wayϡnende fŭnden 
64 Sy ſagten im jr ∂ienſt trewϯe
65 vnd guͦt  wie do der Recke darynn
66 ware gemuͦt  o∂er wen Er ſeiner
67 manne dar wolte bꝛingen  Syϡ
68 ſolten Heerferten hin zuŋ Hege

daz sy mit jn da nicht tragen wolte    die Crone swäre
was jr dauon geschach    das was Chaudrun vnmäre

1 095 Die Leut waren vil vnmüessig    als ich euch han gesayt
vil lützel ward gepüesset    doch der arbait
der Sy vil offte phlagen    in Hegelinge Lannde
die helffe do das rieten    daz man nach Chaudrunen Ortweinen

sande                

1 096 Die poten riten balde    gen Nortlande
da man auf dem plane    den jungen degen vande
bey ainem praiten phlaume    des was vogelreiche
mit seinem Valcknere    paysset da der künig vil künigkleiche

1 097 Die poten sach Er gahen    da sprach Er so zehant
dort reitend leute nahen    die hat nach vnns gesant
Hilde mein frawe    jr helde vil vermessen
nu wil sy des wanen    daz wir der herferte haben vergessen

1 098 Die Falcken liess er fliegen    damit Er balde dan
da Er in kurtzen zeiten    trüeben muot gewan
die poten Er grüesste    wie schier Sy im das kundten
daz sy die kunginne    ze allenzeiten waynende funden

1 099 Sy sagten im jr dienst    trewe vnd guot
wie do der Recke darynn    ware gemuot
oder wen Er seiner manne    dar wolte bringen
Sy solten Heerferten    hin zun Hegelingen
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KUDRUN 419

1 lingeŋ · Da ſpꝛach der degŋ̄
2 Oꝛtwein  du haſt mir war geſait
3 Ich wil voŋ hynneŋ fuᷓereŋ michel
4 vnd prait  aiŋ heer mit guͦten
5 helden  mit zwainꜩigk tauſent
6 mannen  die wil ich dar fuᷓereŋ
7 ob jr dhainer nyϡmmer kome von
8 dannen  Man ſach in allen
9 ennden  reiten in daɞ Lannd 

10 nach den Fraw Hilde het geſant 
11 Wie Sy den wolgedienten  deɞ
12 vliſſen ſy ſich durch ere · die hel∂e
13 die jr komen  der waɞ Sechꜩigk
14 tauſent oder mere  Voŋ ⱳa⸗
15 layϡs her Moꝛungk  auf der fluͦt 
16 Wol Sechꜩigk kochen ſtarche
17 veſte vnd guͦt · waɞ die leŭte moch⸗
18 teŋ hin zen Hegelingen  getragŋ̄ ·
19 auf der fluͦte  die wolte Er nach
20 Frawen Chaudꝛŭneŋ bringen 
21 Maŋ bꝛacht auch Schif die
22 reichen  da heer von Noꝛtlant 
23 haꝛt lobeleichen  Jr Roſɞ vnd jr
24 gewant alleɞ waɞ geꜩieret geŋ
25 dem vꝛlaŭge  jr helm  vnd jr wap⸗
26 pen  ſy fuerten hart ritterliche
27 geꜩuge · Man achte beyϡ den Schil⸗
28 den  wieuil jr mochte ſein  die der
29 ſchönen hil∂en daɞ edel magedeiŋ
30 ſolten hilffe bꝛingeŋ  auɞ Oꝛma⸗
31 nie dem reiche  der wurden Siben⸗
32 ꜩigktauſent  jn gab Fraw Hil∂e
33 jr gab coſtliche  Welhe Ee komeŋ
34 warŋ  oder wer ze hofe gie  die freuᷓ⸗

Sy solten Heerferten    hin zun Hegelingen

1 100 Da sprach der degen Ortwein    du hast mir war gesait
Ich wil von hynnen füeren    michel vnd prait
ain heer mit guoten helden    mit zwaintzigk tausent mannen
die wil ich dar füeren    ob jr dhainer nymmer kome von

dannen                

1 101 Man sach in allen ennden    reiten in das Lannd
nach den Fraw Hilde    het gesant
Wie Sy den wolgedienten    des vlissen sy sich durch ere
die helde die jr komen    der was Sechtzigk tausent oder mere

1 102 Von walays her Morungk    auf der fluot
Wol Sechtzigk kochen starche    veste vnd guot
was die leute mochten    hin zen Hegelingen
getragen auf der fluote    die wolte Er nach Frawen Chaudrunen

bringen                

1 103 Man bracht auch Schif die reichen    da heer von Nortlant
hart lobeleichen    Jr Ross vnd jr gewant
alles was getzieret    gen dem vrlauge
jr helm vnd jr wappen    sy fuerten hart ritterliche getzuge

1 104 Man achte bey den Schilden    wieuil jr mochte sein
die der schönen hilden    das edel magedein
solten hilffe bringen    aus Ormanie dem reiche
der wurden Sibentzigktausent    jn gab Fraw Hilde jr gab

costliche                

1 105 Welhe Ee komen warn    oder wer ze hofe gie
die freudenlose fraw    selten das verlie
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KUDRUN 421

35 denloſe frawϯ ſelten daɞ verlie · Syϡ
36 giengen jn entgegne  vnd gruᷓeſſte
37 Sy beſunder  der auſſerwelten
38 degnen gab man von manig wun⸗
39 der Der Hilden kyele waꝛŋ 
40 wol berait darꜩuͦ  ob Sy ſolten
41 vaꝛŋ  deɞ nachſten tageσ fruͦ  eɞ
42 geꜩam wol ze den lobelichen geſtŋ̄ 
43 da wolt ſy Syϡ nicht laſſen vnꜩ ſyϡ
44 hetten dhainer ſchlacht gepreſteŋ 
45 Die Wappen hieſɞ fraw Hil∂e
46 zu den Schiffen tragen  ỽn∂ helɱ
47 vil guͦte auɞ Stahl geſlagen ·
48 Halſperge weyϡſɞ wol Funffhŭn⸗
49 dert mannen  ỽЧber alleɞ daʒ ſyϡ
50 hetten  hieſɞ ſyϡ mit jn füereŋ ∂an⸗
51 nen  Ir Ancker ſayϡl die warŋ
52 voŋ ỽeſteŋ ſeyden guͦt jr Segel
53 hart reiche  damit Sy vϟber fluͦt 
54 von Hegelinge lannde  ze Oꝛma⸗
55 nie wolteŋ  die der fraweŋ Hil∂ŋ̄
56 Chaudrun gerne wider bringŋ̄
57 ſolten  Ir Angker warŋ von
58 Eyϡſen nicht geſlagen  voŋ glock⸗
59 ſpeyϡſe goſſen  ſo wir höꝛen ſagŋ̄ ·
60 voŋ Spaniſchem meſſe warŋ
61 Sy gepŭnden  daʒ den guͦten hel⸗
62 den  die Staine Magnete nicht
63 geſchaden kunden  Hil∂e die
64 ſchoᷓne vil manigeŋ poch pot
65 Waten vnd deŋ ſeinen  dauoŋ
66 muͦſten rot  geligeŋ vil der Hel∂ŋ̄ ·
67 do Er mit den Hegelingeŋ auσ
68 Hartmuͦteɞ purge die ſchoᷓneŋ

die freudenlose fraw    selten das verlie
Sy giengen jn entgegne    vnd grüesste Sy besunder
der ausserwelten degnen    gab man von manig wunder

1 106 Der Hilden kyele warn    wol berait dartzuo
ob Sy solten varn    des nachsten tages fruo
es getzam wol ze    den lobelichen gesten
da wolt sy Sy nicht lassen    vntz sy hetten dhainer schlacht

gepresten                

1 107 Die Wappen hiess fraw Hilde    zu den Schiffen tragen
vnd helm vil guote    aus Stahl geslagen
Halsperge weyss    wol Funffhundert mannen
vϡber alles daz sy hetten    hiess sy mit jn füeren dannen

1 108 Ir Ancker sayl die warn    von vesten seyden guot
jr Segel hart reiche    damit Sy vϡber fluot
von Hegelinge lannde    ze Ormanie wolten
die der frawen Hilden    Chaudrun gerne wider bringen solten

1 109 Ir Angker warn    von Eysen nicht geslagen
von glockspeyse gossen    so wir hören sagen
von Spanischem messe    warn Sy gepunden
daz den guoten helden    die Staine Magnete nicht geschaden

kunden                

1 110 Hilde die schöne    vil manigen poch pot
Waten vnd den seinen    dauon muosten rot
geligen vil der Helden    do Er mit den Hegelingen
aus Hartmuotes purge    die schönen frawen solten widerbringen
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KUDRUN 423

1 frawϯeŋ ſolteŋ widerbꝛingeŋ 
2 Hilde vleiſſiclicheŋ do begŭn⸗
3 de piteŋ · die von Tenelannde 
4 waɞ jr heer habt geſtriteŋ  in
5 herten ỽolck ſturmen  deɞ lon
6 ich euch nach eren  ỽolget mein⸗
7 em Faneꝛ der kan euch nach eꝛeŋ
8 daɞ peſte wol gelereŋ  Sy fra⸗
9 geten wer der waϟre  daɞ tet Syϡ

10 jn bekant · Syϡ ſpꝛach daɞ iſt Ho⸗
11 ꝛant · da heer von Tenelant ·
12 ſein muͦter die waɞ Sweſter
13 Hetteln deɞ reichen · welt jr ſeiŋ
14 getrawϯen  ſo ſolt jr jm in dem
15 ſturme nicht entweicheŋ  Ir
16 ſolt auch nicht vergeſſen deɞ lie⸗
17 ben Sunɞ mein  der helt auɞ
18 vil vermeſſen  er iſt der tage ſeiŋ
19 kaume in zwainꜩigk jareŋ
20 gewachſſen  ze ainem manne 
21 begyϡnnet ſein yeman∂ varn · ſo
22 helffet jr gute recken im voŋ dan⸗
23 ne · Daʒ ſy daɞ gerne taten 
24 ỽnd waren ſy dabeyϡ  da ſprachŋ̄
25 Sy gemaine  er kome ſchaden
26 frey  wol hayϡm ze ſeinem lande 
27 ob Er jn wolte volgen  da waɞ
28 der Helt Oꝛtwein  in ſeinen iūg⸗
29 en ſiteŋ vnerbolgen  Eɞ waꝛ∂
30 zu den Schiffen gefuᷓert  vnnd
31 getragen  daʒ euch daɞ wunder
32 nyϡemand kunde wol geſagen 
33 Sy begerten vꝛlaubeɞ gen ir ar⸗
34 bait  den Cꝛiſt von himele pat

aus Hartmuotes purge    die schönen frawen solten widerbringen

1 111 Hilde vleissiclichen    do begunde piten
die von Tenelannde    was jr heer habt gestriten
in herten volck sturmen    des lon ich euch nach eren
volget meinem Faner    der kan euch nach eren das peste wol

geleren                

1 112 Sy frageten wer der wäre    das tet Sy jn bekant
Sy sprach das ist Horant    da heer von Tenelant
sein muoter die was Swester    Hetteln des reichen
welt jr sein getrawen    so solt jr jm in dem sturme nicht

entweichen                

1 113 Ir solt auch nicht vergessen    des lieben Suns mein
der helt aus vil vermessen    er ist der tage sein
kaume in zwaintzigk jaren    gewachssen ze ainem manne
begynnet sein yemand varn    so helffet jr gute recken im von danne

1 114 Daz sy das gerne taten    vnd waren sy dabey
da sprachen Sy gemaine    er kome schaden frey
wol haym ze seinem lande    ob Er jn wolte volgen
da was der Helt Ortwein    in seinen iungen siten vnerbolgen

1 115 Es ward zu den Schiffen    gefüert vnnd getragen
daz euch das wunder nyemand    kunde wol gesagen
Sy begerten vrlaubes    gen ir arbait
den Crist von himele    pat sy die schöne Hilde wol belaiten
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KUDRUN 425

35 ſy die ſchoᷓne Hilde wol belaiteŋ 
36 Genuͦge mit jn fuͦren  den
37 Jr vater waɞ erſlageŋ  die biderbe
38 wayſen wolten jr ſchaden nicht
39 vertragen  auch wainte vil deꝛ
40 Frawϯeŋ da ze Hegelingen · ⱳan̄
41 jn got von himele jr liebe kint
42 ſolte wider bꝛingeŋ  Sy moch⸗
43 tenɞ in jr ſynne alleɞ nicht ge⸗
44 trageŋ  vnd wolten die leute ·
45 nicht lenger laſſen clagen  Syϡ
46 huͦben ſich danne mit freuᷓdeŋ
47 vnd mit ſchalleŋ  do ſy zu den
48 Schiffen giengen die guͦten Rit⸗
49 ter hoꝛt man ſingen alle · Da
50 nu geſchaiden wareŋ  hie die leuᷓ⸗
51 te dan  do ſach man der fraweŋ
52 vil in den ỽenſterŋ ſtan  Sy be⸗
53 laitenɞ mit den augen  ſo Syϡ ver⸗
54 riſte kŭndeŋ  ỽoŋ der Burg ze
55 Matelane  do die hel∂e dannen
56 vareŋ begundeŋ  Ir maſpaŭ⸗
57 me erkrachten  jn kam ein rech⸗
58 ter wint · vil ſegel ſich erſtrack⸗
59 teŋ · maniger muͦter kin∂t · fuͦr
60 auf den gedingeŋ  da ſy wurbŋ̄
61 ere · der kam jn vil ze hannden 
62 darnach Sy muͦſten arbaitŋ̄
63 ſere  Ia enwayϡſɞ ich eɞ mit
64 alleɞ  wie jr ding ergie · ⱳanŋ
65 der kunig deɞ Lanndeɞ · voŋ kara⸗
66 die  der fuͦr mit ſeinem Volcke den
67 Recken  hin entgegne  er pracht
68 auɞ ſeinem Lann∂e  wol zehŋ̄⸗

den Crist von himele    pat sy die schöne Hilde wol belaiten

1 116 Genuoge mit jn fuoren    den Jr vater was erslagen
die biderbe waysen wolten    jr schaden nicht vertragen
auch wainte vil der Frawen    da ze Hegelingen
wann jn got von himele    jr liebe kint solte wider bringen

1 117 Sy mochtens in jr synne    alles nicht getragen
vnd wolten die leute    nicht lenger lassen clagen
Sy huoben sich danne    mit freuden vnd mit schallen
do sy zu den Schiffen giengen    die guoten Ritter hort man singen

alle                

1 118 Da nu geschaiden waren    hie die leute dan
do sach man der frawen    vil in den venstern stan
Sy belaitens mit den augen    so Sy verriste kunden
von der Burg ze Matelane    do die helde dannen varen begunden

1 119 Ir maspaume erkrachten    jn kam ein rechter wint
vil segel sich erstrackten    maniger muoter kindt
fuor auf den gedingen    da sy wurben ere
der kam jn vil ze hannden    darnach Sy muosten arbaiten sere

1 120 Ia enwayss ich es mit alles    wie jr ding ergie
wann der kunig des Lanndes    von karadie
der fuor mit seinem Volcke    den Recken hin entgegne
er pracht aus seinem Lannde    wol zehentausent sneller degene
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1 tauſent ſneller degene Auf
2 deŋ Wlpenſannde  da Ee waɞ der
3 ſtreit  voŋ yeglichem Lannde  da
4 hetten ſy ſich ſeyϡt  vermeſſen alle
5 geleiche  zu ainer ſamnŭnge 
6 Ir cloſter daɞ waɞ reiche  dar gab
7 der alte vnd der iunge · Die voŋ
8 den Schiffen waren gegangen 
9 voŋ der habe  der ſchied nu ỽil ma⸗

10 niger voŋ ſeineɞ Vater grabe  mit
11 ſolhem vngemuͦte  daʒ eɞ ward
12 ihenen laid  ſwaϟre  aŋ den Sy daσ
13 erkanten  der jn ſchedlich in ſtrei⸗
14 te ware  Der kunig von den mo⸗
15 ꝛen  ward emphangen wol  Vier⸗
16 undzwainꜩigk kuͦchen pracht
17 Er leŭteσ ỽol  darꜩuͦ vil der ſpeyſe 
18 daʒ jn in zwainꜩigk jaren nicht
19 gepreſten ſolte  Sy wolten zu den
20 voŋ Oꝛmanie fareŋ  Uoŋ ſtat
21 Sy ſich do huebeŋ  ſo ſy aller peſte
22 dan  mit jr Scheffen kŭnden  ſeyϟt
23 waꝛt jn getan  michel arbaite
24 auf dem praiten fluͦte  waɞ ha⸗
25 lf daɞ ſy nu wiſſte der alte wate
26 vnd voŋ Tenne Fruͦte  In ko⸗
27 men ſunder winde  die ſluͦgenσ
28 auf dem See  daɞ edel ingeſinde 
29 dauoŋ ward jn wee  daʒ Sy mit
30 tauſent Saylen  den grundt nicht
31 heten funden  jr peſte Schifleŭte
32 aller maiſte wainen da begun⸗
33 den  Ze Gyferɞ voŋ dem perge 
34 lag deɞ Hilden heer  ⱳie guͦt jr

er pracht aus seinem Lannde    wol zehentausent sneller degene

1 121 Auf den Wlpensannde    da Ee was der streit
von yeglichem Lannde    da hetten sy sich seyt
vermessen alle geleiche    zu ainer samnunge
Ir closter das was reiche    dar gab der alte vnd der iunge

1 122 Die von den Schiffen waren    gegangen von der habe
der schied nu vil maniger    von seines Vater grabe
mit solhem vngemuote    daz es ward ihenen laid swäre
an den Sy das erkanten    der jn schedlich in streite ware

1 123 Der kunig von den moren    ward emphangen wol
Vierundzwaintzigk kuochen    pracht Er leutes vol
dartzuo vil der speyse    daz jn in zwaintzigk jaren
nicht gepresten solte    Sy wolten zu den von Ormanie faren

1 124 Uon stat Sy sich do hueben    so sy aller peste dan
mit jr Scheffen kunden    seyt wart jn getan
michel arbaite    auf dem praiten fluote
was half das sy nu wisste    der alte wate vnd von Tenne Fruote

1 125 In komen sunder winde    die sluogens auf dem See
das edel ingesinde    dauon ward jn wee
daz Sy mit tausent Saylen    den grundt nicht heten funden
jr peste Schifleute    aller maiste wainen da begunden

1 126 Ze Gyfers von dem perge    lag des Hilden heer
wie guot jr Angkher waren    an das vinster Mer
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35 Angkher wareŋ  aŋ daɞ ỽinſter
36 Mer  Magneten die ſtaine hettŋ̄ 
37 Sy geꜩogen jr guͦte ſegel paŭme
38 ſtunden alle gepogen  Da daσ
39 Volck mit jamer wainte vϟberal
40 da ſprach ⱳate der alte  lat ỽal⸗
41 len hin ze tal  in die gruntloſen
42 ỽnde  die vnnſer Ancker ſweϟre 
43 man ſagt voŋ manigen dingŋ̄
44 darbey ich vnder weyleŋ gerner
45 waϟre  Seyt hie leyt verſigelt 
46 vnnſer fraweŋ heer · vnd wir ſeiŋ
47 ſo verre komen auf daɞ ỽinſter
48 Meer · Jch hoꝛt ye ſagen voŋ kin∂ŋ̄
49 fuᷓr ain waſſer mare  ∂a ze Giueꝛσ
50 in dem perge  ain weyϡteɞ kunig⸗
51 reich erpawen ⱳaϟre  Da lebŋ̄
52 die leute ſchoᷓne  ſo reich ſeyϡ jr
53 lant  da die waſſer verlieſen  da
54 ſey Silbꝛin der ſant  da maureŋ
55 Sy Burge  ∂aɞ ſy da haben fuᷓr
56 ſtaine  daɞ iſt golt daɞ peſte ja
57 iſt jr armuͦt klaine · Vnd ſa⸗
58 gen mere  got wuᷓrchet mani⸗
59 ge werch · ⱳen die magneteŋ
60 bringen fuᷓr ∂ie perg  daɞ Landt
61 hat die winde  wer jr mag erpei⸗
62 ten  der iſt yϟmmer reiche · mit
63 allem ſeinem kunne nach den
64 zeiten  Eſſeŋ wir die ſpeyϡſe
65 ob vnnɞ gelinge ⱳol  ſprach
66 Wate der ⱳeyϡſe  ſo ſol wir ỽaſſŋ̄
67 vol  ỽnnſer Schif die guten mit
68 edlem geſtaine kom ⱳir da mit

wie guot jr Angkher waren    an das vinster Mer
Magneten die staine    hetten Sy getzogen
jr guote segel paume    stunden alle gepogen

1 127 Da das Volck mit jamer    wainte vϡberal
da sprach wate der alte    lat vallen hin ze tal
in die gruntlosen vnde    die vnnser Ancker swere
man sagt von manigen dingen    darbey ich vnder weylen gerner

wäre                

1 128 Seyt hie leyt versigelt    vnnser frawen heer
vnd wir sein so verre    komen auf das vinster Meer
Jch hort ye sagen von kinden    für ain wasser mare
da ze Giuers in dem perge    ain weytes kunigreich erpawen wäre

1 129 Da leben die leute schöne    so reich sey jr lant
da die wasser verliesen    da sey Silbrin der sant
da mauren Sy Burge    das sy da haben für staine
das ist golt das peste    ja ist jr armuot klaine

1 130 Vnd sagen mere    got würchet manige werch
wen die magneten    bringen für die perg
das Landt hat die winde    wer jr mag erpeiten
der ist ymmer reiche    mit allem seinem kunne nach den zeiten

1 131 Essen wir die speyse    ob vnns gelinge wol
sprach Wate der weyse    so sol wir vassen vol
vnnser Schif die guten    mit edlem gestaine
kom wir da mit widere    wir gesitzen noch frölich da hayme
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1 widere  wir geſiꜩen noch froᷓlich
2 da hayϟme  Do ſpꝛach voŋ Tene
3 Fruͦte  Ee wir die Galine voŋ
4 meineŋ fart genoſſen  tette hie
5 ſo wee  Jch ſwuᷓer taŭſent aide
6 daʒ ich nymmer gewunne  daʒ
7 ich voꝛ diſem perge  mit guten
8 winden auɞ entrunne  Die
9 da Cꝛiſten hieſſeŋ  die gefruᷓmbtŋ̄

10 jr gepet  da die Schif da ſtuͦndeŋ
11 vaſt an ainer ſtet  ỽier tage lange 
12 Ich wane vnd dannoch mere  daʒ
13 ſy nyϡmmer voŋ danneŋ komeŋ 
14 deɞ voꝛchten die Hegelinge ſere 
15 Daʒ genibel  daɞ gezoch ſich
16 höher  alɞ eɞ got gepot · do verwagŋ̄
17 auch die vnde  da kamenɞ auɞ
18 groſſer not  durch die groſſen
19 vinſter  ſaheŋ ſy die Sunneŋ  da
20 kom jn ain veſter wint  da waɞ
21 jn jr arbait gar zerŭnnen Der
22 traib ſy in ainer weyϟle ze Ginerσ
23 fuᷓr den perg  wol Sechſun∂ʒwaiŋ⸗
24 ꜩig meyle  da ſy die goteɞ werch
25 vnd auch ſein hilffe beſchaiden⸗
26 lichen ſahen  Wate mit ſineɱ
27 geſinde  waɞ dem Magnet kom⸗
28 en all ze nahen  Ze vlieſſen⸗
29 den vnnden waren Sy nu kom⸗
30 en  Sy entgulten nicht jr ſuᷓndeŋ
31 ja waɞ benomeŋ ain michel tail
32 Ir ſoꝛgen  der wolt jn got nicht
33 gŭnneŋ  die Schif die waren
34 nu rechte  geŋ Oꝛmanie deɱ

kom wir da mit widere    wir gesitzen noch frölich da hayme

1 132 Do sprach von Tene Fruote    Ee wir die Galine
von meinen fart genossen    tette hie so wee
Jch swüer tausent aide    daz ich nymmer gewunne
daz ich vor disem perge    mit guten winden aus entrunne

1 133 Die da Cristen hiessen    die gefrümbten jr gepet
da die Schif da stuonden    vast an ainer stet
vier tage lange    Ich wane vnd dannoch mere
daz sy nymmer von dannen komen    des vorchten die Hegelinge

sere                

1 134 Daz genibel das gezoch sich höher    als es got gepot
do verwagen auch die vnde    da kamens aus grosser not
durch die grossen vinster    sahen sy die Sunnen
da kom jn ain vester wint    da was jn jr arbait gar zerunnen

1 135 Der traib sy in ainer weyle    ze Giners für den perg
wol Sechsundzwaintzig meyle    da sy die gotes werch
vnd auch sein hilffe    beschaidenlichen sahen
Wate mit sinem gesinde    was dem Magnet komen all ze nahen

1 136 Ze vliessen den vnnden    waren Sy nu komen
Sy entgulten nicht jr sünden    ja was benomen
ain michel tail Ir sorgen    der wolt jn got nicht gunnen
die Schif die waren nu rechte    gen Ormanie dem lannde

gerunnen                
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35 lannde gerunneŋ  Da hueb
36 ſich aber ſchiere ein eytelneweɞ
37 clagen  die Schifwende kꝛachtn̄ 
38 da begunde wagen von dem gꝛŭn∂t⸗
39 welleŋ  Jr kiele hart ſere  da ſpꝛach
40 der Degen Oꝛtwein  wir mueſſen
41 tewꝛe kauffen vnnſer ere  Da
42 rŭeffet ein marnnare ach ach
43 diſer not  da wir ze Ginerɞ lagen
44 nicht voꝛ dem perge tot  weɞ got
45 wil vergeſſen  wie ſol ſich der be⸗
46 huᷓeten · Jr helde vil vermeſſen 
47 daɞ Meer wil aber toben vnn∂
48 wuᷓeten  Da ruᷓefft von Ten⸗
49 nemaꝛche  der kuene hoꝛant  ge⸗
50 habt euch wol jr degene · mir iſt
51 wol erkant  der lufft ſcha∂et hie
52 niemand  eɞ ſind ⱳeſten winde
53 da freuᷓte ſich der maϟre  der kuᷓnig
54 von karadie vnd alleɞ daɞ geſin∂e
55 Da rant der ſnelle obeŋ in die
56 kaibe gie  er ſach manige ⱳelleŋ 
57 wencken Er do lie  ſeine augen weitŋ̄ 
58 da ſprach derſelbe herre  jr muᷓgt
59 ſanfft erpeyϡten  ⱳir ſein Oꝛma⸗
60 nie vil vnuerre  Die Segel
61 hieſɞ man laſſen nider  in all
62 dem heer  ainen paŭch ſy ſahen 
63 voꝛ in dem Meer  vnd auch ỽoꝛ ∂eɱ
64 perge  ainen ⱳalt vil weiten  da⸗
65 hin begun∂e raten Wate  ſeineŋ
66 hel∂en an den zeiten 

die Schif die waren nu rechte    gen Ormanie dem lannde
gerunnen                

1 137 Da hueb sich aber schiere    ein eytelnewes clagen
die Schifwende krachten    da begunde wagen
von dem grundtwellen    Jr kiele hart sere
da sprach der Degen Ortwein    wir muessen tewre kauffen

vnnser ere                

1 138 Da rueffet ein marnnare    ach ach diser not
da wir ze Giners lagen    nicht vor dem perge tot
wes got wil vergessen    wie sol sich der behüeten
Jr helde vil vermessen    das Meer wil aber toben vnnd wüeten

1 139 Da rüefft von Tennemarche    der kuene horant
gehabt euch wol jr degene    mir ist wol erkant
der lufft schadet hie niemand    es sind westen winde
da freute sich der märe    der künig von karadie vnd alles das

gesinde                

1 140 Da rant der snelle    oben in die kaibe gie
er sach manige wellen    wencken Er do lie
seine augen weiten    da sprach derselbe herre
jr mügt sanfft erpeyten    wir sein Ormanie vil vnuerre

1 141 Die Segel hiess man lassen    nider in all dem heer
ainen pauch sy sahen    vor in dem Meer
vnd auch vor dem perge    ainen walt vil weiten
dahin begunde raten    Wate seinen helden an den zeiten
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1 Abentheŭr · Wie ſy komen in
2 die Habe  vnd fuͦren in Oꝛmanie
3 Lannd
4 S yϟ fuereŋ voŋ deɱ
5 perge  aŋ denſelbŋ̄
6 wald  mit liſteŋ
7 muͦſteŋ werbeŋ
8 da die Reckeŋ bald 
9 Jr Ancker ſy da ſchuffen  zu deɞ me⸗

10 reɞ grunde  ſy lagen in der wilde 
11 daʒ daɞ nyemand merckeŋ kŭnde 
12 Durch gemach ſy fŭereŋ voŋ
13 Schiffen auf den ſant  guͦter
14 dinge genuͦge  hey waɞ man der
15 da vant · fꝛiſche kalte prŭnnen 
16 die fluſſen in tan  nider voŋ den
17 pergen  deɞ freuᷓten ſich die waſſer
18 muᷓeden man  Do die leuᷓte
19 ſolten mit gemache ligen  da waʒ
20 der degen yrolt auf aineŋ paum
21 geſtigen  der waɞ ỽnmaſſen hoch 
22 da ſchawet Er vleiſſikliche  wo ſyϡ
23 von dannen ſolten  da ſach Er zu
24 Oꝛmanie in daɞ reiche  Nu
25 freuᷓet euch juᷓngelinge  ſo ſpꝛach
26 der jŭnge man  meiŋ ſoꝛg iſt nu
27 ringe  ſeyϟt ich geſehen han  wol
28 Siben palaɞ weyte  vnd ainen
29 ſal vil weyϡten  Wir ſein in Oꝛma⸗
30 nie moꝛgeŋ wol voꝛ mittageɞ
31 zeiten  Da ſprach Wate der
32 weyſe  ſo trag vnnɞ auf den ſant 
33 Schilt vnd wappen  vnd ewꝛ

23 Abentheur Wie sy komen in die Habe vnd fuoren in Ormanie
Lannd

1 142 Sy fueren von dem perge    an denselben wald
mit listen muosten werben    da die Recken bald
Jr Ancker sy da schuffen    zu des meres grunde
sy lagen in der wilde    daz das nyemand mercken kunde

1 143 Durch gemach sy fueren    von Schiffen auf den sant
guoter dinge genuoge    hey was man der da vant
frische kalte prunnen    die flussen in tan
nider von den pergen    des freuten sich die wasser müeden man

1 144 Do die leute solten    mit gemache ligen
da waz der degen yrolt    auf ainen paum gestigen
der was vnmassen hoch    da schawet Er vleissikliche
wo sy von dannen solten    da sach Er zu Ormanie in das reiche

1 145 Nu freuet euch jüngelinge    so sprach der junge man
mein sorg ist nu ringe    seyt ich gesehen han
wol Siben palas weyte    vnd ainen sal vil weyten
Wir sein in Ormanie    morgen wol vor mittages zeiten

1 146 Da sprach Wate der weyse    so trag vnns auf den sant
Schilt vnd wappen    vnd ewr weichgewant
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34 ⱳeichgewant  tuet euch ſelbe
35 ỽnmüeſſig  die knechte hayϡſſet
36 dieneŋ  die roſɞ ſol man banechŋ̄ 
37 Jr hayϡſſet Halſperge vnd Helme
38 ryemen  Ob ewr ettlichem
39 die claid nicht rechte ſtat  daʒ zu
40 dem ⱳappen gehoᷓꝛet  ſo habt deɞ
41 meinen rat  eɞ hat mein Frawϯ
42 Hyϟlde  Fuᷓnffhundert prunne
43 mit vnnɞ heer geſendet  die geben
44 wir der guͦten Ritter kuᷓnne 
45 Die roſʒ zoch man ſchiere zuͦ
46 jn auf den ſant  waɞ maŋ guͦ⸗
47 ter decke  ỽnd Couerteuᷓre vant ·
48 die verſuchteŋ auf jren roſſen 
49 Ritter vnd knechte  welheɞ im
50 geꜩame  da nam jr yeglicher iɱ
51 daɞ rechte  Die roſɞ hieſɞ maŋ
52 erſprengen  weyten auf dem
53 ſant  die pꝛayϡte vnd die lennge
54 manigeɞ man da ỽant · die traϟge
55 waren  ỽnd ſpringen nicht kun⸗
56 den  die ſich hetten erſtandeŋ  Wa⸗
57 te hieſɞ ſyϡ kuᷓeleŋ an ∂en ſtŭndeŋ 
58 Ir fewꝛ ſy do zuᷓnteŋ  reiche ſpei⸗
59 ſe guͦt  die peſten die ſy fŭndeŋ  beyϡ
60 deɞ mereɞ fluͦt  die hieſɞ man do
61 beraiten  den ellenden geſteŋ 
62 Wann ſy ſo nahen Ir gemacheσ
63 nicht enweſteŋ  Die nacht die
64 Sy hetten Rue  vϟnꜩ aŋ deŋ nach⸗
65 ſten tag  Wate vnd auch her Fruͦ⸗
66 te  deɞ kunigeɞ rate phlag  die
67 giengeŋ ſunder ſpꝛachen  auf

Schilt vnd wappen    vnd ewr weichgewant
tuet euch selbe vnmüessig    die knechte haysset dienen
die ross sol man banechen    Jr haysset Halsperge vnd Helme

ryemen                

1 147 Ob ewr ettlichem    die claid nicht rechte stat
daz zu dem wappen gehöret    so habt des meinen rat
es hat mein Fraw Hylde    Fünffhundert prunne
mit vnns heer gesendet    die geben wir der guoten Ritter künne

1 148 Die rosz zoch man schiere    zuo jn auf den sant
was man guoter decke    vnd Couerteure vant
die versuchten auf jren rossen    Ritter vnd knechte
welhes im getzame    da nam jr yeglicher im das rechte

1 149 Die ross hiess man ersprengen    weyten auf dem sant
die prayte vnd die lennge    maniges man da vant
die träge waren    vnd springen nicht kunden
die sich hetten erstanden    Wate hiess sy küelen an den stunden

1 150 Ir fewr sy do zünten    reiche speise guot
die pesten die sy funden    bey des meres fluot
die hiess man do beraiten    den ellenden gesten
Wann sy so nahen    Ir gemaches nicht enwesten

1 151 Die nacht die Sy hetten Rue    vϡntz an den nachsten tag
Wate vnd auch her Fruote    des kuniges rate phlag
die giengen sunder sprachen    auf dem Wilden sannde
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1 dem Wilden ſannde  die jr puꝛ⸗
2 ge pꝛachen  wie ſy den gelonteŋ
3 in jr Lannde  Wir ſolten
4 poten ſenndeŋ  ſpꝛach da Oꝛtw⸗
5 ein  die vnnɞ erfuᷓeren maϟre  voŋ
6 der Sweſter mein  vnd von den
7 ellenden  ob noch lebteŋ die mai⸗
8 de · ⱳann ich an ſy gedencke  ſo
9 iſt mir dick herꜩenliche laide · Syϡ

10 rieteŋ wer der maϟre pote moᷓchte
11 ſein  vnd der jn bꝛaϟchte maϟre  wo
12 maŋ die maydeŋ vil beſchaiden⸗
13 liche in dem Lannde fŭnde  vnd
14 auch der ſeineŋ frage  voꝛ deŋ ỽein⸗
15 deŋ wol gehelen kŭnde  Da ſpꝛach
16 voŋ Hoꝛtlannde der Degen Oꝛtweiŋ ·
17 ein Hellt ze ſeinen hanndeŋ Ich
18 ⱳil pote ſein · Chaudꝛŭn iſt meiŋ
19 Sweſter voŋ Vater vnd voŋ muͦ⸗
20 ter  vnnder all diſem gedinge  ſo
21 iſt dhain pote nicht ſo gŭeter
22 Da ſprach der kunig Herwig
23 Ich wil der annder ſein weſen 
24 jch wil bey dir ſterben oder geneſeŋ 
25 waɞ die maget dein Sweſter 
26 maŋ gab mir ſy ze weyϡbe  auɞ
27 Jrem dienſt ich nyϡmmer aineŋ
28 tag beleibe  Da ſpꝛach ⱳate in
29 zoꝛne · daɞ were ainɞ kindeɞ muͦt 
30 jr Helde auſerkoꝛnne  daʒ jr deɞ
31 nicht entuͦt  daɞ rat ich euch mit
32 trewen  vnd lat eɞ euch nicht ỽer⸗
33 ſchmahen  Wirt vnne Ewr
34 Hartmuͦt  Er hayϡſſet euch an

die giengen sunder sprachen    auf dem Wilden sannde
die jr purge prachen    wie sy den gelonten in jr Lannde

1 152 Wir solten poten sennden    sprach da Ortwein
die vnns erfüeren märe    von der Swester mein
vnd von den ellenden    ob noch lebten die maide
wann ich an sy gedencke    so ist mir dick hertzenliche laide

1 153 Sy rieten wer der märe    pote möchte sein
vnd der jn brächte märe    wo man die mayden
vil beschaidenliche    in dem Lannde funde
vnd auch der seinen frage    vor den veinden wol gehelen kunde

1 154 Da sprach von Hortlannde    der Degen Ortwein
ein Hellt ze seinen hannden    Ich wil pote sein
Chaudrun ist mein Swester    von Vater vnd von muoter
vnnder all disem gedinge    so ist dhain pote nicht so gueter

1 155 Da sprach der kunig Herwig    Ich wil der annder sein wesen
jch wil bey dir sterben    oder genesen
was die maget dein Swester    man gab mir sy ze weybe
aus Jrem dienst    ich nymmer ainen tag beleibe

1 156 Da sprach wate in zorne    das were ains kindes muot
jr Helde auserkornne    daz jr des nicht entuot
das rat ich euch mit trewen    vnd lat es euch nicht

verschmahen                
Wirt vnne Ewr Hartmuot    Er haysset euch an ainen Galgen

hahen                
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KUDRUN 441

35 aineŋ Galgen hahen Da ſpꝛach
36 der kuᷓnig Herwig  ergee vϟbel oder
37 wol  ſeyt freuᷓnd freunde angſt⸗
38 lichen dienen ſol  Jch  ỽnd mein
39 Freŭndt Oꝛtweiŋ  ſullen nicht er⸗
40 winden  Wie halt vnnɞ gelinge 
41 wir muᷓeſſeŋ Chaudꝛunen ỽindŋ̄ 
42 Da ſy baide wolten in potſchef⸗
43 te dan  da hieſſen ſy gewinneŋ jr
44 magt vnd jr man  daʒ ſyϡ mit jn
45 redten  daʒ ſy jr peſten trewϯe nyϡm⸗
46 mer vergeſſen aŋ den Recken baidŋ̄ 
47 Ich man euch ewꝛ trewϱe  ſprach
48 do Oꝛtwein  werde man vnnſer
49 ynne  ob wir gefangen ſein  daʒ
50 Sy vnnɞ wellen laſſen löſen mit
51 guͦte  ſo ỽerkaŭffet lannde ỽnd
52 purge  darumbe ſeyϡ euch laide
53 nicht ze muͦte  Nu hoꝛet guͦte
54 degne  waɞ wir jr mere ſageŋ 
55 gunnet maŋ vnnɞ ze lebenne odˀ
56 werdeŋ wir erſchlageŋ  ſo ſolt jr
57 nicht vergeſſeŋ  jr rechet ewꝛ an⸗
58 deŋ  Jr helde vil ỽermeſſeŋ  mit
59 ſwerteŋ iŋ kunig Hartmuͦteσ
60 lanndeŋ Auch pitteŋ wir euch
61 mere  Jr edleŋ Ritter guͦt  mit wel⸗
62 hen aꝛbaiteŋ Ir heldeŋ daɞ getuͦt 
63 daʒ jr hie icht laſſet  die ellenden
64 Frawen  Ee jr euch deɞ ſtreiteσ
65 maſſet  ſeyϟt ſy euch alleɞ guͦteσ
66 wol getrawϯeŋ Deɞ gabeŋ ſy jr
67 trewe  den Fuᷓrſten an jr hanndt 
68 die aller peſten darundter  daʒ 

Wirt vnne Ewr Hartmuot    Er haysset euch an ainen Galgen
hahen                

1 157 Da sprach der künig Herwig    ergee vϡbel oder wol
seyt freund freunde    angstlichen dienen sol
Jch vnd mein Freundt Ortwein    sullen nicht erwinden
Wie halt vnns gelinge    wir müessen Chaudrunen vinden

1 158 Da sy baide wolten    in potschefte dan
da hiessen sy gewinnen    jr magt vnd jr man
daz sy mit jn redten    daz sy jr pesten trewe
nymmer    vergessen an den Recken baiden

1 159 Ich man euch ewr trewe    sprach do Ortwein
werde man vnnser ynne    ob wir gefangen sein
daz Sy vnns wellen lassen    lösen mit guote
so verkauffet lannde vnd purge    darumbe sey euch laide nicht

ze muote                

1 160 Nu horet guote degne    was wir jr mere sagen
gunnet man vnns ze lebenne    oder werden wir erschlagen
so solt jr nicht vergessen    jr rechet ewr anden
Jr helde vil vermessen    mit swerten in kunig Hartmuotes

lannden                

1 161 Auch pitten wir euch mere    Jr edlen Ritter guot
mit welhen arbaiten    Ir helden das getuot
daz jr hie icht lasset    die ellenden Frawen
Ee jr euch des streites masset    seyt sy euch alles guotes wol

getrawen                

1 162 Des gaben sy jr trewe    den Fürsten an jr hanndt
die aller pesten darundter    daz sy Jr aigen Lanndt
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KUDRUN 443

1 ſyϡ Jr aigeŋ Lanndt · mit willŋ̄
2 noch mit muͦte nicht wolteŋ be⸗
3 ſchawϯeŋ  Sy brechten mit jn
4 widere  auɞ Oꝛmanieŋ die vil
5 ellenden frawϯeŋ  Die jn getrewϯe
6 wareŋ  die wainten vmb daɞ ·
7 Sy voꝛchteŋ alle harte  den Lud⸗
8 wigeɞ haſɞ  da ſy nicht poteŋ an⸗
9 der ỽoŋ jn mochten ſennden  Sy

10 gedachten ſumeliche  nu kan jr
11 ende nyϟemand erwenden Syϡ
12 hetteŋ mit dem rate · geſtriten allŋ̄
13 den tag  eɞ waɞ nu woꝛden ſpate 
14 der Sunne ſchein gelag  ỽerboꝛgŋ̄
15 hinder den Wolcken  ze Guſtrate
16 verre  deɞ mueſſet noch beleibeŋ
17 Oꝛtwein  ỽnd Herwigk der herꝛe 

18 Abentheŭr · Wie Chautrŭm
19 ward jr kunfft kunt getan

20 N u ſchweigeŋ wir
21 der degene  jch wil
22 euch lan verne⸗
23 men  die wol mit
24 freuden waren 
25 wie dann daɞ
26 mag geʒameŋ  daʒ ſy muᷓeſſeŋ
27 ⱳaſcheŋ iŋ den frembden landŋ̄ 
28 Chaudꝛun vnd Hyϡldeburg  die
29 wuͦſchen alle zeit auf ainem
30 ſande  Eɞ waɞ in ainer Vaſten 
31 vmb ainen Mittentag  aiŋ Vogl
32 kam gefloſſen hyna Chaudꝛun

die aller pesten darundter    daz sy Jr aigen Lanndt
mit willen noch mit muote    nicht wolten beschawen
Sy brechten mit jn widere    aus Ormanien die vil ellenden frawen

1 163 Die jn getrewe waren    die wainten vmb das
Sy vorchten alle harte    den Ludwiges hass
da sy nicht poten ander    von jn mochten sennden
Sy gedachten sumeliche    nu kan jr ende nyemand erwenden

1 164 Sy hetten mit dem rate    gestriten allen den tag
es was nu worden spate    der Sunne schein gelag
verborgen hinder den Wolcken    ze Gustrate verre
des muesset noch beleiben    Ortwein vnd Herwigk der herre

24 Abentheur Wie Chautrum ward jr kunfft kunt getan

1 165 Nu schweigen wir der degene    jch wil euch lan vernemen
die wol mit freuden waren    wie dann das mag gezamen
daz sy müessen waschen    in den frembden landen
Chaudrun vnd Hyldeburg    die wuoschen alle zeit auf ainem sande

1 166 Es was in ainer Vasten    vmb ainen Mittentag
ain Vogl kam geflossen    hyna Chaudrun do sprach
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KUDRUN 445

33 do ſprach  Awe ỽogel ſchoᷓne du
34 erparmeſt mir ſo ſere  daʒ du ſo
35 ỽil gefleŭſſeſt auf diſem fluͦt ſpꝛacɧ
36 die magt here  In menſchlich⸗
37 er ſtyϡmme antwurten jr begaŋ 
38 der goteɞ engel here  ſaɱ eɞ waϟre
39 ein man  Ich pote von gote  ỽnd
40 kanſt du mich gefragen  ỽil here
41 maget edele  ſo ſage ich ∂ir ỽoŋ dei⸗
42 nen magen  Da die junckfꝛau
43 die ſtimb ∂a ỽernam  da wolt ſyϡ
44 nicht getrawϯeŋ  daʒ yϡmmer alle⸗
45 ſam · der ⱳil∂e ỽogel wur∂e  ∂aʒ
46 er reden kunde  ſy hoꝛte ſein ſtimeϞ 
47 ſam ſy gienge auɞ aineɞ menſcɧŋ̄
48 mŭn∂e · Da ſpꝛach der Engl here 
49 du magſt dich wol verſeheŋ  ma⸗
50 get ỽil ellende  dir ſol groſſeɞ lieb
51 geſcheheŋ  ⱳilt du mich fragen
52 voŋ deiner mage Lannde  Ich biŋ
53 aiŋ pote der deine  ⱳanŋ mich got
54 ze troſte mich dir heer ſannde Chau⸗
55 dꝛun die edle  fiel auf den gries ze
56 tal  alɞ tet geŋ got jr ỽenie in kreuᷓ⸗
57 ꜩeſtal  Syϡ ſprach ze Hyϡldeburge 
58 O wol vnnɞ diſer ere  daʒ vnnſer
59 got ruͦchet  Ja ſŭll wir trawϯen
60 nu nicht mere  Da ſprach die
61 goteɞ Aꝛme  ſeyt dich Cꝛiſt hat ge⸗
62 ſant  vnnɞ vil ellenden ze troſte
63 heer in diꜩ Lannd  du ſolt mich
64 laſſen hoᷓꝛen · Pote nu vil guͦter
65 lebt noch iŋ der Hilde  die waɞ
66 der armen Chaudꝛuŋ muͦter

ain Vogl kam geflossen    hyna Chaudrun do sprach
Awe vogel schöne    du erparmest mir so sere
daz du so vil gefleussest    auf disem fluot sprach die magt here

1 167 In menschlicher stymme    antwurten jr began
der gotes engel here    sam es wäre ein man
Ich pote von gote    vnd kanst du mich gefragen
vil here maget edele    so sage ich dir von deinen magen

1 168 Da die junckfrau    die stimb da vernam
da wolt sy nicht getrawen    daz ymmer allesam
der wilde vogel wurde    daz er reden kunde
sy horte sein stimme    sam sy gienge aus aines menschen

munde                

1 169 Da sprach der Engl here    du magst dich wol versehen
maget vil ellende    dir sol grosses lieb geschehen
wilt du mich fragen    von deiner mage Lannde
Ich bin ain pote der deine    wann mich got ze troste mich dir

heer sannde                

1 170 Chaudrun die edle    fiel auf den gries ze tal
als tet gen got    jr venie in kreutzestal
Sy sprach ze Hyldeburge    O wol vnns diser ere
daz vnnser got ruochet    Ja sull wir trawen nu nicht mere

1 171 Da sprach die gotes Arme    seyt dich Crist hat gesant
vnns vil ellenden    ze troste heer in ditz Lannd
du solt mich lassen hören    Pote nu vil guoter
lebt noch in der Hilde    die was der armen Chaudrun muoter
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1 Da ſpꝛach der vil here  Jch
2 wil dir verieheŋ  Hildeŋ dein
3 muͦter haŋ ich geſunt geſehŋ̄ 
4 do ſy dir ain heer groſſe frŭmt
5 heer ze Lannde  daʒ Witwe od⸗
6 er kunne durch lieber Freunde
7 willen ye geſannde  Da ſp̃ch
8 die maget edel  pot du vil here 
9 la dich deɞ nicht verdꝛieſſen 

10 Ich wil dich frageŋ mere  lebt
11 noch ynndert Oꝛtwein  der kuᷓ⸗
12 nig voŋ Hoꝛtlannde  vnd Her⸗
13 wig mein Friedel  die mare
14 ich hart gerne  erkannde Da
15 ſpꝛach der engl here  daɞ tuͦŋ
16 ich dir wol kunt · Oꝛtwein vnd
17 Herwig ſind wol geſunt  die
18 ſach jch in den vndeŋ auf deɞ
19 mereɞ mueder · die ellenthaftŋ̄
20 degene  zugeŋ vil geleiche aŋ
21 ainem rueder  Sy ſpꝛach
22 du ſageſt mare  iſt dir daɞ be⸗
23 kant  ob Yꝛolt vnd Moꝛung 
24 komeŋ in diꜩ landt  Pot vil here 
25 gerne ich deɞ frage  die ſahe ich
26 vil gerne  Sy waren auch mei⸗
27 neɞ Vater Hetteln mage  Da
28 ſpꝛach der pote here  deɞ wil ich
29 dir veriehen  Jrolden vnd Moꝛūg⸗
30 en die han jch geſehen  die dieneϞt
31 williclichen euch ỽil ſchonen
32 frawen  koment ſy heer ze Lande 
33 voŋ jn wirt der Helme vil Zer⸗
34 hawen  Da ſprach der Engl

1 172 Da sprach der vil here    Jch wil dir veriehen
Hilden dein muoter    han ich gesunt gesehen
do sy dir ain heer grosse    frumt heer ze Lannde
daz Witwe oder kunne    durch lieber Freunde willen ye gesannde

1 173 Da sprach die maget edel    pot du vil here
la dich des nicht verdriessen    Ich wil dich fragen mere
lebt noch ynndert Ortwein    der künig von Hortlannde
vnd Herwig mein Friedel    die mare ich hart gerne erkannde

1 174 Da sprach der engl here    das tuon ich dir wol kunt
Ortwein vnd Herwig    sind wol gesunt
die sach jch in den vnden    auf des meres mueder
die ellenthaften degene    zugen vil geleiche an ainem rueder

1 175 Sy sprach du sagest mare    ist dir das bekant
ob Yrolt vnd Morung    komen in ditz landt
Pot vil here    gerne ich des frage
die sahe ich vil gerne    Sy waren auch meines Vater Hetteln mage

1 176 Da sprach der pote here    des wil ich dir veriehen
Jrolden vnd Morungen    die han jch gesehen
die dienet williclichen    euch vil schonen frawen
koment sy heer ze Lande    von jn wirt der Helme vil Zerhawen

1 177 Da sprach der Engl here    ich wil schaiden von hynn
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35 here · ich wil ſchaiden von hynn
36 got phlege ewꝛ ere  Wann ich
37 vnmuᷓeſſig bin  eɞ iſt vber mei⸗
38 nen oꝛden  ich ſol nicht redenn
39 mere  Er verſchwant jn voꝛ
40 den augen  daɞ klagten do die
41 Junckfrawen ſere  Da ſprach
42 die Hilden tochter  mir iſt ỽn⸗
43 maſſen laid  deɞ ich da wolte fra⸗
44 geŋ  daɞ iſt mir verdayϡt  Jch ge⸗
45 peut dir bey Criſte  Ee daʒ du ſchai⸗
46 deſt voŋ hynneŋ  daʒ du mich
47 auɞ ſoꝛgen loᷓeſeſt  mich ỽil ar⸗
48 meŋ küniginne  Er ſwebet
49 Ir voꝛ den augen aber alſam ee 
50 daʒ vnnſer ſchaiden mein vnd
51 dein ergee  waɞ ich dir mag ge⸗
52 dieneŋ  deɞ ſol mich nicht betra⸗
53 gen  ſeyt duɞ voŋ Cꝛiſt gepeŭteſt 
54 ſo ſag ich dir von allen deinen
55 magen  Sy ſprach ſo hoᷓꝛet
56 ich gerne  haſt du daɞ vernomeŋ
57 ſol von Tennemarche HoꝛaϞt
58 heerkomeŋ  mit den ſeinen hel⸗
59 den  die mich in ſoꝛgeŋ lieſſeŋ 
60 deŋ wayſɞ ich alſo piderben  daʒ
61 ich ſein arme maget  moᷓchte
62 wol genieſſen  Mir kumbt
63 voŋ Tennemarche · Hoꝛant der
64 Neue dein  auf vrlauge ſtarche ·
65 Er vnd die Recken ſein  Er ſol daɞ
66 Hilden zaicheŋ  trageŋ in ſeineŋ
67 handen  ſo die Hegelinge koment
68 zu den Hartmuͦteɞ Lanndŋ̄ ·

1 177 Da sprach der Engl here    ich wil schaiden von hynn
got phlege ewr ere    Wann ich vnmüessig bin
es ist vber meinen orden    ich sol nicht redenn mere
Er verschwant jn vor den augen    das klagten do die

Junckfrawen sere                

1 178 Da sprach die Hilden tochter    mir ist vnmassen laid
des ich da wolte fragen    das ist mir verdayt
Jch gepeut dir bey Criste    Ee daz du schaidest von hynnen
daz du mich aus sorgen    löesest mich vil armen küniginne

1 179 Er swebet Ir vor den augen    aber alsam ee
daz vnnser schaiden    mein vnd dein ergee
was ich dir mag gedienen    des sol mich nicht betragen
seyt dus von Crist gepeutest    so sag ich dir von allen deinen

magen                

1 180 Sy sprach so höret ich gerne    hast du das vernomen
sol von Tennemarche    Horant heerkomen
mit den seinen helden    die mich in sorgen liessen
den wayss ich also piderben    daz ich sein arme maget möchte

wol geniessen                

1 181 Mir kumbt von Tennemarche    Horant der Neue dein
auf vrlauge starche    Er vnd die Recken sein
Er sol das Hilden zaichen    tragen in seinen handen
so die Hegelinge    koment zu den Hartmuotes Lannden
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1 Da ſpꝛach aber Chaudꝛŭŋ 
2 kanſt du mir geſagen  lept noch
3 Wate  voŋ den Sturmeŋ  ſo
4 wolt ich nicht clagen  deɞ freuᷓ⸗
5 teŋ wir vnnɞ alle  wenn daɞ
6 geſchehe  daʒ ich auch Fruͦten
7 den alten  bey meinem zaichŋ̄
8 geſaϟhe  Da ſprach aber der
9 Engl  dir kumbt in diꜩ landt 

10 Wate von den Sturmen  der hat
11 aŋ ſeiner hant  ain ſtarcheɞ
12 Stier ruͦder  in ainem kiele beyϡ
13 Fruͦten  peſſer Freunde dhaineŋ 
14 darfſtu nicht bey ỽꝛloge muͦteŋ 
15 Da wolt aber der Engl voŋ jn
16 ſchaiden hin  da ſprach die goteσ
17 arme  in ſoꝛgen ich noch bin  Ich
18 wiſſet hart gerne  ⱳann daɞ
19 geſchaϟhe  daʒ ich vil ellende mei⸗
20 ner muͦter Hildeŋ poten ſaϟhe 
21 Deɞ antwurt jr der Engl  dir
22 geet freŭde zuͦ  dir koment potŋ̄
23 zwen moꝛgeŋ ỽil fruͦ  die ſint
24 wol ſo biderbe  daʒ Sy dich nicht
25 triegent  weɞ dir die ſagent maϟ⸗
26 re  daʒ ſy dir deɞ dhaineɞ nicht
27 liegent  Da mueſſet voŋ jn
28 ſchaiden der pote vil her  die el⸗
29 lenden fraweŋ  fragten do
30 nicht mer  Ia waɞ jn in gedanc⸗
31 ken lieb vnd ſware  die jn da hel⸗
32 fen ſolten  wo daɞ vil werde inge⸗
33 ſinde ware  Syϡ wuͦſchen de⸗
34 ſter ſainer  deɞ tageɞ daɞ gewaϞt 

1 182 Da sprach aber Chaudrun    kanst du mir gesagen
lept noch Wate von den Sturmen    so wolt ich nicht clagen
des freuten wir vnns alle    wenn das geschehe
daz ich auch Fruoten den alten    bey meinem zaichen gesähe

1 183 Da sprach aber der Engl    dir kumbt in ditz landt
Wate von den Sturmen    der hat an seiner hant
ain starches Stier ruoder    in ainem kiele bey Fruoten
pesser Freunde dhainen    darfstu nicht bey vrloge muoten

1 184 Da wolt aber der Engl    von jn schaiden hin
da sprach die gotes arme    in sorgen ich noch bin
Ich wisset hart gerne    wann das geschähe
daz ich vil ellende    meiner muoter Hilden poten sähe

1 185 Des antwurt jr der Engl    dir geet freude zuo
dir koment poten zwen    morgen vil fruo
die sint wol so biderbe    daz Sy dich nicht triegent
wes dir die sagent märe    daz sy dir des dhaines nicht liegent

1 186 Da muesset von jn schaiden    der pote vil her
die ellenden frawen    fragten do nicht mer
Ia was jn in gedancken    lieb vnd sware
die jn da helfen solten    wo das vil werde ingesinde ware

1 187 Sy wuoschen dester sainer    des tages das gewant
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KUDRUN 453

35 Sy redten von den Helden  die
36 jn dar geſant het  auɞ Hegeling⸗
37 en Hilde die reiche  der Chaudꝛu⸗
38 nen magen  erpiten die magŋ̄
39 angſtleiche Der tag hette
40 ennde  ze hauſe ſolteŋ gan die
41 magedin vil ellende  da ward
42 Jn getan  zoꝛnlicheɞ ſtraffen
43 voŋ der vbeleŋ Gerlinde  daɞ
44 lieſɞ ſy vil ſelteŋ  ſy zuᷓrnete
45 mit dem edleŋ ynngeſinde Syϡ
46 ſprach zu den fraweŋ wer geit
47 euch den rat  daʒ Ir ſaine waſchet 
48 die ſabne  vnd ander wat  meine
49 weyſſe phelle  die plaichet jr ze
50 ſaine  die eɞ nicht behüeten welle 
51 Ich wil daʒ eɞ etliche bewaine 
52 Da ſprach die fraw Hyϡldebuꝛg 
53 ⱳir tuͦn waɞ wir gemuᷓgen 
54 auch ſolt jr ewꝛ zuchte  frawe
55 aŋ vnnɞ gehuᷓgen  vnnɞ armeσ
56 ynngeſinde freuſet offt vil ſere 
57 wareŋ warme winde  ⱳir
58 wuᷓeſchen offte ewch deſtmere 
59 Da ſprach aber Gerlint jn
60 vϟbelichen zuͦ Ja ſolt jr euch nicht
61 ſaumen  wie daɞ weter thue 
62 Ir waſchet meine ſabne  frue
63 vnd ſpate  alɞ eɞ betaget moꝛ⸗
64 gen  ſo ſolt jr geeŋ voŋ meiner
65 kemmenate  Unɞ nahent
66 hochzeite  daɞ habt jr wol ỽer⸗
67 nomeŋ  der Palme tag iſt na⸗
68 hen  ỽnnɞ ſulleŋ geſte komen 

Sy redten von den Helden    die jn dar gesant
het aus Hegelingen    Hilde die reiche
der Chaudru nen magen    erpiten die magen angstleiche

1 188 Der tag hette ennde    ze hause solten gan
die magedin vil ellende    da ward Jn getan
zornliches straffen    von der vbelen Gerlinde
das liess sy vil selten    sy zürnete mit dem edlen ynngesinde

1 189 Sy sprach zu den frawen    wer geit euch den rat
daz Ir saine waschet    die sabne vnd ander wat
meine weysse phelle    die plaichet jr ze saine
die es nicht behüeten welle    Ich wil daz es etliche bewaine

1 190 Da sprach die fraw Hyldeburg    wir tuon was wir gemügen
auch solt jr ewr zuchte    frawe an vnns gehügen
vnns armes ynngesinde    freuset offt vil sere
waren warme winde    wir wüeschen offte ewch destmere

1 191 Da sprach aber Gerlint    jn vϡbelichen zuo
Ja solt jr euch nicht saumen    wie das weter thue
Ir waschet meine sabne    frue vnd spate
als es betaget morgen    so solt jr geen von meiner kemmenate

1 192 Uns nahent hochzeite    das habt jr wol vernomen
der Palme tag ist nahen    vnns sullen geste komen
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KUDRUN 455

1 ỽnd gebt Jr meineŋ Heldeŋ 
2 nicht weyſɞ jr claider  ſo ge⸗
3 ſchach nie waſcheŋ mere iŋ
4 kunigeɞ ſeldeŋ  noch ze der welt
5 laider  Uoŋ Ir Sy do giengeŋ 
6 Sy legteŋ voŋ jn naſɞ die wat 
7 die ſy truͦgen  maŋ ſolt jr phle⸗
8 geŋ baɞ  ja waɞ der trewen jn
9 gar laider da zerunnen  daɞ

10 mocht Sy gerewϯeŋ  jr ſpeyſe waʒ
11 voŋ Rockein  vnd voŋ prunneŋ 
12 Daɞ arme ynngeſinde ⱳolte
13 ſlaffen gan  jr pete waɞ nicht
14 linde  baide truͦgen ſy an  nuŋ
15 zwayϡ Salweyϡ hemede  ſunſt
16 kunden ſy bedencken · Gerlint
17 die vil vϡbele  lieſɞ ſy ligen one
18 küſſe auf herten penckenn 
19 Chaudrun die arme ỽil
20 dicke vnſanffte lag  Sy erbiteŋ
21 baide kaume  wann eɞ wurde
22 tag  vnd ſlieffen deſter minder
23 wann Sy daran gedachten 
24 Wann jn die ỽogelin gute Riter
25 prachteŋ  Da eɞ erſte tagete
26 an ein Venſter gie  die durch
27 die nacht vnſannfte ⱳaɞ gelegŋ̄
28 hie  Hyldeburg die edle  von Ga⸗
29 liꜩen lannde  da waɞ ein ſnee
30 geualleŋ  daɞ waɞ den armen
31 laid vnd ỽil annde  Da ſprach
32 die ellende  ⱳir ſolteŋ ⱳaſchŋ̄
33 gan  Eσ enſeyϡ daʒ eɞ got wennde 
34 daɞ weter iſt ſo getan  ſull wir

vnd gebt Jr meinen Helden    nicht weyss jr claider
so geschach nie waschen mere    in kuniges selden noch ze der

welt laider                

1 193 Uon Ir Sy do giengen    Sy legten von jn nass
die wat die sy truogen    man solt jr phlegen bas
ja was der trewen jn gar    laider da zerunnen
das mocht Sy gerewen    jr speyse waz von Rockein vnd von

prunnen                

1 194 Das arme ynngesinde    wolte slaffen gan
jr pete was nicht linde    baide truogen sy an
nun zway Salwey hemede    sunst kunden sy bedencken
Gerlint die vil vϡbele    liess sy ligen one küsse auf herten penckenn

1 195 Chaudrun die arme    vil dicke vnsanffte lag
Sy erbiten baide kaume    wann es wurde tag
vnd slieffen dester minder    wann Sy daran gedachten
Wann jn die vogelin    gute Riter prachten

1 196 Da es erste tagete    an ein Venster gie
die durch die nacht vnsannfte    was gelegen hie
Hyldeburg die edle    von Galitzen lannde
da was ein snee geuallen    das was den armen laid vnd vil annde

1 197 Da sprach die ellende    wir solten waschen gan
Es ensey daz es got wennde    das weter ist so getan
sull wir hewte waschen    vor abent stunden
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KUDRUN 457

35 hewte waſchen  ỽoꝛ abent ſtun⸗
36 den  alſo parfuͦſɞ  wir werden
37 gar leicht tote funden · Sy freŭt
38 yedoch gedinge  wie eɞ ſolte ge⸗
39 ſcheheŋ  daʒ ſy poten der Hil∂eŋ
40 deɞ tageɞ ſolten ſehen  da ſy dar⸗
41 an gedachten  die myϡnniklichŋ̄
42 maide  die jn troſt vnd freŭde
43 prachteŋ  da waɞ jn nicht ſo
44 herꜩenlichen laide · Da ſpꝛach
45 die Hildeŋ tochter  geſpil du
46 ſolt daɞ ſageŋ  der vbeln Gerlinde
47 daʒ Sy vnnɞ erlaube trageŋ
48 Schuͦch zu dem See  ſy mag daσ
49 ſelber kieſen  geeŋ wir dar par⸗
50 fuͦſɞ  ſo muᷓeſɞ wir auf den to∂t
51 erfrieſeŋ  Sy giengen da ſyϡ
52 funden den kunig  vnd auch
53 ſein weib · da het vmbfangen
54 den Ludwigeɞ leib  Gerlint
55 die ỽЧbele  Sy ſlieffen dannoch
56 baide  Sy getoꝛſten Sy nit
57 ⱳecken  daɞ waɞ der armen
58 Chaudrunen lai∂e  Klagen∂e
59 iŋ jrem ſlaffe  hoꝛten Sy ſy ſtaŋ 
60 Sy begunde ſtraffeŋ die ma⸗
61 get wolgetaŋ  Sy ſprach war⸗
62 umbe geet jr nicht zu dem
63 grieſſe  vnd waſchet wat die
64 meine  daʒ daɞ lauter waſſer
65 nider vlieſſe  Da ſprach die
66 vil ellende  Ja enwayϡſɞ ich
67 wohin ich gee  heut iſt geuallŋ̄
68 ein creftiklicher ſnee  Jr welt

sull wir hewte waschen    vor abent stunden
also parfuoss    wir werden gar leicht tote funden

1 198 Sy freut yedoch gedinge    wie es solte geschehen
daz sy poten der Hilden    des tages solten sehen
da sy daran gedachten    die mynniklichen maide
die jn trost vnd freude prachten    da was jn nicht so hertzenlichen

laide                

1 199 Da sprach die Hilden tochter    gespil du solt das sagen
der vbeln Gerlinde    daz Sy vnns erlaube tragen
Schuoch zu dem See    sy mag das selber kiesen
geen wir dar parfuoss    so müess wir auf den todt erfriesen

1 200 Sy giengen da sy funden    den kunig vnd auch sein weib
da het vmbfangen    den Ludwiges leib
Gerlint die vϡbele    Sy slieffen dannoch baide
Sy getorsten Sy nit wecken    das was der armen Chaudrunen laide

1 201 Klagende in jrem slaffe    horten Sy sy stan
Sy begunde straffen    die maget wolgetan
Sy sprach warumbe    geet jr nicht zu dem griesse
vnd waschet wat die meine    daz das lauter wasser nider vliesse

1 202 Da sprach die vil ellende    Ja enwayss ich wohin ich gee
heut ist geuallen    ein creftiklicher snee
Jr welt Vnns dann    des todes gerne püessen
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KUDRUN 459

1 Vnnɞ ∧ daŋ̄ deɞ todes gerne puᷓeſſŋ̄
2 ⱳir muᷓeſſen heint ſterbeŋ  tra⸗
3 gen wir nicht ſchuͦhe aŋ deŋ
4 Füeſſeŋ  Da ſprach die wuᷓl⸗
5 pine  jch weϟne eɞ nicht erge  Jr
6 muᷓeſſet alſo von hyϡnneŋ  euch
7 ſey ſanffte oder wee  Jr waſchet
8 vil genote  oder ich tun euch ſo
9 laide  waɞ weret jr mit todte 

10 da waynteŋ die vil armen fraŭ⸗
11 eŋ paide  Da namen ſy die
12 claider  vnd giengen alſo dan̄ 
13 Nu geb eɞ got ſpꝛach Chaudꝛuŋ 
14 daʒ ich euchσ gemaŋ · mit deŋ
15 parren fuᷓeſſen  Syϟ wuͦten duꝛcɧ
16 den ſchnee  den ellenden maidŋ̄ 
17 tet jr ellend wee  Nach jr gewoŋ⸗
18 hait giengenɞ auf den ſandt 
19 Sy ſtuͦnden vnd wuͦſchen aber
20 daɞ gewant  daɞ Sy getragen
21 hetten  nider ze den Grieſſen 
22 Jr hoheɞ gedingeŋ  mochten ſyϡ
23 vbel nu genieſſen  Sy teten
24 hart ∂icke  für ſich auf den Fluͦt 
25 ſenliche plicke  wo die poteŋ guͦt 
26 zu jn komeŋ ſolteŋ  die voŋ Ir
27 Lannden  die vil reicheŋ kuᷓnige
28 dem edleŋ ynngeſinde dar ſan∂e 

29 Abentheŭr · Wie Oꝛtwein
30 vnd Herwigk dar komen

Jr welt Vnns dann    des todes gerne püessen
wir müessen heint sterben    tragen wir nicht schuohe an den

Füessen                

1 203 Da sprach die wülpine    jch wene es nicht erge
Jr müesset also von hynnen    euch sey sanffte oder wee
Jr waschet vil genote    oder ich tun euch so laide
was weret jr mit todte    da waynten die vil armen frauen paide

1 204 Da namen sy die claider    vnd giengen also dann
Nu geb es got sprach Chaudrun    daz ich euchs geman
mit den parren füessen    Sy wuoten durch den schnee
den ellenden maiden    tet jr ellend wee

1 205 Nach jr gewonhait    giengens auf den sandt
Sy stuonden vnd wuoschen    aber das gewant
das Sy getragen hetten    nider ze den Griessen
Jr hohes gedingen    mochten sy vbel nu geniessen

1 206 Sy teten hart dicke    für sich auf den Fluot
senliche plicke    wo die poten guot
zu jn komen solten    die von Ir Lannden
die vil reichen künige    dem edlen ynngesinde dar sande

25 Abentheur Wie Ortwein vnd Herwigk dar komen
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31 D a ſy gewartetŋ̄
32 lannge  da ſahenσ
33 auf dem See 
34 zwayϡ in ainer
35 Bargken  vnnd
36 annder nyemand mer  da
37 ſpꝛach fraw Hyϡldeburg ze
38 Chaudꝛŭn der reicheŋ  doꝛt ſich
39 jch flieſſen zwen die muᷓgen
40 deinen poten wol geleichen 
41 Da ſprach die jammerɞ
42 reiche  Awϯe ich vil arme mai∂
43 mir iſt iammerliche  baide lieb
44 vnd laid  ſind eɞ die poten Hilden
45 ſuᷓlleŋ mich die ſuᷓnſt hie vindŋ̄
46 ⱳaſchen auf dem grieſſe  daɞ
47 laſter kunde ich nymmer vϟber
48 ⱳinden  Ich vil goteɞ arme
49 Ia enwaiɞ ich waɞ ich thuͦ  traŭt
50 geſpil Hyϟldeburg  rate mir daꝛ⸗
51 zuͦ · ſol ich voŋ hynneŋ weichŋ̄ ·
52 oder laſſeŋ mich hie vinden  in
53 diſeŋ groſſeŋ ſchanndeŋ  Ee wolt
54 ich hie ymmer hayϡſſeŋ ingeſin⸗
55 deŋ  Da ſpꝛach fraw Hil∂e⸗
56 burg  jr ſehet wol wie eɞ ſtat · jr
57 ſolt an mich nicht laſſen  alſo
58 hoheŋ rat · Jch laiſt mit euch
59 gerne  alleɞ daɞ jr tuͦt  jch wil
60 bey euch beleibeŋ  ỽnd leiden bai⸗
61 de ỽЧbel ỽnd guͦt · Da keerten
62 ſy ſich ỽmbe  ỽnd giengen baide
63 dan  da wareŋ auch ſo nahen 
64 diſe zwen man  daʒ Sy die ſchoᷓ⸗
65 nen weſchin bey dem ſtade ſahŋ̄ 

1 207 Da sy gewarteten lannge    da sahens auf dem See
zway in ainer Bargken    vnnd annder nyemand mer
da sprach fraw Hyldeburg    ze Chaudrun der reichen
dort sich jch fliessen zwen    die mügen deinen poten wol

geleichen                

1 208 Da sprach die jammers reiche    Awe ich vil arme maid
mir ist iammerliche    baide lieb vnd laid
sind es die poten Hilden    süllen mich die sünst hie vinden
waschen auf dem griesse    das laster kunde ich nymmer vϡber

winden                

1 209 Ich vil gotes arme    Ia enwais ich was ich thuo
traut gespil Hyldeburg    rate mir darzuo
sol ich von hynnen weichen    oder lassen mich hie vinden
in disen grossen schannden    Ee wolt ich hie ymmer hayssen

ingesinden                

1 210 Da sprach fraw Hildeburg    jr sehet wol wie es stat
jr solt an mich nicht lassen    also hohen rat
Jch laist mit euch gerne    alles das jr tuot
jch wil bey euch beleiben    vnd leiden baide vϡbel vnd guot

1 211 Da keerten sy sich vmbe    vnd giengen baide dan
da waren auch so nahen    dise zwen man
daz Sy die schönen weschin    bey dem stade sahen
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KUDRUN 463

1 Sy wurdeŋ deɞ wol yϡnneŋ  daʒ
2 Sy wolten von den claiderŋ gahŋ̄ ·
3 Sy ſprungeŋ auɞ den Baꝛg⸗
4 ken  vnd rŭefften jn hinach · Ir
5 vil ſchoᷓneŋ ⱳeſcherin · war iſt
6 euch ſo gach  Wir ſeinɞ freŭnde
7 leute · daɞ muᷓgt Ir aŋ vnnɞ kie⸗
8 ſen  ſchaidet jr voŋ hyϡnnen  ſo
9 muᷓgt jr die vil reiche ſabne ver⸗

10 lieſen  Sy tetten dem geleiche
11 ſam ſys nicht hetteŋ vernomeŋ 
12 doch waɞ jn die ſtyϡmme wol zu
13 den oꝛeŋ komeŋ  Herwigk der her⸗
14 re  ſprach ain tail ze laute  Er
15 wiſſet nicht der mare  daʒ Er ſo
16 nahen ſtuͦnde ſeiner traŭtine
17 Da ſprach der ỽogt von Seweŋ
18 jr myϡnnikliche kindt  jr ſolt vnnσ
19 laſſen hoᷓꝛen  weɞ diſe claider ſint
20 ⱳir piten euch oŋ ỽalſch  allen
21 maiden tŭet eɞ ze ereŋ Ir myϡnni⸗
22 klichen frawϯen  ja ſolt jr wider
23 ze dem gſtade keren  Da ſprach
24 die fraw Chaudꝛŭŋ  ſo deucht ich
25 mich geſchant  ſeyϟt ich ain ma⸗
26 get hayϡſſe  ỽnd jr mich habt ge⸗
27 mant  durch annder maget eꝛe
28 deɞ muᷓeſſet jr nu genieſſeŋ  ſpꝛacɧ
29 die fraw here  deɞ muᷓeſſeŋ mei⸗
30 ne augen nu rieſſeŋ  Syϡ gieŋ⸗
31 geŋ in jreŋ hemeden  die ⱳaren
32 baide naſɞ  den vil edlen frawϯeŋ
33 waɞ ee geweſen baɞ  da pidemt
34 von dem froſte  daɞ arme inge⸗

Sy wurden des wol ynnen    daz Sy wolten von den claidern gahen

1 212 Sy sprungen aus den Bargken    vnd ruefften jn hinach
Ir vil schönen wescherin    war ist euch so gach
Wir seins freunde leute    das mügt Ir an vnns kiesen
schaidet jr von hynnen    so mügt jr die vil reiche sabne ver liesen

1 213 Sy tetten dem geleiche    sam sys nicht hetten vernomen
doch was jn die stymme    wol zu den oren komen
Herwigk der herre    sprach ain tail ze laute
Er wisset nicht der mare    daz Er so nahen stuonde seiner trautine

1 214 Da sprach der vogt von Sewen    jr mynnikliche kindt
jr solt vnns lassen hören    wes dise claider sint
wir piten euch on valsch    allen maiden tuet es ze eren
Ir mynniklichen frawen    ja solt jr wider ze dem gstade keren

1 215 Da sprach die fraw Chaudrun    so deucht ich mich geschant
seyt ich ain maget haysse    vnd jr mich habt gemant
durch annder maget ere    des müesset jr nu geniessen
sprach die fraw here    des müessen meine augen nu riessen

1 216 Sy giengen in jren hemeden    die waren baide nass
den vil edlen frawen    was ee gewesen bas
da pidemt von dem froste    das arme ingesinde
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35 ſinde  ſy wareŋ in ſwacher coſte 
36 Ia waren die kalten Merciſchŋ̄
37 winde  Eɞ waɞ in den zeiten 
38 do der ⱳinter ſich zerlie · vnd
39 daʒ in wider ſtreite  die ỽogl wol⸗
40 ten hie  ſingen aber jr weyſe  nacɧ
41 deɞ Merceɞ ſtunden  in ſnee vnd
42 auch in Eyϡſe  wurden die ỽil
43 armen wayϟſeŋ fundeŋ  Mit
44 Ir ſtraubendem hare  ſaheŋ ſyϡ
45 Sy gan  ⱳie jn die haubt wareŋ
46 baideŋ wol getan  Ir vahσ ⱳaσ
47 jn zerfuᷓeret  voŋ merciſcheŋ win⸗
48 den  eɞ regnete oder eɞ ſchneibte 
49 Wee waɞ den vil edlen kinden 
50 Der See allenthalben mit deɱ
51 eyϡſe flos  mit dem  daɞ hette ſich
52 ze laſſen  Jr ſoꝛge die waɞ groσ 
53 Jn ſchain durch die hemede weiσ
54 alſam der ſnee  jr leib der myϡnni⸗
55 kliche  jn tet die vnkunde wee ·
56 Herwig der edle jn guͦten
57 moꝛgen pot  deŋ ellendeŋ kindŋ̄ 
58 deɞ war Jn dicke not  Wann Ir
59 maiſterinne  die waɞ vil vnge⸗
60 hewꝛe  guͦten moꝛgeŋ  ỽnd guͦtŋ̄
61 abent waɞ den myϡnniclichen
62 tewꝛe  Ir ſolt laſſen hoᷓꝛen ſp̃ch
63 herˀ Oꝛtwein · ⱳeɞ diſe reiche clai⸗
64 der auf dem ſannde ſein  oder weɱ
65 Ir waſchet  Ir baide ſeyϡt ſo ſchoᷓne
66 ⱳie tuͦt erɞ euch ze laide  daʒ In
67 got voŋ himele ymmer gehöne
68 Jr ſeyt ſo recht ſchoᷓne  daʒ Ir

da pidemt von dem froste    das arme ingesinde
sy waren in swacher coste    Ia waren die kalten Mercischen

winde                

1 217 Es was in den zeiten    do der winter sich zerlie
vnd daz in wider streite    die vogl wolten hie
singen aber jr weyse    nach des Merces stunden
in snee vnd auch in Eyse    wurden die vil armen waysen funden

1 218 Mit Ir straubendem hare    sahen sy Sy gan
wie jn die haubt waren    baiden wol getan
Ir vahs was jn zerfüeret    von mercischen winden
es regnete oder es schneibte    Wee was den vil edlen kinden

1 219 Der See allenthalben    mit dem eyse flos
mit dem das hette sich ze lassen    Jr sorge die was gros
Jn schain durch die hemede    weis alsam der snee
jr leib der mynnikliche    jn tet die vnkunde wee

1 220 Herwig der edle    jn guoten morgen pot
den ellenden kinden    des war Jn dicke not
Wann Ir maisterinne    die was vil vngehewre
guoten morgen vnd guoten abent    was den mynniclichen tewre

1 221 Ir solt lassen hören    sprach herr Ortwein
wes dise reiche claider    auf dem sannde sein
oder wem Ir waschet    Ir baide seyt so schöne
wie tuot ers euch ze laide    daz In got von himele ymmer gehöne

1 222 Jr seyt so recht schöne    daz Ir möchtet krone tragen
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1 moᷓchtet krone trageŋ  ob eɞ euch
2 mocht wol voŋ erbe heer behagŋ̄ ·
3 Ir ſolt Lanndeɞ fraweŋ ſeiŋ
4 mit groſſer eere  dem jr ſo ſwache
5 dienet  hat Er ſo ſchöner weſchiŋ
6 noch icht mere Da ſprach vil
7 trauriclichen daɞ ſchone ma⸗
8 gedein Er hat noch maniger
9 ſchoᷓner dann wir mugen ſein

10 Nu fraget waɞ jr wellet  wir
11 haben ain maiſterine eɞ kumbt
12 vnnɞ nicht vergebne  ſicht ſyϡ
13 vnnɞ mit euch ſprechen ab der
14 zyϡnne  Lat euch nicht verdꝛieſ⸗
15 ſen vnd nembt vnnſer golt  guͦ⸗
16 ter poge ỽiere  daɞ ſey ewꝛ ſolt  daʒ
17 Ir ſchone fraweŋ euch nicht lat
18 betragen  die geben wir euch geꝛne 
19 daʒ jr vnnɞ ſaget  deɞ wir euch
20 wellen fragen  Got laſɞ euch
21 ewr poge  baiden ſelig ſein  Wir
22 nemen von euch nicht miete  ſp̃ch
23 daɞ magedein · Nu fraget weɞ 
24 Ir wellet  wir muᷓeſſen ſchaiden 
25 von hynnen  ſicht man vnnɞ beyϡ
26 euch baide  daɞ iſt mir laid voŋ
27 allen meinen ſyϡnnen Weɞ ſind
28 diſe erbe  vnd diꜩ reiche landt  vnd
29 auch die guten purge  wie iſt er
30 genant  daʒ Er euch ainer claider
31 lat ſwache dienen  wolt er icht
32 haben ere  ſo ſolt jmɞ fuᷓr guͦt
33 verfahen yeman  Syϡ ſprach
34 der Furſten ainer hayſſet Haꝛt⸗

1 222 Jr seyt so recht schöne    daz Ir möchtet krone tragen
ob es euch mocht    wol von erbe heer behagen
Ir solt Lanndes frawen    sein mit grosser eere
dem jr so swache dienet    hat Er so schöner weschin noch icht

mere                

1 223 Da sprach vil trauriclichen    das schone magedein
Er hat noch maniger schöner    dann wir mugen sein
Nu fraget was jr wellet    wir haben ain maisterine
es kumbt vnns nicht vergebne    sicht sy vnns mit euch

sprechen ab der zynne                

1 224 Lat euch nicht verdriessen    vnd nembt vnnser golt
guoter poge viere    das sey ewr solt
daz Ir schone frawen    euch nicht lat betragen
die geben wir euch gerne    daz jr vnns saget des wir euch wellen

fragen                

1 225 Got lass euch ewr poge    baiden selig sein
Wir nemen von euch nicht miete    sprach das magedein
Nu fraget wes Ir wellet    wir müessen schaiden von hynnen
sicht man vnns bey euch baide    das ist mir laid von allen

meinen synnen                

1 226 Wes sind dise erbe    vnd ditz reiche landt
vnd auch die guten purge    wie ist er genant
daz Er euch ainer claider    lat swache dienen
wolt er icht haben ere    so solt jms für guot verfahen yeman

1 227 Sy sprach der Fursten ainer    haysset Hartmut
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35 mut · dem dienent lant die weitŋ̄
36 vnd veſte purge guͦt  der ander
37 hayϡſſet Ludwig  voŋ Oꝛmanie
38 der reiche  im dienent ỽil der
39 Helde  die ſiꜩen∂ in jr land lobe⸗
40 leiche Wir ſahen vil gerne
41 ſprach Oꝛtwein  muᷓgt jr vnnσ
42 beſchaideŋ  vil ſchoᷓne magedeiŋ 
43 Wo wir die furſten baide  iŋ jrɱ
44 Lannde mochten vinden  wir
45 ſein zu jn geſendet  ja ſeyϡ wir
46 aineɞ kunigσ ingeſinden  Chaŭ
47 dꝛun die here ſprach  den Heldŋ̄
48 zuͦ  Jch lie Sy in der Burge heute
49 moꝛgen frue  ligen an jr pete 
50 Wol mit Vierꜩigk Hundert maŋ⸗
51 nen  daɞ iſt mir vngewiſſen 
52 ſint ſy in der zeit indert geritŋ̄
53 von dannen  Da ſprach der
54 kunig Herwig  mugt jr vnnσ
55 geſagen  voŋ wem die kuene hel∂e
56 groſſe ſwaϟre tragen  daʒ ſy mit
57 Vil helden ſiꜩen∂ zu allenʒeitŋ̄ 
58 het ichσ in meinen ſelden  Ich
59 traut wol aineɞ kunigeσ land
60 beſtreiten  Unnɞ iſt nicht kunt
61 darumbe  ſprachen do die kin∂t
62 Wir enwiſſen welhen endenn
63 der Fuᷓrſten erbe ſint  ain lant
64 daɞ ligt weiteŋ  daɞ hayϡſſet He⸗
65 gelingen  die fuᷓrchtenɞ ze allen⸗
66 zeiten  daʒ ſy jn darauɞ here
67 veinde pꝛingen  Doch pidemte
68 voꝛ der kelten  die ſchoᷓneŋ mai∂in

1 227 Sy sprach der Fursten ainer    haysset Hartmut
dem dienent lant die weiten    vnd veste purge guot
der ander haysset Ludwig    von Ormanie der reiche
im dienent vil der Helde    die sitzend in jr land lobeleiche

1 228 Wir sahen vil gerne    sprach Ortwein
mügt jr vnns beschaiden    vil schöne magedein
Wo wir die fursten baide    in jrm Lannde mochten vinden
wir sein zu jn gesendet    ja sey wir aines kunigs ingesinden

1 229 Chaudrun die here    sprach den Helden zuo
Jch lie Sy in der Burge    heute morgen frue
ligen an jr pete    Wol mit Viertzigk Hundert mannen
das ist mir vngewissen    sint sy in der zeit indert geriten von

dannen                

1 230 Da sprach der kunig Herwig    mugt jr vnns gesagen
von wem die kuene helde    grosse swäre tragen
daz sy mit Vil helden    sitzend zu allenzeiten
het ichs in meinen selden    Ich traut wol aines kuniges land

bestreiten                

1 231 Unns ist nicht kunt darumbe    sprachen do die kindt
Wir enwissen welhen endenn    der Fürsten erbe sint
ain lant das ligt weiten    das haysset Hegelingen
die fürchtens ze allenzeiten    daz sy jn daraus here veinde

pringen                

1 232 Doch pidemte vor der kelten    die schönen maidin
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1 da ſpꝛach der Fuᷓrſte Herwigk 
2 mochte daɞ geſein  daʒ eɞ euch mi⸗
3 niclichen deuchte nicht ein ſchan⸗
4 de  ob jr edle maide vnnſere mantl
5 trueget auf dem ſande  Da ſp̃ch
6 Hylden tochter  got laſɞ eŭch ſelig
7 ſein  ewꝛ baider mantl an dem
8 leibe mein  ſol nyϡmmer yemandσ
9 augeŋ geſehen  manneɞ claider

10 mochten ſy ſich erkenneŋ  ſo waϟꝛ
11 jn offt vnd dick geſchehen laider 
12 Offt erplickte Herwick  die junck⸗
13 frawen an  Sy dauchte ſy ſo ſchoᷓ⸗
14 ne  ỽnd auch ſo wol getaŋ  daʒ
15 eɞ im in ſeinem herꜩeŋ offt ſeuf⸗
16 ꜩen pꝛachte  eɞ geleichte vil ſy ze
17 ainer  der er vil offt guetlicheŋ
18 gedachte  Da ſpꝛach aber Oꝛt⸗
19 wein  der kuᷓnig von Hoꝛtlanndt 
20 Jch frage euch maide baide  iſt euch
21 icht bekant  vmb ain heer geſinde
22 daɞ kom in diꜩ Lanndt  ainer
23 waɞ darundter  die waɞ Chaŭ⸗
24 dꝛun genant  Da ſprach die
25 junckfrawϯ  daɞ iſt mir wol kunt 
26 heerkom ain geſinde  deɞ iſt nu
27 lannge ſtŭnd  in ſtarcher heer
28 ferte bꝛacht manɞ in diꜩ reiche 
29 die ellenden frawen komeŋ heer
30 ze Lannde iammerleiche  Sy
31 ſprach die jr da ſuechet  die han
32 ich wol geſehen  in groſſer arbaitŋ̄
33 deɞ wil ich euch veriehen  Ja waɞ
34 ſyɞ der aine  die Hartmuͦt dar

da sprach der Fürste Herwigk    mochte das gesein
daz es euch miniclichen    deuchte nicht ein schande
ob jr edle maide    vnnsere mantl trueget auf dem sande

1 233 Da sprach Hylden tochter    got lass euch selig sein
ewr baider mantl    an dem leibe mein
sol nymmer yemands augen    gesehen mannes claider
mochten sy sich erkennen    so wär jn offt vnd dick geschehen

laider                

1 234 Offt erplickte Herwick    die junckfrawen an
Sy dauchte sy so schöne    vnd auch so wol getan
daz es im in seinem hertzen    offt seuftzen prachte
es geleichte vil sy ze ainer    der er vil offt guetlichen gedachte

1 235 Da sprach aber Ortwein    der künig von Hortlanndt
Jch frage euch maide baide    ist euch icht bekant
vmb ain heer gesinde    das kom in ditz Lanndt
ainer was darundter    die was Chaudrun genant

1 236 Da sprach die junckfraw    das ist mir wol kunt
heerkom ain gesinde    des ist nu lannge stund
in starcher heer ferte    bracht mans in ditz reiche
die ellenden frawen    komen heer ze Lannde iammerleiche

1 237 Sy sprach die jr da suechet    die han ich wol gesehen
in grosser arbaiten    des wil ich euch veriehen
Ja was sys der aine    die Hartmuot dar brachte
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35 bꝛachte  eɞ waɞ ſelber Chaudꝛŭn 
36 Ich wan ſy der maϟre deſtbaσ gedacɧ⸗
37 te  Da ſprach der Furſte Her⸗
38 wick  nu ſecht herˀ Oꝛtwein  ſol
39 ewꝛ Sweſter Chaudꝛŭn yϡnndeꝛt
40 lebentig ſein  in dhainem Lande 
41 oder auf allem erdtreiche  ſo iſt
42 daɞ dieſelbe ich geſach jr nie dhaine
43 ſo geleiche  Da ſprach der kunig
44 Oꝛtwein  ſy iſt vil myϡnniklich 
45 vnd doch meiner Sweſter nyn⸗
46 dert andlich  von vnnſer baider
47 iugende  gedenck ich nach den ſtun⸗
48 den  daʒ man in aller welde  ſo
49 ſchone maget hette jr nyϡndert
50 funden  Da ſich alſo nante  der
51 vil kuᷓene man  daʒ Er Oꝛtwein
52 hieſſe  da ſach jn wider an  Chauͦ⸗
53 dꝛun die arme  ob eɞ jr Bꝛueder
54 waϟre  daɞ wiſſet ſy ſo hart gerne 
55 ſo hette ein ennde alle jr ſwaϟre 
56 Sy ſprach wie jr ſeyt gehaiſſŋ̄
57 Ir ſeyt loblich  aineŋ den ich erkan⸗
58 de  dem ſeyt jr anlich  der waɞ ge⸗
59 hayϡſſen Herwigk  vnd waɞ voŋ
60 Seelannden  ob der helt noch lepte
61 ſo erloᷓeſet Er vnnɞ voŋ diſen ſtaꝛcɧ⸗
62 en panden  Ich bin auch der
63 aine  die mit Hartmuͦteσ heer
64 in ſtreyϡte wart gefanngeŋ  ỽnd
65 gefuᷓeret vϟber meer  Ir ſuͦchet
66 Chaudꝛŭn daɞ tuͦt jr on not  die
67 maget von Hegelingeŋ  iſt in
68 groſſen arbaiten todt  Da tra⸗

Ja was sys der aine    die Hartmuot dar brachte
es was selber Chaudrun    Ich wan sy der märe destbas gedachte

1 238 Da sprach der Furste Herwick    nu secht herr Ortwein
sol ewr Swester Chaudrun    ynndert lebentig sein
in dhainem Lande    oder auf allem erdtreiche
so ist das dieselbe    ich gesach jr nie dhaine so geleiche

1 239 Da sprach der kunig Ortwein    sy ist vil mynniklich
vnd doch meiner Swester    nyndert andlich
von vnnser baider iugende    gedenck ich nach den stunden
daz man in aller welde    so schone maget hette jr nyndert

funden                

1 240 Da sich also nante    der vil küene man
daz Er Ortwein hiesse    da sach jn wider an
Chauodrun die arme    ob es jr Brueder wäre
das wisset sy so hart gerne    so hette ein ennde alle jr swäre

1 241 Sy sprach wie jr seyt gehaissen    Ir seyt loblich
ainen den ich erkande    dem seyt jr anlich
der was gehayssen Herwigk    vnd was von Seelannden
ob der helt noch lepte    so erlöeset Er vnns von disen starchen

panden                

1 242 Ich bin auch der aine    die mit Hartmuotes heer
in streyte wart gefanngen    vnd gefüeret vϡber meer
Ir suochet Chaudrun    das tuot jr on not
die maget von Hegelingen    ist in grossen arbaiten todt

1 243 Da trahenten Ortweinen    seine augen liecht
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1 henten Oꝛtweineŋ ſeine augŋ̄
2 liecht  auch lieſɞ eɞ Herwigk 
3 vngewainet nicht  do ſy jn hete
4 geſaget  daʒ erſtoꝛbeŋ weϟre · Chaŭ⸗
5 dꝛun die ſchoᷓne  da hetten die hel⸗
6 den groſſe ſchwaϟre · Da ſys bai⸗
7 de voꝛ jr waineŋ ſach  die maget
8 vil ellende Zuͦ jn do ſprach  Ir
9 tuͦt dem geleich  vnd ſeyt in der

10 gepaϟre  ſam die edel Chaudꝛŭn
11 ewꝛ vil guͦteŋ helden ſippe weϟre ·
12 Da ſprach der Furſt Herwigk 
13 Ia rewet mich jr leib  auf meineσ
14 lebenɞ ennde  waɞ die maget
15 mein weib · ſy waɞ mir beueſten∂
16 mit aideŋ alſo ſtaϟten  ſeyt mueſ⸗
17 ſet ich ſy verlieſen  durch deɞ altŋ̄
18 Ludwigen raten  Nu wolt jr
19 mich triegen  ſprach die arme
20 maid  von Herwigeɞ tode iſt mir
21 vil geſait  aller der ⱳelte wŭnne
22 die ich ſolte gewyϟnneŋ  were der
23 ynndert lebentig  ſo het Er mich
24 gefueret von hynneŋ  Da ſpr⸗
25 ach der Ritter edele  nu ſecht an
26 mein handt  ob jr daɞ golt er⸗
27 kennet  ſo bin ich Herwig genaϞt ·
28 damit ich ward gemahelt
29 Chaudꝛun ze mynneŋ  ſeyt jr
30 dann mein frawe  ſo fuᷓer ich
31 euch myϡnniclich von hynneŋ 
32 Sy ſach jm nach der hennde 
33 ein ring daran erſcheineŋ  da lag
34 in dem golde voŋ Abaly der Staiŋ

1 243 Da trahenten Ortweinen    seine augen liecht
auch liess es Herwigk    vngewainet nicht
do sy jn hete gesaget    daz erstorben were
Chaudrun die schöne    da hetten die helden grosse schwäre

1 244 Da sys baide    vor jr wainen sach
die maget vil ellende    Zuo jn do sprach
Ir tuot dem geleich    vnd seyt in der gepäre
sam die edel Chaudrun    ewr vil guoten helden sippe were

1 245 Da sprach der Furst Herwigk    Ia rewet mich jr leib
auf meines lebens ennde    was die maget mein weib
sy was mir beuestend    mit aiden also stäten
seyt muesset ich sy verliesen    durch des alten Ludwigen raten

1 246 Nu wolt jr mich triegen    sprach die arme maid
von Herwiges tode    ist mir vil gesait
aller der welte wunne    die ich solte gewynnen
were der ynndert lebentig    so het Er mich gefueret von hynnen

1 247 Da sprach der Ritter edele    nu secht an mein handt
ob jr das golt erkennet    so bin ich Herwig genant
damit ich ward gemahelt    Chaudrun ze mynnen
seyt jr dann mein frawe    so füer ich euch mynniclich von

hynnen                

1 248 Sy sach jm nach der hennde    ein ring daran erscheinen
da lag in dem golde    von Abaly der Stain
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35 der peſte den augeŋ zu der welte
36 ye bekanten  den het Fraw Chau⸗
37 dꝛun die ſchöne Ee getragen  an
38 Ir hanndeŋ  Sy erſchmielet
39 in jreŋ freuᷓdeŋ  da ſprach daɞ
40 magedin  daɞ golt ich wol erkan⸗
41 de  hiebeuoꝛ da eɞ waɞ mein  nu
42 ſolt jr ſehen ditɞ  daσ mein friedel
43 ſannde · da ich vil armeɞ mage⸗
44 din  mit freunden waɞ in meineσ
45 Vater lannde Er plickht jr nach
46 der hennde  do er daɞ golt erſach ·
47 Herwigk der ellennde  ze Chau⸗
48 dꝛun ſprach  dich truͦg auch an⸗
49 derɞ nyeman∂σ · eɞ ware kuᷓnigeσ
50 kunne  nu han ich nach mani⸗
51 gem laide  geſehen meine freŭde
52 vnd mein wunne  Er vmb
53 ſloſɞ mit armeŋ  die herꝛlicheŋ
54 mai∂ · jn waɞ in baider maϟre
55 lieb vnd laid  Er kuſſt eɞ  ich wayϟσ
56 nit wie offt  die kunigin reiche 
57 Syϡ vnd Hyldeburg die maget
58 myϡnnikleiche  Oꝛtwein be⸗
59 gunde fragen die herꝛlichen
60 maid · deɞ ſchampte ſy ſich ſeꝛe
61 Wann jr waɞ laid · ob Sy nicht
62 annderɞ kŭnde  dieneŋ in dem
63 Lannde  ⱳann daʒ ſy claider
64 wuᷓeſchen Zu allenʒeiten aŋ deɱ
65 ſann∂e  Nu ſaget mir fraw
66 Sweſter  wo ſint ewꝛe kin∂t  die
67 jr bey Hartmuͦteŋ habt getragŋ̄ 
68 ſint · daʒ Sy euch aine laſſent 

der peste den augen    zu der welte ye bekanten
den het Fraw Chaudrun    die schöne Ee getragen an Ir hannden

1 249 Sy erschmielet in jren freuden    da sprach das magedin
das golt ich wol erkande    hiebeuor da es was mein
nu solt jr sehen dits    das mein friedel sannde
da ich vil armes magedin    mit freunden was in meines Vater

lannde                

1 250 Er plickht jr nach der hennde    do er das golt ersach
Herwigk der ellennde    ze Chaudrun sprach
dich truog auch anders nyemands    es ware küniges kunne
nu han ich nach manigem laide    gesehen meine freude vnd mein

wunne                

1 251 Er vmb sloss mit armen    die herrlichen maid
jn was in baider märe    lieb vnd laid
Er kusst es ich ways nit wie offt    die kunigin reiche
Sy vnd Hyldeburg    die maget mynnikleiche

1 252 Ortwein begunde fragen    die herrlichen maid
des schampte sy sich sere    Wann jr was laid
ob Sy nicht annders kunde    dienen in dem Lannde
wann daz sy claider    wüeschen Zu allenzeiten an dem sannde

1 253 Nu saget mir fraw Swester    wo sint ewre kindt
die jr bey Hartmuoten    habt getragen sint
daz Sy euch aine lassent     waschen an den griessen
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1 waſcheŋ an deŋ grieſſŋ̄  ſolt Jr
2 ymmer werdeŋ kuniginne  deɞ
3 lat man mich hie vbel genieſſŋ̄ 
4 Sy ſagete im wainende wo ſolt
5 jch nemeŋ kindt  eɞ iſt allen den
6 wol kŭndt  die bey Hartmuͦten
7 ſind  daɞ er mir nie kunde ſolhσ
8 ye gepieten  daʒ ich nemeŋ wolte 
9 deɞ muͦſɞ ich mich der arbait ſeit

10 nieten  Da ſpꝛach der herre
11 Herwig deɞ muge wir ieheŋ ·
12 daʒ vnnɞ aŋ diſer ferte  iſt alſo
13 wol geſchehen  daʒ vnnɞ nyϡmmeꝛ
14 kŭnde alɞ wol gelingeŋ  nu ſuᷓl
15 wir deɞ gahen  daʒ wir Sy von
16 den veſten bꝛingen  Da ſpꝛach
17 der degen Oꝛtwein · Jch wan deɞ
18 nicht ergee  vnd het ich Hundeꝛt
19 Sweſter  die lieſɞ ich ſterben  Ee
20 daʒ ich mich alſo ſtarche in
21 frombden lannden haϟle  die
22 man mir mit ſturme naϟme
23 daʒ ich die meineŋ grymmen
24 veinden ſtaϟle  Da ſpꝛach der
25 Helt von Seeben  daʒ ich die angſt
26 mein  wirt maŋ vnnſſer yϡnneŋ 
27 daʒ man die mayϡden emphuᷓer
28 alſo verre  deɞ ſey wir bey jn
29 taŭgen  man lait vnnɞ dhaine 
30 nimmer mer geſehen mit ỽn⸗
31 ſern augen  Da ſpꝛach aber
32 Oꝛtwein  wie lieſɞ wir danne
33 hie  daɞ edel yϡnngeſinde  daɞ
34 het gepeten ye  in diſem fremb⸗

daz Sy euch aine lassent     waschen an den griessen
solt Jr ymmer werden kuniginne    des lat man mich hie vbel

geniessen                

1 254 Sy sagete im wainende    wo solt jch nemen kindt
es ist allen den wol kundt    die bey Hartmuoten sind
das er mir nie kunde    solhs ye gepieten
daz ich nemen wolte    des muoss ich mich der arbait seit nieten

1 255 Da sprach der herre Herwig    des muge wir iehen
daz vnns an diser ferte    ist also wol geschehen
daz vnns nymmer kunde    als wol gelingen
nu sül wir des gahen    daz wir Sy von den vesten bringen

1 256 Da sprach der degen Ortwein    Jch wan des nicht ergee
vnd het ich Hundert Swester    die liess ich sterben Ee
daz ich mich also starche    in frombden lannden häle
die man mir mit sturme näme    daz ich die meinen grymmen

veinden stäle                

1 260 Da sprach der Helt von Seeben    daz ich die angst mein
wirt man vnnsser ynnen    daz man die mayden
emphüer also verre    des sey wir bey jn taugen
man lait vnns dhaine    nimmer mer gesehen mit vnsern augen

1 261 Da sprach aber Ortwein    wie liess wir danne hie
das edel ynngesinde    das het gepeten ye
in disem frembden reiche    des sy mag verdriessen
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35 den reiche  deɞ ſy mag verdꝛieſſŋ̄ ·
36 meiner Sweſter Chaudꝛŭn  ſul⸗
37 len alle jr maide wol genieſſen ·
38 Da ſpꝛach der degen Herwigk 
39 war tuͦſt du deinen ſyn  die meiŋ
40 trauttine die wil ich fuᷓeren hin ·
41 Werben wie wir kuᷓnnen  uᷓber
42 vnnſer frawϯen · do ſpꝛach der degŋ̄
43 Oꝛtwein  Ee lieſɞ ich mich mit der
44 Sweſter mein zerhawen · Da
45 ſpꝛach die vngemuͦte  waɞ han
46 jch dir getan  lieber Bꝛueder Oꝛt⸗
47 wein  wann ich nie gewan  ∂haiŋ
48 gebar  daʒ man mich moᷓchte
49 ſchelten  jch enwaiɞ welcher dinge 
50 du mich edel Fuᷓrſt laſt entgelten 
51 Ia tuͦn ichs liebe Sweſter nicht
52 durch deinen haſɞ  dein ſchoᷓne
53 maide  geneſen deſter baσ · jch kaŋ
54 dich nicht geʒiehen wann nach
55 eren  du ſolt han holden Herwigŋ̄
56 deineŋ friedel heren  Syϡ giengŋ̄
57 zu den Schiffen  da claget die ſchoᷓ⸗
58 ne maid  ſy ſprach Awe die aꝛmeŋ 
59 nu iſt mir endeloσ mein laid 
60 der ich mich ye getroſte  ſol ich den
61 nu verſchmahen  daʒ mich jr
62 hilffe loſʒte  mir iſt mein geluᷓcke
63 vil vnnaheŋ  Den ellenthaftŋ̄
64 degene waɞ voŋ dem gſtade gach
65 Chaudꝛŭn die aꝛme  rŭeffet Her⸗
66 wigen nach  Ee waɞ ich die peſte 
67 nun hat man mich zu der böeſtŋ̄
68 Wem laſt du mich  oder ⱳeɞ ſol

in disem frembden reiche    des sy mag verdriessen
meiner Swester Chaudrun    sullen alle jr maide wol geniessen

1 257 Da sprach der degen Herwigk    war tuost du deinen syn
die mein trauttine    die wil ich füeren hin
Werben wie wir künnen    über vnnser frawen
do sprach der degen Ortwein    Ee liess ich mich mit der

Swester mein zerhawen                

1 258 Da sprach die vngemuote    was han jch dir getan
lieber Brueder Ortwein    wann ich nie gewan
dhain gebar    daz man mich möchte schelten
jch enwais welcher dinge    du mich edel Fürst last entgelten

1 259 Ia tuon ichs liebe Swester    nicht durch deinen hass
dein schöne maide    genesen dester bas
jch kan dich nicht    geziehen wann nach eren
du solt han holden    Herwigen deinen friedel heren

1 262 Sy giengen zu den Schiffen    da claget die schöne maid
sy sprach Awe die armen    nu ist mir endelos mein laid
der ich mich ye getroste    sol ich den nu verschmahen
daz mich jr hilffe loszte    mir ist mein gelücke vil vnnahen

1 263 Den ellenthaften degene    was von dem gstade gach
Chaudrun die arme    rueffet Herwigen nach
Ee was ich die peste    nun hat man mich zu der böesten
Wem last du mich    oder wes sol Jch mich armer wayse trösten
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1 Jch mich armer ⱳayϟſe troᷓſteŋ 
2 Du biſt nicht die poᷓeſte  du
3 muͦſt die peſte ſein  vil edle kuᷓ⸗
4 niginne · verhil die rayϡſe meiŋ ·
5 Ee eɞ moꝛgeŋ ſcheinet die Sŭnne
6 Jch bin voꝛ diſen ſelden  daɞ hab
7 auf meinen trewen · mit
8 Achꜩigk taŭſent helden  Syϡ
9 fuͦren ſo Syϡ kunden peldiſte voŋ

10 dan  da ward ein herteɞ ſchai⸗
11 den  voŋ freuᷓnden getan  alσ
12 noch freunde taten  daɞ wayϡſs
13 ich on laŭgen  ſo ſy aller ver⸗
14 riſte kunden  belaiten Sy die
15 poten mit den aŭgen  Der
16 weſche do vergaſſen  die herꝛ⸗
17 lichen kind  deɞ hette wol ge⸗
18 gaumet  die vϟbel Gerlint
19 daʒ ſy ſtuͦnden muᷓeſſig  da
20 niden auf dem ſant · deɞ zuᷓr⸗
21 nete ſy vil ſere  eɞ waɞ jr aŋ
22 Ir weſche laid vnd ande  Da
23 ſprach die frawϯ Hyϟldeburg 
24 die maid auɞ Eyϟꝛland  ⱳeɞ
25 lat jr kuniginne ligeŋ  ditʒ
26 gewant  daʒ jr waſchet Lud⸗
27 wigeɞ man die claider  ỽnd
28 wirt deɞ Gerlint yϡnnen  Syϡ
29 getet vnnɞ mit ſchlegeŋ ſo 
30 noch nie laider  Da ſprach
31 die Hylden tochter  darꜩuͦ
32 bin ich ze her  daʒ Ich Gerlinde
33 waſche nymmermer · dienſt
34 alſo ſwacheɞ  ſol mir nu ver⸗

Wem last du mich    oder wes sol Jch mich armer wayse trösten

1 264 Du bist nicht die pöeste    du muost die peste sein
vil edle küniginne    verhil die rayse mein
Ee es morgen scheinet die Sunne    Jch bin vor disen selden
das hab auf meinen trewen    mit Achtzigk tausent helden

1 265 Sy fuoren so Sy kunden    peldiste von dan
da ward ein hertes schaiden    von freunden getan
als noch freunde taten    das wayss ich on laugen
so sy aller verriste kunden    belaiten Sy die poten mit den augen

1 266 Der wesche do vergassen    die herrlichen kind
des hette wol gegaumet    die vϡbel Gerlint
daz sy stuonden müessig    da niden auf dem sant
des zürnete sy vil sere    es was jr an Ir wesche laid vnd ande

1 267 Da sprach die fraw Hyldeburg    die maid aus Eyrland
wes lat jr kuniginne    ligen ditz gewant
daz jr waschet    Ludwiges man die claider
vnd wirt des Gerlint ynnen    Sy getet vnns mit schlegen so noch

nie laider                

1 268 Da sprach die Hylden tochter    dartzuo bin ich ze her
daz Ich Gerlinde    wasche nymmermer
dienst also swaches    sol mir nu verschmahen
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35 ſchmahen  mich kuᷓſten zwen
36 kuᷓnige  vnd ruͦchten mich mit
37 armen vmbfahen  Da ſpꝛach
38 aber Hyϡldeburg  lat euch nicht
39 weſen laid  daʒ ich euch daɞ lere 
40 Wir blaichen baɞ die claid  daʒ
41 wir ſy icht ſo ſalwe tragen ze
42 kemmenaten  anderɞ wirt
43 vnnɞ baiden  der Rugke mit
44 ſlegen wol beraten  Da ſpꝛ⸗
45 ach deɞ Hagenen kunne  mir
46 geet freunden zuͦ · troſt vnd wun⸗
47 ne  der mich vnꜩ moꝛgen fꝛuᷓe 
48 die zeit mit peſinen ſluᷓege 
49 ich trawt mich nicht erſterben  die
50 vnnɞ da tuͦnd  ſo laide  der muͦσ
51 ettlicher da voꝛ verderben Nu
52 wil ich diſe claider tragen zu
53 der fluͦt  ſy ſuᷓllen deɞ wol ge⸗
54 nieſſen  ſprach die maget guͦt ·
55 daʒ ich mag geleichen ainer
56 kuniginne · jch wirff ſy auf
57 die vnde  daʒ ſy freyϡlich vlieſſŋ̄
58 voŋ hyϡnne  Waɞ Hyϡldebuꝛg
59 gerete  Chaudꝛuŋ truͦg daŋ 
60 der Gerlinde abne  zurnen
61 began · ſy ſwang ſyϟ  voŋ den han⸗
62 den  verre zu den vnnden  Sy
63 ſwebeten ain weyle  Ich enwaiσ
64 ob ſys ymmer mer fundeŋ ·
65 Da nahent eɞ der nacht  daʒ
66 Jn deɞ tageɞ zeran  Hyϡldeburg
67 gie ſwaϟre zu der Burge dan  ſyϡ
68 truͦg ander klaider  vnd Sibeŋ

dienst also swaches    sol mir nu verschmahen
mich küsten zwen künige    vnd ruochten mich mit armen

vmbfahen                

1 269 Da sprach aber Hyldeburg    lat euch nicht wesen laid
daz ich euch das lere    Wir blaichen bas die claid
daz wir sy icht so salwe    tragen ze kemmenaten
anders wirt vnns baiden    der Rugke mit slegen wol beraten

1 270 Da sprach des Hagenen kunne    mir geet freunden zuo
trost vnd wunne    der mich vntz morgen früe
die zeit mit pesinen slüege    ich trawt mich nicht ersterben
die vnns da tuond so laide    der muos ettlicher da vor verderben

1 271 Nu wil ich dise claider    tragen zu der fluot
sy süllen des wol geniessen    sprach die maget guot
daz ich mag geleichen    ainer kuniginne
jch wirff sy auf die vnde    daz sy freylich vliessen von hynne

1 272 Was Hyldeburg gerete    Chaudrun truog dan
der Gerlinde sabne    zurnen began
sy swang sy von den handen    verre zu den vnnden
Sy swebeten ain weyle    Ich enwais ob sys ymmer mer funden

1 273 Da nahent es der nacht    daz Jn des tages zeran
Hyldeburg gie swäre    zu der Burge dan
sy truog ander klaider    vnd Siben sabene reiche
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1 abene reiche  Die Oꝛtweineσ
2 ſweſter gieng beyϡ Hildeburg 
3 ledicleiche  Eɞ waɞ nu haꝛt
4 ſpate  Sy kameŋ hin gegaŋ 
5 ze Ludwigeɞ Burge  da
6 funden ſy daruoꝛ ſtan  Ger⸗
7 linde die vbelen  die wartet
8 jrɞ ynngeſinde  die vil edlen
9 Weſcherin  grŭeſſet Syϡ mit

10 woꝛten harte ſchwinde Wer
11 hat euch daɞ erlaŭbet  ſprach
12 deɞ kunigσ weib · eɞ ſol ſere er⸗
13 aꝛdnen  ewꝛ baider leib  daʒ
14 Ir geet den abend  vber wert
15 vil ſpaten  eɞ zimbt nicht kuᷓ⸗
16 nigeɞ weibe  daʒ ſy euch ſehe
17 in jr kemmenaten  Sy ſp⸗
18 rach nu ſagt mir bal∂e  waꝛ⸗
19 umb tuet jr daɞ  Jr verſprech⸗
20 et reiche kuᷓnige  den ſeyt jr
21 gehas  vnd koſet gen Abent wi⸗
22 der boᷓſe knechte  ⱳelt jr erwerbŋ̄
23 ere  ſo kumbt eɞ euch nicht ze
24 rechte  Da ſpꝛach die maget
25 here  weɞ beget jr mich an 
26 ⱳann ich vil arme  deŋ willŋ̄
27 nie gewan  daʒ nieman lebe
28 ſo tewϯꝛe  mit dem ich ſpꝛechŋ̄
29 wolte  eɞ wareŋ meine mage 
30 mit den ich von rechte reden
31 ſolte · Nu ſweig du vϟble gal⸗
32 le  du hayſſeſt liegen mich ·
33 daɞ ſol ich heint rechen alſo
34 vber dich  daʒ dir dein zoꝛn er⸗

sy truog ander klaider    vnd Siben sabene reiche
Die Ortweines swester    gieng bey Hildeburg ledicleiche

1 274 Es was nu hart spate    Sy kamen hin gegan
ze Ludwiges Burge    da funden sy daruor stan
Gerlinde die vbelen    die wartet jrs ynngesinde
die vil edlen Wescherin    gruesset Sy mit worten harte schwinde

1 275 Wer hat euch das erlaubet    sprach des kunigs weib
es sol sere erardnen    ewr baider leib
daz Ir geet den abend    vber wert vil spaten
es zimbt nicht küniges weibe    daz sy euch sehe in jr kemmenaten

1 276 Sy sprach nu sagt mir balde    warumb tuet jr das
Jr versprechet reiche künige    den seyt jr gehas
vnd koset gen Abent    wider böse knechte
welt jr erwerben ere    so kumbt es euch nicht ze rechte

1 277 Da sprach die maget here    wes beget jr mich an
wann ich vil arme    den willen nie gewan
daz nieman lebe so tewre    mit dem ich sprechen wolte
es waren meine mage    mit den ich von rechte reden solte

1 278 Nu sweig du vϡble galle    du hayssest liegen mich
das sol ich heint rechen    also vber dich
daz dir dein zorn erhillet    so laut nymmer mere
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35 hillet  ſo laut nyϡmmer mere 
36 Ee daʒ ich erwinde  ſo gemuᷓet
37 eɞ deinen ruggen ſere  Daɞ
38 wil ich widerraten  ſpꝛach
39 die maget her  daʒ Ir mich
40 nicht mit peſmen geſtraft
41 nyϡmmermer  Ja bin ich verꝛ
42 tewrer  danŋ Ir mit allen
43 Ewꝛen mageŋ  alɞ vngefuᷓe⸗
44 ger zuchte  der mocht euch
45 nu betrageŋ  Da ſpꝛach die
46 vbel Wlpine  wo ſint die ab⸗
47 ne mein  daʒ du alſo gewun⸗
48 den haſt  die hende dein  ſo
49 recht mueſſigkliche gewun⸗
50 den in deinen geren  ỽnd le⸗
51 be ich dhain weyϡle  jch wil
52 dich annder dienſt leren ·
53 Da ſpꝛach deɞ Hagene kun⸗
54 de  ich han Sy ligeŋ laŋ  da ni⸗
55 den bey der fluͦte  do ich Sy wol⸗
56 te daŋ  mit mir heer ze hofe
57 trageŋ  ſy wareŋ mir ze ſwaϟꝛe ·
58 beſchawet jr Sy nyϡmmer  daσ
59 iſt mir auf mein trewe vil
60 vnmaϟre  Da ſpꝛach die teu⸗
61 feline  ja geneuſſeſt du ſein
62 nicht  Ee daʒ ich entſlaffe 
63 wie laide dir geſchicht  da hieσ
64 Sy auſʒiehen pꝛecheŋ  vnd auσ
65 doꝛnneŋ peſmen pinden  der
66 vngefuegen zuchte  wolte
67 die fraw Gerlint nicht er⸗
68 winden  Ze einem Petſtal

daz dir dein zorn erhillet    so laut nymmer mere
Ee daz ich erwinde    so gemüet es deinen ruggen sere

1 279 Das wil ich widerraten    sprach die maget her
daz Ir mich nicht mit pesmen    gestraft nymmermer
Ja bin ich verr tewrer    dann Ir mit allen Ewren magen
als vngefüeger zuchte    der mocht euch nu betragen

1 280 Da sprach die vbel Wlpine    wo sint die sabne mein
daz du also gewunden    hast die hende dein
so recht muessigkliche    gewunden in deinen geren
vnd lebe ich dhain weyle    jch wil dich annder dienst leren

1 281 Da sprach des Hagene kunde    ich han Sy ligen lan
da niden bey der fluote    do ich Sy wolte dan
mit mir heer ze hofe tragen    sy waren mir ze swäre
beschawet jr Sy nymmer    das ist mir auf mein trewe vil vnmäre

1 282 Da sprach die teufeline    ja geneussest du sein nicht
Ee daz ich entslaffe    wie laide dir geschicht
da hies Sy ausziehen prechen    vnd aus dornnen pesmen pinden
der vngefuegen zuchte    wolte die fraw Gerlint nicht erwinden

1 283 Ze einem Petstal     pinden sys hiess
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KUDRUN 491

1 pindeŋ ſys hieſɞ  in der kemme⸗
2 nate nyϡeman ſy bey Ir lieſɞ 
3 ſy wolt jr hawt die ſchoᷓnen
4 ſchlahen von den painen  die
5 Frawen die daɞ weſten begun⸗
6 den crefftliklichen wayϡnen 
7 Mit liſten ſprach do Chau⸗
8 dꝛun  daɞ wil ich euch ſagen 
9 Wirde ich mit diſem peſme

10 heint hie geſlagen  geſicht mich
11 ymmer aŭge geſteen bey kuᷓni⸗
12 gen reichen  daʒ ich trage krone 
13 eɞ wirt ſein gelonet ſicherleichŋ̄ 
14 Darumb jr mich der zuchte 
15 muᷓget vil gerne erlan  ſo wil
16 ich Ee myϡnneŋ  den ich verſpꝛochŋ̄
17 han  Jch wil daɞ kunigreiche
18 ze Oꝛmanie paweŋ  wirde
19 ich gewaltig yϟmmer  ſo tuͦŋ
20 ich deɞ niemand mag getrawϯeŋ 
21 Da ſprach die frawe Ger⸗
22 lint  ſo lieſɞ ich meinen zoꝛŋ 
23 Vnd ob du tauſent abene hetteſt
24 mir verloꝛŋ  die wolt ich verkie⸗
25 ſen  eɞ kaϡme auch dir ze guete 
26 ob du von Oꝛmanie myϡnneŋ
27 ⱳil∂ den Fürſten Hartmuͦte 
28 Da ſprach die maget ſchoᷓne
29 Ia wil ich mich erholen  diſe ma⸗
30 nige quale  mag ich nicht verdoleŋ 
31 hayſſet mir gewyϡnneŋ den kuᷓ⸗
32 nig auɞ Oꝛmanien  wie Er mir
33 gepeŭtet  ſo wil ich ymmer ſeiŋ ·
34 Die ſo die rede hoꝛteŋ  die lieffŋ̄ 

1 283 Ze einem Petstal     pinden sys hiess
in der kemmenate    nyeman sy bey Ir liess
sy wolt jr hawt die schönen    schlahen von den painen
die Frawen die das westen    begunden crefftliklichen waynen

1 284 Mit listen sprach do Chaudrun    das wil ich euch sagen
Wirde ich mit disem pesme    heint hie geslagen
gesicht mich ymmer auge    gesteen bey künigen reichen
daz ich trage krone    es wirt sein gelonet sicherleichen

1 285 Darumb jr mich der zuchte    müget vil gerne erlan
so wil ich Ee mynnen    den ich versprochen han
Jch wil das kunigreiche    ze Ormanie pawen
wirde ich gewaltig ymmer    so tuon ich des niemand mag

getrawen                

1 286 Da sprach die frawe Gerlint    so liess ich meinen zorn
Vnd ob du tausent sabene    hettest mir verlorn
die wolt ich verkiesen    es käme auch dir ze guete
ob du von Ormanie    mynnen wild den Fürsten Hartmuote

1 287 Da sprach die maget schöne    Ia wil ich mich erholen
dise manige quale    mag ich nicht verdolen
haysset mir gewynnen    den künig aus Ormanien
wie Er mir gepeutet    so wil ich ymmer sein

1 288 Die so die rede horten    die lieffen balde dan
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KUDRUN 493

35 balde daŋ  dem ſnellen Hartmuͦte
36 ⱳard eɞ kund getan  bey jm ſaſſŋ̄
37 mere  die ſeineɞ ỽater manne 
38 da ſaget im ainer maϟre · daʒ Er
39 zu Chaudꝛun gienge danne ·
40 Der ſaget im offennlichen
41 gebet mir daɞ potenpꝛot  der ſchoᷓ⸗
42 nen Hilden tochter  jr dienſt euch
43 empot  daʒ Ir kumen ruͦchet  ze
44 Jr kemmenaten  ſyϡ wil euch
45 nyϡmmer frembden · ſy hat ſich
46 beſſer ding ſeyt beraten  Da
47 ſpꝛach der Ritter edele du leugeſt
48 on not  weϟreŋ war deine maϟre 
49 jch gebe dir potenpꝛot  guͦter
50 Burge dꝛeyϡ  ỽnd darꜩu Huͦbe
51 reiche  ỽnd Sechꜩig pouge gol∂eσ
52 Ia wolt ich ymmer leben wun⸗
53 nikleiche  Da ſpꝛach ainer ſein
54 geſelle  ich han eɞ auch verno⸗
55 men  die gabe wil ich tailen  Ir
56 ſolt ze hofe komen  eɞ ſprach die
57 maget edele  daʒ ſy euch gernne
58 myϡnne  ob jr deɞ geruͦchet  ſy wer∂e
59 hie ze Lannde kuᷓniginne 
60 Hartmuͦt der ſagte do dem
61 poten dannck  wie recht frölichŋ̄
62 Er von dem edele ſpꝛang  er want
63 daʒ jn got myϡnne het berateŋ ·
64 in frolichem ſyϡnne · gieng Er zu
65 der maide ze kemmenaten Da
66 ſtuͦnd in naſſem hemde daɞ herꝛ⸗
67 liche kind · mit wayϡnenden augŋ̄
68 grüeſſet ſyϟ jn ſint · Sy gieng jm 

1 288 Die so die rede horten    die lieffen balde dan
dem snellen Hartmuote    ward es kund getan
bey jm sassen mere    die seines vater manne
da saget im ainer märe    daz Er zu Chaudrun gienge danne

1 289 Der saget im offennlichen    gebet mir das potenprot
der schönen Hilden tochter    jr dienst euch empot
daz Ir kumen ruochet    ze Jr kemmenaten
sy wil euch nymmer frembden    sy hat sich besser ding seyt

beraten                

1 290 Da sprach der Ritter edele    du leugest on not
weren war deine märe    jch gebe dir potenprot
guoter Burge drey    vnd dartzu Huobe reiche
vnd Sechtzig pouge goldes    Ia wolt ich ymmer leben

wunnikleiche                

1 291 Da sprach ainer sein geselle    ich han es auch vernomen
die gabe wil ich tailen    Ir solt ze hofe komen
es sprach die maget edele    daz sy euch gernne mynne
ob jr des geruochet    sy werde hie ze Lannde küniginne

1 292 Hartmuot der sagte    do dem poten dannck
wie recht frölichen    Er von dem sedele sprang
er want daz jn got mynne    het beraten
in frolichem synne    gieng Er zu der maide ze kemmenaten

1 293 Da stuond in nassem hemde    das herrliche kind
mit waynenden augen    grüesset sy jn sint
Sy gieng jm hin entgegne    Vnd stuonde im also nahen
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KUDRUN 495

1 hin entgegne  Vnd ſtuͦnde im alſo
2 naheŋ  daʒ Er mit ſeinen armeŋ 
3 wolte Chaudꝛuŋ vmbefaheŋ Sy
4 ſpꝛach Nayϡna hartmuͦt  deɞ
5 entuͦt noch nicht  ia wiſſent
6 euchσ die leuᷓte ⱳer daɞ erſicht ·
7 Ich bin ein arme ⱳeſcherin
8 eɞ mag euch wol verſchmahŋ̄ 
9 Jr ſeyt ain kunig reiche  wie

10 geʒam ich euch mit armen ze
11 vmbfahen Ich erlaubet ewϯch
12 dann vil wol Hartmuͦt  waŋ̄
13 ich ſteeŋ vnder crone voꝛ Ewꝛŋ
14 Recken guͦt · ſo hayſɞ ich kuᷓni⸗
15 ginne · ſo ſol ich nicht verſchma⸗
16 hen  ſo zimpt eɞ wol vnnɞ bai⸗
17 den · ſo ſolt jr mich mit armeŋ
18 vmbfahen  In ſeinen groſſŋ̄
19 zuᷓchten · Er ſtuͦnd auf hoher daŋ
20 er ſpꝛach ze Chaudꝛun  maget
21 vil wol getan  nu du mich ruͦch⸗
22 eſt myϡnneŋ · jch wil dich hohe
23 myeten · mir vnd meineŋ freuᷓn⸗
24 den  magſt du waɞ du ſelbσ wilt
25 gepieteŋ  Da ſpꝛach die junck⸗
26 fraw  mir ward ſanffter nie 
27 ſol ich vil gotteɞ arme  nu gepie⸗
28 ten hie · ſo iſt daɞ mein gepot  daɞ
29 erſte nach groſſer arbaite  Ee
30 daʒ ich heint ſlaffe  daʒ man
31 mir ain ſchoneɞ pade beraite ·
32 Mein gepot daɞ annder ſol
33 diꜩ ſein · daʒ man mir bal∂e
34 bꝛinge meine magedein · ⱳie

Sy gieng jm hin entgegne    Vnd stuonde im also nahen
daz Er mit seinen armen    wolte Chaudrun vmbefahen

1 294 Sy sprach Nayna hartmuot    des entuot noch nicht
ia wissent euchs die leute    wer das ersicht
Ich bin ein arme wescherin    es mag euch wol verschmahen
Jr seyt ain kunig reiche    wie gezam ich euch mit armen ze

vmbfahen                

1 295 Ich erlaubet ewch dann    vil wol Hartmuot
wann ich steen vnder crone    vor Ewrn Recken guot
so hayss ich küniginne    so sol ich nicht verschmahen
so zimpt es wol vnns baiden    so solt jr mich mit armen

vmbfahen                

1 296 In seinen grossen züchten    Er stuond auf hoher dan
er sprach ze Chaudrun    maget vil wol getan
nu du mich ruochest mynnen    jch wil dich hohe myeten
mir vnd meinen freunden    magst du was du selbs wilt gepieten

1 297 Da sprach die junckfraw    mir ward sanffter nie
sol ich vil gottes arme    nu gepieten hie
so ist das mein gepot das erste    nach grosser arbaite
Ee daz ich heint slaffe    daz man mir ain schones pade beraite

1 298 Mein gepot das annder    sol ditz sein
daz man mir balde bringe    meine magedein
wie man Sy vinde    vnnder Gerlinde weiben
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KUDRUN 497

35 man Sy vinde  vnnder Gerlin⸗
36 de weiben  in jr phieſl gadme 
37 ſol jr dhaine beleibeŋ  Daɞ
38 ſchaffe ich willikleiche ſpꝛach
39 herꝛ Hartmuͦt · da ſuechet
40 man auɞ dem gadme  manige
41 maget guͦt  die mit ſtrauben⸗
42 dem hare  vnd iŋ ſwachen clai⸗
43 derŋ  hin ze hofe giengeŋ  die ỽЧbl
44 Gerlint waɞ vmbe ſchaideŋ 
45 Da kamen Dꝛeyundſech⸗
46 zig  da Hartmuͦt ſy ſach  Chaŭ⸗
47 dꝛun die edle  geʒogenliche ſpꝛach
48 nŭ ſchawet kunig reiche  ⱳelt
49 Ir daɞ han fuᷓr ere  Wie ſint
50 erzogen die maide  da ſpꝛach Er
51 eɞ geſchicht jn nyϡmmer mere 
52 Thŭet mirɞ ze liebe Hartmuͦt ·
53 ſpꝛach daɞ edel kindt  alle meine
54 maide die hie verderbet ſind · daʒ
55 man ſy bade heint  ỽolget mei⸗
56 ner raϟte  Ir ſolt ſy ſehen ſelbe daʒ
57 Sy ſteeŋ in wunniklicher wate 
58 Deɞ antwurt Hartmuͦt ·
59 der Riter auſerkoꝛŋ  liebe meiŋ
60 Fraw Chaudꝛŭn iſt icht der
61 claider verloꝛŋ  die mit jn heeꝛ
62 bꝛacht ewꝛ ingeſinde  ſo gibt
63 maŋ jn die peſten die man
64 ynndert vinde  Ich ſol ſy ſe⸗
65 hen gerne bey euch geclaidet
66 ſtan · padeɞ vleiſſiklichen gahŋ̄
67 man began  Hartmuͦteɞ
68 kunne  wart maniger Cam⸗

wie man Sy vinde    vnnder Gerlinde weiben
in jr phiesl gadme    sol jr dhaine beleiben

1 299 Das schaffe ich willikleiche    sprach herr Hartmuot
da suechet man aus dem gadme    manige maget guot
die mit straubendem hare    vnd in swachen claidern
hin ze hofe giengen    die vϡbl Gerlint was vmbe schaiden

1 300 Da kamen Dreyundsechzig    da Hartmuot sy sach
Chaudrun die edle    gezogenliche sprach
nu schawet kunig reiche    welt Ir das han für ere
Wie sint erzogen die maide    da sprach Er es geschicht jn

nymmer mere                

1 301 Thuet mirs ze liebe Hartmuot    sprach das edel kindt
alle meine maide    die hie verderbet sind
daz man sy bade heint    volget meiner räte
Ir solt sy sehen selbe    daz Sy steen in wunniklicher wate

1 302 Des antwurt Hartmuot    der Riter auserkorn
liebe mein Fraw Chaudrun    ist icht der claider verlorn
die mit jn heer bracht    ewr ingesinde
so gibt man jn die pesten    die man ynndert vinde

1 303 Ich sol sy sehen gerne    bey euch geclaidet stan
pades vleissiklichen    gahen man began
Hartmuotes kunne    wart maniger Cammerere
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KUDRUN 499

1 merere  Sy eylten Ir alle
2 ze dienen  darumbe daʒ ſy jn
3 darnach genedig weϟre Da
4 gepadet ſchone ward  die herꝛ⸗
5 liche maid  mit jr junckfrawϯ⸗
6 en  die aller peſten claid · die
7 yemand haben kunde  bꝛacht
8 jn allen · die ſchwacheſte dar⸗
9 under  die mocht ainem kuᷓnige

10 wol geuallen  Da ſy gepadet
11 ⱳaren  da bꝛacht man jn ⱳeiŋ ·
12 daʒ in Oꝛmanie nicht beſſer
13 mochte ſein · Met den ỽil guͦten
14 bꝛacht man den frawϯen  ⱳie
15 eɞ jn gedancket wurde  ⱳie ſolt
16 deɞ herꝛ Hartmuͦt getrawϯeŋ ·
17 In al geſahen die myϡnniklicɧ⸗
18 en kint · jr tochter Oꝛtweineŋ
19 hieſɞ Fraw Gerlint  daʒ ſy ſich
20 darʒuͦ ſchaiden ſolte mit jr iunck⸗
21 frawen  ob ſy die Hilden toch⸗
22 ter wolte mit jr junckfraweŋ
23 ſchawϯeŋ  Oꝛtrŭn die edel 
24 claidet ſich ze hanndt  ſy gieng
25 vil froᷓlichen da ſy Chaudꝛuŋ
26 vant · da hin entgegne deɞ altŋ̄
27 Waten kunne  da ſy enſambt
28 waren  da ſach man freŭd ỽn∂
29 wunne · Sy kuſten baide an⸗
30 einander  vnder rotem golde
31 guͦt · darꜩuͦ ſchain Ir varbe  ge⸗
32 zwayet waɞ jr muͦt  lieb waσ
33 Oꝛtrŭneŋ  deŋ kuniginne reicɧ ·
34 daʒ ſy die edel ⱳeſcherin ſach

Hartmuotes kunne    wart maniger Cammerere
Sy eylten Ir alle ze dienen    darumbe daz sy jn darnach genedig

were                

1 304 Da gepadet schone ward    die herrliche maid
mit jr junckfrawen    die aller pesten claid
die yemand haben kunde    bracht jn allen
die schwacheste darunder    die mocht ainem künige wol geuallen

1 305 Da sy gepadet waren    da bracht man jn wein
daz in Ormanie    nicht besser mochte sein
Met den vil guoten    bracht man den frawen
wie es jn gedancket wurde    wie solt des herr Hartmuot getrawen

1 306 In sal gesahen    die mynniklichen kint
jr tochter Ortweinen    hiess Fraw Gerlint
daz sy sich darzuo schaiden solte    mit jr iunckfrawen
ob sy die Hilden tochter wolte    mit jr junckfrawen schawen

1 307 Ortrun die edel    claidet sich ze hanndt
sy gieng vil frölichen    da sy Chaudrun vant
da hin entgegne    des alten Waten kunne
da sy ensambt waren    da sach man freud vnd wunne

1 308 Sy kusten baide aneinander    vnder rotem golde guot
dartzuo schain Ir varbe    gezwayet was jr muot
lieb was Ortrunen    den kuniginne reich
daz sy die edel wescherin    sach geclaidet also wunnikleich
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KUDRUN 501

35 geclaidet alſo wŭnnikleich ·
36 Da frewet ſich die arme  alɞ
37 wir han verieheŋ  daʒ ſy jr edelσ
38 kunne  alſo ſchier ſolte ſehen 
39 ſpilende bey einander ſaſſen die
40 herꝛeŋ · ⱳohin ſy dicke ſahe eɞ
41 mocht ain herꜩe traurigeɞ
42 freŭde lereŋ  Wol mich ſpꝛach
43 Fraw Oꝛtrun  daʒ ich gelebt haŋ 
44 daʒ du beyϡ Hartmuͦte wild hie
45 beſtan  deɞ deineŋ guͦteŋ willŋ̄ 
46 gib ich dir ze lone  die ich tragŋ̄
47 ſolte meiner muͦter Gerlinde
48 krone  Nu lon dir got Oꝛtrŭŋ
49 ſpꝛach daɞ maidlin  ⱳie du
50 mir gepeuteſt  ſo wil ich gerne
51 ſein  du haſt bewaint dicke  mei⸗
52 neɞ herꜩen laiden  getreulicher
53 dienſt  wil ich nyϡmmer tag voŋ
54 dir ſchaiden  In kintlicheŋ
55 liſten  ſpꝛach die maget guͦt · jr
56 ſolt poten ſenden mein herꝛ
57 Hartmuͦt · in Oꝛmanie die
58 reiche  ob eɞ jn wol geualle  nacɧ
59 Ewꝛen peſten freŭnden  daʒ ſyϡ
60 heer ze hofe kumen alle  Ge⸗
61 ſteend mit fꝛid die erbe  daɞ wil
62 ich euch ſagen · ſo wil ich bey Ewcɧ
63 krone voꝛ den helden tragen ·
64 daʒ ich daɞ muᷓge erkennen 
65 ⱳer mein beger ze frawϯeŋ
66 mich vnd ewꝛ mage  laſɞ ich
67 danne ewꝛe Recken ſchawϯeŋ
68 Eɞ waɞ ain liſt ſo weyſen 

daz sy die edel wescherin    sach geclaidet also wunnikleich

1 309 Da frewet sich die arme    als wir han veriehen
daz sy jr edels kunne    also schier solte sehen
spilende bey einander    sassen die herren
wohin sy dicke sahe    es mocht ain hertze trauriges freude leren

1 310 Wol mich sprach Fraw Ortrun    daz ich gelebt han
daz du bey Hartmuote    wild hie bestan
des deinen guoten willen    gib ich dir ze lone
die ich tragen solte    meiner muoter Gerlinde krone

1 311 Nu lon dir got Ortrun    sprach das maidlin
wie du mir gepeutest    so wil ich gerne sein
du hast bewaint dicke    meines hertzen laiden
getreulicher dienst    wil ich nymmer tag von dir schaiden

1 312 In kintlichen listen    sprach die maget guot
jr solt poten senden    mein herr Hartmuot
in Ormanie die reiche    ob es jn wol geualle
nach Ewren pesten freunden    daz sy heer ze hofe kumen alle

1 313 Gesteend mit frid die erbe    das wil ich euch sagen
so wil ich bey Ewch krone    vor den helden tragen
daz ich das müge erkennen    wer mein beger ze frawen
mich vnd ewr mage    lass ich danne ewre Recken schawen

1 314 Es was ain list so weysen     Wo erden vant
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KUDRUN 503

1 Wo erdeŋ vant  Wol Hundeꝛt
2 oder mere  wurdeŋ auɞ geſant 
3 deſtmyϡnder ⱳaɞ der veinde  do
4 die Hegelinge ſuͦchten Hartmuͦ⸗
5 ten  daɞ waɞ auch der maide ge⸗
6 dinge  Da ſprach die frawϯe
7 Gerlint  liebe tochter mein  nu
8 ſult jr euch nu ſchaiden  ſo eɞ
9 aber moꝛgen ſeyϟ · ſo ſeyt bey einan∂ˀ

10 mit gezogenhaiten · da naigt ſyϡ
11 Chaudꝛun  ỽnd pat ſy got  ſein
12 jr glait  Uoŋ dannen gieng
13 da Hartmuͦt  ſchencken man
14 jr da ſchuͦff · vnde trugkſaϟſſeŋ
15 da waɞ vil klainer ruͦff · maŋ
16 hieſɞ da haben die ſtolꜩeŋ maid
17 reiche  mit trinckeŋ ỽnd mit
18 ſpeiſe  phlag man der ellenden
19 vleiſſicleichen  Da ſprach voŋ
20 Hegelingen eiŋ ỽil ſchoᷓne maid 
21 ſo wir daran gedencken  ſo wirt
22 ỽnnɞ dick laid · ſuᷓll wir bey den
23 beleiben  die vnnɞ heer bꝛachteŋ 
24 vnnɞ ſelben one wunne  deɞ wiꝛ
25 vnnɞ doch ſelten ye gedachten 
26 Sy begundeŋ wayneŋ  da jr
27 frawe ſaſɞ  do der kinde mere  ge⸗
28 iehen hetten daɞ · Sy gedachten
29 in jr ſoꝛgen jr vngemacheɞ ſere 
30 Sy wainteŋ ſumeliche  deɞ erlacɧet
31 Chaudꝛŭn die here Sy wandŋ̄
32 daʒ ſy ſolten  ymmer da beſtan 
33 da  waɞ der frawϯeŋ wille  nin⸗
34 dert ſo getaŋ  daʒ ſy belibe gerne

1 314 Es was ain list so weysen     Wo erden vant
Wol Hundert oder mere    wurden aus gesant
destmynder was der veinde    do die Hegelinge
suochten Hartmuoten    das was auch der maide gedinge

1 315 Da sprach die frawe Gerlint    liebe tochter mein
nu sult jr euch nu schaiden    so es aber morgen sey
so seyt bey einander    mit gezogenhaiten
da naigt sy Chaudrun    vnd pat sy got sein jr glait

1 316 Uon dannen gieng da Hartmuot    schencken man jr da schuoff
vnde trugksässen    da was vil klainer ruoff
man hiess da haben    die stoltzen maid reiche
mit trincken vnd mit speise    phlag man der ellenden

vleissicleichen                

1 317 Da sprach von Hegelingen    ein vil schöne maid
so wir daran gedencken    so wirt vnns dick laid
süll wir bey den beleiben    die vnns heer brachten
vnns selben one wunne    des wir vnns doch selten ye gedachten

1 318 Sy begunden waynen    da jr frawe sass
do der kinde mere    geiehen hetten das
Sy gedachten in jr sorgen    jr vngemaches sere
Sy wainten sumeliche    des erlachet Chaudrun die here

1 319 Sy wanden daz sy solten    ymmer da bestan
da was der frawen wille    nindert so getan
daz sy belibe gerne     bey jn tage Viere
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fol. CLIXvc ll. 35–68



KUDRUN 505

35 bey jn tage Viere  da kam eɞ an
36 die zeit · daʒ ſyɞ Gerlinden raum⸗
37 ten ſchiere  Ain tail auɞ jr
38 zuᷓchten lachen Sy began  die
39 in ỽierʒehen jaren freude nie
40 gewan  daɞ hette wol gehoᷓꝛet die
41 ỽbele teŭfeline · die winckete
42 Ludwigen  eɞ waɞ jr laid voŋ
43 all jrem ſynne  Da gieng
44 ſy ſchiere da ſy Hartmuͦten
45 vand · Sy ſpꝛach Sun der meine 
46 vϟber alleɞ diꜩ Land  muᷓeſſeŋ
47 han arbait  die leuᷓte darynne 
48 Ich enwayſɞ weɞ gelachet hat
49 Chaudꝛŭn  die kuniginne  Wie
50 eɞ ſich habe gefuᷓeget  oder wie ſyϡɞ
51 habe vernomen  jr ſind von Ir
52 Freuᷓnden hayϡmliche poten ko⸗
53 men  dauon ſolt du dich huᷓetŋ̄
54 edel ritter here  daʒ du voŋ jr freuᷓn⸗
55 den icht verlieſeſt baide leib vnd
56 auch die ere Er ſpꝛach lat eɞ
57 beleiben  jch gan Ir harte wol 
58 ⱳo ſy bey weiben freude haben
59 ſol · mir ſind jr nachſte mage 
60 geſeſſeŋ alſo verre  ⱳo kome
61 ich in jr lage  ja waϟn ich daʒ mir
62 voŋ jn ymmer icht gewere Chau⸗
63 dꝛun jr geſinde fragen do begaŋ 
64 ob jr gepetet weϟre · ſy wolte ſchlaf⸗
65 fen gan  Sy waɞ die nacht allaine
66 geſchaiden voŋ jr ſwaϟre  do giengŋ̄
67 mit der maide  deɞ kunig Hart⸗
68 muͦteɞ kammerere  Die kin∂t

daz sy belibe gerne     bey jn tage Viere
da kam es an die zeit    daz sys Gerlinden raumten schiere

1 320 Ain tail aus jr züchten    lachen Sy began
die in vierzehen jaren    freude nie gewan
das hette wol gehöret    die vbele teufeline
die winckete Ludwigen    es was jr laid von all jrem synne

1 321 Da gieng sy schiere    da sy Hartmuoten vand
Sy sprach Sun der meine    vϡber alles ditz Land
müessen han arbait    die leute darynne
Ich enwayss wes gelachet hat    Chaudrun die kuniginne

1 322 Wie es sich habe gefüeget    oder wie sys habe vernomen
jr sind von Ir Freunden    haymliche poten komen
dauon solt du dich hüeten    edel ritter here
daz du von jr freunden    icht verliesest baide leib vnd auch die

ere                

1 323 Er sprach lat es beleiben    jch gan Ir harte wol
wo sy bey weiben    freude haben sol
mir sind jr nachste mage    gesessen also verre
wo kome ich in jr lage    ja wän ich daz mir von jn ymmer icht

gewere                

1 324 Chaudrun jr gesinde    fragen do began
ob jr gepetet were    sy wolte schlaffen gan
Sy was die nacht allaine    geschaiden von jr swäre
do giengen mit der maide    des kunig Hartmuotes kammerere

1 325 Die kindt von Ormanie    die truogen Jr die liecht
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KUDRUN 507

1 voŋ Oꝛmanie  die truͦgen Jr die
2 liecht  Sy hetteŋ Jr gedienet dar⸗
3 voꝛ vil ſelten icht  man vant da
4 gerichtet  wol Dꝛeyϡſſig oder mere 
5 ỽil ſauberlicher pete  da ligen
6 ſolten der Ritter tochter here 
7 Darauf lagen golter  da her
8 voŋ Arabe  ỽil maniger hande
9 varbe  ỽnd gruᷓen alɞ der klee  voŋ

10 liſten hart tewϱꝛ  die Decklachn̄
11 reiche  rot von dem fewϱꝛ  golt ſch⸗
12 ein auɞ den ſeyϟden  ſauberleiche 
13 An den liechten phaϟllen von
14 maniger ỽiſche haut  beʒogen
15 waren darundter  Hartmuͦt
16 warer traŭt  die myϡnniclichŋ̄
17 maideŋ daheer von Hegelingen 
18 er weſte nicht der maϟre  waɞ im
19 Ir kunne laideɞ mochte bꝛingŋ̄ 
20 Da ſpꝛach die maget edle  ja
21 ſolt jr ſlaffen gan  Ir Hartmuͦ⸗
22 teɞ Helde  wir wellen rue han 
23 Jch vnd meine frawϯen  doch diſe
24 nacht allaine  ſeyt wir heer beko⸗
25 men  ſo gewunne wir mer dhaine 
26 Waɞ da waɞ der frembden die
27 ſach man dannen gan  die weyϡſŋ̄
28 mit den tumben  die Hartmuͦ⸗
29 teɞ man  die eylten zu jr gemacɧe 
30 auɞ der frawen kemmenaten 
31 von Mette vnd auch voŋ ⱳeine
32 die armen waren vleiſſiklich be⸗
33 raten  Da ſpꝛach die Hilden
34 tochter  beſlieſſet mir die tuᷓr 

1 325 Die kindt von Ormanie    die truogen Jr die liecht
Sy hetten Jr gedienet    darvor vil selten icht
man vant da gerichtet    wol Dreyssig oder mere
vil sauberlicher pete    da ligen solten der Ritter tochter here

1 326 Darauf lagen golter    da her von Arabe
vil maniger hande varbe    vnd grüen als der klee
von listen hart tewr    die Decklachen reiche
rot von dem fewr    golt schein aus den seyden sauberleiche

1 327 An den liechten phällen    von maniger vische haut
bezogen waren darundter    Hartmuot warer traut
die mynniclichen    maiden daheer von Hegelingen
er weste nicht der märe    was im Ir kunne laides mochte bringen

1 328 Da sprach die maget edle    ja solt jr slaffen gan
Ir Hartmuotes Helde    wir wellen rue han
Jch vnd meine frawen    doch dise nacht allaine
seyt wir heer bekomen    so gewunne wir mer dhaine

1 329 Was da was der frembden    die sach man dannen gan
die weysen mit den tumben    die Hartmuotes man
die eylten zu jr gemache    aus der frawen kemmenaten
von Mette vnd auch von weine    die armen waren vleissiklich

beraten                

1 330 Da sprach die Hilden tochter    besliesset mir die tür
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KUDRUN 509

35 ſtarcher Rigl ỽiere  ſchoſɞ man
36 darfuᷓre  auch waɞ daɞ gadme
37 alſo veſte  weɞ man da begunde
38 daʒ auɞ der kemmenate  beſchai⸗
39 denlichen niemand hoᷓꝛeŋ kun∂e ·
40 Da ſaſſenɞ allererſte  vnd
41 truncken guͦten wein  da ſpꝛach
42 die aller herriſte  fro muᷓgt jr wol
43 ſein  alle meine frawϯeŋ  nach
44 ſtarchem ewꝛem laide  Jch laſɞ
45 euch moꝛgen ſchawϯen  an ewꝛeŋ
46 vil lieben augen waide  Ich
47 han gekuſſet heute  Herwige 
48 meinen man  ỽnd Oꝛtweinen
49 meinen Bꝛŭeder  da ſŭlt jr ge⸗
50 dencken an  welhe wil werden
51 reich  voŋ mir an alleɞ ſoꝛgen 
52 die ſy deɞ genoᷓete  daʒ ſy vnnɞ nach
53 der nacht verkuᷓnde den moꝛgeŋ 
54 Ir miete wirdt nicht ringe  ỽnσ
55 nahent freuᷓden zeit  ja gib ich jr
56 ze miette guete Burge weit · darzuͦ
57 vil der Huͦbe  die mag ich ⱳol ge⸗
58 winnen  geleb ich an die ſtunde
59 daʒ man mich nemet ain kuni⸗
60 ginnen  Damit legteŋ ſich
61 ſlaffen  fro waɞ jn der muͦt  ſyϡ
62 weſten daʒ jn kome manig Riteꝛ
63 guͦt · die jn gehelffen mochteŋ 
64 voŋ jr groſſen ſoꝛgen  darꜩuͦ
65 ſtuͦnd jr gedinge  daʒ ſys ſahen
66 an deɱ nachſteŋ moꝛgen 

starcher Rigl viere    schoss man darfüre
auch was das gadme also veste    wes man da begunde
daz aus der kemmenate    beschaidenlichen niemand hören

kunde                

1 331 Da sassens allererste    vnd truncken guoten wein
da sprach die aller herriste    fro mügt jr wol sein
alle meine frawen    nach starchem ewrem laide
Jch lass euch morgen schawen    an ewren vil lieben augen waide

1 332 Ich han gekusset heute    Herwige meinen man
vnd Ortweinen meinen Brueder    da sult jr gedencken an
welhe wil werden reich    von mir an alles sorgen
die sy des genöete    daz sy vnns nach der nacht verkünde den

morgen                

1 333 Ir miete wirdt nicht ringe    vns nahent freuden zeit
ja gib ich jr ze miette    guete Burge weit
darzuo vil der Huobe    die mag ich wol gewinnen
geleb ich an die stunde    daz man mich nemet ain kuniginnen

1 334 Damit legten sich slaffen    fro was jn der muot
sy westen daz jn kome    manig Riter guot
die jn gehelffen mochten    von jr grossen sorgen
dartzuo stuond jr gedinge    daz sys sahen an dem nachsten morgen
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KUDRUN 511

1 Abentheuᷓr · Wie Herwigk
2 vnnd Oꝛtwein  wider zu dem here
3 komen ·

4 N u hoᷓꝛeŋ wir eiŋ
5 maϟre  deɞ hab
6 wir nicht ver⸗
7 nomen · Oꝛtweiŋ
8 vnd Herwig
9 waren nu bal∂e

10 komeŋ  da ſy jr Recken fŭnden 
11 noch auf dem wilden ſannde  da
12 lieffen jn entgegne  die hel∂en
13 auɞ Hegelingen lannde  Die
14 poten ſy wol emphiengen  ỽnd
15 paten jn daɞ ſagen  waɞ ſy maϟꝛe
16 bꝛaϟchten  ſy ſoltenɞ nicht verda⸗
17 gen  Oꝛtwein der kuᷓene  den
18 man darumbe ſandte  Sy fragtŋ̄
19 lebt noch Chaudꝛŭn  in deɞ kuᷓnig
20 Ludwigσ Lannde  Da ſpꝛ̃ch
21 der Ritter edele  ich mag euch nicɧt
22 geſagen · alleŋ beſunder · ja muͦσ
23 ich euch ỽerdagen  vϟnꜩ vnnſer
24 peſte freunde  bey mir geſteen∂
25 vil nahen  ſo laſɞ wir euch hoᷓꝛen
26 waɞ wir voꝛ Haꝛtmuͦteɞ purge
27 ſahen Da ſaget manɞ den
28 Heldeŋ  da kam ein michel craft 
29 da wurdenɞ vmbſtanden  mit
30 groſſer Ritterſchafft  da ſpꝛach
31 der degen Oꝛtwein  nu bꝛinge
32 ich euch maϟre  möcht eɞ ſich
33 gefuᷓegen  der ich mit meinen

26 Abentheur Wie Herwigk vnnd Ortwein wider zu dem here
komen

1 335 Nu hören wir ein märe    des hab wir nicht vernomen
Ortwein vnd Herwig    waren nu balde komen
da sy jr Recken funden    noch auf dem wilden sannde
da lieffen jn entgegne    die helden aus Hegelingen lannde

1 336 Die poten sy wol emphiengen    vnd paten jn das sagen
was sy märe brächten    sy soltens nicht verdagen
Ortwein der küene    den man darumbe sandte
Sy fragten lebt noch Chaudrun    in des künig Ludwigs Lannde

1 337 Da sprach der Ritter edele    ich mag euch nicht gesagen
allen besunder    ja muos ich euch verdagen
vϡntz vnnser peste freunde    bey mir gesteend vil nahen
so lass wir euch hören    was wir vor Hartmuotes purge sahen

1 338 Da saget mans den Helden    da kam ein michel craft
da wurdens vmbstanden    mit grosser Ritterschafft
da sprach der degen Ortwein    nu bringe ich euch märe
möcht es sich gefüegen    der ich mit meinen Freunden gerne

empäre                
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KUDRUN 513

34 Freŭnden gerne empaϟre Nu
35 hoꝛet michel wŭnder  daɞ iſt hie
36 geſchehen  Chaudꝛun mein
37 Sweſter  ∂ie han ich geſehen  ỽn∂
38 Hyl∂eburg die maget  Eyrreiche ·
39 do Er jn daɞ ſagte  da hettenɞ fuꝛ
40 luge ſumeliche  Da ſprachŋ̄
41 ſummeliche den ſpot muᷓget jr
42 wol lan  ⱳann wir nach jr ge⸗
43 ſynnet  nu lannge zeite han 
44 wie wir Syϡ wider bꝛeϟchten  voŋ
45 Ludwigeɞ lannde  Oꝛtwein vn∂
46 ſeine degne  die ſint noch auf
47 dem ſchaden vnd ſchande · Nu
48 fraget Herwigen  den han ich
49 auch geſehen  vnd alſo daʒ vnɞ
50 kunde laide nicht geſchehen  nu
51 gedencket alle jr mage  ob vnnɞ
52 daɞ ſey ain ſchande  wir fundŋ̄
53 Hyϡldeburgen  ỽn∂ fraweŋ
54 Chaudꝛŭn waſchen auf dem
55 ſannde  Da wainteŋ alle
56 mage  die man da ſach  ⱳate
57 der vil alte  zoꝛnicliche ſprach ·
58 Ir gepart allen weiben vil ge⸗
59 leiche  jr enwiſſet warumbe
60 ja ſtet  eσ Helden nicht lobeleicɧe 
61 Welt jr Chaudꝛun helffŋ̄ 
62 auɞ der not  ſo ſolt jr nach der
63 weyſſe  die claider machen rot 
64 die da haben gewaſchen jr ỽil
65 weyϡſſe hennde  damit ſolt jr
66 Ir dienen  ſo mag ſy komen auσ
67 jr ellende  Da ſpꝛach von Tene 

möcht es sich gefüegen    der ich mit meinen Freunden gerne
empäre                

1 339 Nu horet michel wunder    das ist hie geschehen
Chaudrun mein Swester    die han ich gesehen
vnd Hyldeburg    die maget Eyrreiche
do Er jn das sagte    da hettens fur luge sumeliche

1 340 Da sprachen summeliche    den spot müget jr wol lan
wann wir nach jr gesynnet    nu lannge zeite han
wie wir Sy wider brechten    von Ludwiges lannde
Ortwein vnd seine degne    die sint noch auf dem schaden vnd

schande                

1 341 Nu fraget Herwigen    den han ich auch gesehen
vnd also daz vns kunde    laide nicht geschehen
nu gedencket alle jr mage    ob vnns das sey ain schande
wir funden Hyldeburgen    vnd frawen Chaudrun waschen auf

dem sannde                

1 342 Da wainten alle mage    die man da sach
wate der vil alte    zornicliche sprach
Ir gepart allen    weiben vil geleiche
jr enwisset warumbe    ja stet es Helden nicht lobeleiche

1 343 Welt jr Chaudrun    helffen aus der not
so solt jr nach der weysse    die claider machen rot
die da haben gewaschen    jr vil weysse hennde
damit solt jr Ir dienen    so mag sy komen aus jr ellende

1 344 Da sprach von Tene Fruote    Wie viengen wir das an
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KUDRUN 515

1 Fꝛuͦte  Wie viengen wir daɞ aŋ 
2 daʒ wir ze jr Lannde komen 
3 Ee Ludwigeɞ man  vnd Haꝛt⸗
4 muͦteɞ helde erfunden diſe maϟ⸗
5 re  daʒ Hilden ynngeſinde beyϡ
6 jn in Oꝛmanie waϟre  Da
7 ſpꝛach Wate der alte  daɞ kan
8 Jch raten wol  jch getrawϯe jn voꝛ
9 der halde  gedienen alɞ ich ſol 

10 geleb ich die zeit  daʒ Ich jn kum 
11 ſo nahen  jr helde  Ir ſolt eɞ hie
12 raŭmeŋ  ỽnd ſolt gen Oꝛmanie
13 gahen  Der lufft iſt ſo haiter 
14 ſo reich vnd ſo pꝛait  der mon ſchei⸗
15 net heinte  deɞ bin ich gemait 
16 Nu gahet von  dem ſannde  jr
17 tewrlichen helde  Ee eɞ moꝛgen
18 tage  daʒ wir ſein ze Ludwigeσ
19 ſelde  Sy wurden hart vnmueſ⸗
20 ſig  durch deɞ ⱳaten rat  Ee ſyϡ
21 zun Schiffen bꝛachten  Jr Roſσ
22 vnd jr wat  ſy eylten waɞ ſy moch⸗
23 ten  deɞ nachteɞ zu dem Lannde 
24 Ee daʒ eɞ tragen begŭnde  ſy waꝛŋ
25 voꝛ der Burge auf dem ſann∂e 
26 Wate der pat ſweigen daɞ heꝛe
27 vberal  daʒ ſy ſich ſanffte legtŋ̄ 
28 den grieɞ hin ze tal  den waſſer
29 mueden helden  den ward daɞ
30 erlaubet  daʒ ſy ſtrackten nider
31 die Schilde  darauf legten ſume⸗
32 lich jr haupte  Wer an  dem
33 moꝛgen fruᷓe gerne welle geſigŋ̄
34 ſpꝛach ⱳate der alte  der ſol ligŋ̄

1 344 Da sprach von Tene Fruote    Wie viengen wir das an
daz wir ze jr Lannde komen    Ee Ludwiges man
vnd Hartmuotes helde    erfunden dise märe
daz Hilden ynngesinde    bey jn in Ormanie wäre

1 345 Da sprach Wate der alte    das kan Jch raten wol
jch getrawe jn vor der halde    gedienen als ich sol
geleb ich die zeit    daz Ich jn kum so nahen
jr helde Ir solt es hie raumen    vnd solt gen Ormanie gahen

1 346 Der lufft ist so haiter    so reich vnd so prait
der mon scheinet heinte    des bin ich gemait
Nu gahet von dem sannde    jr tewrlichen helde
Ee es morgen tage    daz wir sein ze Ludwiges selde

1 347 Sy wurden hart vnmuessig durch des waten rat
Ee sy zun Schiffen brachten    Jr Ross vnd jr wat
sy eylten was sy mochten    des nachtes zu dem Lannde
Ee daz es tragen begunde    sy warn vor der Burge auf dem

sannde                

1 348 Wate der pat sweigen    das here vberal
daz sy sich sanffte legten    den gries hin ze tal
den wasser mueden helden    den ward das erlaubet
daz sy strackten nider die Schilde    darauf legten sumelich jr

haupte                

1 349 Wer an dem morgen früe    gerne welle gesigen
sprach wate der alte    der sol ligen
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35 Ia haŋ wir diſer ferte erpiten
36 harte kaŭme  ſo wir den kieſeŋ 
37 daʒ euch guͦte recken  icht ſicht
38 danne ſaŭme  Vnd wil ich euch
39 warnen mere  auf vnd auf ze
40 tal  ⱳer ſo höꝛe dieſſen meineɞ
41 hoꝛneɞ ſchal  daʒ der ſich ſo ze ſtŭn∂e 
42 richte gen dem ſtreite · ſo kunde
43 ich euch den moꝛgen  daʒ Ewꝛ ∂hai⸗
44 ner da icht lennger peite  Da
45 ich an  der ſtund geplaſe  deɞ ſŭlt
46 Ir nicht lan  euch ſeyϡ geſatelt ze
47 Roſſen ſolt jr gar  vnd ſtet dabeyϡ
48 raite  vϟnꜩ ich den tag erkieſe  ze
49 rechter ſturmeɞ zeit  daʒ nieman∂
50 da ſein arbait verlieſe  Sy iahŋ̄ 
51 daʒ ſys gerne tateŋ  weɞ Er geriet 
52 waɞ Er da ſchoᷓner frawen ſchie∂ 
53 mit Ferch tieffeŋ wunden  mit
54 den herten ſtreiten  ſy waren
55 all gemaine nie  ⱳann gen deσ
56 nachteɞ zeiten  So ich dꝛeyϡ⸗
57 mal geplaſe  jr lieben freun∂e
58 mein  ſo ſolt Ir wol gewaffent 
59 auf den Roſſen ſein  dannoch
60 ſolt jr degene  alle mein gerne
61 peiten  ỽЩnꜩ Ir mich ſehet gewap⸗
62 pen∂t nach der ſchoᷓnen hil∂en
63 zaichen reiten  Da legten ſich
64 die muᷓeden auf den ⱳer∂t ze tal 
65 ſy waren doch ỽil nahen  voꝛ Lud⸗
66 wigeɞ ſal  ⱳanŋ eɞ beyϡ der nacht
67 ware den ſahen ſy doch alle  die
68 ſtolꜩeŋ heldeŋ mare  lagen doch

Ia han wir diser ferte    erpiten harte kaume
so wir den kiesen    daz euch guote recken icht sicht danne

saume                

1 350 Vnd wil ich euch warnen mere    auf vnd auf ze tal
wer so höre diessen    meines hornes schal
daz der sich so ze stunde    richte gen dem streite
so kunde ich euch den morgen    daz Ewr dhainer da icht

lennger peite                

1 351 Da ich an der stund geplase    des sult Ir nicht lan
euch sey gesatelt    ze Rossen solt jr gar
vnd stet dabey raite    vϡntz ich den tag erkiese
ze rechter sturmes zeit    daz niemand da sein arbait verliese

1 352 Sy iahen daz sys gerne    taten wes Er geriet
was Er da schöner frawen    schied
mit Ferch tieffen wunden    mit den herten streiten
sy waren all gemaine    nie wann gen des nachtes zeiten

1 353 So ich dreymal geplase    jr lieben freunde mein
so solt Ir wol gewaffent    auf den Rossen sein
dannoch solt jr degene    alle mein gerne peiten
vϡntz Ir mich sehet gewappendt    nach der schönen hilden

zaichen reiten                

1 354 Da legten sich die müeden    auf den werdt ze tal
sy waren doch vil nahen    vor Ludwiges sal
wann es bey der nacht ware    den sahen sy doch alle
die stoltzen helden mare    lagen doch mit wenigem schalle
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1 mit wenigem ſchalle · Nu waɞ
2 der moꝛgenſterne hoch aufgegan 
3 da kam ein maget ſchoᷓne iŋ ein
4 Venſter geſtan  ſy ſpechte wann
5 eɞ were  daʒ eɞ tagen ſolte  damit
6 ſy groſſe maϟre  an frawen Chaŭ⸗
7 dꝛun dienen wolte  Da chos
8 die maget edle  ain tail deɞ moꝛgŋ̄σ
9 ſchein · vnd gen deɞ waſſerɞ pꝛehne 

10 alɞ eɞ ſolte ſein · ſach ſy leuᷓchten
11 Helme  ỽnd vil der liechten ſchil⸗
12 de  die Burg waɞ beſeſſen  voŋ ge⸗
13 waffent leuchte alleɞ daɞ geuilde 
14 Da gieng ſy hinwidere  da ſy jr
15 Frawϯeŋ vant  ſy ſpꝛach wachet
16 maget edle  alleɞ diꜩ lanndt  vnd
17 diſe Burg veſte mit veinden iſt be⸗
18 ſeſſen  ỽnnſere freundt ∂ahayϡme 
19 habeŋ vnnſer armen nicht ỽergeſ⸗
20 ſen  Chaudꝛŭŋ die here auσ
21 dem pete ſprang  gach waɞ jr iŋ
22 daɞ ỽenſter  Sy ſagte der maide
23 dannck  diſer potſchefft maϟre  da⸗
24 uon ward ſy reiche  von jr groſſeŋ
25 ſwaϟre  ſy gaumbte nach jr freuᷓn⸗
26 den vleiſſikleiche  Da ſach ſy
27 reiche ſegele  ⱳagen auf dem See ·
28 da ſpꝛach die maget edele  Nu iſt
29 mir von erſte wee  Awe ich goteɞ
30 arme  daʒ ich den leib ye gewan 
31 man ſicht heut hie ſterben  mani⸗
32 gen wayϡdelichen man · Da ſyϡ
33 daɞ gerette  daʒ leuᷓte noch maiſtσ
34 tail ſlief  Ludwigeɞ wachter

die stoltzen helden mare    lagen doch mit wenigem schalle

1 355 Nu was der morgensterne    hoch aufgegan
da kam ein maget schöne    in ein Venster gestan
sy spechte wann es were    daz es tagen solte
damit sy grosse märe    an frawen Chaudrun dienen wolte

1 356 Da chos die maget edle    ain tail des morgens schein
vnd gen des wassers prehne    als es solte sein
sach sy leuchten Helme    vnd vil der liechten schilde
die Burg was besessen    von gewaffent leuchte alles das geuilde

1 357 Da gieng sy hinwidere    da sy jr Frawen vant
sy sprach wachet maget edle    alles ditz lanndt
vnd dise Burg veste    mit veinden ist besessen
vnnsere freundt dahayme    haben vnnser armen nicht vergessen

1 358 Chaudrun die here    aus dem pete sprang
gach was jr in das venster    Sy sagte der maide dannck
diser potschefft märe    dauon ward sy reiche
von jr grossen swäre    sy gaumbte nach jr freunden vleissikleiche

1 359 Da sach sy reiche segele    wagen auf dem See
da sprach die maget edele    Nu ist mir von erste wee
Awe ich gotes arme    daz ich den leib ye gewan
man sicht heut hie sterben    manigen waydelichen man

1 360 Da sy das gerette    daz leute noch maists tail slief
Ludwiges wachter     crefftiklichen rieff
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35 crefftiklichen rieff  Wollauf
36 Ir ſtolꜩen Recken  ⱳaffen here ⱳaf⸗
37 fen  ir chuᷓene von Oꝛmanie  Ia
38 wan ich jr ze lannge habt geſlaffŋ̄ ·
39 Diꜩ erhoꝛt Gerlint kunig
40 Ludwigeɞ ⱳeib  da lieſɞ ſy ligen
41 ſlaffen  deɞ alten kunigeɞ leib ·
42 da gahet ſyϡ hart palde  ſelbσ iŋ eiŋ
43 zyϡnne  da ſach ſy vil der geſte  ỽn⸗
44 maſſen laid  ⱳaɞ do der teufeline ·
45 Sy eylte hinwidere da ſy den
46 kunig vant  Wacha herre Lud⸗
47 ⱳig dein Burg vnd auch dein lant ·
48 daɞ iſt vmbmauret  von geſten
49 vngehewϯꝛe  daɞ lacheŋ Chaudꝛun⸗
50 ne  kauffent deine recken heŭte 
51 teure  Sweiget ſpꝛach do Lud⸗
52 wig  jch wil ſy ſelber ſehen  ⱳir
53 mueſſenɞ alleɞ erpeiten  ⱳaɞ ỽnσ
54 nu mag geſchehen  da gieng Er
55 hart ſnelle  in ſein palaɞ ſchawϯeŋ 
56 Er het deɞ tageɞ geſte  der Er vϟbel
57 mocht getrawϯeŋ  Da ſach Er
58 fane pꝛaite  ỽoꝛ ſeiner Burge ⱳa⸗
59 gen  da ſpꝛach der kunig Ludwig
60 Ia ſŭll wir eɞ ſagen  meinem
61 Sune Haꝛtmuͦt  eɞ ſein villeicɧt
62 pilgrinne  Vnd ligend hie duꝛcɧ
63 kauffeŋ  voꝛ der ſtat  vnd voꝛ der
64 Burge inne  Man Weckte Haꝛt⸗
65 muͦte  da eɞ im war∂ geſait · da
66 ſpꝛach der degen guͦte · laſt euch
67 nicht weſen laid · Jch erkenne
68 Fuᷓrſten zaichen  wol in zwain⸗

Ludwiges wachter     crefftiklichen rieff
Wollauf Ir stoltzen Recken    waffen here waffen
ir chüene von Ormanie    Ia wan ich jr ze lannge habt geslaffen

1 361 Ditz erhort Gerlint    kunig Ludwiges weib
da liess sy ligen slaffen    des alten kuniges leib
da gahet sy hart palde    selbs in ein zynne
da sach sy vil der geste    vnmassen laid was do der teufeline

1 362 Sy eylte hinwidere    da sy den kunig vant
Wacha herre Ludwig    dein Burg vnd auch dein lant
das ist vmbmauret    von gesten vngehewre
das lachen Chaudrunne    kauffent deine recken heute teure

1 363 Sweiget sprach do Ludwig    jch wil sy selber sehen
wir muessens alles erpeiten    was vns nu mag geschehen
da gieng Er hart snelle    in sein palas schawen
Er het des tages geste    der Er vϡbel mocht getrawen

1 364 Da sach Er fane praite    vor seiner Burge wagen
da sprach der kunig Ludwig    Ia sull wir es sagen
meinem Sune Hartmuot    es sein villeicht pilgrinne
Vnd ligend hie durch kauffen    vor der stat vnd vor der Burge

inne                

1 365 Man Weckte Hartmuote    da es im ward gesait
da sprach der degen guote    last euch nicht wesen laid
Jch erkenne Fürsten zaichen    wol in zwaintzigk Lannden
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1 ꜩigk Lanndeŋ Jch waϟŋ daʒ
2 die veinde  welleŋ rechen an vnσ 
3 Ir alteŋ anndeŋ 

4 Abentheŭr · Wie Hartmuͦt
5 Ludwigen nannte der Fuᷓrſten
6 zaichen
7 D a lieſɞ Er ligen
8 ſlaffen alle ſeine
9 man  Ludwig

10 vnd Hartmuͦt
11 die zwen giengŋ̄
12 daŋ  ſchaweŋ in
13 die venſter  da ſy die here ſahen 
14 ſchier ſpꝛach do Hartmuͦt ſy li⸗
15 gent meiner Burge ain tail ze
16 nahen  Eɞ ſind nicht Pilgrime
17 vil lieber ỽater mein · Wate
18 vnd auch ſeine  mugen eɞ ỽil
19 wol ſein · der Helt voŋ Sturm⸗
20 lannden  ỽnd der von Hoꝛtreichŋ̄ 
21 doꝛt ſich jch wagen ain zaichen 
22 daɞ mag ſein dem mare vil wol
23 geleichen  Eɞ iſt prauner
24 phelle da heer von karade  Ee
25 daʒ ſich der genaige  dabey wirt
26 Helden wee  darynne ſchwebt 
27 ain Haŭbt  daσ iſt von rotem gol⸗
28 de  alſo kuᷓener geſte ich hie ze lande 
29 gerŋ empern wolte  Vnnɞ
30 bringet der Voꝛen voŋ Moꝛeŋ
31 wol zwainꜩigk tauſent maŋ 
32 daʒ ſint vil degene  alɞ ich geſehŋ̄
33 han  die wellen an vnnɞ erweꝛ⸗

Jch erkenne Fürsten zaichen    wol in zwaintzigk Lannden
Jch wän daz die veinde    wellen rechen an vns Ir alten annden

27 Abentheur Wie Hartmuot Ludwigen nannte der Fürsten
zaichen

1 366 Da liess Er ligen slaffen    alle seine man
Ludwig vnd Hartmuot    die zwen giengen dan
schawen in die venster    da sy die here sahen
schier sprach do Hartmuot    sy ligent meiner Burge ain tail ze

nahen                

1 367 Es sind nicht Pilgrime    vil lieber vater mein
Wate vnd auch seine    mugen es vil wol sein
der Helt von Sturmlannden    vnd der von Hortreichen
dort sich jch wagen ain zaichen    das mag sein dem mare vil

wol geleichen                

1 368 Es ist prauner phelle    da heer von karade
Ee daz sich der genaige    dabey wirt Helden wee
darynne schwebt ain Haubt    das ist von rotem golde
also küener geste    ich hie ze lande gern empern wolte

1 369 Vnns bringet der Voren von Moren    wol zwaintzigk tausent
man                

daz sint vil degene    als ich gesehen han
die wellen an vnns erwerben    mit streite michel ere
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34 ben  mit ſtreite michel ere  noch
35 ſich ich doꝛt ain zaichen  da beyϡ
36 der helden leit noch mere  Der
37 Fan iſt Hoꝛandeɞ da heer von
38 Tenelant  darbeyϡ ſich jch herꝛŋ
39 Fruͦten  der iſt mir erkant  ỽnd
40 herren Moꝛungeŋ  von ⱳalays
41 dem Lannde  der hat vnnɞ vil
42 der ỽeinde  wider moꝛgen gefuᷓe⸗
43 ret zu dem ſannde  Noch ſich
44 Ich jr ainen  mit liechten ſpaꝛ⸗
45 ren rot  da ſteend oꝛder ynne 
46 deɞ kumen Helde in not  der iſt
47 Oꝛtweineɞ da heer voŋ Hoꝛtreicɧe
48 dem wir den Vater ſluͦgen · der
49 kumbt vnnɞ nicht ze freuᷓntlicɧe
50 Doꝛt ſich faneŋ aineŋ  der iſt
51 Weyſſer dann ain Swan  gul⸗
52 dine pilde  muᷓgt jr chieſen daꝛaŋ 
53 den mein Swiger Hilde geſendet
54 hat  vber vnde  der haß der Hege⸗
55 lingen · ⱳirt Ee moꝛgen abent
56 vil wol kunde Noch ſich jch
57 hie bey Waibeŋ ainen Faneŋ
58 der iſt prait von ⱳolcken plabŋ̄
59 ſeyden  daɞ ſeyϡ Euch geſait · den
60 bringet vnnɞ her Herwigk 
61 da heer von Seelannden  See⸗
62 pleter ſchwebent daryϡnne  Er
63 wil hie vaſt rechen  ſeinen an∂ŋ̄ ·
64 Auch kumbt vnnɞ heer Yꝛolt 
65 deɞ mag ich wol iehen  Er bꝛin⸗
66 get ỽil der Frieſen  alɞ jch mich
67 kan verſehen  ỽnd auch der

die wellen an vnns erwerben    mit streite michel ere
noch sich ich dort ain zaichen    da bey der helden leit noch mere

1 370 Der Fan ist Horandes    da heer von Tenelant
darbey sich jch herrn Fruoten    der ist mir erkant
vnd herren Morungen    von walays dem Lannde
der hat vnns vil der veinde    wider morgen gefüeret zu dem

sannde                

1 371 Noch sich Ich jr ainen    mit liechten sparren rot
da steend order ynne    des kumen Helde in not
der ist Ortweines    da heer von Hortreiche
dem wir den Vater sluogen    der kumbt vnns nicht ze freuntliche

1 372 Dort sich fanen ainen    der ist Weysser dann ain Swan
guldine pilde    mügt jr chiesen daran
den mein Swiger Hilde    gesendet hat vber vnde
der haß der Hegelingen    wirt Ee morgen abent vil wol kunde

1 373 Noch sich jch hie bey Waiben    ainen Fanen der ist prait
von wolcken plaben seyden    das sey Euch gesait
den bringet vnns her Herwigk    da heer von Seelannden
Seepleter schwebent darynne    Er wil hie vast rechen seinen

anden                

1 374 Auch kumbt vnns heer Yrolt    des mag ich wol iehen
Er bringet vil der Friesen    als jch mich kan versehen
vnd auch der Holtzsässen    das sind ziere Helden
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1 Holꜩſaϟſſeŋ daɞ ſind ziere Heldŋ̄ 
2 eɞ nahet zu ainem ſturme  nu
3 waffent euch recken in der ſelde 
4 Nu wol auf ſprach Hartmuͦt 
5 alle meine man  ⱳann ich den
6 grymmeŋ geſten  der ere nicht
7 gan  daʒ ſy zu meiner poꝛten ge⸗
8 riten ſind · ſo nahen  ⱳir ſulleŋ
9 Sy voꝛ der poꝛten  mit ſwertſlegŋ̄ 

10 wol emphahen  Da ſprungen
11 von den peten  die man noch ligen⸗
12 de ỽant · ſy ruefften daʒ man
13 bꝛeϟchte  jr liechteɞ weichgewant ·
14 Sy wolten dem kunige helffen 
15 wereŋ daɞ reiche  Wol vierꜩig⸗
16 Hundert degene  gurten ſich daꝛ⸗
17 ynne ſeŭberleiche  Da waffent
18 ſich Ludwig  vnd auch Haꝛt⸗
19 muͦt die frawen ellende  daŭcht
20 eɞ vϟbel vnd guet  Sy hetten in
21 der Burge  gannꜩen troſt dhaineŋ 
22 da ſpꝛach aine darŭndter  der
23 fert lachete den lat hewꝛ waineŋ 
24 Vil ſchier kam fraw Gerlint
25 Ludwigeɞ weib · waɞ welt jr tuͦŋ
26 Herˀ Hartmuͦt  Zweu welt jr
27 deŋ leib ſelber hie verlieſen  vnd
28 alle diſe helden · Ja ſchlahent euch
29 die veinde  kumbt jr zu jn auɞ den
30 ſelden  Da ſpꝛach der Ritter edele 
31 muͦter geet hin dan  jr muᷓgt nicɧt
32 beweyϡſen · mich vnd meine maŋ 
33 ratet ewꝛen frawen  die muᷓgenσ
34 ſanffte leiden  ⱳie ſy geſtaine

vnd auch der Holtzsässen    das sind ziere Helden
es nahet zu ainem sturme    nu waffent euch recken in der selde

1 375 Nu wol auf sprach Hartmuot    alle meine man
wann ich den grymmen gesten    der ere nicht gan
daz sy zu meiner porten    geriten sind so nahen
wir sullen Sy vor der porten    mit swertslegen wol emphahen

1 376 Da sprungen von den peten    die man noch ligende vant
sy ruefften daz man brechte    jr liechtes weichgewant
Sy wolten dem kunige    helffen weren das reiche
Wol viertzigHundert degene    gurten sich darynne seuberleiche

1 377 Da waffent sich Ludwig    vnd auch Hartmuot
die frawen ellende    daucht es vϡbel vnd guet
Sy hetten in der Burge    ganntzen trost dhainen
da sprach aine darundter    der fert lachete den lat hewr wainen

1 378 Vil schier kam fraw Gerlint    Ludwiges weib
was welt jr tuon Herr Hartmuot    Zweu welt jr den leib
selber hie verliesen    vnd alle dise helden
Ja schlahent euch die veinde    kumbt jr zu jn aus den selden

1 379 Da sprach der Ritter edele    muoter geet hin dan
jr mügt nicht beweysen    mich vnd meine man
ratet ewren frawen    die mügens sanffte leiden
wie sy gestaine     legen mit golde in seyden
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KUDRUN 529

35 legen mit golde in ſeyden  Nu
36 ſolt jr ſprach Hartmuͦt waſchŋ̄
37 hayſſen gan  Chaudꝛun mit
38 jr maiden  alɞ jr Ee habt getaŋ 
39 Ir mayϡnet ſy het nicht freŭnde 
40 noch yϡnngeſinde  Ir mugt noch
41 heute ſchaweŋ  daʒ vnnɞ die geſte
42 gedannckent ſwinde  Da ſpꝛacɧ
43 die teŭfeline  damit dient ich
44 dir  daʒ ich ſy wande zwingen
45 nu ſolt du volgeŋ mir  dein Buꝛg
46 iſt ſo veſte  hayſɞ dein toꝛ beſlieſſŋ̄ 
47 ſo muᷓgen diſe geſte jrer raiſe
48 hart wenig heer genieſſen  Du
49 waiſt vil wol Hartmuͦt  daʒ · ſy
50 dir ſint gehaſɞ  den du jr mage
51 ſchluͦge  nu huᷓete dich deſter baσ 
52 du haſt voꝛ der purge  geſipter
53 Freund dhaineŋ  die ſtolꜩen He⸗
54 gelinge  bꝛingent ye wi∂er ainen 
55 Ir ſolt auch daɞ bedencken vil
56 lieber Sun mein · Jr habt in diſɱ̄
57 hawſe · pꝛot vnd wein  vnd guͦte
58 ſpeyſe  vollen  zu ainem Jare  ⱳer
59 hie wirt gefangen  Ia laſſent ſyϡ
60 den loᷓeſen harte  vndare · Da
61 riet aber den Recken deɞ Ludwigeσ 
62 ⱳeyb  behuᷓetet ewꝛ ere  verlieſet
63 nicht den leib  mit pogen  vnd mit
64 armpꝛuſten hayϡſſet auɞ den
65 Venſtern ſchieſſen  die gryϡmmeŋ
66 Ferchwŭnden  daʒ eɞ jr freuᷓnde
67 dahayϡme berieſſen  Handtweꝛcɧ
68 die peſten  hayϡſſet ſayleŋ ⱳol ·

wie sy gestaine     legen mit golde in seyden

1 380 Nu solt jr sprach Hartmuot    waschen hayssen gan
Chaudrun mit jr maiden    als jr Ee habt getan
Ir maynet sy het    nicht freunde noch ynngesinde
Ir mugt noch heute schawen    daz vnns die geste gedannckent

swinde                

1 381 Da sprach die teufeline    damit dient ich dir
daz ich sy wande zwingen    nu solt du volgen mir
dein Burg ist so veste    hayss dein tor besliessen
so mügen dise geste    jrer raise hart wenig heer geniessen

1 382 Du waist vil wol Hartmuot    daz sy dir sint gehass
den du jr mage schluoge    nu hüete dich dester bas
du hast vor der purge    gesipter Freund dhainen
die stoltzen Hegelinge    bringent ye wider ainen

1 383 Ir solt auch das bedencken    vil lieber Sun mein
Jr habt in disem hawse    prot vnd wein
vnd guote speyse    vollen zu ainem Jare
wer hie wirt gefangen    Ia lassent sy den löesen harte vndare

1 384 Da riet aber den Recken    des Ludwiges weyb
behüetet ewr ere    verlieset nicht den leib
mit pogen vnd mit armprusten haysset    aus den Venstern

schiessen                
die grymmen Ferchwunden    daz es jr freunde dahayme

beriessen                

1 385 Handtwerch die pesten    haysset saylen wol
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KUDRUN 531

1 geŋ diſeŋ geſteŋ  Die Burg iſt
2 reckeŋ vol  Ee ichs auch mit deŋ
3 veindeŋ  mit ſchwerteŋ laſs bꝛau⸗
4 cheŋ  Jch vnd meine maide tragŋ̄
5 euch die ſtaine in weiſſen ſtaucɧŋ̄
6 Da ſpꝛach in zoꝛne Hartmuͦt
7 fraw nu geet hin · waɞ muᷓget
8 jr mir geraten  zwew ſolt mir
9 mein ſyn  Ee man mich beſloʒ⸗

10 ſen in diſer Burge vinde  Ee wolt
11 ich ſterbeŋ da auſſen bey Hildŋ̄
12 ynngeſinde  Da ſpꝛach wayϡ⸗
13 nende deɞ alten kuᷓnigσ weib  Ja
14 tuͦn ichs darumbe  daʒ du dein⸗
15 en leib  deſterbaɞ behuᷓeteſt  ⱳeꝛ
16 ſich hewt lat ſchawϯeŋ  ỽnder dei⸗
17 nen zaichen  der mag vnnɞ alleσ
18 guten wol getrawϯen  Nu waf⸗
19 fent euch ſpꝛach Gerlint  beyϡ
20 dem Sune mein · hawet auɞ den
21 Helmen  den hayϡſſen feureɞ ſch⸗
22 ein · Jr ſolt bey dem Recken  heute
23 weſen nahen  Ja ſolt jr die geſte 
24 mit den tieffen wŭnden wol em⸗
25 phaheŋ Mein fraw ſagt euch
26 rechte ſprach do Hartmuͦt  Jr ỽil
27 guͦte knechte  wer eɞ mit euch eyϡ⸗
28 len tuet  ỽnd mir eɞ mit den vein⸗
29 deŋ  heut hilffet deichen  waɞ
30 der alten ſtirbet  dem wil ich die
31 wayſeŋ alle reicheŋ  Gewap⸗
32 pent ward darynne  der Ludwi⸗
33 geɞ man  Tauſent vnd Hun⸗
34 dert  Ee daʒ ſyϟ fuͦrten daŋ  auɞ

gen disen gesten    Die Burg ist recken vol
Ee ichs auch mit den veinden    mit schwerten lass brauchen
Jch vnd meine maide    tragen euch die staine in weissen

stauchen                

1 386 Da sprach in zorne Hartmuot    fraw nu geet hin
was müget jr mir geraten    zwew solt mir mein syn
Ee man mich beslozsen    in diser Burge vinde
Ee wolt ich sterben    da aussen bey Hilden ynngesinde

1 387 Da sprach waynende    des alten künigs weib
Ja tuon ichs darumbe    daz du deinen leib
desterbas behüetest    wer sich hewt lat schawen
vnder deinen zaichen    der mag vnns alles guten wol getrawen

1 388 Nu waffent euch sprach Gerlint    bey dem Sune mein
hawet aus den Helmen    den hayssen feures schein
Jr solt bey dem Recken    heute wesen nahen
Ja solt jr die geste    mit den tieffen wunden wol emphahen

1 389 Mein fraw sagt euch rechte    sprach do Hartmuot
Jr vil guote knechte    wer es mit euch eylen tuet
vnd mir es mit den veinden    heut hilffet deichen
was der alten stirbet    dem wil ich die waysen alle reichen

1 390 Gewappent ward darynne    der Ludwi ges man
Tausent vnd Hundert    Ee daz sy fuorten dan
aus des küniges porte    der Burge schuof er huete
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KUDRUN 533

35 deɞ kuᷓnigeɞ poꝛte  der Burge ſcɧuͦf
36 er huete  noch lieſſen Sy darineϞ
37 ⱳol Fuᷓnffhundert ſneller Riter
38 gŭete  Da ſloſʒ man auf die
39 Rigele  ze ỽier purgetoꝛŋ  Sy het⸗
40 ten nicht gepꝛeſten  gegeŋ ainigɱ̄
41 ſpoꝛŋ  die dem jŭngen kuᷓnige 
42 wolten helffen ſtreiteŋ  mit
43 helmen aufgepŭnden  der ſach
44 man Dꝛeyϡſſig Hŭn∂ert nach
45 jm reiten  Nu nahent eɞ dem
46 ſtreite  der helt auɞ Stŭrmlant
47 begunde ain hoꝛn blaſen  daʒ
48 manɞ ỽЧberɞ ſant  wol voŋ ſein⸗
49 en crefften hoꝛte dꝛeyſſig meyϟlŋ̄ 
50 die voŋ Hegelingen  begŭnden
51 zu der Hyl∂eŋ zaichen eyϟleŋ 
52 Da plieſɞ Er an der ſtŭnd  daɞ
53 tet Er vmb daɞ  daʒ yeglicher recke 
54 iŋ den ſatel ſaſɞ  ỽnd jr ſchar
55 ſchickten  dar ſy wolteŋ kereŋ 
56 man gefꝛieſch jn den ſtreiteŋ nie
57 alteŋ alſo hereŋ  Er plieſɞ ze
58 dꝛitteŋ ſtŭnden  mit ainer cref⸗
59 te groσ  daʒ im der wert erwag⸗
60 te  ỽnd iŋ den werdt erdoσ  Lud⸗
61 wigeɞ egkſtain mochteŋ auɞ deꝛ
62 maure reyϡſeŋ · da hieσ Er Hoꝛ⸗
63 anden der Hil∂en zaichen dan⸗
64 nen weyϟſen  Sy foꝛchteŋ ⱳatŋ̄
65 ſere  da ward nyϡemand laŭt 
66 man hoꝛt ein Roſɞ ergreinen 
67 deɞ Herwigeɞ traŭt  ſtuͦnd obŋ̄
68 in der zyϡnne ſtatliche reiten  ſach

aus des küniges porte    der Burge schuof er huete
noch liessen Sy darinne    wol Fünffhundert sneller Riter guete

1 391 Da slosz man auf die Rigele    ze vier purgetorn
Sy hetten nicht gepresten    gegen ainigem sporn
die dem jungen künige    wolten helffen streiten
mit helmen aufgepunden    der sach man Dreyssig Hundert

nach jm reiten                

1 392 Nu nahent es dem streite    der helt aus Sturmlant
begunde ain horn blasen    daz mans vϡbers sant
wol von seinen crefften    horte dreyssig meylen
die von Hegelingen    begunden zu der Hylden zaichen eylen

1 393 Da pliess Er an der stund    das tet Er vmb das
daz yeglicher recke    in den satel sass
vnd jr schar schickten    dar sy wolten keren
man gefriesch jn den streiten    nie alten also heren

1 394 Er pliess ze dritten stunden    mit ainer crefte gros
daz im der wert erwagte    vnd in den werdt erdos
Ludwiges egkstain    mochten aus der maure reysen
da hies Er Horanden    der Hilden zaichen dannen weysen

1 395 Sy forchten waten sere    da ward nyemand laut
man hort ein Ross ergreinen    des Herwiges traut
stuond oben in der zynne    statliche reiten
sach man die küenen    die mit Hartmuoten wolten streiten
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KUDRUN 535

1 maŋ die kuᷓeneŋ  die mit Hart⸗
2 muͦteŋ wolteŋ ſtreiteŋ  Nu
3 waɞ kumeŋ Hartmuͦt  ỽnd auch
4 ſeine man  ze vleyſſe wol gewap⸗
5 pent · auɞ der poꝛteŋ daŋ  ỽoŋ
6 froᷓmbdeŋ vnd von kŭnden  duꝛch
7 die ỽenſter ſtaine  erglaſten jn
8 die Helme  ia waɞ auch Hart⸗
9 muͦt da nicht aine · Der Burg

10 in ỽier giengen zu dꝛeyϟen ſchaꝛŋ 
11 alleɞ jr gewate waɞ nach Silbeꝛ
12 farbŋ  darʒuͦ ſach man ſcheineŋ
13 daɞ geſpenge  ab liechteŋ Schildŋ̄ ·
14 Sy voꝛchteŋ Wateŋ deŋ alten 
15 alɞ ainen gryϡmmen lewϱen
16 wilden  Die Heldeŋ voŋ den
17 moꝛen  man ſŭnder reiten ſach ·
18 ſchieſſen ſtarche ſcheϟffte · ỽil
19 dꝛunꜩen da zerbꝛach  da ſy den
20 ſtreit erhuebeŋ  mit den voŋ Oꝛ⸗
21 mandineŋ  da ſach man auɞ
22 Ir wappen  vnd auf jr pꝛŭne
23 feureɞ plicke erſcheinen Die
24 Von Tennemaꝛche  zu der Burge
25 riteŋ dan  Yꝛolt der vil ſtarche
26 Weyſen do began  zu der maure
27 an ein ende  Sechſtauſent oder
28 mere  daɞ wareŋ gute helde  eɞ
29 ſchadet Ludwigen ſere  Da
30 rait mit ſeinen manneŋ  ſun⸗
31 der Oꝛtwein  Er fŭeret wol ach⸗
32 ꜩig Hŭndert  daσ mueſſe ſcha⸗
33 de ſein  dem Lannde ze Oꝛmanie
34 vnd auch den leuᷓten daryϡnne 

sach man die küenen    die mit Hartmuoten wolten streiten

1 396 Nu was kumen Hartmuot    vnd auch seine man
ze vleysse wol gewappent    aus der porten dan
von frömbden vnd von kunden    durch die venster staine
erglasten jn die Helme    ia was auch Hartmuot da nicht aine

1 397 Der Burg in vier    giengen zu dreyen scharn
alles jr gewate    was nach Silber farbn
darzuo sach man scheinen    das gespenge ab liechten Schilden
Sy vorchten Waten den alten    als ainen grymmen lewen wilden

1 398 Die Helden von den moren    man sunder reiten sach
schiessen starche scheffte    vil druntzen da zerbrach
da sy den streit erhueben    mit den von Ormandinen
da sach man aus Ir wappen    vnd auf jr prune feures plicke

erscheinen                

1 399 Die Von Tennemarche    zu der Burge riten dan
Yrolt der vil starche    Weysen do began
zu der maure an ein ende    Sechstausent oder mere
das waren gute helde    es schadet Ludwigen sere

1 400 Da rait mit seinen mannen    sunder Ortwein
Er fueret wol achtzig Hundert    das muesse schade sein
dem Lannde ze Ormanie    vnd auch den leuten darynne
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KUDRUN 537

35 Gerlint  vnd Oꝛtrŭn ſtuͦnden
36 wayϡnende an der zyϡnne Da
37 kam auch her Herwig frawϯeŋ
38 Chaudꝛŭneŋ man  deɞ vil ma⸗
39 nig Frawen groſſeŋ ſchaden ge
40 waŋ  da Er begŭnde ſtreiteŋ  nach
41 ſeineɞ herꜩen traŭte  ỽon den ſtaꝛcɧ⸗
42 en wappen  hoꝛt man die helme
43 erdieſſen hart laŭte  Nu waɞ
44 auch Wate der alte  mit ſeineŋ
45 Recken komen  der helt waɞ gryϡm⸗
46 meɞ muͦteɞ  daɞ heten ſyϡ vernom⸗
47 en  mit ſpern vngenaigte  rayϡt
48 Er vϟnꜩ an die ſchꝛancken  laid waσ
49 eɞ Gerlinde  da mocht aber eɞ Chaŭ⸗
50 dꝛun im gedancken  Da ſach
51 man Hartmuͦten  reiten voꝛ deꝛ
52 ſchar  ob Er ein kayϡſer weϟre ſo kun⸗
53 de Er nyϡmmer gar  vleyϡſſiklichˀ
54 werben  eɞ leŭchte geŋ der Sŭn⸗
55 neŋ  alleɞ ſein gewate  im waɞ
56 noch hoheɞ muͦteɞ vnʒerŭnneŋ 
57 Da ſach jn Oꝛtwein den kuᷓnig
58 von Hoꝛlant  Er ſpꝛach vnd ye⸗
59 mand ſagt  dem eɞ ſeyϡ erkant  ⱳer
60 iſt yener Recke  er fert dem ⱳol geleicɧe 
61 ſam Er mit ſeiner hennde an ỽnσ
62 ⱳelle erdienen  ỽnd erzwingen 
63 ain kunig reiche  Da ſprach
64 Ir ainer darŭndter  daɞ iſt Haꝛt⸗
65 muͦt  da man ſol helde kieſen  da
66 iſt Er ain Ritter guͦt  Ia iſt eɞ deꝛ⸗
67 ſelbe der deineŋ Vater ſluͦg  Er iſt
68 in allen ſtreiten chuᷓene  ỽnde

Gerlint vnd Ortrun    stuonden waynende an der zynne

1 401 Da kam auch her Herwig    frawen Chaudrunen man
des vil manig Frawen    grossen schaden ge wan
da Er begunde streiten    nach seines hertzen traute
von den starchen wappen    hort man die helme erdiessen

hart laute                

1 402 Nu was auch Wate der alte    mit seinen Recken komen
der helt was grymmes muotes    das heten sy vernomen
mit spern vngenaigte    rayt Er vϡntz an die schrancken
laid was es Gerlinde    da mocht aber es Chaudrun im

gedancken                

1 403 Da sach man Hartmuoten    reiten vor der schar
ob Er ein kayser were    so kunde Er nymmer gar
vleyssiklicher werben    es leuchte gen der Sunnen
alles sein gewate    im was noch hohes muotes vnzerunnen

1 404 Da sach jn Ortwein    den künig von Horlant
Er sprach vnd yemand sagt    dem es sey erkant
wer ist yener Recke    er fert dem wol geleiche
sam Er mit seiner hennde    an vns welle erdienen vnd

erzwingen ain kunig reiche                

1 405 Da sprach Ir ainer darundter    das ist Hartmuot
da man sol helde kiesen    da ist Er ain Ritter guot
Ia ist es derselbe    der deinen Vater sluog
Er ist in allen streiten    chüene vnde piderb genuog
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KUDRUN 539

1 piderb genuͦg  Yn zoꝛŋ ſpꝛach
2 Oꝛtwein  ſo iſt Er mein geſcholl  Er
3 muͦſɞ mir ſicherleiche hewt geltŋ̄
4 wol  ⱳaɞ wir voŋ jm verloꝛn han 
5 daɞ ſol wir hie gewyϡnnen  deɞ hilfet
6 jm nicht Gerlint  daʒ Er yϡmmer
7 lebentig kome ỽon hynnen  Da
8 het Oꝛtweinen Hartmuͦt erkoꝛn 
9 ⱳie Er nicht erkandte  doch haŭte

10 Er mit den ſpoꝛn  einɞ Roſɞ  daɞ ſpꝛang
11 vil weyϡte  Er rait auf Oꝛtweinen 
12 Jr ſper ſy naigten bede  dauon maŋ
13 ſach liechte pꝛŭnne erſcheinen  Ir
14 yetweder deɞ anndern mit ſtiche nicht
15 ỽergaſσ  Oꝛtweineɞ Roſɞ daɞ guͦte
16 auf die haϟchſen ſaſɞ  der kuᷓnig vn⸗
17 gemuͦte  ſy mochten nicht ỽerdolŋ̄ 
18 da ſach man auch ſtraŭchen  deσ
19 kunig Hartmuͦteɞ ỽolŋ  Die Roſσ
20 aufgeſprŭngen  da huͦb ſich michel
21 klangk  voŋ der kuᷓnige ſwerten 
22 man mocht jn ſagen danck  daʒ
23 ſy den ſtreit erhueben  ſo recht rit⸗
24 terlichen · Sy warŋ baide kuᷓene
25 ſy wolten an einander nicht ent⸗
26 weichen  Ir baider yϡnngeſinde 
27 kam mit genaigten ſperŋ  daɞ
28 geſchadet manigem kinde  einan∂ˀ
29 ſach man ſy werŋ  mit hurte
30 tieffe wunden  die guͦten Ritter
31 ſere  ſy warŋ alle piderbe  vnnd
32 ⱳurben ỽaſt vmb ere  Tauſent
33 wider tauſent  die Haꝛtmuͦteσ
34 man  zu Wateŋ yϡnngeſinde dꝛingŋ̄

Er ist in allen streiten    chüene vnde piderb genuog

1 406 Yn zorn sprach Ortwein    so ist Er mein gescholl
Er muoss mir sicherleiche    hewt gelten wol
was wir von jm verlorn han    das sol wir hie gewynnen
des hilfet jm nicht Gerlint    daz Er ymmer lebentig kome

von hynnen                

1 407 Da het Ortweinen    Hartmuot erkorn
wie Er nicht erkandte    doch haute Er mit den sporn
eins Ross das sprang vil weyte    Er rait auf Ortweinen
Jr sper sy naigten bede    dauon man sach liechte prunne

erscheinen                

1 408 Ir yetweder des anndern    mit stiche nicht vergass
Ortweines Ross das guote    auf die hächsen sass
der künig vngemuote    sy mochten nicht verdolen
da sach man auch strauchen    des kunig Hartmuotes voln

1 409 Die Ross aufgesprungen    da huob sich michel klangk
von der künige swerten    man mocht jn sagen danck
daz sy den streit erhueben    so recht ritterlichen
Sy warn baide küene    sy wolten an einander nicht

entweichen                

1 410 Ir baider ynngesinde    kam mit genaigten spern
das geschadet manigem kinde    einander sach man sy wern
mit hurte tieffe wunden    die guoten Ritter sere
sy warn alle piderbe    vnnd wurben vast vmb ere

1 411 Tausent wider tausent    die Hartmuotes man
zu Waten ynngesinde    dringen do began
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35 do began  der herre voŋ deŋ Stuᷓr⸗
36 meŋ laidet eɞ jn ſo ſere  ⱳer im
37 kom ſo naheŋ  der gedacht deɞ
38 dringeŋ nymmermere  Da waɞ
39 vnnderſchuᷓttet deɞ Herwigeɞ
40 ſchar  mit zehentaŭſent man⸗
41 nen  die komend zoꝛniklichen dar
42 Ee daʒ Sy yemand ſolte von dem
43 Lannde treiben  ſy wareŋ in dem
44 muͦte  daʒ Sy wolten todt da be⸗
45 leiben  Herwick waɞ ein Recke 
46 wie wackerlich er ſtrait  Er die⸗
47 net vleiſſiklichen  daʒ jm die ſchoᷓ⸗
48 ne maid  deſt holder weϟre  wie jm
49 da gelŭnge  wie moᷓcht Er deɞ ge⸗
50 trawϯen · Er ſach alleɞ Chaudꝛŭŋ
51 die junge  Da hette ſich geſam⸗
52 met  mit den von Tennelant 
53 Ludwig der alte  der truͦg an ſeinˀ
54 handt · ain vil ſtarcheɞ wappen 
55 er ſtuͦnd alɞ ſam ein herre  Er vn∂
56 ſeine degne  waren kumen fuᷓr die
57 Schrancken ze verre  Mit deŋ
58 Holꜩſaſſen leuᷓte manegeŋ Er
59 erſluͦg · Fruͦte der kuᷓene  frumb waʒ
60 er genuͦg  voŋ Walays auɞ dem
61 Lannde  Moꝛung den degen iungŋ̄
62 voꝛ Ludwigeɞ Burge  ſach man
63 die erde  mit den todten tŭngen 
64 Yꝛolt der junge waɞ ain Ritter
65 guͦt · der hawet auɞ der ringen  daσ
66 hayϡſſe walpluͦt · bey der Hilden
67 zaichen ſtrait deɞ Waten kuᷓnne 
68 man ſach die haubt plaichen  Ia

zu Waten ynngesinde    dringen do began
der herre von den Stürmen    laidet es jn so sere
wer im kom so nahen    der gedacht des dringen nymmermere

1 412 Da was vnnderschüttet    des Herwiges schar
mit zehentausent mannen    die komend zorniklichen dar
Ee daz Sy yemand solte    von dem Lannde treiben
sy waren in dem muote    daz Sy wolten todt da beleiben

1 413 Herwick was ein Recke    wie wackerlich er strait
Er dienet vleissiklichen    daz jm die schöne maid
dest holder were    wie jm da gelunge
wie möcht Er des getrawen    Er sach alles Chaudrun die junge

1 414 Da hette sich gesammet    mit den von Tennelant
Ludwig der alte    der truog an seiner handt
ain vil starches wappen    er stuond als sam ein herre
Er vnd seine degne    waren kumen für die Schrancken ze verre

1 415 Mit den Holtzsassen    leute manegen Er ersluog
Fruote der küene    frumb waz er genuog
von Walays aus dem Lannde    Morung den degen iungen
vor Ludwiges Burge    sach man die erde mit den todten tungen

1 416 Yrolt der junge    was ain Ritter guot
der hawet aus der ringen    das haysse walpluot
bey der Hilden zaichen    strait des Waten künne
man sach die haubt plaichen    Ia teten sy dickhen schar vil

dünne                
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1 teteŋ ſy dickheŋ ſchar vil duᷓn⸗
2 ne  Da ſambt ſich her Hart⸗
3 muͦt · vnd Oꝛtwein alſam ee ·
4 die winde waϟteŋ voŋ verreŋ  ſo
5 dicke mee  deŋ ſnee ſo ſich jr helde
6 tateŋ die ſwert an den hanndeŋ ·
7 da ward aber Hartmuͦt voŋ deɱ
8 kunige auɞ Hoꝛlant beſtanndŋ̄ 
9 Oꝛtwein der junge piderb waɞ

10 genuͦg · Hartmuͦt der ſtarche jn
11 durch den Helme ſluͦg · daʒ im ſeiŋ
12 liechte pꝛunne mit pluͦte gar be⸗
13 raŋ  daɞ ſaheŋ ỽil vngerne deɞ kuᷓe⸗
14 neŋ Oꝛtweinɞ maŋ Da war
15 ein michel dꝛingeŋ gemiſchet
16 ward der ſtreit · Sy ſluͦgen duꝛch
17 die ringen  ỽil manige wundeŋ
18 weit  da ſach man mit den ſweꝛtŋ̄
19 genaiget manigeɞ haŭpet  der
20 tot tet dem geleich  daʒ Er die leuᷓte 
21 guͦter freuᷓde beraŭbet  Da ſach
22 voŋ Tene Hoꝛant  Oꝛtweineŋ
23 wŭndt  da begunde er fragen  weꝛ
24 iſt vngeſŭnt  hette gemachet iŋ
25 dem ſtreite · ſeineŋ liebeŋ herreŋ 
26 Hartmuͦt der lachte  Ja warenσ
27 voŋ einander vil vnuerreŋ Oꝛt⸗
28 wein ſagte jm ſelber daɞ tet herˀ
29 Hartmuͦt  da gab deɞ Hyldenn
30 zaicheŋ  voŋ jm der degeŋ guͦt  daʒ
31 Er wol kunde bꝛingeŋ  nach ma⸗
32 niger groſſer ere  Ze ſchaden ſeineŋ
33 veindeŋ  deɞ dꝛange Er nach Haꝛt⸗
34 muͦten ſere  Hartmuͦt bey im

man sach die haubt plaichen    Ia teten sy dickhen schar vil
dünne                

1 417 Da sambt sich her Hartmuot    vnd Ortwein alsam ee
die winde wäten von verren    so dicke mee den snee
so sich jr helde taten    die swert an den hannden
da ward aber Hartmuot    von dem kunige aus Horlant

bestannden                

1 418 Ortwein der junge    piderb was genuog
Hartmuot der starche    jn durch den Helme sluog
daz im sein liechte prunne    mit pluote gar beran
das sahen vil vngerne    des küenen Ortweins man

1 419 Da war ein michel dringen    gemischet ward der streit
Sy sluogen durch die ringen    vil manige wunden weit
da sach man mit den swerten    genaiget maniges haupet
der tot tet dem geleich    daz Er die leute guoter freude

beraubet                

1 420 Da sach von Tene Horant    Ortweinen wundt
da begunde er fragen    wer ist vngesunt
hette gemachet in dem streite    seinen lieben herren
Hartmuot der lachte    Ja warens von einander vil vnuerren

1 421 Ortwein sagte jm selber    das tet herr Hartmuot
da gab des Hyldenn zaichen    von jm der degen guot
daz Er wol kunde bringen    nach maniger grosser ere
Ze schaden seinen veinden    des drange Er nach Hartmuoten

sere                

1 422 Hartmuot bey im horte    vngefüegen schal
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35 hoꝛte vngefuᷓegeŋ ſchal  er ſach daσ
36 pluͦt reichlichen vlieſſen hin ze
37 tal  vil manigeŋ auɞ deŋ ⱳundŋ̄ 
38 nider ze den Fuᷓeſſeŋ  da ſpꝛach der
39 degene kuᷓene · den ſchadeŋ ſol ich
40 meineŋ helden puᷓeſſen  Da ke⸗
41 ret er ſich hinumbe  da Er Hoꝛan⸗
42 den ſach  voŋ jr baider elleŋ balde
43 daɞ geſchach  daʒ fewϯꝛ von den ring⸗
44 eŋ  in dꝛat fuᷓr die aŭgeŋ  ſich pugŋ̄
45 Swerteɞ egke voꝛ jr hanndeŋ  auf
46 den Helmpogeŋ  Er wundet
47 Hoꝛandeŋ alɞ euch ee geſchach 
48 dem kuenen Oꝛtweinen  daʒ im
49 Roter pach  floσ auɞ ſeineŋ ringŋ̄ 
50 voŋ Hartmuͦteɞ handen  er
51 waɞ ſo recht piderbe  ⱳer ſolte
52 muͦten  da nach ſeineŋ Lanndŋ̄ 
53 Geſchaidet ward mit ſtreite 
54 voŋ jr baider man  in angſtlich⸗
55 er zeite  die Schilde wol getan 
56 mit den guͦten ſchwerten  die ſyϡ
57 auf einander ſere vleiſſiklichen
58 ſchluͦgen · Hartmuͦt werte ſich
59 nach groſſer ere  Oꝛtweinɞ vn∂
60 Hoꝛandeɞ freuᷓnde huͦten ſeyϡt 
61 daʒ ſy auɞ der ſchar ⱳichen  daʒ
62 man jr wunden weit  frumte
63 ze pinden  deɞ gachten Sy ỽil ſeꝛe 
64 do riteŋ Syϡ hinwidere  ỽoŋ jn
65 wart geſtriten ſeyder mere 
66 Nu laſɞ wir ſy muͦten weɞ
67 Sy nu geʒaϟme · ⱳer da frume
68 gewyϡnne  oder wer da ſcha∂e 

1 422 Hartmuot bey im horte    vngefüegen schal
er sach das pluot reichlichen    vliessen hin ze tal
vil manigen aus den wunden    nider ze den Füessen
da sprach der degene küene    den schaden sol ich meinen

helden püessen                

1 423 Da keret er sich hinumbe    da Er Horanden sach
von jr baider ellen    balde das geschach
daz fewr von den ringen    in drat für die augen
sich pugen Swertes egke    vor jr hannden auf den Helmpogen

1 424 Er wundet Horanden    als euch ee geschach
dem kuenen Ortweinen    daz im Roter pach
flos aus seinen ringen    von Hartmuotes handen
er was so recht piderbe    wer solte muoten da nach seinen

Lannden                

1 425 Geschaidet ward mit streite    von jr baider man
in angstlicher zeite    die Schilde wol getan
mit den guoten schwerten    die sy auf einander sere
vleissiklichen schluogen    Hartmuot werte sich nach grosser ere

1 426 Ortweins vnd Horandes    freunde huoten seyt
daz sy aus der schar wichen    daz man jr wunden weit
frumte ze pinden    des gachten Sy vil sere
do riten Sy hinwidere    von jn wart gestriten seyder mere

1 427 Nu lass wir sy muoten    wes Sy nu gezäme
wer da frume gewynne    oder wer da schade neme
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1 neme  daɞ iſt nu vnderſchaideŋ
2 voꝛ Ludwigeɞ ỽeſte  ſeiŋ ỽolck
3 daɞ weret ſich gryϡmme  da wur⸗
4 ben wol nach da die geſte Maŋ
5 kunde euch wol voŋ jn alleŋ  geleicɧ
6 da nicht geſageŋ  der man da ge⸗
7 dencket  der ward da ỽil erſlagŋ̄ 
8 man hoꝛt in vier ende  der ſweꝛt
9 vil erſchellen  maŋ mocht da ze

10 den ſtunden  nicht geſchaiden
11 die tragen noch die ſchnellen 
12 Wate ſtuͦnd nicht muᷓeſſig
13 deɞ ich gelaubeŋ wil  er het jr ỽil
14 gegruᷓeſſet  deɞ leibeɞ on zal · die
15 von ſeinen hannden  ỽoꝛ im zer⸗
16 hawen lagen  daɞ wolten rechŋ̄
17 gerne  auɞ Oꝛmanie der guͦtŋ̄
18 Ritter mageŋ  Nu waɞ kom⸗
19 en Herwigk  alɞ ỽnnɞ iſt geſait 
20 gegen Ludwige mit ainer ſchaꝛ
21 pꝛait · alɞ er da ſach ſtreiten Lu∂⸗
22 ⱳigeŋ deŋ alten  daʒ er  ỽnd ſein
23 degene vnnder ſeinem zaicheŋ
24 ỽil der guͦten Reckeŋ Valteŋ 
25 Laut rŭeffet da Herwig  iſt
26 daɞ yemand erkant  Wer iſt ie⸗
27 ner alte  der hat mit ſeiner ha⸗
28 nt  ſouil der tieffen wŭndeŋ  al⸗
29 hie gehawϯeŋ ỽoŋ ſeinem ſtaꝛch⸗
30 en elleŋ  daʒ eɞ bewainen mueſ⸗
31 ſeŋ ſchoᷓne frawϯeŋ · Daʒ Er⸗
32 hoꝛte Ludwig der Vogt auɞ
33 Oꝛmanien  wer iſt der in der
34 herte  hat gefraget mein · Jch

wer da frume gewynne    oder wer da schade neme
das ist nu vnderschaiden    vor Ludwiges veste
sein volck das weret sich grymme    da wurben wol nach da die

geste                

1 428 Man kunde euch wol von jn allen    geleich da nicht gesagen
der man da gedencket    der ward da vil erslagen
man hort in vier ende    der swert vil erschellen
man mocht da ze den stunden    nicht geschaiden die tragen

noch die schnellen                

1 429 Wate stuond nicht müessig    des ich gelauben wil
er het jr vil gegrüesset    des leibes on zal
die von seinen hannden    vor im zerhawen lagen
das wolten rechen gerne    aus Ormanie der guoten Ritter magen

1 430 Nu was komen Herwigk    als vnns ist gesait
gegen Ludwige    mit ainer schar prait
als er da sach streiten    Ludwigen den alten
daz er vnd sein degene    vnnder seinem zaichen vil der guoten

Recken Valten                

1 431 Laut rueffet da Herwig    ist das yemand erkant
Wer ist iener alte    der hat mit seiner hant
souil der tieffen wunden    alhie gehawen
von seinem starchen ellen    daz es bewainen muessen schöne

frawen                

1 432 Daz Erhorte Ludwig    der Vogt aus Ormanien
wer ist der in der herte    hat gefraget mein
Jch bin gehayssen Ludwig    von Ormanie dem reiche
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35 bin gehayſſen Ludwig voŋ Oꝛ⸗
36 manie dem reiche  mocht ich
37 geſtreiteŋ mit den ỽeinden  wol ·
38 daɞ tet ich ſicherleiche  Da ſpꝛ⸗
39 ach der kuᷓnig Herwigk  du haſt
40 verdienet daɞ  nu du hayϟſſeſt
41 Ludwig  daʒ ich dir bin gehaſσ ·
42 ⱳann du vnnɞ ỽil der Hel∂e ſchluͦ⸗
43 geſt auf ainem ſande  ỽoŋ dir
44 erſtarb auch Hettel  der waɞ eiŋ
45 kuᷓener hel∂t ze ſeiner handt Du
46 teſt vnnɞ ſchaden mere  Ee daʒ
47 du ſchiedeſt ỽoŋ ∂ann · den clag
48 wir noch vil ſere  dauon ich ge⸗
49 wan · ſouil der herꜩeŋ ſchwaꝛe 
50 du ſtalſt mir meiŋ fraweŋ  auf
51 dem ⱳlpen ſant  du lieſſeſt
52 deiner helde vil verhawenn 
53 Ich biŋ gehayϟſſeŋ Herwigk du
54 nameſt mir mein weib · die
55 muͦſt du gebeŋ widere  oder vn⸗
56 ſer aineɞ leib  muͦſɞ darŭmbe
57 ſterben  darꜩuͦ der Recken meꝛe ·
58 da ſprach der kunig Ludwig
59 du troeſt mir in meineɱ Lande
60 gar ze ſere · Du haſt mir deiŋ
61 peicht on not getan  Jr iſt noch
62 hie mere  deŋ ich genomeŋ han
63 Ir guͦt vnd jr mage  deɞ ſolt du
64 mir getraweŋ  Jch ſol eɞ alſo
65 ſchaffeŋ  daʒ du kuſſeſt dein
66 Frawϯeŋ  Nach demſelbeŋ woꝛ⸗
67 te lieffeŋ Sy einander an  diſe
68 zweŋ reiche kuᷓnige  ⱳer eɞ da

Jch bin gehayssen Ludwig    von Ormanie dem reiche
mocht ich gestreiten mit den veinden    wol das tet ich

sicherleiche                

1 433 Da sprach der künig Herwigk    du hast verdienet das
nu du hayssest Ludwig    daz ich dir bin gehass
wann du vnns vil der Helde    schluogest auf ainem sande
von dir erstarb auch Hettel    der was ein küener heldt ze seiner

handt                

1 434 Du test vnns schaden mere    Ee daz du schiedest von dann
den clag wir noch vil sere    dauon ich gewan
souil der hertzen schware    du stalst mir mein frawen
auf dem wlpen sant    du liessest deiner helde vil verhawenn

1 435 Ich bin gehayssen Herwigk    du namest mir mein weib
die muost du geben widere    oder vnser aines leib
muoss darumbe sterben    dartzuo der Recken mere
da sprach der kunig Ludwig    du troest mir in meinem Lande gar

ze sere                

1 436 Du hast mir dein peicht    on not getan
Jr ist noch hie mere    den ich genomen han
Ir guot vnd jr mage    des solt du mir getrawen
Jch sol es also schaffen    daz du kussest dein Frawen

1 437 Nach demselben worte    lieffen Sy einander an
dise zwen reiche künige    wer es da guet gewan
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1 guet gewaŋ  der holt eɞ vnſanfte 
2 voŋ jr vngelingeŋ  voŋ jr baideꝛ
3 zaicheŋ  ſach man manigeŋ
4 guͦten zuͦ jn ſpꝛingeŋ  Herwig
5 waɞ biderbe  vnd kuᷓene genuͦg ·
6 der Vater Hartmuͦteɞ den iung⸗
7 en kuᷓnig ſchluͦg  daʒ er begunde
8 ſtraŭchen  voꝛ Ludwigeɞ han⸗
9 den  Er wolte jn han geſchaiden 

10 voŋ ſeinem leibe  ỽnd von ſeineŋ
11 Lannden  Waϟre nicht ſo nahŋ̄
12 die Herwigeɞ man  die im mit
13 vleiſſe hulffen  ſo kunde nyϡm⸗
14 mer dan  an ſein ende  voŋ im
15 ſein geſchaiden  alſo kunde
16 Ludwig der alte  den kinden
17 beyϡ im laiden  Die hulffen
18 Herwige daʒ er da genaɞ  da
19 Er ſeineɞ ỽalleɞ wider komen
20 waɞ  da plickt er haꝛt ſchiere
21 ze perge gegen der zyϡnne  ob
22 Er ynndert ſaϟhe daryϡnne ſteen
23 ſeineɞ herꜩen trauttine ·

24 Abentheŭr · Wie Herwigk
25 Ludwigen ſluͦg ·

26 E r gedacht in
27 ſeinem muͦte 
28 ach wie iſt mir
29 geſchehen  ob
30 mein fraw
31 Chaudꝛun diꜩ
32 hat geſeheŋ  geleb wir daɞ yϡm⸗

dise zwen reiche künige    wer es da guet gewan
der holt es vnsanfte    von jr vngelingen
von jr baider zaichen    sach man manigen guoten zuo jn springen

1 438 Herwig was biderbe    vnd küene genuog
der Vater Hartmuotes    den iungen künig schluog
daz er begunde strauchen    vor Ludwiges han den
Er wolte jn han geschaiden    von seinem leibe vnd von seinen

Lannden                

1 439 Wäre nicht so nahen    die Herwiges man
die im mit vleisse hulffen    so kunde nymmer dan
an sein ende    von im sein geschaiden
also kunde Ludwig    der alte den kinden bey im laiden

1 440 Die hulffen Herwige    daz er da genas
da Er seines valles    wider komen was
da plickt er hart schiere    ze perge gegen der zynne
ob Er ynndert sähe    darynne steen seines hertzen trauttine

28 Abentheur Wie Herwigk Ludwigen sluog

1 441 Er gedacht in seinem muote    ach wie ist mir geschehen
ob mein fraw Chaudrun    ditz hat gesehen
geleb wir das ymmer    daz ich sy sol vmbefahen
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33 mer  daʒ ich ſy ſol vmbefahen 
34 Sy tuͦt mir ytwiꜩe  ſo ich beyϡ
35 meiner frawen lige nahen 
36 Daʒ mich der alte greyſe 
37 hie nider hat geſlagen  deɞ ſchaɱ
38 Ich mich vil ſere  ſein zaichen
39 hieſɞ er tragen  hin nach Lud⸗
40 wige mit deŋ ſeineŋ manneŋ ſy
41 dꝛungeŋ nach deŋ veindeŋ  ſy wol⸗
42 teŋ jn laſſeŋ nicht voŋ danneŋ ·
43 Ludwig der hoꝛte hinder im deŋ
44 ſchal  da keret er wider vmbe  gegŋ̄
45 im ze tal  da hoꝛt Er auf deŋ helm⸗
46 eŋ ſwerte vil erdieſſeŋ  die da beyϡ
47 Im warŋ  die mochte da jr baider
48 gryϡmmeɞ wol verdꝛieſſen Sy
49 ſpꝛungen zu einander durch ſtꝛeit
50 in daɞ wal  da herte wider heꝛte 
51 in dem ſturm ergal  waɞ da leuᷓte
52 erſturbe  ⱳer kunde deɞ wiſſen
53 achte  deɞ verlos Ludwig den ſig
54 da Er mit Herwige vachte Der
55 Chaudꝛunne fꝛiedel  vnder helm
56 vnder rant  erraichet Ludwigŋ̄
57 mit ellenthaffter handt  Er
58 wundet jn ſo ſere  daʒ er nicht
59 mochte geſtreiten  dauoŋ mueſſet
60 Ludwig deɞ gryϡmmeŋ todeɞ da
61 voꝛ im erpeiten  Er ſchlug im
62 an der ſtunde ainen ỽeſteŋ ſwangk ·
63 daʒ deɞ kunigσ haubet voŋ der
64 achſl ſprang  Er het im wol ver⸗
65 golten  daʒ er waɞ geualleŋ  der
66 kunig ⱳaɞ erſtoꝛbeŋ  deɞ muͦſtŋ̄

geleb wir das ymmer    daz ich sy sol vmbefahen
Sy tuot mir ytwitze    so ich bey meiner frawen lige nahen

1 442 Daz mich der alte greyse    hie nider hat geslagen
des scham Ich mich vil sere    sein zaichen hiess er tragen
hin nach Ludwige    mit den seinen mannen
sy drungen nach den veinden    sy wolten jn lassen nicht von

dannen                

1 443 Ludwig der horte    hinder im den schal
da keret er wider vmbe    gegen im ze tal
da hort Er auf den helmen    swerte vil erdiessen
die da bey Im warn    die mochte da jr baider grymmes wol

verdriessen                

1 444 Sy sprungen zu einander    durch streit in das wal
da herte wider herte    in dem sturm ergal
was da leute ersturbe    wer kunde des wissen achte
des verlos Ludwig den sig    da Er mit Herwige vachte

1 445 Der Chaudrunne friedel    vnder helm vnder rant
erraichet Ludwigen    mit ellenthaffter handt
Er wundet jn so sere    daz er nicht mochte gestreiten
dauon muesset Ludwig    des grymmen todes da vor im erpeiten

1 446 Er schlug im an der stunde    ainen vesten swangk
daz des kunigs haubet    von der achsl sprang
Er het im wol vergolten    daz er was geuallen
der kunig was erstorben    des muosten schöne augen vϡberwallen
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KUDRUN 555

1 ſchoᷓne augen vϟberwalleŋ Die
2 Ludwigeɞ Helde daɞ zaichen wol⸗
3 ten trageŋ  wider zu der ſelde  alɞ
4 Er ward erſlagen  da warŋ Syϡ deꝛ
5 poꝛteŋ komen gar ze verreŋ  da
6 nam man jn daɞ zaichen  jr mŭeſ⸗
7 ſet vil beleibeŋ bey jrem herreŋ 
8 Da ſach der Burge huͦte wie er
9 verloɞ den leib  da hoꝛt man wain⸗

10 eŋ mann vnd weib  ſy weſteŋ wol
11 erſtoꝛbeŋ den alten kuᷓnig reicheŋ 
12 Chaudꝛun vnd Jr geſinde  ſtund da
13 ze hofe angſtlichen  Da weſte nicht
14 der mere  der degen Hartmuͦt  daʒ
15 Er erſlageŋ ware  mit manigem
16 Ritter guͦt  ſein Vater vnd manigˀ 
17 die jr mage warŋ  er weſte nicht
18 warumb  da hoꝛt er in der Burge
19 laut ſchreyϟeŋ  vnd angſtlichen
20 geparŋ  Da ſpꝛach zu ſeineŋ
21 mannen Hartmuͦt der degen 
22 nu wendet mit mir dannen  jr
23 iſt hie ỽil gelegen  die vnnɞ ſchlaɧŋ̄
24 ⱳolten in den herten ſtreiten  Nu
25 keeret zu der Burge  ỽЧnꜩ wir beſſer
26 weyle erpeyϡten  Deɞ wolteŋ ſyϡ
27 jm volgen  ſy keerten da Er rait 
28 deŋ tag ſy hetteŋ ỽЧberhawϯen  mit
29 groſſer arbait  da ſy geweſeŋ wa⸗
30 reŋ bey gryϡmmeŋ ỽeinden · daσ
31 pluͦt floeſɞ weiten  voŋ Hartmuͦteσ
32 vnd von ſeiner Recken hanndeŋ 
33 Ir habt mir ſo gedienet  Ir mage
34 vnd meine man  daʒ ich euch

der kunig was erstorben    des muosten schöne augen vϡberwallen

1 447 Die Ludwiges Helde    das zaichen wolten tragen
wider zu der selde    als Er ward erslagen
da warn Sy der porten    komen gar ze verren
da nam man jn das zaichen    jr muesset vil beleiben bey jrem

herren                

1 448 Da sach der Burge huote    wie er verlos den leib
da hort man wainen    mann vnd weib
sy westen wol erstorben    den alten künig reichen
Chaudrun vnd Jr gesinde    stund da ze hofe angstlichen

1 449 Da weste nicht der mere    der degen Hartmuot
daz Er erslagen ware    mit manigem Ritter guot
sein Vater vnd maniger    die jr mage warn
er weste nicht warumb da hort er in der Burge    laut schreyen

vnd angstlichen geparn                

1 450 Da sprach zu seinen mannen    Hartmuot der degen
nu wendet mit mir dannen    jr ist hie vil gelegen
die vnns schlahen wolten    in den herten streiten
Nu keeret zu der Burge    vϡntz wir besser weyle erpeyten

1 451 Des wolten sy jm volgen    sy keerten da Er rait
den tag sy hetten vϡberhawen    mit grosser arbait
da sy gewesen waren    bey grymmen veinden
das pluot floess weiten    von Hartmuotes vnd von seiner Recken

hannden                

1 452 Ir habt mir so gedienet    Ir mage vnd meine man
daz ich euch ymmer erbe    mit mir ze haben gan
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KUDRUN 557

35 ymmer erbe  mit mir ze habeŋ
36 gan  nu ſuᷓl wir reiteŋ rŭeŋ zu
37 der ỽeſte mein  man tuͦt vnnɞ auf
38 die poꝛten  ỽnd ſchenckt vnnɞ met
39 vnd wein · Sy hetteŋ ỽil der deg⸗
40 ne hinder jn ỽerlan  ⱳaϟr daɞ
41 Lanndt jr aigen  ſy kunden nicht
42 getan  peſſerɞ in dem ſtreite  ſy
43 wolten zu den ſelden  Wate ſau⸗
44 met ſich ſtarche  mit tauſent ſein⸗
45 er helden Er waɞ vϟnꜩ an die
46 poꝛte  mit groſſer crafft gegan 
47 da Hartmuͦt hin wolte  mit den
48 ſeinen man  ſy kundenɞ nicht ỽeꝛ⸗
49 enden  jn zuᷓrnet eɞ hart claine
50 ſy ſahen ab der maŭr werffeŋ mit
51 manigem lait ſtaine  Auf Wa⸗
52 teŋ ỽnd auf ſeine helde  ſy gryϡmme
53 man da ſchoσ  ſam voŋ dem lufte
54 nider gienge ain ſchawϯꝛ  wer le⸗
55 bet oder ſturbe  daɞ achtet ⱳate
56 ringe · ⱳie Er den ſig erwŭrbe 
57 darnach ſtuͦn∂ aller ſein gedinge 
58 Da ſach jn her Hartmuͦt voꝛ
59 dem Burgetoꝛ  er ſprach daʒ ⱳir
60 verdienet habeŋ hie beuoꝛ  daɞ
61 wil ſich hewte werlich vaſt an
62 ỽnnɞ erꜩaigen  die geſunden habŋ̄
63 ſoꝛge  ja leyϡt hie vil der vaigeŋ 
64 Daʒ ich der ſtarche veinde ye
65 ſo ỽil gewan  daɞ muᷓet mich nu
66 ỽil ſere  Waten vnd ſeine maŋ 
67 den ſich ich an dem Burge toꝛ 
68 doꝛt mit ſwerteŋ hawϯeŋ  ſol Er

daz ich euch ymmer erbe    mit mir ze haben gan
nu sül wir reiten ruen    zu der veste mein
man tuot vnns auf die porten    vnd schenckt vnns met vnd wein

1 453 Sy hetten vil der degne    hinder jn verlan
wär das Lanndt jr aigen    sy kunden nicht getan
pessers in dem streite    sy wolten zu den selden
Wate saumet sich starche    mit tausent seiner helden

1 454 Er was vϡntz an die porte    mit grosser crafft gegan
da Hartmuot hin wolte    mit den seinen man
sy kundens nicht verenden    jn zürnet es hart claine
sy sahen ab der maur    werffen mit manigem lait staine

1 455 Auf Waten vnd auf seine helde    sy grymme man da schos
sam von dem lufte nider    gienge ain schawr
wer lebet oder sturbe    das achtet wate ringe
wie Er den sig erwurbe    darnach stuond aller sein gedinge

1 456 Da sach jn her Hartmuot    vor dem Burgetor
er sprach daz wir verdienet    haben hie beuor
das wil sich hewte werlich    vast an vnns ertzaigen
die gesunden haben sorge    ja leyt hie vil der vaigen

1 457 Daz ich der starche veinde    ye so vil gewan
das müet mich nu vil sere    Waten vnd seine man
den sich ich an dem Burge tor    dort mit swerten hawen
sol Er sein Portenäre    so mag Jch jm dhaines guotes nicht

getrawen                
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KUDRUN 559

1 ſein Poꝛtenaϟre · ſo mag Jch jm
2 dhaineɞ guͦteɞ nicht getraweŋ 
3 Jr Reckhen ſchawet ſelbe  die maŭꝛ
4 vnd auch die toꝛ  ſint ỽaſt ỽmb⸗
5 zimert  da iſt ỽil der helde ỽoꝛ 
6 in allen ỽier enndeŋ  pauent ſyϡ
7 die ſtraſſe  Chaudꝛŭn freŭnde
8 werbent nach dem ſige ane maſ⸗
9 ſe · Daɞ muᷓgt jr ſelber chieſŋ̄ 

10 alɞ ich han geſeheŋ  wir muᷓeſſŋ̄
11 freŭnde verlieſen  ⱳie daʒ ſeyϡ
12 geſcheheŋ  ỽoꝛ der auſſerŋ poꝛtŋ̄ 
13 ſich jch voŋ moꝛeŋ reicheŋ  ⱳa⸗
14 gen deɞ Lanndeɞ zaichen  daɞ
15 werent meine helden ỽleiſſiklicɧ⸗
16 eŋ Dabey in der nachſten  ſich
17 ich die veinde mein  der ⱳint die
18 oꝛter ruᷓeret  da iſt herˀ Oꝛtweiŋ
19 Frawen Chaudꝛun Bꝛueder  der
20 wil hie dienen frawϯeŋ  Ee jn deꝛ
21 muet erkuelet  ſo wirt mer hel⸗
22 me hie verhawϯen  So ſich ich
23 bey der dꝛitten Herwigen ſtaŋ 
24 den haben dar geuolget ⱳol Si⸗
25 bentauſent man · Er dient Rit⸗
26 terliche nach ſeineɞ herꜩeŋ ⱳun⸗
27 ne  daɞ ſicht hewt gerne Frawϯ
28 Chaudꝛŭn  vnd auch der magde
29 kunne  Nu hat ſich verſau⸗
30 met meineɞ herꜩen ſyϡŋ  Nŭŋ
31 enwayϡſɞ ich war ich ⱳende  mit
32 meinen Recken hin · ſeyt daʒ ⱳa⸗
33 te der alte  zu der ỽierden poꝛten
34 ſtreitet  mein geſinde daryϡnne

sol Er sein Portenäre    so mag Jch jm dhaines guotes nicht
getrawen                

1 458 Jr Reckhen schawet selbe    die maur vnd auch die tor
sint vast vmbzimert    da ist vil der helde vor
in allen vier ennden    pauent sy die strasse
Chaudrun freunde    werbent nach dem sige ane masse

1 459 Das mügt jr selber chiesen    als ich han gesehen
wir müessen freunde verliesen    wie daz sey geschehen
vor der aussern porten    sich jch von moren reichen
wagen des Lanndes zaichen    das werent meine helden

vleissiklichen                

1 460 Dabey in der nachsten    sich ich die veinde mein
der wint die orter rüeret    da ist herr Ortwein
Frawen Chaudrun Brueder    der wil hie dienen frawen
Ee jn der muet erkuelet    so wirt mer helme hie verhawen

1 461 So sich ich bey der dritten    Herwigen stan
den haben dar geuolget    wol Sibentausent man
Er dient Ritterliche    nach seines hertzen wunne
das sicht hewt gerne    Fraw Chaudrun vnd auch der magde

kunne                

1 462 Nu hat sich versaumet    meines hertzen syn
Nun enwayss ich war ich wende    mit meinen Recken hin
seyt daz wate der alte    zu der vierden porten streitet
mein gesinde darynne     das wänet seiner freunde lange peitet
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KUDRUN 561

35 daɞ waϟnet ſeiner freŭn∂e lange
36 peitet  Ich mag nicht gefliegŋ̄ 
37 feder han ich nicht  jch enmag
38 auch vnnder die erde  waɞ andσˀ
39 mir geſchicht  ⱳir kuᷓnnen aucɧ
40 voꝛ den ỽeinden  nicht zu den ỽn∂ŋ̄ 
41 den peſten meinen willen  wil
42 ich beſchaidenlichen kuᷓnden ·
43 Sein kan annderɞ nicht wer∂ŋ̄
44 Ir edel Ritter guͦt  erpayϡſſet zu
45 der erden  vnd hawϯet hayſſeɞ pluͦt
46 auɞ den liechteŋ ringeŋ  deɞ lat
47 euch verdꝛieſſen · ſy ſtuͦndeŋ voŋ
48 deŋ ſateln  die roſɞ ſy hinder Rugge
49 ſtieſſen  Nu zuͦ jr maϟren hel∂e 
50 ſpꝛach da Hartmuͦt  geet naheꝛ
51 zu der ſel∂e  eɞ ſey ỽЧbel oder guͦt · Ich
52 muͦſɞ ze ⱳaten dem alten  wie
53 mir da gelinge  jch wil doch ỽer⸗
54 ſuechen  ob jch hoher voŋ der poꝛte
55 bꝛinge  Mit aufgewoꝛffen ſweꝛ⸗
56 ten begunden ſy do gan  Hartmuͦt
57 der kuᷓene  ỽnd auch ſeine man 
58 da beſtuͦn∂ Er waten deŋ gryϡm⸗
59 men  daɞ waɞ dem Hel∂en ein
60 ere  da hoꝛt man ſchwert erklin⸗
61 geŋ  da ſtarb guͦter Ritter deſteꝛ⸗
62 mere  Da Wate Hartmuͦtŋ̄
63 zu jm dꝛingen ſach  den fanen
64 truͦg herˀ Fruͦte  der Helt mit zoꝛŋ
65 ſpꝛach  Ja hoᷓꝛ ich zu ỽnnɞ ỽaſt
66 ỽil guͦter ſwert erklingen  Vil
67 lieber Neue Fꝛuͦte  lat euch nyϡe⸗
68 man∂ voŋ ∂er poꝛteŋ ∂ringeŋ 

mein gesinde darynne     das wänet seiner freunde lange peitet

1 463 Ich mag nicht gefliegen    feder han ich nicht
jch enmag auch vnnder die erde    was anders mir geschicht
wir künnen auch vor den veinden    nicht zu den vnden
den pesten meinen willen    wil ich beschaidenlichen künden

1 464 Sein kan annders nicht werden    Ir edel Ritter guot
erpaysset zu der erden    vnd hawet haysses pluot
aus den liechten ringen    des lat euch verdriessen
sy stuonden von den sateln    die ross sy hinder Rugge stiessen

1 465 Nu zuo jr mären helde    sprach da Hartmuot
geet naher zu der selde    es sey vϡbel oder guot
Ich muoss ze waten dem alten    wie mir da gelinge
jch wil doch versuechen    ob jch hoher von der porte bringe

1 466 Mit aufgeworffen swerten    begunden sy do gan
Hartmuot der küene    vnd auch seine man
da bestuond Er waten den grymmen    das was dem Helden ein

ere                
da hort man schwert erklingen    da starb guoter Ritter

destermere                

1 467 Da Wate Hartmuoten    zu jm dringen sach
den fanen truog herr Fruote    der Helt mit zorn sprach
Ja hör ich zu vnns vast    vil guoter swert erklingen
Vil lieber Neue Fruote    lat euch nyemand von der porten

dringen                



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

562 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXIIrc ll. 1–34



KUDRUN 563

1 Wate vil Zoꝛniclichen lieff
2 Hartmuͦten an  da wolt jm nicht
3 entweichŋ̄  der waydeliche man 
4 der melme gen der Sunnen truᷓeb⸗
5 te hart ſere  Jr craft waɞ jn zerun⸗
6 nen  Hartmuͦt vnd ⱳate wurbŋ̄
7 ỽaſt vmb ere  Waɞ half daʒ man
8 ſagte  daʒ Sechſundzwainꜩig man⸗
9 neɞ crafft  hette ⱳate der alte  doch

10 gab jm Ritterſchafft Hartmuͦt deꝛ
11 jŭnge  der herre von Oꝛmanien 
12 ⱳie die geſte teten  er verſuechet
13 eɞ vaſt mit den Seinen Er waɞ
14 auch ein Recke  vnd tet in ſtreite
15 wol  der perg von den todten  lag
16 allenthalben vol  eɞ waɞ ein michl
17 ⱳŭnder  daʒ da Hartmuͦt  voŋ
18 ⱳaten nicht mueſſet ſterbeŋ  ỽil
19 gryϡmme waɞ der Recke  gemuͦt 
20 Er hoꝛte laut erſchreyϟen deɞ
21 Ludwigen weib  ſein Muͦter Geꝛ⸗
22 lint  klagte deɞ kunigσ leib  ſy pot
23 ỽil groſſe miete  daʒ manɞ ich ỽeꝛ⸗
24 truᷓege  daʒ man Chaudꝛun mit
25 allem jrem yϡnngeſin∂e ſluᷓege ·
26 Da lieff ain vngetrewer dem
27 waɞ lieb daɞ guͦt  daʒ er beſwaϟꝛte
28 ſere  der ſchonen frawen muͦt  da
29 beyϡeinander ſaſſen  die kindt voŋ
30 Hegelingen  durch die ỽil hohen
31 miete  ⱳolt Er Sy alle voŋ dem
32 leben bꝛingen Alɞ die Hilden
33 tochter ſach ploσ ain waffen tra⸗
34 gen  gegen jr zoꝛnikliche  ſy moch⸗

1 468 Wate vil Zorniclichen    lieff Hartmuoten an
da wolt jm nicht entweichen    der waydeliche man
der melme gen der Sunnen    trüebte hart sere
Jr craft was jn zerunnen    Hartmuot vnd wate wurben vast vmb

ere                

1 469 Was half daz man sagte    daz Sechsundzwaintzig mannes crafft
hette wate der alte    doch gab jm Ritterschafft
Hartmuot der junge    der herre von Ormanien
wie die geste teten    er versuechet es vast mit den Seinen

1 470 Er was auch ein Recke    vnd tet in streite wol
der perg von den todten    lag allenthalben vol
es was ein michl wunder    daz da Hartmuot
von waten nicht muesset sterben    vil grymme was der Recke

gemuot                

1 471 Er horte laut erschreyen    des Ludwigen weib
sein Muoter Gerlint klagte    des kunigs leib
sy pot vil grosse miete    daz mans ich vertrüege
daz man Chaudrun    mit allem jrem ynngesinde slüege

1 472 Da lieff ain vngetrewer    dem was lieb das guot
daz er beswärte sere    der schonen frawen muot
da beyeinander sassen    die kindt von Hegelingen
durch die vil hohen miete    wolt Er Sy alle von dem leben

bringen                

1 473 Als die Hilden tochter    sach plos ain waffen tragen
gegen jr zornikliche    sy mochte balde clagen
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KUDRUN 565

35 te bal∂e clagen  daʒ ſy ſo verre ⱳaϟꝛe 
36 voŋ jr freunden komen  ỽnd ſahe
37 eɞ nicht herꝛ Hartmuͦt  Jr waϟꝛe
38 Ir haubt da benomeŋ Sy vergaſσ
39 ain tail jrer zucht  wie laŭte ſyϡ
40 ſchre  alɞ ob ſy erſterben ſolte  die
41 angſt tet jr ⱳee  alſo tetten die an∂nˀ
42 Frawen  die da beyϡ jn waren  iŋ
43 den ỽenſteꝛŋ  Ia ſach man ſyϡ ỽil ỽЧbl
44 geparŋ  Sy erkante beyϡ jr ſtimϰe 
45 der Recke Hartmuͦt  jn wundert
46 waɞ jr ware  da ſach der Helt guͦt 
47 ainen ỽngezognen mit dem ſweꝛt
48 hoher ſtan  alɞ er ſy ſlahen wolte 
49 der helt ruᷓeffen da began Wer
50 ſeyϡt jr zage boᷓſe · ⱳaɞ zwinget eucɧ
51 deɞ not  daʒ jr die junckfrawϯeŋ welt
52 ſchlahen todt  ỽnd ſluᷓeget jr aine
53 Ewꝛ leben waϟr zergangen  alleσ
54 ewꝛ kunne  mueſſe ſicherlichŋ̄
55 darumbe hanngen  Iener
56 ſprang auf höher  er voꝛchte ſeiŋ̄
57 zoꝛn  da der kunig ſelber het naɧen∂
58 den leib verloꝛn  daʒ Er die goteσ
59 arme  durch ſein trew troᷓſte  da
60 Er ſelber ſtuͦn∂ in ſoꝛge  daʒ er ſyϡ
61 von dem gryϡmmen to∂ erloſte 
62 Schier kam Oꝛtrun ỽon Oꝛ⸗
63 manie lanndt  die jung kuᷓnigine
64 voŋ Oꝛmanie lant  mit winden⸗
65 der hende · zu frawϯeŋ Chaudꝛuneŋ
66 die junge maget here  ſy vil jr
67 fur die fuᷓeſſe · Sy claget jren
68 Vater Ludwigen ſere  Syϡ

gegen jr zornikliche    sy mochte balde clagen
daz sy so verre wäre    von jr freunden komen
vnd sahe es nicht herr Hartmuot    Jr wäre Ir haubt da benomen

1 474 Sy vergass ain tail jrer zucht    wie laute sy schre
als ob sy ersterben solte    die angst tet jr wee
also tetten die andern Frawen    die da bey jn waren
in den venstern    Ia sach man sy vil vϡbl geparn

1 475 Sy erkante bey jr stimme    der Recke Hartmuot
jn wundert was jr ware    da sach der Helt guot
ainen vngezognen    mit dem swert hoher stan
als er sy slahen wolte    der helt rüeffen da began

1 476 Wer seyt jr zage böse    was zwinget euch des not
daz jr die junckfrawen    welt schlahen todt
vnd slüeget jr aine    Ewr leben wär zergangen
alles ewr kunne    muesse sicherlichen darumbe hanngen

1 477 Iener sprang auf höher    er vorchte seinen zorn
da der kunig selber het    nahend den leib verlorn
daz Er die gotes arme    durch sein trew tröste
da Er selber stuond in sorge    daz er sy von dem grymmen tod

erloste                

1 478 Schier kam Ortrun    von Ormanie lanndt
die jung künigine    von Ormanie lant mit windender hende
zu frawen Chaudrunen    die junge maget here
sy vil jr fur die füesse    Sy claget jren Vater Ludwigen sere

1 479 Sy sprach la dich erparmen    edels Fursten kindt
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KUDRUN 567

1 ſpꝛach  la dich erparmeŋ  edelɞ
2 Furſten kindt  ſouil meiner ma⸗
3 ge die hie erſtoꝛben ſind  ỽnd ge⸗
4 denncke wie dir ware  da man
5 ſchluͦg den Vater deinen  edel kuᷓ⸗
6 niginne  nu han ich heute verlo⸗
7 ren hie den meinen · Nu ſich
8 maget edle  diꜩ iſt ain groſſe not 
9 mein ỽater vnd meine mage 

10 ſind allermaiſte todt  Nu ſtet der
11 Recke Hartmuͦt · ỽoꝛ ⱳaten in
12 groſſer frayϡſe  ỽerleuᷓre ich den
13 Bꝛŭeder  ſo muͦſɞ ich yϟmmermer
14 ſein ein weyϡſe  Und laſɞ mich
15 deɞ genieſſen  ſpꝛach daɞ edel kint 
16 ſo dich nyemant clagte  aller der
17 die hie ſint  du hetteſt freuᷓnde
18 nicht mere  dann mich ỽil aineŋ 
19 ⱳaɞ dir yemand tet  ze laide  ſo
20 muͦſſet ich zu allenꜩeiten ỽmb
21 dich wayϡneŋ  Da ſpꝛach der
22 Hylden tochter  deɞ haſt du ỽil ge⸗
23 tan  Ich wayſɞ nit wie ich den
24 ſtreyt muᷓg vnnderſtan  jch ⱳaϟꝛ
25 dann ein Recke  daʒ ich wappen
26 truᷓege  ſo ſchied ich eɞ gernne  daʒ
27 dir deineŋ Bꝛueder nyemand ſluᷓe⸗
28 ge Sy wainte angſtliche  ⱳie
29 tewꝛe ſy Sy pat  vnꜩ daʒ fraw Chaŭ⸗
30 dꝛuŋ in daɞ ỽenſter trat  Sy winck⸗
31 te mit der hennde  ỽnd fragte ſyϡ der
32 maϟre  ob ỽoŋ jr Vater lannde yem⸗
33 and darkomen waϟre  Deɞ antw⸗
34 urt Herwig ain edel Ritter guͦt ·

1 479 Sy sprach la dich erparmen    edels Fursten kindt
souil meiner mage    die hie erstorben sind
vnd gedenncke wie dir ware    da man schluog den Vater deinen
edel küniginne    nu han ich heute verloren hie den meinen

1 480 Nu sich maget edle    ditz ist ain grosse not
mein vater vnd meine mage    sind allermaiste todt
Nu stet der Recke Hartmuot    vor waten in grosser frayse
verleure ich den Brueder    so muoss ich ymmermer sein ein

weyse                

1 481 Und lass mich des geniessen    sprach das edel kint
so dich nyemant clagte    aller der die hie sint
du hettest freunde nicht mere    dann mich vil ainen
was dir yemand tet ze laide    so muosset ich zu allentzeiten vmb

dich waynen                

1 482 Da sprach der Hylden tochter    des hast du vil getan
Ich wayss nit wie ich den streyt    müg vnnderstan
jch wär dann ein Recke    daz ich wappen trüege
so schied ich es gernne    daz dir deinen Brueder nyemand

slüege                

1 483 Sy wainte angstliche    wie tewre sy Sy pat
vntz daz fraw Chaudrun    in das venster trat
Sy winckte mit der hennde    vnd fragte sy der märe
ob von jr Vater lannde    yemand darkomen wäre

1 484 Des antwurt Herwig    ain edel Ritter guot
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KUDRUN 569

35 ⱳer ſeyϟt jr junckfrawϯe die vnnɞ
36 fragen tuͦt  Hie iſt voŋ Hegelingŋ̄ 
37 nahennd bey euch nyemand · ⱳir
38 ſein heer voŋ Seweŋ  nu ſagt vnnɞ
39 maget  ⱳaɞ ſuᷓll ⱳir nu dieneŋ 
40 Da ſpꝛach deɞ kunigσ kuᷓnne 
41 Ich wolt euch gernne pitten  moᷓcɧt
42 jrɞ geſchaiden  hie iſt doch ỽil ge⸗
43 ſtriteŋ  daɞ wolte ich ymmer ∂ie⸗
44 nen  ⱳer mich deɞ getroᷓſte  daʒ Er
45 mir Hartmuͦten ỽoŋ dem alteŋ
46 ⱳaten erloᷓeſte Da ſpꝛach gezo⸗
47 genliche der Helt voŋ Sewen lan∂t 
48 nu ſaget mir maget edle  ⱳie ſeit
49 Ir genant  Sy ſpꝛach ich hayϡſſe
50 Chaudꝛun  ỽnd bin deɞ Hagene
51 kunne  Wie reich ich hie voꝛ wa⸗
52 re  ſo ſych ich hie ỽil wenig dɧaiŋ
53 wuᷓnne  Er ſpꝛach ſeyt jrs
54 Chaudꝛŭn die liebe frawe mein 
55 ſo ſol ich euch gerne yϟmmer die⸗
56 nende ſein  So bin jchσ Herwig
57 vnd chos euch mir ze troſte  ỽnd
58 laſɞ euch daɞ wol ſchawϯeŋ  daʒ
59 ich euch vol allen ſoꝛgen gerne
60 loſte  Sy ſpꝛach welt jr mir
61 dienen  Ritter auſerkoꝛŋ  ſo ſolt
62 jr vnnɞ veruaheŋ daσ fuᷓr dhaiŋ̄
63 zoꝛn  mich pittend vleiſſikliche
64 hie die ſchoᷓnen maide · daʒ maŋ
65 Hartmuͦteŋ auɞ dem ſtreite
66 voŋ dem alteŋ ⱳateŋ ſchaide 
67 Daɞ ſol ich gerne laiſteŋ ỽil
68 liebe frawe mein · Laute ruᷓeffet

wer seyt jr junckfrawe    die vnns fragen tuot
Hie ist von Hegelingen    nahennd bey euch nyemand
wir sein heer von Sewen    nu sagt vnns maget was süll wir nu

dienen                

1 485 Da sprach des kunigs künne    Ich wolt euch gernne pitten
möcht jrs geschaiden    hie ist doch vil gestriten
das wolte ich ymmer dienen    wer mich des getröste
daz Er mir Hartmuoten    von dem alten waten erlöeste

1 486 Da sprach gezogenliche    der Helt von Sewen landt
nu saget mir maget edle    wie seit Ir genant
Sy sprach ich haysse Chaudrun    vnd bin des Hagene kunne
Wie reich ich hie vor ware    so sych ich hie vil wenig dhain

wünne                

1 487 Er sprach seyt jrs Chaudrun    die liebe frawe mein
so sol ich euch gerne    ymmer dienende sein
So bin jchs Herwig    vnd chos euch mir ze troste
vnd lass euch das wol schawen    daz ich euch vol allen sorgen

gerne loste                

1 488 Sy sprach welt jr mir dienen    Ritter auserkorn
so solt jr vnns veruahen    das für dhainen zorn
mich pittend vleissikliche    hie die schönen maide
daz man Hartmuoten    aus dem streite von dem alten waten

schaide                

1 489 Das sol ich gerne laisten    vil liebe frawe mein
Laute rüeffet do Herwigk    Zu den Reckhen sein
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KUDRUN 571

1 do Herwigk  Zu deŋ Reckheŋ
2 ſein  nu bꝛingeŋd meine zaich⸗
3 en Wateŋ veinde  da ſach maŋ
4 ſere dꝛingeŋ Herwigen vnd
5 alle die ſeine Sein herter
6 Frawen dienſt  ward von jm
7 getan  Herwig rueffet da laute 
8 deŋ alteŋ Wateŋ an · ⱳate lie⸗
9 ber freuᷓn∂  gunnet daʒ man

10 ſchaide diſeŋ ſtreit vil ſwindeŋ 
11 deɞ pittend euch die myϟnniklicɧe
12 maide  Wate ſpꝛach mit
13 zoꝛne herꝛ Herwig nu geet
14 hin  ſolt ich nu frawϯeŋ volgen 
15 wohin tet ich meineŋ ſyn  ſolt
16 ich ſparŋ die veinde  daɞ tet ich
17 auf mich ſelben  deɞ volg ich
18 euch nyϡmmer  Hartmuͦt muͦσ
19 ſeiner ỽꝛaϟfel entgelten  Duꝛch
20 Chaudꝛunne liebe  zu jn baiden
21 ſpꝛang  Herwig · der ſwert ỽil
22 erklang · Wate waɞ erzuᷓrnet 
23 Er kunde daɞ wol laideŋ  daʒ iŋ
24 ſtreite nyemand in voŋ ſeineŋ
25 ỽeinden ſchaideŋ  Da ſluͦg Er
26 Herwigen aineŋ tewϱꝛen ſlag 
27 der da wolte ſchaiden  daʒ Er voꝛ
28 jm lag  da ſpꝛungen ſeine reckŋ̄ 
29 vnd hulffen im von dannen 
30 genomeŋ ward da Hartmuͦt 
31 voŋ Herwige  vnd von allen
32 ſeineŋ manneŋ 

Laute rüeffet do Herwigk    Zu den Reckhen sein
nu bringend meine zaichen    Waten veinde
da sach man sere dringen    Herwigen vnd alle die seine

1 490 Sein herter Frawen dienst    ward von jm getan
Herwig rueffet da laute    den alten Waten an
wate lieber freund    gunnet daz man schaide
disen streit vil swinden    des pittend euch die mynnikliche maide

1 491 Wate sprach mit zorne    herr Herwig nu geet hin
solt ich nu frawen volgen    wohin tet ich meinen syn
solt ich sparn die veinde    das tet ich auf mich selben
des volg ich euch nymmer    Hartmuot muos seiner vräfel entgelten

1 492 Durch Chaudrunne liebe    zu jn baiden sprang
Herwig    der swert vil erklang
Wate was erzürnet    Er kunde das wol laiden
daz in streite nyemand    in von seinen veinden schaiden

1 493 Da sluog Er Herwigen    ainen tewren slag
der da wolte schaiden    daz Er vor jm lag
da sprungen seine recken    vnd hulffen im von dannen
genomen ward da Hartmuot    von Herwige vnd von allen seinen

mannen                
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KUDRUN 573

33 Abentheŭr · Wie Hartmuͦt
34 gefanngen ward ·

35 W ate tobte ſere  da
36 gieng Er fuᷓr deŋ
37 ſal  gegeŋ der poꝛ⸗
38 ten hoher  mani⸗
39 gen enden ſchal 
40 hoꝛt maŋ voŋ wainen vnd voŋ
41 ſwerte clingen  Hartmuͦt waɞ
42 gefanngen  do mueſſet auch ſei⸗
43 nen Helden bey dem kunige miſ⸗
44 ſelingen  Da vieng man beyϡ
45 dem kunige achꜩigk ritter guͦt
46 die anndern ſluͦg man alle  da
47 ward Hartmuͦt auf jr Schif
48 gefuᷓeret  vnd beſloʒʒen vil ſere 
49 eɞ het noch nicht ende  ſy muͦſtŋ̄
50 leiden arbait dannoch mere 
51 Wie dick man ſy ſchiede voꝛ der
52 Burge dan  mit werffen vnd mit
53 ſchuſſeŋ  Wate doch gewan 
54 die Burge mit gryϡmmeŋ ſtuᷓr⸗
55 men  ſeyt wurden aufgehawϯeŋ
56 die rigl auɞ der maŭre  daɞ be⸗
57 wainten da die ſchoᷓnen frawϯeŋ
58 Hoꝛant voŋ Tennemarche 
59 der Hilden zaichen truͦg · im
60 ỽolgeten ỽil der Recken  der het
61 Er da genuͦg · fuᷓr aineŋ palas
62 weiten  auf den Turn aller peſtŋ̄
63 den die Hegelingen ynndert da
64 weſten  Die Burg waɞ gewŭn⸗
65 nen  alɞ ich euch han geſait  die
66 ſy da ynne fŭndeŋ  deŋ waɞ grim⸗

29 Abentheur Wie Hartmuot gefanngen ward

1 494 Wate tobte sere    da gieng Er für den sal
gegen der porten hoher    manigen enden schal
hort man von wainen    vnd von swerte clingen
Hartmuot was gefanngen    do muesset auch seinen Helden bey

dem kunige misselingen                

1 495 Da vieng man bey dem kunige    achtzigk ritter guot
die anndern sluog man alle    da ward Hartmuot
auf jr Schif gefüeret    vnd beslozzen vil sere
es het noch nicht ende    sy muosten leiden arbait dannoch mere

1 496 Wie dick man sy schiede    vor der Burge dan
mit werffen vnd mit schussen    Wate doch gewan
die Burge mit grymmen stürmen    seyt wurden aufgehawen
die rigl aus der maure    das bewainten da die schönen frawen

1 497 Horant von Tennemarche    der Hilden zaichen truog
im volgeten vil der Recken    der het Er da genuog
für ainen palas weiten    auf den Turn aller pesten
den die Hegelingen    ynndert da westen

1 498 Die Burg was gewunnen    als ich euch han gesait
die sy da ynne funden    den was grimme laid
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KUDRUN 575

1 me laid  da ſach maŋ nach gewin⸗
2 ne dꝛingeŋ vil der Reggen  da ſpꝛach
3 Wate der gryϟmme  ⱳo ſind nu die
4 knechte  mit den ſecken  Da war∂
5 auſgehawϯeŋ ỽil manigeɞ reicheσ
6 gadem  da hoꝛt man darynne ỽil
7 vngefuᷓegen chꝛadem  auch ⱳarŋ
8 die geſte  nicht in ainem muͦte
9 genuͦg ſluͦgeŋ wundeŋ  die andeꝛŋ

10 wurben ỽaſte nach dem guͦte Sy
11 fuerteŋ auɞ der Buᷓrge  ſo wir hoᷓꝛeŋ
12 ſageŋ  daʒ eɞ zwen kyele  kunden nicɧt
13 getragen  ỽon phelle vnd auch ỽoŋ
14 ſeyden  ỽon Silber vnd voŋ golde 
15 der auf tieffer fluͦte  ſeine Schef da
16 laden ⱳolte  In der Burg nyem⸗
17 and ∂hainer freuᷓde geʒam  daɞ
18 Volck voŋ dem Lannde groſſen ſcɧa⸗
19 den nam  da ſluͦg man daryϡnne 
20 Mann vnd ⱳeib  die kindel in den
21 Wiegen  ỽerloσ manigeɞ da ſeinen
22 leib · Yꝛolt der ſtarche ruᷓeffet
23 ⱳateŋ an  Ja habeŋ euch den teŭfl
24 die jungeŋ kind getan  Sy habeŋ
25 aŋ vnnſerŋ magen  dhainer ſlachte
26 ſchulde  durch die gotteɞ ere ſo lat
27 die armeŋ wayſen lan hul∂e Da
28 ſpꝛach ⱳate der alte  du haſt kin∂eσ
29 muͦt  die in der ⱳiegeŋ ⱳainen∂ 
30 deuᷓchte dich daɞ guͦt  daʒ Ich ſyϡ le⸗
31 ben lieſſe  ſolten die erwachſen  ſo
32 wolt ich jn nicht mere getrawϯeŋ 
33 danŋ ainem wildeŋ Sachſen  Pluͦt
34 in manigem ende  auɞ den gademeŋ

die sy da ynne funden    den was grimme laid
da sach man nach gewinne    dringen vil der Reggen
da sprach Wate der grymme    wo sind nu die knechte mit

den secken                

1 499 Da ward ausgehawen    vil maniges reiches gadem
da hort man darynne    vil vngefüegen chradem
auch warn die geste    nicht in ainem muote
genuog sluogen wunden    die andern wurben vaste nach dem

guote                

1 500 Sy fuerten aus der Bürge    so wir hören sagen
daz es zwen kyele    kunden nicht getragen
von phelle vnd auch von seyden    von Silber vnd von golde
der auf tieffer fluote    seine Schef da laden wolte

1 501 In der Burg nyemand    dhainer freude gezam
das Volck von dem Lannde    grossen schaden nam
da sluog man darynne    Mann vnd weib
die kindel in den Wiegen    verlos maniges da seinen leib

1 502 Yrolt der starche    rüeffet waten an
Ja haben euch den teufl    die jungen kind getan
Sy haben an vnnsern magen    dhainer slachte schulde
durch die gottes ere    so lat die armen waysen lan hulde

1 503 Da sprach wate der alte    du hast kindes muot
die in der wiegen wainend    deuchte dich das guot
daz Ich sy leben liesse    solten die erwachsen
so wolt ich jn nicht mere    getrawen dann ainem wilden

Sachsen                

1 504 Pluot in manigem ende    aus den gademen flos
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KUDRUN 577

35 floσ  jr freuᷓnde die daɞ ſahen  ⱳie
36 ſere Sy deɞ ỽerdꝛoσ  da kam ỽil ſoꝛg
37 kliche Oꝛtrŭn die here · da ſy ſach
38 Chaudꝛuneŋ  ja ỽoꝛchte ſy deɞ ſcɧa⸗
39 deŋ mere  Da naigte ſy jr haup⸗
40 te fuᷓr die ſchoᷓneŋ maid · ſy ſpꝛach
41 Fraw Chaudꝛŭŋ laſs dir weſen lai∂ ·
42 meineŋ ſtarchen jammer  ỽnd la
43 mich nicht ỽerderben  eɞ ſtet an deineŋ
44 tugenden  Jch muͦɞ voŋ deineŋ freuᷓn⸗
45 den  hie erſterben Ich wil dich
46 nereŋ gerne  ob ich mit rechte kaŋ 
47 Wann ich dir aller ereŋ  ỽnd alleσ
48 guͦtɞ gaŋ  Ich wil dir fꝛide gewin⸗
49 nen  du magſt lebentig ⱳol beleibŋ̄
50 ſo ſtand mir deſtnaϟhner mit mai⸗
51 den ỽnd mit weibeŋ Daɞ tuͦŋ icɧ
52 hart gerne ſpꝛach Oꝛtꝛŭŋ daɞ kind 
53 mit ∂reyϡun∂∂reyϡſſig maiden  er⸗
54 neret ſy ſyϡ ſin∂t · vnd zwen vnd
55 Sechꜩig degene  ſtuͦndeŋ bey den
56 Frawϯeŋ wareŋ die nicht entwichŋ̄
57 ſo warŋ voŋ deŋ geſteŋ gar zerhawϯ⸗
58 en  Da kam auch dar gegahet 
59 die vϟbele Gerlint  die pot ſich fuᷓr
60 aigeŋ  fuᷓr deɞ Hilden kindt  nu
61 ner vnnɞ kuᷓniginne  voꝛ wateŋ
62 ỽnd voꝛ ſeineŋ manneŋ  eɞ ſtee
63 an dir allaine · jch waϟne eɞ ſeyϡ
64 vmb mich erganngeŋ Da
65 ſprach der Hylden tochter  nu
66 hoᷓꝛ ich eŭch gereŋ  daʒ ich euch
67 ſey genedig  wie moᷓcht ich euch
68 gewereŋ  Ich pat euch nie zu der

1 504 Pluot in manigem ende    aus den gademen flos
jr freunde die das sahen    wie sere Sy des verdros
da kam vil sorg kliche    Ortrun die here
da sy sach Chaudrunen    ja vorchte sy des schaden mere

1 505 Da naigte sy jr haupte    für die schönen maid
sy sprach Fraw Chaudrun    lass dir wesen laid
meinen starchen jammer    vnd la mich nicht verderben
es stet an deinen tugenden    Jch muos von deinen freunden

hie ersterben                

1 506 Ich wil dich neren gerne    ob ich mit rechte kan
Wann ich dir aller eren    vnd alles guots gan
Ich wil dir fride gewinnen    du magst lebentig wol beleiben
so stand mir destnähner    mit maiden vnd mit weiben

1 507 Das tuon ich hart gerne    sprach Ortrun das kind
mit dreyunddreyssig maiden    erneret sy sy sindt
vnd zwen vnd Sechtzig degene    stuonden bey den Frawen
waren die nicht entwichen    so warn von den gesten gar

zerhawen                

1 516 Da kam auch dar gegahet    die vϡbele Gerlint
die pot sich für aigen    für des Hilden kindt
nu ner vnns küniginne    vor waten vnd vor seinen mannen
es stee an dir allaine    jch wäne es sey vmb mich erganngen

1 517 Da sprach der Hylden tochter    nu hör ich euch geren
daz ich euch sey genedig    wie möcht ich euch geweren
Ich pat euch nie zu der welde    des yemand woltet volgen
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KUDRUN 579

1 welde  deɞ yemand woltet ỽolgeŋ 
2 Jr waret mir vngeneϟ∂ig  deɞ muͦσ
3 jch euch voŋ herꜩeŋ ſein erpolgeŋ 
4 Da ward jr ⱳate der alte iŋ
5 der zeit gewar  mit gryϡſmamen⸗
6 den zennden  ze hannde huͦb Er ſich
7 dar  mit ſehenndeŋ augeŋ  mit
8 ellenpꝛaiteŋ parte · alle die da wa⸗
9 reŋ  foꝛchteŋ den Helt ỽoŋ den ſtuᷓr⸗

10 men harte  Mit pluͦte waɞ Er
11 berunnen  naſɞ waɞ ſein ⱳate 
12 Wie gernne jn ſahe Chaŭdꝛuŋ 
13 doch hette Sy deɞ rat  daʒ Er gen Ir
14 ſo tobelich icht gienge  Ja wanŋ
15 ich jr dhainer ỽoꝛ voꝛchte jn icht
16 emphienge  Nuŋ Chaudꝛuŋ
17 die frawϯe gieng da ſy ⱳateŋ ſach 
18 die raine Hyldeŋ tochter  ſoꝛgen⸗
19 de ſpꝛach · Willekumeŋ ⱳate ·
20 ⱳie gerŋ jch dich ſahe  ob ſo vil der
21 diet  nicht laid von dir geſchahe ·
22 Genade magt edle  ſeyt jr der
23 Hildeŋ kindt  wer ſein diſe frawϯ⸗
24 en  die euch ſo nahent ſint  da ſp̃ch
25 Chaudꝛŭn  daɞ iſt Oꝛtrun die here 
26 der ſoltu ⱳate ſchoneŋ  ja fürch⸗
27 tend dich die frawen ſere Daɞ
28 annder ſind die armeŋ die mit
29 mir vϟber mer ỽoŋ Hegelinge
30 pꝛachte  deɞ Ludwigeɞ heer  jr
31 ſeit von pluͦte ſwayϡſſig nu get
32 vnnɞ nicht ſo nahen  waɞ jr vnσ
33 danne gedienet  daɞ laʒ wir ar⸗
34 me vnnɞ nicht verſchmahen 

Ich pat euch nie zu der welde    des yemand woltet volgen
Jr waret mir vngenedig    des muos jch euch von hertzen sein

erpolgen                

1 508 Da ward jr wate der alte    in der zeit gewar
mit grysmamenden zennden    ze hannde huob Er sich dar
mit sehennden augen    mit ellenpraiten parte
alle die da waren    forchten den Helt von den stürmen harte

1 509 Mit pluote was Er berunnen    nass was sein wate
Wie gernne jn sahe Chaudrun    doch hette Sy des rat
daz Er gen Ir    so tobelich icht gienge
Ja wann ich jr dhainer    vor vorchte jn icht emphienge

1 510 Nun Chaudrun die frawe    gieng da sy waten sach
die raine Hylden tochter    sorgende sprach
Willekumen wate    wie gern jch dich sahe
ob so vil der diet    nicht laid von dir geschahe

1 511 Genade magt edle    seyt jr der Hilden kindt
wer sein dise frawen    die euch so nahent sint
da sprach Chaudrun    das ist Ortrun die here
der soltu wate schonen    ja fürchtend dich die frawen sere

1 512 Das annder sind die armen    die mit mir vϡber mer
von Hegelinge prachte    des Ludwiges heer
jr seit von pluote swayssig    nu get vnns nicht so nahen
was jr vns danne gedienet    das laz wir arme vnns nicht

verschmahen                
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KUDRUN 581

35 Wate gieng auf höher  da Er
36 Herwigen ỽant · ỽnd Oꝛtwein⸗
37 en den kunig von Hoꝛlant  Yꝛol⸗
38 ten vnd Moꝛŭngen  vnd auch
39 von Tene fruͦten  die wareŋ ỽil
40 vnmuᷓeſſig · ſy ſchluͦgen Riter
41 guͦten  Uil ſchier kam Her⸗
42 gart die junge Herꜩogin  Chaŭ⸗
43 dꝛun ỽil edle  du ſolt genedig ſeiŋ 
44 mir ỽil armeŋ weibe · ỽnd ge⸗
45 dencke  daʒ wir dein geſinde hieſ⸗
46 ſeŋ  vnd bin noch dein geſinde  deɞ
47 laſɞ mich fraw genieſſen In
48 zoꝛŋ ſpꝛach Fraw Chaudꝛun  Ir
49 ſolt auf hoher ſtan alleɞ daʒ ỽnσ
50 armen laideɞ ward getan  daɞ
51 claget ich vil klaine  vnd achtetσ
52 auch ringe  nu iſt auch mir vn⸗
53 maϟre · ob euch vϟbel oder wol geling⸗
54 e  Yedoch mir ſeyϡ dar naheꝛ 
55 vnder die magedin · noch ſuͦchte
56 Wate der alte  die widerwarte⸗
57 teŋ ſein  ⱳo Er vinden ſolte die
58 Vϸbele Gerlintŋ̄ bey fraweŋ
59 Chaudꝛŭneŋ ⱳaɞ  die teufeline
60 mit jreɱ ynngeſinde  Wate
61 grimlich gieng hin fuᷓr den ſal 
62 Er ſpꝛach mein fraw Chau⸗
63 dꝛun  gebt mir heer ze tal  Ger⸗
64 lint mit jr freŭnden  die euch
65 der ⱳeſche noᷓeten · vnd derſelbŋ̄
66 kunne · die vnnɞ dahayϡme ma⸗
67 nigen Recken todten  Da ſp⸗
68 rach die myϡnnikliche  der iſt

1 513 Wate gieng auf höher    da Er Herwigen vant
vnd Ortweinen    den kunig von Horlant
Yrol ten vnd Morungen    vnd auch von Tene fruoten
die waren vil vnmüessig    sy schluogen Riter guoten

1 514 Uil schier kam Hergart    die junge Hertzogin
Chaudrun vil edle    du solt genedig sein
mir vil armen weibe    vnd gedencke daz wir dein gesinde hiessen
vnd bin noch dein gesinde    des lass mich fraw geniessen

1 515 In zorn sprach Fraw Chaudrun    Ir solt auf hoher stan
alles daz vns armen    laides ward getan
das claget ich vil klaine    vnd achtets auch ringe
nu ist auch mir vnmäre    ob euch vϡbel oder wol gelinge

1 518 Yedoch mir sey dar naher    vnder die magedin
noch suochte Wate der alte    die widerwarteten sein
wo Er vinden solte    die Vϸbele Gerlinten
bey frawen Chaudrunen    was die teufeline mit jrem ynngesinde

1 519 Wate grimlich    gieng hin für den sal
Er sprach mein fraw Chaudrun    gebt mir heer ze tal
Gerlint mit jr freunden    die euch der wesche nöeten
vnd derselben kunne    die vnns dahayme manigen Recken

todten                

1 520 Da sprach die mynnikliche    der ist dhaine hie
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KUDRUN 583

1 dhaine hie  Wate in ſeineɱ zoꝛne 
2 do dar naher gie · Er ſpꝛach welt
3 Ir balde mir die rechten zaigeŋ 
4 die frembden zu den freuᷓnden 
5 mueſſen alle weſeŋ die vaigeŋ 
6 Er zurnte hart ſere  deɞ wuꝛ⸗
7 den ſy gewar  jm winckte ain
8 maget ſchoᷓne  mit den augen
9 dar  dauon Er bekante die vbel

10 teŭfeline  Er ſpꝛach ſagt mir
11 Fraw Gerlint  ⱳelt jr die weſcɧŋ̄
12 mer gewinnen  Er vieng
13 ſy bey der hennde  ỽnd zoch Sy
14 von jn dan  Gerlint die vbele
15 trawꝛen do began  er ſpꝛach in
16 tobhait kuniginne here  euch
17 ſol mein junckfraw ewꝛe clai⸗
18 der ⱳaſchen nymmermere ·
19 Alɞ er ſy wane pꝛacht fuᷓr
20 deɞ Paleɞ tuᷓr  weɞ er mit jr ge⸗
21 dachte  deɞ gaumbten ſy hin fuᷓꝛ ·
22 Er vieng Sy bey dem hare  wer
23 jm daɞ erlaubet  ſein zuᷓrnen
24 ⱳaɞ gar ſwaϟre  Er ſchluͦg der
25 kuniginne abe daɞ haubet  Die
26 frawen ſchrien alle  deɞ zwang
27 ſy michel ſeer  do gieng Er hin⸗
28 widere  Er ſprach wo iſt jr mer 
29 die jr da hayſſet ſipe · die ſolt jr
30 mir zaigen  Ir dhaine iſt theŭꝛ
31 Ich geture jr haubet wol genai⸗
32 gen  Da ſpꝛach wainende der
33 Hetteln kindt  nu lat mein ge⸗
34 nieſſen  die durch fride ſint heeꝛ

1 520 Da sprach die mynnikliche    der ist dhaine hie
Wate in seinem zorne    do dar naher gie
Er sprach welt Ir balde    mir die rechten zaigen
die frembden zu den freunden    muessen alle wesen die vaigen

1 521 Er zurnte hart sere    des wurden sy gewar
jm winckte ain maget schöne    mit den augen dar
dauon Er bekante    die vbel teufeline
Er sprach sagt mir Fraw Gerlint    welt jr die weschen mer

gewinnen                

1 522 Er vieng sy bey der hennde    vnd zoch Sy von jn dan
Gerlint die vbele    trawren do began
er sprach in tobhait    kuniginne here
euch sol mein junckfraw    ewre claider waschen nymmermere

1 523 Als er sy wane pracht    für des Pales tür
wes er mit jr gedachte    des gaumbten sy hin für
Er vieng Sy bey dem hare    wer jm das erlaubet
sein zürnen was gar swäre    Er schluog der kuniginne abe das

haubet                

1 524 Die frawen schrien alle    des zwang sy michel seer
do gieng Er hinwidere    Er sprach wo ist jr mer
die jr da haysset sipe    die solt jr mir zaigen
Ir dhaine ist theur    Ich geture jr haubet wol genaigen

1 525 Da sprach wainende    der Hetteln kindt
nu lat mein geniessen    die durch fride sint
heer zu mir gegangen    vnd bey mir gestannden
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KUDRUN 585

35 zu mir gegangen  vnd beyϡ mir
36 geſtannden  daɞ iſt Oꝛtrun die
37 edle  vnd jr geſinde voŋ Oꝛmanie
38 Lannden  Deŋ ſy het fꝛide ge
39 wunneŋ  die hieſɞ man hoher
40 ſtan  Wate vil vnguᷓettlich
41 frageŋ began  ⱳo iſt mein fraŭ
42 Hergaꝛt  die junge Herꜩoginne 
43 die in diſem Lannde nam  deɞ
44 jungen kunigeɞ Schenckeŋ  durcɧ
45 hohe myϟnne  Sy wolten ſyϡ
46 nicht zaigen  da trat Er aber daꝛ 
47 er ſpꝛach ob jr für aigeŋ  het die
48 reiche gar  ſolher hochferte wer
49 moᷓcht euch der gefrewen  jr habt
50 gedienet klaine in diſem Lande
51 Chaudꝛunen ewꝛ frawϯeŋ  Sy
52 ruᷓefften all gemaine  lat ſy noch
53 geneſen · da ſpꝛach ⱳate der alte 
54 deɞ enmag nicht weſen  jch bin
55 Cammerere  ſuſt kan ich fraweŋ
56 ziehen  Er ſchluͦg jr ab daɞ haubet
57 Sy begŭnden hinder Chaudꝛuŋ
58 fliehen  Sy hetten nu gemuͦſ⸗
59 ſet deɞ ſtreiteɞ vberal  da kam
60 der kunig Herwig ze Ludwi⸗
61 geɞ ſal  mit ſeinen walgenoſſŋ̄
62 nach pluͦte far gegangeŋ  alσ
63 jn erſach Fraw Chaudꝛun  da
64 ward Er von jr minneklichen
65 emphangen  Sein ſwert deꝛ
66 degene ſchiere von der ſeyϡten
67 pant  da ſchuᷓt Er ſein gewaffŋ̄
68 in deɞ Schildeɞ rant  da gie

heer zu mir gegangen    vnd bey mir gestannden
das ist Ortrun die edle    vnd jr gesinde von Ormanie Lannden

1 526 Den sy het fride ge wunnen    die hiess man hoher stan
Wate vil vngüettlich    fragen began
wo ist mein frau Hergart    die junge Hertzoginne
die in disem Lannde    nam des jungen kuniges Schencken durch

hohe mynne                

1 527 Sy wolten sy nicht zaigen    da trat Er aber dar
er sprach ob jr für aigen    het die reiche gar
solher hochferte    wer möcht euch der gefrewen
jr habt gedienet klaine    in disem Lande Chaudrunen ewr frawen

1 528 Sy rüefften all gemaine    lat sy noch genesen
da sprach wate der alte    des enmag nicht wesen
jch bin Cammerere    sust kan ich frawen ziehen
Er schluog jr ab das haubet    Sy begunden hinder Chaudrun

fliehen                

1 529 Sy hetten nu gemuosset    des streites vberal
da kam der kunig Herwig    ze Ludwiges sal
mit seinen walgenossen    nach pluote far gegangen
als jn ersach Fraw Chaudrun    da ward Er von jr minneklichen

emphangen                

1 530 Sein swert der degene schiere    von der seyten pant
da schüt Er sein gewaffen    in des Schildes rant
da gie eysenfarber    da Ze steen zu den frawen
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KUDRUN 587

1 eyϡſenfarber da Ze ſteeŋ zu deŋ fraw⸗
2 eŋ  er het durch jr liebe  daɞ wal
3 deɞ tageɞ dickhe durch haweŋ 
4 Da kam auch herꝛ Oꝛtwein der
5 kuᷓnig voŋ Hoꝛlannt  Yꝛolt vnd
6 Moꝛungk  die zugen ab jr gewant 
7 darumb daʒ Sy erkuͦlten  auſſer⸗
8 halb der ringe · ſy wolten zu den
9 frawϯen  die helden hetten deɞ guͦt

10 gedinge Da ſich erhaweŋ hetŋ̄ 
11 die Helde auɞ Tenelannt  jr Schil⸗
12 de  vnd auch jr wappen  legtenɞ
13 auɞ der hanndt  Ir helme ſy ab
14 gepundeŋ  vnd giengen zu den
15 maiden · ain gruͦɞ vil mineclich
16 ⱳard voŋ Chaudꝛun jn baiden
17 Yꝛolt vnd Moꝛung naigten ſich
18 ze hannt  die myϡnniclichen maide
19 wie ſchier man daɞ beuant  daʒ
20 Sy gerne ſahen  daɞ edel yϡnngeſinde
21 da waʒ wol ze muͦte auɞ Hegelinge
22 lanndt · dem werden Hylden kinde 
23 Da wurden ze rate die herreŋ 
24 vnd jr man  ſeyt man Caſſiane
25 die guͦteŋ  purg gewan · damit
26 warn beʒwungen  die Burgen
27 zu den Lannden  Da riet Wate
28 der alte  daʒ man Turn vnd palaσ
29 pꝛannden  Da ſpꝛach von Tene
30 Fruͦte deɞ mag nicht ſein  hye jnne
31 muͦɞ beleiben  die liebe frawe meiŋ
32 Nu haiſſet jr die todten tragen auσ
33 den ſelden · eɞ mag deſtmyϡnnder
34 geweren hie ze Lannde allen diſen

da gie eysenfarber    da Ze steen zu den frawen
er het durch jr liebe    das wal des tages dickhe durch hawen

1 531 Da kam auch herr Ortwein    der künig von Horlannt
Yrolt vnd Morungk    die zugen ab jr gewant
darumb daz Sy erkuolten    ausserhalb der ringe
sy wolten zu den frawen    die helden hetten des guot gedinge

1 532 Da sich erhawen heten    die Helde aus Tenelannt
jr Schilde vnd auch jr wappen    legtens aus der hanndt
Ir helme sy ab gepunden    vnd giengen zu den maiden
ain gruos vil mineclich    ward von Chaudrun jn baiden

1 533 Yrolt vnd Morung    naigten sich ze hannt
die mynniclichen maide    wie schier man das beuant
daz Sy gerne sahen    das edel ynngesinde
da waz wol ze muote    aus Hegelinge lanndt dem werden Hylden

kinde                

1 535 Da wurden ze rate    die herren vnd jr man
seyt man Cassiane    die guoten purg gewan
damit warn bezwungen    die Burgen zu den Lannden
Da riet Wate der alte    daz man Turn vnd palas prannden

1 536 Da sprach von Tene Fruote    des mag nicht sein
hye jnne muos beleiben    die liebe frawe mein
Nu haisset jr die todten    tragen aus den selden
es mag destmynnder geweren    hie ze Lannde allen disen

Helden                
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KUDRUN 589

35 Helden  Die Burg iſt ỽil ỽeſte 
36 weyϟt vnd guͦt  hayſſet ab den wen⸗
37 den waſchen daʒ pluͦt  daʒ ich ver⸗
38 dꝛieſſe hynne  die myϡniclicheŋ frawϯ⸗
39 eŋ  deɞ Hartmuͦteɞ erbe  ſol wir
40 baɞ mit herferte ſchawϯeŋ Deɞ
41 wart geuolget Fruͦten  ⱳeyſʒ waσ
42 Er genuͦg · ỽil manigeŋ Ritter guͦtŋ̄
43 man auɞ der Burge truͦg · ſere ver⸗
44 hawϯeŋ mit tieffen ferchwunden 
45 fuertenɞ zu den vnnden  die ſy erſla⸗
46 geŋ voꝛ der poꝛten fŭnden  Der
47 beualheŋ Sy dem wage  Viertau⸗
48 ſent oder baɞ  daɞ waɞ ein vngena∂e
49 Fruͦte Riet jn daσ · deɞ Sy phlegen
50 ſolten  daɞ waɞ noch vnergangeŋ 
51 in Ludwigeɞ Burge ward Oꝛtrŭŋ
52 die kuᷓniginne gefanngeŋ  Mit
53 zwenundſechꜩigk degenen  vnnd
54 Dreyϡſſig maiden  die wurdeŋ mit
55 jr gyſel  da ſpꝛach daʒ maidin  der
56 wil ich huᷓeten  ſy nameŋ fꝛide den
57 meineŋ  Nu thuͦe ⱳate waʒ er
58 ⱳelle mit deŋ gyſel ſeineŋ  Der
59 kunig von Moꝛen der ward emph⸗
60 anngeŋ ⱳol · alɞ man guͦte Reckŋ̄ 
61 nach arbait ſol · gedanncket voŋ
62 den Frawen ward do dem guͦteŋ 
63 herreŋ · daʒ er voŋ Karadine hete
64 geherfertet alſo verren  Da be⸗
65 valch man Hoꝛande dem Helde
66 auɞ Tennelannt  ⱳaɞ man der
67 gyſel ze Caſſiane vant  man be⸗
68 falch im Chaudꝛun  ſy vnd alle

es mag destmynnder geweren    hie ze Lannde allen disen
Helden                

1 537 Die Burg ist vil veste    weyt vnd guot
haysset ab den wenden    waschen daz pluot
daz ich verdriesse hynne    die myniclichen frawen
des Hartmuotes erbe    sol wir bas mit herferte schawen

1 538 Des wart geuolget Fruoten    weysz was Er genuog
vil manigen Ritter guoten    man aus der Burge truog
sere verhawen    mit tieffen ferchwunden
fuertens zu den vnnden    die sy erslagen vor der porten funden

1 539 Der beualhen Sy dem wage    Viertausent oder bas
das was ein vngenade    Fruote Riet jn das
des Sy phlegen solten    das was noch vnergangen
in Ludwiges Burge    ward Ortrun die küniginne gefanngen

1 540 Mit zwenundsechtzigk degenen    vnnd Dreyssig maiden
die wurden mit jr gysel    da sprach daz maidin
der wil ich hüeten    sy namen fride den meinen
Nu thuoe wate waz er welle    mit den gysel seinen

1 534 Der kunig von Moren    der ward emphanngen wol
als man guote Recken    nach arbait sol
gedanncket von den Frawen    ward do dem guoten herren
daz er von Karadine    hete geherfertet also verren

1 541 Da bevalch man Horande    dem Helde aus Tennelannt
was man der gysel    ze Cassiane vant
man befalch im Chaudrun    sy vnd alle Jr frawen
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KUDRUN 591

1 Jr frawϱeŋ · Er waɞ Ir nachſter
2 kunne  man mocht jm deſter baσ
3 getrawϯeŋ Maŋ hieſɞ jn weſeŋ
4 maiſter der ỽierꜩigk turne guͦt
5 vnd Sechꜩigk Sale weiter  die ſtuͦn⸗
6 de bey der fluͦt  vnd dꝛey palaɞ reiche
7 ain herre war daryϟnne  da mueſſet
8 noch beleiben bey jm fraw Chaudꝛŭŋ
9 die kuniginne Da hieſɞ man

10 ſchaffen huͦte  deŋ ſchiffeŋ bey
11 der fluͦte  hinwider ward gefuᷓeꝛt
12 der Degen Hartmuͦt  auf Caſſya⸗
13 neŋ ze annderŋ ſeineŋ mageŋ ·
14 da die ſchoneŋ fraweŋ  auch bey den
15 Helden da gefanngeŋ lagen  Maŋ
16 hieſs jr alſo huᷓeten  daʒ niemand
17 jn entran  ỽnd lieſɞ auch beleibeŋ
18 Tauſent kuᷓener man  die mit deɱ
19 Tenmarche huᷓetetn da der fraweŋ 
20 Wate vnd der kuᷓene fruete  ⱳoltŋ̄
21 noch der Schilde mer zerhaweŋ 
22 Da ſchicktenɞ jr rayſe  mit ∂ꝛeyϡſ⸗
23 ſig tauſent maŋ  daɞ fewꝛ allen⸗
24 thalben hieſʒ man werffeŋ an · da
25 begunde jr erbe  aŋ manigen endŋ̄
26 prynnen  dem edlen Hartmuͦte
27 ward erſt laid voŋ alleŋ ſeineŋ ſyϡŋ⸗
28 neŋ  Die Helden voŋ den Stuᷓr⸗
29 men  vnd von Tenelant · die pꝛach⸗
30 en guͦte Burge  waɞ man der da
31 ỽant  Sy namen weib den maiſtŋ̄
32 deŋ yemand da mochte bꝛingen · ỽil
33 manig ſchöne frawe  ward da ge⸗
34 fangen  ỽoŋ den ỽoŋ Hegelingeŋ 

man befalch im Chaudrun    sy vnd alle Jr frawen
Er was Ir nachster kunne    man mocht jm dester bas getrawen

1 542 Man hiess jn wesen maister    der viertzigk turne guot
vnd Sechtzigk Sale weiter    die stuonde bey der fluot
vnd drey palas reiche    ain herre war darynne
da muesset noch beleiben    bey jm fraw Chaudrun die

kuniginne                

1 543 Da hiess man schaffen huote    den schiffen bey der fluote
hinwider ward gefüert    der Degen Hartmuot
auf Cassyanen    ze anndern seinen magen
da die schonen frawen    auch bey den Helden da gefanngen

lagen                

1 544 Man hiess jr also hüeten    daz niemand jn entran
vnd liess auch beleiben    Tausent küener man
die mit dem Tenmarche    hüetetn da der frawen
Wate vnd der küene fruete    wolten noch der Schilde mer

zerhawen                

1 545 Da schicktens jr rayse    mit dreyssig tausent man
das fewr allenthalben    hiesz man werffen an
da begunde jr erbe    an manigen enden prynnen
dem edlen Hartmuote    ward erst laid von allen seinen synnen

1 546 Die Helden von den Stürmen    vnd von Tenelant
die prachen guote Burge    was man der da vant
Sy namen weib den maisten    den yemand da mochte bringen
vil manig schöne frawe    ward da gefangen von den von

Hegelingen                
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KUDRUN 593

35 Ee daʒ die Hildeŋ freunde  jr
36 rayſe keerten widere  Sechſundzw⸗
37 ainꜩigk purge  pꝛachen Sy da ni⸗
38 dere  ſy warŋ jr vꝛlaugeɞ ỽil ſtolꜩ 
39 vnde here  ſeyd prachteŋ ſy fraweŋ
40 Hilden tauſent giſel oder mere 
41 Maŋ ſach der Hildeŋ zaichen 
42 durch Oꝛmanie lannt · fuᷓereŋ
43 vnuerjrret  hinwider auf den ſant 
44 daʒ ſy hetten laſſen  die edlen ma⸗
45 get here  ſy wolten danneŋ ſchaidŋ̄ 
46 Sy muͦteten da ze weſeŋ nicht
47 mere  Die ſy da hetten laſſen 
48 in Hartmuͦteɞ ſal  die riten gen
49 jr freŭndeŋ  auɞ der Burg ze tal 
50 Sy grueſʒten willikliche die altŋ̄ 
51 zu den jungen  da ſpꝛachen die voŋ
52 Tennelant  wie iſt jŭngelingen
53 doꝛt gelungeŋ Da ſprach der
54 kunig Oꝛtwein  daɞ iſt die maſſe
55 wol  daʒ jchσ meinen freunden  ym⸗
56 mer danncken ſol  ⱳir haben jn ver⸗
57 golteŋ mit ſtreite alſo ſere · ⱳaɞ ſyϡ
58 vnnɞ ye getateŋ  Wir nemen jn
59 wol tauſent mal mere Da ſpꝛacɧ
60 Wate der alte  ⱳeŋ welleŋ wir hie
61 lan  der vnnɞ phlege der Lann∂e ·
62 nu hayϡſſet abegan die ſchoᷓnen
63 Chaudꝛun  ⱳir ſuᷓlleŋ gegen He
64 gelingen  vnd laſſen ſehen da frawϯ⸗
65 en Hilden  waɞ wir ze Lannde
66 bringen  Da ſprachenɞ all ge⸗
67 maine · alte vnd jung  da tuͦn die
68 Tene Hoꝛant vnd Moꝛŭng  die

1 547 Ee daz die Hilden freunde    jr rayse keerten widere
Sechsundzwaintzigk purge    prachen Sy da nidere
sy warn jr vrlauges    vil stoltz vnde here
seyd prachten sy frawen Hilden    tausent gisel oder mere

1 548 Man sach der Hilden zaichen    durch Ormanie lannt
füeren vnuerjrret    hinwider auf den sant
daz sy hetten lassen    die edlen maget here
sy wolten dannen schaiden    Sy muoteten da ze wesen nicht

mere                

1 549 Die sy da hetten lassen    in Hartmuotes sal
die riten gen jr freunden    aus der Burg ze tal
Sy grueszten willikliche    die alten zu den jungen
da sprachen die von Tennelant    wie ist jungelingen dort

gelungen                

1 550 Da sprach der kunig Ortwein    das ist die masse wol
daz jchs meinen freunden    ymmer danncken sol
wir haben jn vergolten    mit streite also sere
was sy vnns ye getaten    Wir nemen jn wol tausent mal mere

1 551 Da sprach Wate der alte    wen wellen wir hie lan
der vnns phlege der Lannde    nu haysset abegan
die schönen Chaudrun    wir süllen gegen Hegelingen
vnd lassen sehen da frawen Hilden    was wir ze Lannde

bringen                

1 552 Da sprachens all gemaine    alte vnd jung
da tuon die Tene Horant    vnd Morung
die süllen hie beleiben    mit Tausent küenen mannen
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KUDRUN 595

1 ſuᷓlleŋ hie beleibeŋ  mit Tauſent
2 kuᷓeneŋ manneŋ  da muͦſten ſy jn
3 volgeŋ  die herren fuͦrten manigŋ̄
4 Giſel danneŋ  Do ſy ze Hegelingŋ̄
5 der ferte hetten muͦt  Sy bꝛachten
6 zu den ſchiffen  maniger ſchlachte
7 guͦt · daʒ ſy genomen hetten  ỽnd
8 daɞ waɞ jr aigen  die froᷓmbdeɞ
9 gernne pꝛachten  die mochten eσ

10 dahayϡme ỽil wol zaigeŋ  Da
11 hieſɞ man Hartmuͦt auɞ dem
12 Sale gan  den Recken ỽil guͦt  mit
13 Fuᷓnffhundert mann  die alle giſel
14 hieſſen  vnd warŋ da gefangeŋ  ſyϡ
15 gewunnen bey jr ỽeinden  ſy der ma⸗
16 nigen zaϟhen tag vil lanngeŋ ·
17 Man bꝛacht auch Oꝛtrunen
18 die Herꝛlichen maid · mit jr ynn⸗
19 geſinde ze groſſer arbait  do ſy voŋ
20 den Lannden  ỽnd von Freunden
21 muͦſten ſchayden  da mochten
22 Sy wol gelaŭben  wie Chaŭdꝛun
23 weϟre  vnd alleŋ jreŋ maiden  Die
24 gefanngen leuᷓte fuerten ſy dan 
25 vnd die gewunneŋ Burge wur∂eŋ
26 vnnderthan  Moꝛunge ỽnd Hoꝛan⸗
27 de  do ſy fuereŋ danne  ſy belibeŋ iŋ
28 Oꝛmanie wol mit tauſent jr ỽil
29 kuᷓenen manneŋ  Nu het ich
30 euch gerne  ſpꝛach do Hartmuͦt 
31 darumb wolt ich ſeꜩen leib ỽnd
32 guͦt  daʒ jr mich ledig laʒʒet  in
33 meineɞ ỽater reiche  da ſprach
34 Wate der alte  ja behalten wir

die süllen hie beleiben    mit Tausent küenen mannen
da muosten sy jn volgen    die herren fuorten manigen Gisel

dannen                

1 553 Do sy ze Hegelingen    der ferte hetten muot
Sy brachten zu den schiffen    maniger schlachte guot
daz sy genomen hetten    vnd das was jr aigen
die frömbdes gernne prachten    die mochten es dahayme vil wol

zaigen                

1 554 Da hiess man Hartmuot    aus dem Sale gan
den Recken vil guot    mit Fünffhundert mann
die alle gisel hiessen    vnd warn da gefangen
sy gewunnen bey jr veinden    sy der manigen zähen tag vil

lanngen                

1 555 Man bracht auch Ortrunen    die Herrlichen maid
mit jr ynngesinde    ze grosser arbait
do sy von den Lannden    vnd von Freunden muosten schayden
da mochten Sy wol gelauben    wie Chaudrun were vnd allen

jren maiden                

1 556 Die gefanngen leute    fuerten sy dan
vnd die gewunnen Burge    wurden vnnderthan
Morunge vnd Horande    do sy fueren danne
sy beliben in Ormanie    wol mit tausent jr vil küenen mannen

1 557 Nu het ich euch gerne    sprach do Hartmuot
darumb wolt ich setzen    leib vnd guot
daz jr mich ledig lazzet    in meines vater reiche
da sprach Wate der alte    ja behalten wir euch selber

vleissicliche                
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KUDRUN 597

35 euch ſelber ỽleiſſicliche  Ich en⸗
36 ⱳayſɞ voŋ ⱳelchen ſchul∂en  eɞ
37 mein Neue thuͦt · der im gerne
38 name leib ỽnd guͦt · daʒ Er den haiſ⸗
39 ſet fuᷓeren haym ze ſeinem lande 
40 Wolt Er jch ſchuᷓeſſσ ſchiere  daʒ Er
41 ſein geſoꝛgete nyϡmmer in dem
42 pande  Waɞ hulff  ob jr Syϟ alle 
43 ſpꝛach her Oꝛtwein  hie ze tode
44 ſchluᷓegen  iŋ deɱ Lannde ſein 
45 Hartmuͦt vnd ſein geſinde  die
46 ſuᷓllen baɞ gedingen  jch wil ſyϡ
47 lobelich ze Lannde meiner Muͦ⸗
48 ter Hil∂en bꝛingen  Sy pꝛach⸗
49 ten zu den Schiffen den crefftigŋ̄
50 rat · mit gol∂e mit geſtaine  Roſσ
51 vnnde ⱳatt · deɞ ſy gedingen hettŋ̄ 
52 daran waɞ jn gelungen  die voꝛ
53 vil harte klagten  man hoꝛte daʒ
54 Sy ſummeliche ſungen 

55 Abentheuᷓr · Wie ſy Hilden poten
56 ſannde

57 S ich huͦb mit freuᷓ⸗
58 den widere Hege⸗
59 linge heer  die ſyϡ
60 mit jn hetten ge⸗
61 fueret vber mer 
62 der mueſſet da
63 beleibeŋ todter ỽnde wŭndter
64 dꝛewϯtauſent vnd mere  ſy clag⸗
65 ten jr freŭnd hayϡmlich beſunder 
66 Jr Schiff gienge ebene jr wint

da sprach Wate der alte    ja behalten wir euch selber
vleissicliche                

1 558 Ich enwayss von welchen schulden    es mein Neue thuot
der im gerne name    leib vnd guot
daz Er den haisset füeren    haym ze seinem lande
Wolt Er jch schüesss schiere    daz Er sein gesorgete nymmer in

dem pande                

1 559 Was hulff ob jr Sy alle    sprach her Ortwein
hie ze tode schlüegen    in dem Lannde sein
Hartmuot vnd sein gesinde    die süllen bas gedingen
jch wil sy lobelich    ze Lannde meiner Muoter Hilden bringen

1 560 Sy prachten zu den Schiffen    den crefftigen rat
mit golde mit gestaine    Ross vnnde watt
des sy gedingen hetten    daran was jn gelungen
die vor vil harte klagten    man horte daz Sy summeliche sungen

30 Abentheur Wie sy Hilden poten sannde

1 561 Sich huob mit freuden widere    Hegelinge heer
die sy mit jn hetten    gefueret vber mer
der muesset da beleiben    todter vnde wundter
drewtausent vnd mere    sy clagten jr freund haymlich besunder

1 562 Jr Schiff gienge ebene    jr wint warn guot
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KUDRUN 599

1 warŋ guͦt  die den da bꝛachten 
2 die wareŋ hochgemuͦt  ⱳie ſy daσ
3 gefuᷓegten  Jr poten ſy fuᷓr ſandeŋ 
4 die bꝛachten diſe maϟre hayɱ ze
5 Hegelingen Lannden  Sy gach⸗
6 ten waɞ ſy mochten  daɞ wil ich
7 euch ſagen  Sy kamen hayϡm ze
8 Lannde  ich waiɞ nit in manigŋ̄
9 tagen  eɞ gehoꝛte Fraw Hilde nie

10 ſo liebe maϟre  do ſy Ir daɞ ſagten
11 daʒ der kunig Ludwig erſchlagn̄
12 waϟre  Sy ſpꝛach wie lebt meiŋ
13 tochter  vnd jr maidin  da bꝛinget
14 Euch her Herwig die traŭttine
15 ſein  eɞ bedaꝛff nit baɞ gelingen 
16 helden alſo guͦten  Sy bꝛingen
17 Oꝛtrun geuangen vnd jren
18 Brueder Hartmuͦten · Daɞ ſeiŋ
19 mit liebe maϟre  ſprach daɞ edel
20 ⱳeib  eɞ waɞ von jn bekŭmbert
21 mein herꜩ vnd auch mein leib ·
22 Ich ſoltσ itwiʒen  geſehent ſyϡ
23 mein augen  ich lidt michel vn⸗
24 gemuͦte offenlich vnd taŭgen ·
25 Ir poten ich ſol euch lonen 
26 daʒ jr mir habt geſait · dauoŋ mir
27 iſt entwichen  mein vngefüegeσ
28 laid  Jch gib euch daɞ meine  vn∂
29 tuͦn daɞ billicheŋ  ſy ſpꝛachen frawe
30 here  ja muᷓgt jr vnnɞ ſanfte ge⸗
31 reichen  Deɞ wir da han geraŭ⸗
32 bet  deɞ bꝛingen wir ſo vil · wir
33 tuͦnɞ durch verſchmahen  daʒ wir
34 Ewꝛ nicht enwil · Ja ſind vnnſer

1 562 Jr Schiff gienge ebene    jr wint warn guot
die den da brachten    die waren hochgemuot
wie sy das gefüegten    Jr poten sy für sanden
die brachten dise märe    haym ze Hegelingen Lannden

1 563 Sy gachten was sy mochten    das wil ich euch sagen
Sy kamen haym ze Lannde    ich wais nit in manigen tagen
es gehorte Fraw Hilde    nie so liebe märe
do sy Ir das sagten    daz der kunig Ludwig erschlagen wäre

1 564 Sy sprach wie lebt mein tochter    vnd jr maidin
da bringet Euch her Herwig    die trauttine sein
es bedarff nit bas gelingen    helden also guoten
Sy bringen Ortrun    geuangen vnd jren Brueder Hartmuoten

1 565 Das sein mit liebe märe    sprach das edel weib
es was von jn bekumbert    mein hertz vnd auch mein leib
Ich solts itwizen    gesehent sy mein augen
ich lidt michel vngemuote    offenlich vnd taugen

1 566 Ir poten ich sol euch lonen    daz jr mir habt gesait
dauon mir ist entwichen    mein vngefüeges laid
Jch gib euch das meine    vnd tuon das billichen
sy sprachen frawe here    ja mügt jr vnns sanfte gereichen

1 567 Des wir da han geraubet    des bringen wir so vil
wir tuons durch verschmahen    daz wir Ewr nicht enwil
Ja sind vnnser kuochen    von liechtem golde swäre
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KUDRUN 601

35 kuͦcheŋ von liechtem gol∂e ſwaϟre
36 ⱳir habeŋ auf vnnſer ferte laſſŋ̄
37 ỽil gute kammeraϟre  Fraw
38 Hilde hieſɞ beraiten  ſo ſy hette ver⸗
39 nomen  gen Ir vil lieben geſten 
40 die jr da ſolten kumen  trinckeŋ
41 vnd ſpeyſe  ſtüele zu den penckŋ̄ 
42 da ſy da ſiꜩen ſolten · Ia kunde ſiσ
43 nach eren wol bedencken Da ze
44 Macelane vnmüeſſig man da
45 vant  die niden auf dem plane 
46 vnd auch auf dem ſant  ſchuͦf
47 man zyϡmmerleŭte  die eylten
48 deɞ vil ſere  wie da nach eren ſaϟſſe
49 Herwigk vnd Chaudꝛŭn die heꝛe
50 Ich kan euch nicht beſchaiden
51 ob ſy auf dem Mere hetten icht
52 der laide  daʒ Oꝛtweineɞ heer waσ
53 in Sechσ wochen hin ze Macelane
54 Sy bꝛachten da frawen vnd ma⸗
55 nige magt wolgetane · Da ſyϡ
56 nu komeŋ waren  daɞ ſaget maŋ
57 vnnɞ fuᷓr war  da het Ir heerfertŋ̄
58 geweret ⱳol ain Iaꝛ  eɞ waʒ in
59 ainem Mayϡen  do ſy jr giſel bꝛach⸗
60 ten  nuͦ fueren Syϡ mit ſchalle
61 wie wol Syϡ maniger arbait ge⸗
62 dachten  Da man nu Ir küchŋ̄
63 voꝛ Macelane ſach  voŋ Trum⸗
64 men vnd puſawnen  hoꝛt man
65 manigeŋ krach  Floyten vnde pla⸗
66 ſen auf ſumber ſere boʒʒen · Watŋ̄
67 Schif deɞ alten warn nu in ain
68 habe geſtoſſen  Da kameŋ auch

Ja sind vnnser kuochen    von liechtem golde swäre
wir haben auf vnnser ferte    lassen vil gute kammeräre

1 568 Fraw Hilde hiess beraiten    so sy hette vernomen
gen Ir vil lieben gesten    die jr da solten kumen
trincken vnd speyse    stüele zu den pencken
da sy da sitzen solten    Ia kunde sis nach eren wol bedencken

1 569 Da ze Macelane    vnmüessig man da vant
die niden auf dem plane    vnd auch auf dem sant
schuof man zymmerleute    die eylten des vil sere
wie da nach eren sässe    Herwigk vnd Chaudrun die here

1 570 Ich kan euch nicht beschaiden    ob sy auf dem Mere
hetten icht der laide    daz Ortweines heer
was in Sechs wochen    hin ze Macelane
Sy brachten da frawen    vnd manige magt wolgetane

1 571 Da sy nu komen waren    das saget man vnns für war
da het Ir heerferten    geweret wol ain Iar
es waz in ainem Mayen    do sy jr gisel brachten
nuo fueren Sy mit schalle    wie wol Sy maniger arbait ge dachten

1 572 Da man nu Ir küchen    vor Macelane sach
von Trummen vnd pusawnen    hort man manigen krach
Floyten vnde plasen    auf sumber sere bozzen
Waten Schif des alten    warn nu in ain habe gestossen

1 573 Da kamen auch die degene    aus Hortlandt
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KUDRUN 603

1 die degene auɞ Hoꝛtlandt · da
2 rait jn entgegne nider auf deɱ
3 Sant  Fraw Hilde vnd jr geſinde 
4 auɞ der Burg ze Macelane  da
5 waɞ auch kumen Chaudꝛun 
6 da ſach man frawen wolgetane 
7 Sy warŋ voŋ Roſſeŋ geſtandŋ̄ 
8 auf den ſant  fraw Hilde vnd jr
9 geſinde  da fueret an jr hannde

10 die ſchoᷓnen Chaudꝛŭn Yꝛolt deꝛ
11 meϟre wie ſyϡ Hilde erkante  Sy
12 weſte nicht wer Ir dhaine weϟre ·
13 Sy ſach mit jr geſinde  wolt hun⸗
14 dert frawϯeŋ gan  nun enwaiſɞ 
15 Ich ſpꝛach frawϯ Hilte  ⱳen jch
16 ſol emphan fur meine liebe toch⸗
17 ter  die iſt mir gar vnkunde 
18 Willekomen ſein meine freuᷓnde 
19 die getreten ſein ab der vnnde Daσ
20 iſt ewꝛ tochter  ſpꝛach Yꝛolt der de⸗
21 gene  da gieng ſy ye darnaher  weꝛ
22 mocht jn wider wegen  mit guͦte
23 diſe freŭde  die ſy da gewŭnnen  do
24 ſy aneinander kuſten  da waɞ jn
25 laideɞ zerunnen  Fraw Hilde
26 emphieng Yꝛoldeŋ  vnd alle ſeine
27 man  Wate ſich ỽil tieffe nai⸗
28 gen began  ⱳillekomen Helt voŋ
29 den Sturmen  du haſt gedienet
30 ſchone  wer moᷓchte dich ỽerſoldŋ̄ 
31 man gebe dir dann Lanndt vnd
32 ein krone  Da ſprach Er zu der
33 frawϯen  waɞ ich euch gedienen
34 mag  deɞ bin ich eŭch vil willig

1 573 Da kamen auch die degene    aus Hortlandt
da rait jn entgegne    nider auf dem Sant
Fraw Hilde vnd jr gesinde    aus der Burg ze Macelane
da was auch kumen Chaudrun    da sach man frawen wolgetane

1 574 Sy warn von Rossen    gestanden auf den sant
fraw Hilde vnd jr gesinde    da fueret an jr hannde
die schönen Chaudrun    Yrolt der mere
wie sy Hilde erkante    Sy weste nicht wer Ir dhaine were

1 575 Sy sach mit jr gesinde    wolt hundert frawen gan
nun enwaiss Ich sprach fraw Hilte    wen jch sol emphan
fur meine liebe tochter    die ist mir gar vnkunde
Willekomen sein meine freunde    die getreten sein ab der vnnde

1 576 Das ist ewr tochter    sprach Yrolt der degene
da gieng sy ye darnaher    wer mocht jn wider wegen
mit guote dise freude    die sy da gewunnen
do sy aneinander kusten    da was jn laides zerunnen

1 577 Fraw Hilde emphieng Yrolden    vnd alle seine man
Wate sich vil tieffe    naigen began
willekomen Helt von den Sturmen    du hast gedienet schone
wer möchte dich versolden    man gebe dir dann Lanndt vnd ein

krone                

1 578 Da sprach Er zu der frawen    was ich euch gedienen mag
des bin ich euch vil willig     vntz an den letzsten tag
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KUDRUN 605

35 vnꜩ an den leꜩſten tag  da kuſſet
36 ſy jn voꝛ liebe  alſo tet auch Oꝛt⸗
37 wein · da waɞ auch komen Her⸗
38 wigk  mit den ſtolꜩen werden Reck⸗
39 en ſein · Der fueret an ſeiner
40 hennde  Oꝛtrŭŋ daɞ kind  Chautrū
41 pat jr muͦter guᷓettlicheŋ ſint  Nu
42 kuᷓſſet liebe frawe die maget here
43 in meinem ellende pot ſy mir ma⸗
44 nigen  ∂ienſt vnd ere  Ich wil hie
45 nyeman∂ kuᷓſſen  Er ſeyϡ mir dan
46 bekant · ⱳer ſein der fraweŋ mage 
47 oder wie ſein ſyϟ genant  die du
48 mich hayſſeſt kuᷓſſen  ſo recht
49 freuntliche  Sy ſpꝛach eɞ iſt Oꝛ⸗
50 truͦŋ  die junge maget voŋ Oꝛma⸗
51 nie dem reiche  Ich ſol jr nicht
52 kuᷓſſeŋ  zweu rateſt du mir daσ 
53 daʒ jch ſy hieſſe toᷓten  daσ zame
54 mir vil baɞ · Ja habeŋ mir jr ma⸗
55 ge getan ỽil der laide  waʒ Ich
56 han heer gewainet  daɞ waɞ
57 Iren kunden peſte augenwaide 
58 Frawe dir riet ſelten diſe ſchö⸗
59 ne maid  ſo ſpꝛach aber Chaŭ⸗
60 trun  dhain herꜩenlai∂ · gedencke
61 liebe muͦter  weɞ ich deɞ hiete ſchul⸗
62 de  wen ſchluᷓegeŋ meine mage 
63 laſɞ die armen haben hulde Syϡ
64 wolt eɞ jr nicht volgen  wayϡnen⸗
65 de an Chaudꝛun jr muͦter fle⸗
66 gen do began  ſy ſpꝛach jch wil dicɧ
67 lennger nicht ſehen alſo rieſſeŋ 
68 hat ſy dir icht gedienet  deɞ muͦσ

des bin ich euch vil willig     vntz an den letzsten tag
da kusset sy jn vor liebe    also tet auch Ortwein
da was auch komen Herwigk    mit den stoltzen werden Recken

sein                

1 579 Der fueret an seiner hennde    Ortrun das kind
Chautrun pat jr muoter    güettlichen sint
Nu küsset liebe frawe    die maget here
in meinem ellende    pot sy mir manigen dienst vnd ere

1 580 Ich wil hie nyemand küssen    Er sey mir dan bekant
wer sein der frawen mage    oder wie sein sy genant
die du mich hayssest küssen    so recht freuntliche
Sy sprach es ist Ortruon    die junge maget von Ormanie dem

reiche                

1 581 Ich sol jr nicht küssen    zweu ratest du mir das
daz jch sy hiesse töten    das zame mir vil bas
Ja haben mir jr mage    getan vil der laide
waz Ich han heer gewainet    das was Iren kunden peste

augenwaide                

1 582 Frawe dir riet selten    dise schöne maid
so sprach aber Chautrun    dhain hertzenlaid
gedencke liebe muoter    wes ich des hiete schulde
wen schlüegen meine mage    lass die armen haben hulde

1 583 Sy wolt es jr nicht volgen    waynende an
Chaudrun jr muoter    flegen do began
sy sprach jch wil dich lennger    nicht sehen also riessen
hat sy dir icht gedienet    des muos sy in disem Lannde geniessen
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KUDRUN 607

1 ſy in diſem Lannde genieſſeŋ Do
2 kuᷓſſet die ſchoᷓne Hilde deɞ Lud⸗
3 wigen kindt · Sy gruᷓeſſet auch
4 mer der frawϯen · durch Chaudꝛŭŋ
5 ſint  da kam auch Fraw Hilde⸗
6 burg  auɞ frembden Lannden 
7 die dick mit jr het gewaſchen  die
8 fuerte her Fꝛuͦte an ſeinen handŋ̄ 
9 Da ſprach aber fraw Chaudꝛŭŋ

10 Vil liebe muͦter mein · nu gꝛüeſſt
11 Hildeburgen  moᷓcht icht peſſerɞ
12 ſein · dann freuᷓntliche trewe  golt
13 oder edel geſtaine  waɞ deɞ ain reicɧe
14 hette  daɞ ſolt man Hildeburgeŋ
15 gebeŋ aine  Da ſpꝛach die kuᷓni⸗
16 ginne eɞ iſt mir wil geſait  wie
17 ſyϡ mit ∂ir getragen hat  liebe vn∂
18 laid · jch geſiꜩ nyϟmmer froᷓlich
19 vnnder der krone  deɞ ſy dir hat ge⸗
20 dienet  ỽЧnꜩ ich jrɞ mit rechten
21 treweŋ gelone  Da ſy die maget
22 kuſſte  die annderŋ tet ſy ſam 
23 Fraw Hilde ſpꝛach ze Fꝛuteŋ  daɞ
24 iſt mir one ſcham  daʒ ich dir ent⸗
25 gegen gienge  ỽnd deinen Weyϡ⸗
26 ganden · Willekomen ſeit jr de⸗
27 gene alle ze Hegelingen Landŋ̄ ·
28 Syϡ naigten jr vleiſſiklicheŋ 
29 da jr gruͦɞ geſchach · den kunig
30 von den Moꝛen komen man da
31 ſach  mit den ſeinen Recken auf
32 den gruͦɞ mit ſchalle  ein ⱳeyϟſe
33 voŋ Araben  ſungen do die peſtŋ̄
34 alle  Fraw Hilde do gepaite 

hat sy dir icht gedienet    des muos sy in disem Lannde geniessen

1 584 Do küsset die schöne Hilde    des Ludwigen kindt
Sy grüesset auch mer der frawen    durch Chaudrun sint
da kam auch Fraw Hildeburg    aus frembden Lannden
die dick mit jr het gewaschen    die fuerte her Fruote an seinen

handen                

1 585 Da sprach aber fraw Chaudrun    Vil liebe muoter mein
nu grüesst Hildeburgen    möcht icht pessers sein
dann freuntliche trewe    golt oder edel gestaine
was des ain reiche hette    das solt man Hildeburgen geben aine

1 586 Da sprach die küniginne    es ist mir wil gesait
wie sy mit dir getragen hat    liebe vnd laid
jch gesitz nymmer    frölich vnnder der krone
des sy dir hat gedienet    vϡntz ich jrs mit rechten trewen gelone

1 587 Da sy die maget kusste    die anndern tet sy sam
Fraw Hilde sprach ze Fruten    das ist mir one scham
daz ich dir entgegen gienge    vnd deinen Weyganden
Willekomen seit jr degene    alle ze Hegelingen Landen

1 588 Sy naigten jr vleissiklichen    da jr gruos geschach
den kunig von den Moren    komen man da sach
mit den seinen Recken    auf den gruos mit schalle
ein weyse von Araben    sungen do die pesten alle

1 589 Fraw Hilde do gepaite     daz Er zu dem gstade gie
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KUDRUN 609

35 daʒ Er zu dem gſtade gie  deŋ ỽogt
36 voŋ Karadie ſy vleiſſiklich em⸗
37 phie  ſeyt ⱳillekomen herˀ Seifꝛid
38 ein kunig auɞ Moꝛlannden  Ich
39 ſolt eɞ yϡmmer dienen  daʒ Ir hulf
40 fet rechen meinen anden  Frawϯ
41 Ich dien eɞ gerne  ⱳo jch euch gedie⸗
42 nen mag  ſo jch in die Lanndt nŭ
43 kume  die mein vil manigen tag 
44 ſint heer geweſen von jugende  ſeit
45 ich begunde reiten auf ſchaden
46 Herwigeɞ  nu wil ich nyϡmmermer
47 mit jm geſtreiten  Da entluͦ⸗
48 den Sy die kuͦchen  vnd truͦgeŋ
49 auf den ſant  vil dingeɞ deɞ Syϡ
50 bꝛachten  mit jn iŋ daɞ Lanndt 

51 ſach man Sy gegeŋ Herwige
52 gahen  Fraw Hilte mit jren
53 geſten  rait auf daɞ Velt · man
54 ſach voꝛ Macelane  huᷓtten vnd
55 auch gezelt  voŋ ⱳalde gezieret
56 manig Sedel Reiche  hetten ſy da
57 funden  daryϡnne phlag man
58 jr vleiſſikleiche  Fraw Hil∂e
59 hette hayſſen fuᷓeren in jr lant 
60 daʒ ſy da nicht lieſſen  jr Buᷓrge
61 noch jr phant  eɞ ward in allŋ̄
62 reichen  ein wiert nie ſo gueter ·
63 ſam die edel ⱳittibe  Ir geſte
64 gulten nicht weder wein noch
65 daɞ Fueter  Da ruebeten die

1 589 Fraw Hilde do gepaite     daz Er zu dem gstade gie
den vogt von Karadie    sy vleissiklich emphie
seyt willekomen herr Seifrid    ein kunig aus Morlannden
Ich solt es ymmer dienen    daz Ir hulf fet rechen meinen

anden                

1 590 Fraw Ich dien es gerne    wo jch euch gedienen mag
so jch in die Lanndt nu kume    die mein vil manigen tag
sint heer gewesen von jugende    seit ich begunde reiten
auf schaden Herwiges    nu wil ich nymmermer mit jm

gestreiten                

1 591 Da entluoden Sy die kuochen    vnd truogen auf den sant
vil dinges des Sy brachten    mit jn in das Lanndt
sach man Sy gegen Herwige gahen

1 592 Fraw Hilte mit jren gesten    rait auf das Velt
man sach vor Macelane    hütten vnd auch gezelt
von walde gezieret    manig Sedel Reiche
hetten sy da funden    darynne phlag man jr vleissikleiche

1 593 Fraw Hilde hette hayssen    füeren in jr lant
daz sy da nicht liessen    jr Bürge noch jr phant
es ward in allen reichen    ein wiert nie so gueter
sam die edel wittibe    Ir geste gulten nicht weder wein noch

das Fueter                

1 594 Da ruebeten die die müeden    vϡntz an den Fünfften tag
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KUDRUN 611

1 die muᷓedeŋ vϟnꜩ aŋ deŋ Fuᷓnfften
2 tag  Wie wol man doch jr alleꝛ
3 mit hanndelunge phlag  darun⸗
4 der ward Hartmuͦt mit ſoꝛgeŋ 
5 doch berateŋ  vϟnꜩ daʒ die ſchoᷓneŋ
6 maide Fraweŋ Hylteŋ vmb ain
7 fride paten  Ir tochter ỽnd Oꝛtꝛŭŋ
8 giengen ∂a ſy ſaſɞ  ſy ſpꝛach ỽil
9 liebe Muͦter gedencket an daɞ  daʒ

10 niemand mit ỽЧbele  ſol dhaineɞ
11 haſſeɞ loneŋ  Jr ſolt ewꝛ tugende 
12 an Hartmuͦten dem kuᷓnige ſcho⸗
13 neŋ  Sy ſprach ỽil liebe tochter 
14 deɞ ſolt du mich nicht piten  Ich
15 han ỽon ſeinen ſchulden  groſſŋ̄
16 ſchaden erliten  jm ſol mein kaϟꝛcɧ⸗
17 er ſeineɞ vϟbermueteɞ puᷓeſſeŋ 
18 Wol mit Sechꜩigk maideŋ · ỽielŋ̄
19 jr die frawϯen  da ze den füeſſen 
20 Da ſpꝛach Oꝛtrun  Fraw lat
21 jn geneſeŋ  daʒ Er euch gerne die⸗
22 ne  deɞ wil ich purge ⱳeſen  Jr
23 ſolt genediclichen meineŋ Bꝛuedeꝛ
24 behalten  eɞ kumbt euch zu allen
25 eren  ſol Er noch ſeiner Cꝛone waltŋ̄ 
26 Sy wainteŋ all gemaine  durch
27 daʒ Er gefangen ſaſɞ  in vil ſtarchŋ̄
28 panden  jr augen wurden naſs 
29 Vmb Hartmuten den kunig ỽoŋ
30 Oꝛmandineŋ  die ỽil groſſen poyϟeŋ
31 lageŋ an Im  ỽnd an den ſinen ·
32 Da ſpꝛach die kuᷓniginne  jr ſolt
33 daɞ wainen lan  Ich ⱳil Sy vnge⸗
34 punden ze hofe laſſeŋ gan  ſy muᷓeſ

1 594 Da ruebeten die die müeden    vϡntz an den Fünfften tag
Wie wol man doch jr aller    mit hanndelunge phlag
darunder ward Hartmuot    mit sorgen doch beraten
vϡntz daz die schönen maide    Frawen Hylten vmb ain fride

paten                

1 595 Ir tochter vnd Ortrun    giengen da sy sass
sy sprach vil liebe Muoter    gedencket an das
daz niemand mit vϡbele    sol dhaines hasses lonen
Jr solt ewr tugende    an Hartmuoten dem künige schonen

1 596 Sy sprach vil liebe tochter    des solt du mich nicht piten
Ich han von seinen schulden    grossen schaden erliten
jm sol mein kärcher    seines vϡbermuetes püessen
Wol mit Sechtzigk maiden    vielen jr die frawen da ze den

füessen                

1 597 Da sprach Ortrun    Fraw lat jn genesen
daz Er euch gerne diene    des wil ich purge wesen
Jr solt genediclichen    meinen Brueder behalten
es kumbt euch zu allen eren    sol Er noch seiner Crone walten

1 598 Sy wainten all gemaine    durch daz Er gefangen sass
in vil starchen panden    jr augen wurden nass
Vmb Hartmuten    den kunig von Ormandinen
die vil grossen poyen    lagen an Im vnd an den sinen

1 599 Da sprach die küniginne    jr solt das wainen lan
Ich wil Sy vngepunden    ze hofe lassen gan
sy müessen mir erstatten    daz sy vnns icht entrynnen
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KUDRUN 613

35 ſeŋ mir erſtatteŋ  daʒ ſy vnnɞ icht
36 entryϡnneŋ  ỽnd mueſſeŋ ſwerŋ
37 aide  daʒ ſy an mein gepot icht reitŋ̄
38 von hyϡnnen  Die vil edel giſel
39 man auɞ den panden lieſɞ  Chau⸗
40 dꝛun die helde taŭgen baideŋ hieſσ 
41 vnd ſchone claiden  ỽnd hin ze
42 hofe bꝛingen  ſy warŋ guͦte degne
43 deɞ muſſet jn  deſterbaσ gelingŋ̄ 
44 Da maŋ Hartmuͦten bey
45 den Recken ſach ſtan  man vant
46 waydlicher dhainen man  in allŋ̄
47 ſeinen ſoꝛgen  ſtuend Er in der ge⸗
48 pare  alɞ Er mit ainem penſel
49 wol entwoꝛffen were  Da ſaɧŋ̄
50 Jn die frawen guᷓettlichen an 
51 dauon Er haimliche ſit peſſer ge⸗
52 wan  mit volleŋ ward verſuᷓenet 
53 der haſʒ  den ſyϡ da truͦgen · daʒ ſyϡ
54 deɞ gar vergaſſeŋ  daʒ jr Recken
55 Ee einander iŋ groſſen ſturmeŋ
56 ze tode ſchluͦgen  Herwig do
57 gedachte  ⱳie Er Hegelingeŋ lant ·
58 mit ereŋ mochte raŭmen  ⱳap⸗
59 pen vnd gewant hieſɞ Er zu den
60 Roſſen bꝛingen  man ladet ſeine
61 ſawme  daɞ gefrieſch fraw Hilte ·
62 Sy gewerte jn der rayϡſe hart kau⸗
63 me  Sy ſprach mein herˀ Her⸗
64 wig jr ſolt hie beſtan  mir iſt ſo
65 ỽil der liebe  ỽon Ewꝛ ſchult getaŋ 
66 daʒ jchσ ymmer diene  ja ſolt Ir
67 nyϡndert reyϡteŋ  Ee ſich die geſte
68 ſchaiden  Ich wil mit meinen

sy müessen mir erstatten    daz sy vnns icht entrynnen
vnd muessen swern aide    daz sy an mein gepot icht reiten von

hynnen                

1 600 Die vil edel gisel    man aus den panden liess
Chaudrun die helde    taugen baiden hiess
vnd schone claiden    vnd hin ze hofe bringen
sy warn guote degne    des musset jn desterbas gelingen

1 601 Da man Hartmuoten    bey den Recken sach stan
man vant waydlicher    dhainen man
in allen seinen sorgen    stuend Er in der gepare
als Er mit ainem pensel    wol entworffen were

1 602 Da sahen Jn die frawen    güettlichen an
dauon Er haimliche    sit pesser gewan
mit vollen ward versüenet    der hasz den sy da truogen
daz sy des gar vergassen    daz jr Recken Ee einander in grossen

sturmen ze tode schluogen                

1 603 Herwig do gedachte    wie Er Hegelingen lant
mit eren mochte raumen    wappen vnd gewant
hiess Er zu den Rossen bringen    man ladet seine sawme
das gefriesch fraw Hilte    Sy gewerte jn der rayse hart kaume

1 604 Sy sprach mein herr Herwig    jr solt hie bestan
mir ist so vil der liebe    von Ewr schult getan
daz jchs ymmer diene    ja solt Ir nyndert reyten
Ee sich die geste schaiden    Ich wil mit meinen Freunden

Hochzeiten                
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KUDRUN 615

1 Freuᷓndeŋ Hochʒeiteŋ  Da ſpꝛach
2 der Furſte Herwig  Fraw eɞ iſt wol
3 erkannt · die jr mage ſenndent iŋ
4 aineɞ anndern kuᷓnigeɞ landt 
5 daʒ yeꜩlicher die ſeinen gerne ſehe 
6 ſy erpaiten deɞ ỽil kaŭme  ⱳanŋ
7 vnnſer widerfart hin hayϡm ge⸗
8 ſchahe  Da ſpꝛach aber Hil∂e
9 Ir ſolt gŭnneŋ hie · der eren ỽnnd

10 der freŭde  ſo ward mir ſanffter
11 nie · ỽil edel kuᷓnig Herwig nu
12 gebet mir daɞ ze lone · daʒ mein
13 liebe tochter  bey mir armen fraw⸗
14 en trage die krone Er volgete
15 deɞ vngern · Sy pat vnd auch ge⸗
16 pot · da mit die ellendeŋ komen
17 ſeit auɞ not · da Er veriehen hete 
18 daʒ erɞ gerne tate · da ward frawϯ
19 Hilde  mit hohen freuᷓden ſtaϟte 
20 Den Helden hieſɞ ſy Sideln ye⸗
21 baɞ vnde baɞ  da ſeydt ỽil manig
22 Recke · mit eren bey jr ſaſɞ  ze ainer
23 hochzeit · die erkannte man ſeit
24 verre  die ſchoᷓnen Chaudꝛune  hieſσ
25 da kroᷓnen Herwig der herre ·
26 Die mit jn komeŋ wareŋ  der
27 ſchied Er niemand dan  ỽЧnꜩ maŋ
28 der Hochzeite von Macelane be⸗
29 gan · darzuͦ klaydete Hilde wol
30 Sechꜩigk oder mere  myϡnniclichˀ
31 maide  ỽil lieb waɞ jr  Ir lob ỽnd
32 auch jr ere  Wol Hundert ſchoᷓ⸗
33 nen weibeŋ gab man guͦt gewant ·
34 maŋ lieſɞ der nicht beleiben · die

Ee sich die geste schaiden    Ich wil mit meinen Freunden
Hochzeiten                

1 605 Da sprach der Furste Herwig    Fraw es ist wol erkannt
die jr mage senndent    in aines anndern küniges landt
daz yetzlicher    die seinen gerne sehe
sy erpaiten des vil kaume    wann vnnser widerfart hin haym

geschahe                

1 606 Da sprach aber Hilde    Ir solt gunnen hie
der eren vnnd der freude    so ward mir sanffter nie
vil edel künig Herwig    nu gebet mir das ze lone
daz mein liebe tochter    bey mir armen frawen trage die krone

1 607 Er volgete des vngern    Sy pat vnd auch gepot
da mit die ellenden    komen seit aus not
da Er veriehen hete    daz ers gerne tate
da ward fraw Hilde    mit hohen freuden stäte

1 608 Den Helden hiess sy Sideln    yebas vnde bas
da seydt vil manig Recke    mit eren bey jr sass
ze ainer hochzeit    die erkannte man seit verre
die schönen Chaudrune    hiess da krönen Herwig der herre

1 609 Die mit jn komen waren    der schied Er niemand dan
vϡntz man der Hochzeite    von Macelane began
darzuo klaydete Hilde    wol Sechtzigk oder mere
mynniclicher maide    vil lieb was jr Ir lob vnd auch jr ere

1 610 Wol Hundert schönen weiben    gab man guot gewant
man liess der nicht beleiben    die man in das Lanndt
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KUDRUN 617

35 man in daɞ Lanndt · ze gyſel bꝛach⸗
36 te  die claidet man beſonnder  eɞ
37 tet die ỽil ſchoᷓne Hilde  mit jr gabe
38 michel wunder · Yꝛolt ward
39 Cammereϟre · der degen in jr lant ·
40 der mueſſet kumen gaϟheɞ  ỽil
41 ſchiere man den ỽant · Wate
42 ⱳard Tꝛuchſaϟſſe · der Helt voŋ
43 Sturmlannde  nach dem ſtarch⸗
44 en Fruͦteŋ von Tennemarche maŋ
45 do ſannde · Maŋ hieſɞ In weſen
46 Schencken  der Helt ſpꝛach jr zuͦ ·
47 jch laiſt eɞ gernne frawϯ  ⱳelt jr
48 daʒ ichσ thue · die Lehen ſolt jr leyϡ⸗
49 hen  mit zwelf Fanen reichen  ſo
50 wirde ich herre in Tenelant · deɞ
51 lachte do fraw Hilde myϡnnekleicɧ⸗
52 en  Da ſpꝛach die kuniginne
53 deɞ mag nicht geſein · in Tenelant
54 iſt herre Hoꝛant · der Neue dein ·
55 du ſolt in freundeɞ maſſe  an
56 ſeiner ſtat ſchenncken  Wie Er ſeyϡ
57 ze Oꝛmanie · ſo ſolt du doch hie hayϡɱ⸗
58 me jn bedencken · Die leut hieſσ
59 man berichteŋ  ⱳeɞ ſy ſolten phle⸗
60 gen  Fraw Hildte hieſɞ zerfuᷓeren
61 daɞ lanng waɞ gelegen  in kiſtŋ̄
62 vnd in Cammern  manigen phel⸗
63 len reichen  die truͦgen Cammerere
64 die tailt man ⱳillicleichen Da
65 waɞ ſo ſwacher nyϡeman  maŋ
66 gab im guͦt gewant · ob ſy noch
67 frömbder yeman · bꝛachten in
68 daɞ Landt · daɞ iſt mir ỽngewiſſŋ̄

man liess der nicht beleiben    die man in das Lanndt
ze gysel brachte    die claidet man besonnder
es tet die vil schöne Hilde    mit jr gabe michel wunder

1 611 Yrolt ward Cammerere    der degen in jr lant
der muesset kumen gähes    vil schiere man den vant
Wate ward Truchsässe    der Helt von Sturmlannde
nach dem starchen Fruoten    von Tennemarche man do

sannde                

1 612 Man hiess In wesen Schencken    der Helt sprach jr zuo
jch laist es gernne fraw    welt jr daz ichs thue
die Lehen solt jr leyhen    mit zwelf Fanen reichen
so wirde ich herre in Tenelant    des lachte do fraw Hilde

mynnekleichen                

1 613 Da sprach die kuniginne    des mag nicht gesein
in Tenelant ist herre    Horant der Neue dein
du solt in freundes masse    an seiner stat schenncken
Wie Er sey ze Ormanie    so solt du doch hie haymme jn

bedencken                

1 614 Die leut hiess man berichten    wes sy solten phlegen
Fraw Hildte hiess zerfüeren    das lanng was gelegen
in kisten vnd in Cammern    manigen phellen reichen
die truogen Cammerere    die tailt man willicleichen

1 615 Da was so swacher nyeman    man gab im guot gewant
ob sy noch frömbder yeman    brachten in das Landt
das ist mir vngewissen     Wes sy damit gedachten
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KUDRUN 619

1 Wes ſy damit gedachteŋ  der waσ
2 wol Dꝛeyſſig tauſent  die Sy
3 voŋ Oꝛmanien darbꝛachten 
4 Der Sy alle wolte claiden  ⱳo
5 ſolte Er daɞ han  ob ze Arabi daσ
6 reich im wer ỽnndertan  ſo waϟŋ
7 ich daryϡnn nyeman∂ fŭnde 
8 peſſer wate · dann man da gab
9 den geſten  daɞ waren auch frau

10 Chaudꝛun rate  Da die ỽil
11 mynniklich bey den geſten ſaſσ
12 nach Oꝛtrun ſy ſande  darumb
13 tet ſy daɞ · daʒ ſy im raten ⱳolte 
14 nach Oꝛtrune myϡnne · die Lud⸗
15 wigeɞ tochter ſaſɞ bey Chaudꝛŭŋ
16 auch daryϟnne  Der Helt voŋ
17 Noꝛmandineŋ  zuͦ jr kemmenatŋ̄
18 gie  Oꝛtrun ỽil ỽleiſſiklich ma⸗
19 nige magt emphie · ſein Sweſter
20 ſtuͦn∂ vom ſedele  ỽnd nam jn
21 bey der hennde  Chautrun die
22 edle  gie deɞ hofeɞ an ein ende 
23 Sy ſprach ỽil lieber Bꝛuͦder 
24 nu ſolt du ỽolgen mir  mit ỽil
25 rechten trewen  ſo wil ich ratŋ̄
26 dir  ⱳilt du bey deinem lebene 
27 freuᷓde icht gewyϡnneŋ  ⱳie du
28 daɞ gefuegeſt  ſo ſolſt du Hartmuͦ⸗
29 teɞ Sweſter myϡnneŋ Da
30 ſpꝛach der Ritter kuᷓene  deuᷓcht
31 dich daɞ guͦt  wir ſein ſo nicht ge
32 freuᷓnde  jch vnd Hartmuͦt  ⱳir
33 ſluͦgen Ludwigen · ⱳann ſyϡ
34 daran gedaϟchte · vnd ſy beyϡ mir

das ist mir vngewissen     Wes sy damit gedachten
der was wol Dreyssig tausent    die Sy von Ormanien darbrachten

1 616 Der Sy alle wolte claiden    wo solte Er das han
ob ze Arabi das reich    im wer vnndertan
so wän ich darynn nyemand    funde pesser wate
dann man da gab den gesten    das waren auch frau Chaudrun rate

1 617 Da die vil mynniklich    bey den gesten sass
nach Ortrun sy sande    darumb tet sy das
daz sy im raten wolte    nach Ortrune mynne
die Ludwiges tochter    sass bey Chaudrun auch darynne

1 618 Der Helt von Normandinen    zuo jr kemmenaten gie
Ortrun vil vleissiklich    manige magt emphie
sein Swester stuond vom sedele    vnd nam jn bey der hennde
Chautrun die edle    gie des hofes an ein ende

1 619 Sy sprach vil lieber Bruoder    nu solt du volgen mir
mit vil rechten trewen    so wil ich raten dir
wilt du bey deinem lebene    freude icht gewynnen
wie du das gefuegest    so solst du Hartmuotes Swester mynnen

1 620 Da sprach der Ritter küene    deucht dich das guot
wir sein so nicht gefreunde    jch vnd Hartmuot
wir sluogen Ludwigen    wann sy daran gedächte
vnd sy bey mir lage    vnd wann es jr vnnderweilen seufftzen

brächte                
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KUDRUN 621

35 lage · ỽnd wann eɞ jr vnnderwei⸗
36 len ſeuᷓffꜩen bꝛaϟchte · Da ſolt
37 du daɞ verdieneŋ  daʒ ſy deɞ nicht
38 enthuᷓe  an meineŋ rechten
39 trewϯen  ſo rat ich dir darzuͦ · die
40 ich zu der ⱳelte ze yeman beyϡ
41 meiner zeit gewan  du haſt mit
42 Ir wunne  ſolt ſy dir ⱳerden ze
43 frawen ỽnndertan  Da ſp̃ch
44 der Ritter edele  iſt ſyϡ dir ſo bekant ·
45 daʒ Ir ſuᷓlleŋ dienen leuᷓte vnnd
46 Lanndt  wayϡſt duɞ in deinen
47 zuᷓchten  ich wil ſy gernne myϡn⸗
48 nen  da ſprach aber Chaudꝛŭŋ 
49 Ia kanſt du bey jr nyϡmmer lai⸗
50 den tag gewynneŋ  Er ſagt
51 eɞ ſeinen freŭnden  Fraw Hil∂e
52 eɞ widerſpꝛach  vnꜩ Er ſein Her⸗
53 wigen  dem Recken auch ỽeriach
54 der riet eɞ jm mit trewen  auch
55 ſagt er eɞ Fꝛuͦten  Er ſpꝛach du ſolt
56 Sy myϡnnen  du haſt von jr ma⸗
57 nigen Recken guͦten · Man ſol
58 den haɞ ỽerſuᷓeneŋ  den wir han
59 getragen  mit wie getanen dingŋ̄
60 daɞ wil ich dir ſagen  alſo redte
61 der ſchnelle degen Fruͦte · da ſuᷓl
62 Wir Hildeburge gemaheln deɱ
63 kuᷓnige Hartmuͦten  Herwig
64 der piderbe  mit trewϯeŋ ſpꝛach 
65 darꜩuͦ  jch ⱳilɞ gerne raten · daʒ
66 eɞ die maget thue  ỽon Hartmuͦ⸗
67 teɞ hannden iſt Syϡ reiche  Er
68 hat vnder ſeineŋ hannden  ⱳol

vnd sy bey mir lage    vnd wann es jr vnnderweilen seufftzen
brächte                

1 621 Da solt du das verdienen    daz sy des nicht enthüe
an meinen rechten trewen    so rat ich dir darzuo
die ich zu der welte ze yeman    bey meiner zeit gewan
du hast mit Ir wunne    solt sy dir werden ze frawen vnndertan

1 622 Da sprach der Ritter edele    ist sy dir so bekant
daz Ir süllen dienen    leute vnnd Lanndt
wayst dus in deinen züchten    ich wil sy gernne mynnen
da sprach aber Chaudrun    Ia kanst du bey jr nymmer laiden

tag gewynnen                

1 623 Er sagt es seinen freunden    Fraw Hilde es widersprach
vntz Er sein Herwigen    dem Recken auch veriach
der riet es jm mit trewen    auch sagt er es Fruoten
Er sprach du solt Sy mynnen    du hast von jr manigen Recken

guoten                

1 624 Man sol den has versüenen    den wir han getragen
mit wie getanen dingen    das wil ich dir sagen
also redte    der schnelle degen Fruote
da sül Wir Hildeburge    gemaheln dem künige Hartmuoten

1 625 Herwig der piderbe    mit trewen sprach dartzuo
jch wils gerne raten    daz es die maget thue
von Hartmuotes hannden    ist Sy reiche
Er hat vnder seinen hannden    wol Tausent Burge



1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

622 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXIIIIvc ll. 1–34



KUDRUN 623

1 Tauſent Burge Chaudꝛŭŋ
2 die ſchoᷓne  haymlichen ſpꝛach
3 zu der edlen Hildeburgen  ſyϡ
4 fuegt jr gemach  Sy ſpꝛach traŭt
5 geſpil meine  wilt du daʒ ich dir
6 lone  deɞ du mir haſt gedienet 
7 ſo wirt dir ze Oꝛmanie ein reiche
8 krone · Da ſpꝛach die ſchoᷓne
9 Hyldeburg  vnſanffte mir daσ

10 tuͦt · ſol ich aineŋ mynneŋ  der
11 herꜩe noch deŋ muͦt · nye aŋ mich
12 ze dhaineŋ ſtŭndeŋ  ſol ich mit
13 jm alten  wir werden ettwen
14 im zoꝛne fŭnden  Da ſpꝛach
15 die fraw Chaudꝛŭn  daɞ ſolt du
16 vnnderſteen  Ich wil nach Haꝛt⸗
17 muͦten bal∂ hayſſen geen  ob
18 jm daɞ geualle  daʒ ich jn auɞ
19 pannden  loᷓeſe den Recken  ỽnd ich
20 jn hayϡm ſende  zu ſeinen Landŋ̄ 
21 So ſagt Er mir genade zehant ·
22 rat ich daσ  daʒ erɞ ymmer geꝛne
23 diene baɞ  ſo wil ich jn fragen  ob
24 er welle myϡnnen · damit er mich
25 vnd meine mage  ze freunden muᷓge
26 gewinnen  Man bꝛacht Haꝛt⸗
27 muͦteŋ den kuᷓnig voŋ Noꝛman∂in ·
28 mit jm gie do Fruͦte  daɞ ſtolꜩe
29 mayϟdlin · voꝛ der Hilden tochter
30 ze kemmenaten ſaſſen  die ſeit
31 vil manigeɞ layϡdeɞ  voŋ der fraŭ⸗
32 en rate vergaſſeŋ Da ſun
33 deɞ Ludwigeσ durch den Palaσ
34 gie · die peſte nach der peſte  dhai⸗

Er hat vnder seinen hannden    wol Tausent Burge

1 626 Chaudrun die schöne    haymlichen sprach
zu der edlen Hildeburgen    sy fuegt jr gemach
Sy sprach traut gespil meine    wilt du daz ich dir lone
des du mir hast gedienet    so wirt dir ze Ormanie ein reiche

krone                

1 627 Da sprach die schöne Hyldeburg    vnsanffte mir das tuot
sol ich ainen mynnen    der hertze noch den muot
nye an mich    ze dhainen stunden
sol ich mit jm alten    wir werden ettwen im zorne funden

1 628 Da sprach die fraw Chaudrun    das solt du vnndersteen
Ich wil nach Hartmuoten    bald hayssen geen
ob jm das geualle    daz ich jn aus pannden
löese den Recken    vnd ich jn haym sende zu seinen Landen

1 629 So sagt Er mir genade    zehant rat ich das
daz ers ymmer gerne    diene bas
so wil ich jn fragen    ob er welle mynnen
damit er mich vnd meine mage    ze freunden müge gewinnen

1 630 Man bracht Hartmuoten    den künig von Normandin
mit jm gie do Fruote    das stoltze maydlin
vor der Hilden tochter    ze kemmenaten sassen
die seit vil maniges laydes    von der frauen rate vergassen

1 631 Da sun des Ludwiges    durch den Palas gie
die peste nach der peste    dhaine das verlie
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KUDRUN 625

35 ne daɞ ỽerlie  Sy tettenɞ im ze
36 liebe  ỽnd ſtuͦnden ỽon den edele ·
37 er waɞ beuolleŋ kuᷓene  darꜩuͦ
38 waɞ Er reich vnd edele · Da
39 pat jn ſiꜩen Chaudꝛuŋ die myϡn⸗
40 nicliche maid · eɞ hette nicht jr
41 gruᷓeſſen dhaine im ỽerſait · da
42 ſpꝛach die Hilden tochter zu deꝛ
43 geſpileŋ meineŋ  Ee ſolt du ſiꜩeŋ
44 Hartmuͦt  die mit mir wuͦſch
45 den Helden deinen  Ir welt mir
46 ytwiꜩen kuniginne herˀ  ⱳaɞ
47 man euch tet ze laide  daɞ waꝛn
48 meine ſer  ja hieſɞ eɞ mich allezeit
49 helen  die frawe mein · daʒ ichσ
50 erfunde  noch mein Vater  vnd
51 alle die Helde ſein · Da ſprach
52 die jŭnckfraw  jch kan deɞ nicht
53 ỽerlan  jch muͦσ mit euch Hart⸗
54 muͦt ſunder ſpꝛechen gan  daσ
55 ſol nyϡemand hoᷓꝛen  ⱳann jch ỽn∂
56 Ir aine  da gedacht im Hartmuͦt
57 nu gepiete dir got  daʒ ſys mit
58 treweŋ maine · Darꜩuͦ hieſσ
59 Sy nyeman∂ wan Fꝛuͦten gan 
60 da ſprach zu dem kuᷓnige  die
61 maget wolgetan  ⱳelt jr deɞ
62 ỽolgen Hartmuͦt  alɞ ich euch
63 lere  thuet jr daɞ ⱳillikliche · ſo
64 ſchaidet jr euch voŋ aller hande
65 ſere  Ich wayſɞ euch in den
66 tugenden  ſpꝛach da Hartmuͦt 
67 daʒ jr mir nicht ratet  wanŋ
68 Eere vnd guͦt  jch wayϡſs in meineϞ

die peste nach der peste    dhaine das verlie
Sy tettens im ze liebe    vnd stuonden von den sedele
er was beuollen küene    dartzuo was Er reich vnd edele

1 632 Da pat jn sitzen Chaudrun    die mynnicliche maid
es hette nicht jr grüessen    dhaine im versait
da sprach die Hilden tochter    zu der gespilen meinen
Ee solt du sitzen Hartmuot    die mit mir wuosch den Helden

deinen                

1 633 Ir welt mir ytwitzen    kuniginne heer
was man euch tet ze laide    das warn meine ser
ja hiess es mich allezeit    helen die frawe mein
daz ichs erfunde    noch mein Vater vnd alle die Helde sein

1 634 Da sprach die junckfraw    jch kan des nicht verlan
jch muos mit euch Hartmuot    sunder sprechen gan
das sol nyemand hören    wann jch vnd Ir aine
da gedacht im Hartmuot    nu gepiete dir got daz sys mit trewen

maine                

1 635 Dartzuo hiess Sy nyemand    wan Fruoten gan
da sprach zu dem künige    die maget wolgetan
welt jr des volgen Hartmuot    als ich euch lere
thuet jr das willikliche    so schaidet jr euch von aller hande sere

1 636 Ich wayss euch in den tugenden    sprach da Hartmuot
daz jr mir nicht ratet    wann Eere vnd guot
jch wayss in meinem hertzen    nicht all sölher synne
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KUDRUN 627

1 herꜩeŋ  nicht all ſoᷓlher ſyϡnne Jch
2 thue waɞ jr mir ratet  edle kuᷓ⸗
3 niginne  Sy ſpꝛach ſo rat ich
4 gernne die fꝛiſte deinen leib  Jch
5 vnd meine mage  ⱳir geben dir
6 ain weib · damit wirt behalteŋ
7 dein lant · vnd auch dein ere  vnd
8 auch der veintſchafft dauoŋ
9 wirt gewahent nyϟmmermere ·

10 So lat mich wiſſen frawϯe  ⱳeŋ̄
11 welt jr mir gebeŋ  ee daʒ ich alſo
12 myϡnnete  Ee lieſɞ ich mein leben ·
13 vnd auch daʒ eɞ dahayϡme meine
14 mage deuchte ſchmahe  ſo wolt ich
15 daʒ man mich ee vaigen ſahe 
16 Da wil ich Oꝛtrunen die ſweſtˀ
17 dein  die ze weibe gebeŋ dem liebeŋ
18 Bꝛueder mein · ſo nyϡm du Hilde⸗
19 burgen  die edel kuniginne  du
20 kanſt in der welt tewrer maget
21 nyϡnndert dir gewyϡnnen  Muᷓ⸗
22 get jr daɞ gefuegeŋ  alɞ Ir mir
23 habt geſait · daʒ ewꝛ Brueder Oꝛt⸗
24 wein Oꝛtrun die ſchoᷓneŋ maid ·
25 warlichen nimbt hie ze ainem
26 weibe · ſo nym jch Hyldebŭrgeŋ
27 daʒ eɞ ymmer on haſɞ beleibe 
28 Sy ſpꝛach ich hanɞ gefuᷓeget 
29 daʒ eɞ gelobt hat  ob dich deɞ genuᷓe⸗
30 get  daʒ Er dir wider lat · dein lant
31 vnd auch dein erbe  ỽnd auch die
32 Burge daryϟnne  ſo mag dich deɞ wol
33 luſten  daʒ Hyϟldeburg werd kuᷓni⸗
34 ginne  Er ſpꝛach daɞ lob ich geꝛ⸗

jch wayss in meinem hertzen    nicht all sölher synne
Jch thue    was jr mir ratet edle küniginne

1 637 Sy sprach so rat ich gernne    die friste deinen leib
Jch vnd meine mage    wir geben dir ain weib
damit wirt behalten    dein lant vnd auch dein ere
vnd auch der veintschafft    dauon wirt gewahent nymmermere

1 638 So lat mich wissen frawe    wenn welt jr mir geben
ee daz ich also mynnete    Ee liess ich mein leben
vnd auch daz es dahayme    meine mage deuchte schmahe
so wolt ich    daz man mich ee vaigen sahe

1 639 Da wil ich Ortrunen    die swester dein
die ze weibe geben    dem lieben Brueder mein
so nym du Hildeburgen    die edel kuniginne
du kanst in der welt    tewrer maget nynndert dir gewynnen

1 640 Müget jr das gefuegen    als Ir mir habt gesait
daz ewr Brueder Ortwein    Ortrun die schönen maid
warlichen nimbt    hie ze ainem weibe
so nym jch Hyldeburgen    daz es ymmer on hass beleibe

1 641 Sy sprach ich hans gefüeget    daz es gelobt hat
ob dich des genüe get    daz Er dir wider lat
dein lant vnd auch dein erbe    vnd auch die Burge darynne
so mag dich des wol lusten    daz Hyldeburg werd küniginne

1 642 Er sprach das lob ich gerne    vnd lobet es auch an Ir handt
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KUDRUN 629

35 ne  ỽnd lobet eɞ auch an Ir handt ·
36 Wo ſo mein Sweſter  bey dem ỽon
37 Hoꝛtland ſteet vnnder der Cꝛone 
38 ſo wil ich nicht verʒeihen  die ſchoᷓ⸗
39 ne Hyϡldeburge  ſy mueſſe mit
40 mir geben ỽnd leyhen  Da erɞ
41 gelobt hette  da ſpꝛach die maget
42 heer  Ich wil der Freuntſcheffte
43 gerne machen mer  daʒ mit ỽnσ
44 ſtate ymmermer beleibe · ⱳir
45 geben auch dem karadie Herwi⸗
46 geɞ Sweſter ze ainem weibe  Ich
47 waϟne alſo groſſer ſuᷓne nyϟe gefuᷓe⸗
48 get ward  alɞ tet daɞ kind  die tewꝛe
49 helde kuᷓnne  kamen zuſameŋ ſint ·
50 daɞ riet alleɞ Fruete auɞ Tenne⸗
51 marche Lannde  daʒ man nach
52 Oꝛtweine  vnd nach der Moꝛe kuᷓni⸗
53 ge ſande  Ze hofe ſy da giengŋ̄ 
54 vnd truͦgeŋ guͦt gewant  da ſchuͦf
55 daɞ fraw Hilde  daʒ eɞ ⱳate er⸗
56 fant  man hieſɞ auch Yꝛolden
57 ſageŋ dieſelben maϟre  Sy giengŋ̄
58 ſunder ſprachen  da ward der
59 helde rat ỽil lobebare  Da ſp̃ch
60 Wate der Alte  mocht eɞ verſuᷓe⸗
61 neŋ ee · ỽnꜩ Oꝛtrun vnd Hart⸗
62 muͦt  für fraweŋ Hyϟlden Ee  ỽn∂
63 piete ſich ze fuᷓeſſeŋ der edlen kuᷓ⸗
64 niginnen · ỽnd lobt ſiɞ allaine
65 ſo muᷓge ⱳirɞ alleɞ wol ze hul⸗
66 den bꝛingen  Da ſprach die
67 edle Chautrŭn daɞ ⱳil ich euch
68 ſageŋ  Sy iſt jn nicht vngene∂ig 

1 642 Er sprach das lob ich gerne    vnd lobet es auch an Ir handt
Wo so mein Swester    bey dem von Hortland
steet vnnder der Crone    so wil ich nicht verzeihen
die schöne Hyldeburge    sy muesse mit mir geben vnd leyhen

1 643 Da ers gelobt hette    da sprach die maget heer
Ich wil der Freuntscheffte    gerne machen mer
daz mit vns state    ymmermer beleibe
wir geben auch dem karadie    Herwiges Swester ze ainem weibe

1 644 Ich wäne also grosser süne    nye gefüeget ward als tet das kind
die tewre helde künne    kamen zusamen sint
das riet alles Fruete    aus Tennemarche Lannde
daz man nach Ortweine    vnd nach der More künige sande

1 645 Ze hofe sy da giengen    vnd truogen guot gewant
da schuof das fraw Hilde    daz es wate erfant
man hiess auch Yrolden    sagen dieselben märe
Sy giengen sunder sprachen    da ward der helde rat vil lobebare

1 646 Da sprach Wate der Alte    mocht es versüenen ee
vntz Ortrun vnd Hartmuot    für frawen Hylden Ee
vnd piete sich ze füessen    der edlen küniginnen
vnd lobt sis allaine    so müge wirs alles wol ze hulden bringen

1 647 Da sprach die edle Chautrun    das wil ich euch sagen
Sy ist jn nicht vngenedig     Nu secht Jr sy doch tragen
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KUDRUN 631

1 Nu ſecht Jr ſyϡ doch trageŋ  die
2 claider die mein muͦter gab  mir
3 vnd meineŋ frawϯeŋ  Ich wil eɞ ger⸗
4 ne ſuᷓeneŋ  deɞ muᷓgeŋ die ellendŋ̄
5 mir getrawϯeŋ · Da hieſɞ maŋ
6 Oꝛtrunen zu  dem ringe gan 
7 vnd auch Hyldeburge die maget
8 wolgetan  Oꝛtwein vnd Hart⸗
9 muͦt  die namen ſy ze ⱳeibe  Nu

10 wil ich ſprach fraw Hilde  daʒ
11 eɞ yϡmmer in fꝛide beleibe Oꝛtrŭŋ
12 von dem ringe ze im daɞ mayϡdliŋ
13 zuckte  myϡnniclichen ain gul∂iŋ
14 vingerlin · gab er der kuᷓniginne
15 zu jr wolweyϡſſeŋ henndeŋ  da
16 mit waɞ verdꝛungeŋ voŋ Ir daʒ
17 michel ellennde  Da vmbſloɞ
18 auch Hartmuͦt  die herꝛlichen
19 maid  auɞ Eyꝛland jr yetwederσ
20 dem anderŋ  daɞ golt ſtieſɞ an die
21 handt  Syϡ hette nicht ỽntugende 
22 die ſich jm mochte laiden  Hartmaŋ
23 vnde Hyldeburg  die warŋ ſeyt mit
24 trewϱen vngeſchaiden  Da ſpꝛach
25 Hylden tochter  Herwig lieber
26 herre mein  muᷓgeŋ deine erbe hie
27 ſo nahen ſein · daʒ man dein  Swe⸗
28 ſter wie man daɞ bedachte  dem
29 kunige auɞ karadyϡ heer ze meiner
30 muͦter lannde bꝛaϟchte  Da ſp̃ch
31 der kuᷓnig Herwig  daɞ wil ich dir
32 ſagen · der ſein wolte gahen · eɞ ge⸗
33 ſchahe in zwelff tagen  der die
34 maget junge bꝛechte heer ze Lande 

Sy ist jn nicht vngenedig     Nu secht Jr sy doch tragen
die claider die mein muoter    gab mir vnd meinen frawen
Ich wil es gerne süenen    des mügen die ellenden mir getrawen

1 648 Da hiess man Ortrunen    zu dem ringe gan
vnd auch Hyldeburge    die maget wolgetan
Ortwein vnd Hartmuot    die namen sy ze weibe
Nu wil ich sprach fraw Hilde    daz es ymmer in fride beleibe

1 649 Ortrun von dem ringe    ze im das maydlin
zuckte mynniclichen    ain guldin vingerlin
gab er der küniginne    zu jr wolweyssen hennden
da mit was verdrungen    von Ir daz michel ellennde

1 650 Da vmbslos auch Hartmuot    die herrlichen maid aus Eyrland
jr yetweders dem andern    das golt stiess an die handt
Sy hette nicht vntugende    die sich jm mochte laiden
Hartman vnde Hyldeburg    die warn seyt mit trewen

vngeschaiden                

1 651 Da sprach Hylden tochter    Herwig lieber herre mein
mügen deine erbe    hie so nahen sein
daz man dein Swester    wie man das bedachte
dem kunige aus karady    heer ze meiner muoter lannde brächte

1 652 Da sprach der künig Herwig    das wil ich dir sagen
der sein wolte gahen    es geschahe in zwelff tagen
der die maget junge    brechte heer ze Lande
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KUDRUN 633

35 Er muᷓeſſet ſein han arbait  Ee
36 jch Ir mein gelaite dar ſannde 
37 Da ſprach Hylden tochter
38 wie gern ichσ piten wil · ſo bꝛuᷓe⸗
39 fet jr eŭch ſelber maniger hande⸗
40 ſpil · darzuͦ gibt euch mein muͦter
41 claider ỽnd ſpeyϡſe  nu bꝛinget
42 vnnɞ die frawen  daʒ Ich euchσ
43 mit rechten trewen preyſe · Da
44 ſpꝛach der Fuᷓrſte Herwigk  ⱳo
45 name ſy gewant · der von kaꝛadie
46 wuᷓeſtet mir mein land  ỽnnd
47 prennet meine purge  da ỽer⸗
48 loσ ich jr gewate  da ſprach der
49 kunig von Moꝛeŋ  daʒ Ir waŋ
50 in ainem hembde pate  Her⸗
51 wigk Hundert Regken  nach jr
52 ſande dan · da hieſɞ Er auf die
53 ferte gahen ſeine man  Waten
54 pat Er mit jn reiten dan · ỽnd
55 den ſchnelleŋ Fꝛuͦteŋ  daɞ waɞ jn
56 ein arbait  Yedoch gewerten ſy deŋ
57 degen guͦteŋ  Sy ſtrichen waʒ
58 Sy kunden · die tage zu der nacht 
59 da ſy die maget funden · daʒ Wate
60 da nicht vacht  daɞ vnnderſtuͦndŋ̄
61 kaŭme die Herwigeɞ helde  mit
62 Vierundzwainꜩigk frawϯen bꝛach⸗
63 ten ſy die Hel∂e  von den ſelde  Wa⸗
64 te waɞ Ir gelaite  ỽon der Burg
65 vϟnꜩ auf den ſant · da Er zwo Ga⸗
66 lide  ỽnd zwen kochen vant · der
67 namen Syϡ den ainen  ſy begŭndŋ̄
68 eylen  deɞ hulffen jn die winde 

Er müesset sein han arbait    Ee jch Ir mein gelaite dar sannde

1 653 Da sprach Hylden tochter    wie gern ichs piten wil
so brüefet jr euch selber    maniger handespil
darzuo gibt euch mein muoter    claider vnd speyse
nu bringet vnns die frawen    daz Ich euchs mit rechten trewen

preyse                

1 654 Da sprach der Fürste Herwigk    wo name sy gewant
der von karadie    wüestet mir mein land
vnnd prennet meine purge    da verlos ich jr gewate
da sprach der kunig von Moren    daz Ir wan in ainem hembde

pate                

1 655 Herwigk Hundert Regken    nach jr sande dan
da hiess Er auf die ferte    gahen seine man
Waten pat Er mit jn reiten dan    vnd den schnellen Fruoten
das was jn ein arbait    Yedoch gewerten sy den degen guoten

1 656 Sy strichen waz Sy kunden    die tage zu der nacht
da sy die maget funden    daz Wate da nicht vacht
das vnnderstuonden kaume    die Herwiges helde
mit Vierundzwaintzigk frawen    brachten sy die Helde von den

selde                

1 657 Wate was Ir gelaite    von der Burg vϡntz auf den sant
da Er zwo Galide    vnd zwen kochen vant
der namen Sy den ainen    sy begunden eylen
des hulffen jn die winde     sy komen wider in Zwelff tagen

weylen                
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KUDRUN 635

1 ſy komeŋ wider in Zwelff tagŋ̄ 
2 weyleŋ  Da ſy die maget bꝛachtŋ̄
3 ze Hegelineŋ  lant · die Ritter
4 deɞ gedachteŋ  ⱳie ſy vber ſant ·
5 eylten gen der ſchoᷓnen mit panie⸗
6 ren fuereŋ  Sy behielten wol jr aide 
7 die nach der edleŋ frawϯeŋ minneŋ
8 ſchwuͦren  Wie mocht ein gꝛuͦσ
9 icht ſchoner voŋ edleŋ kinden ſein 

10 Ir fueren hin entgegne die ſchoᷓneŋ
11 maydlein · vnd Hilte die edle  mit
12 deŋ fueren ỽil gemaine · ⱳie jr
13 Lanndt war verprennet  Her⸗
14 wigeɞ Sweſter fuer nicht aine ·
15 Ir volget auɞ dem hawſe wol
16 Dꝛeuhundert man · do jr der kunig
17 Herwig  nu nahen began  mani⸗
18 gen punays reichen rayt Er duꝛch
19 jr ere · ſam tetten die annderŋ alle 
20 man hoꝛt wol Schilde ſtoſſeŋ hel∂e
21 ſere · Die Vier kunige jr hin ent⸗
22 gegne riteŋ  da ſy zeſameŋ komeŋ 
23 von Helden wardt geſtriten  ỽmb
24 Ir aller ſchoᷓne  ⱳelhe die peſte waϟꝛe
25 man lobt jr aller tugende  hiemit
26 geſtuͦnden diſe maϟre Da kuᷓſʒte
27 Sy fraw Chaudꝛun  vnd die andꝛnˀ
28 all ze hanndt  Sy giengen auf
29 dem grieſſe  da man ain huᷓtte
30 vant · ỽoŋ ỽil reichen ſeiden  da ſy
31 geſtuͦnden ỽnnder  ⱳeɞ man da
32 phlegen wolte  deɞ nam Herwigeσ
33 Sweſter wunder · Den kunig
34 von karadi hieſs man dar gan 

des hulffen jn die winde     sy komen wider in Zwelff tagen
weylen                

1 658 Da sy die maget brachten    ze Hegelinen lant
die Ritter des gedachten    wie sy vber sant
eylten gen der schönen    mit panieren fueren
Sy behielten wol jr aide    die nach der edlen frawen minnen

schwuoren                

1 659 Wie mocht ein gruos icht schoner    von edlen kinden sein
Ir fueren hin entgegne    die schönen maydlein
vnd Hilte die edle    mit den fueren vil gemaine
wie jr Lanndt war verprennet    Herwiges Swester fuer nicht

aine                

1 660 Ir volget aus dem hawse    wol Dreuhundert man
do jr der kunig Herwig    nu nahen began
manigen punays reichen    rayt Er durch jr ere
sam tetten die anndern alle    man hort wol Schilde stossen

helde sere                

1 661 Die Vier kunige    jr hin entgegne riten
da sy zesamen komen    von Helden wardt gestriten
vmb Ir aller schöne    welhe die peste wäre
man lobt jr aller tugende    hiemit gestuonden dise märe

1 662 Da küszte Sy fraw Chaudrun    vnd die andern all ze hanndt
Sy giengen auf dem griesse    da man ain hütte vant
von vil reichen seiden    da sy gestuonden vnnder
wes man da phlegen wolte    des nam Herwiges Swester

wunder                

1 663 Den kunig von karadi    hiess man dar gan
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KUDRUN 637

35 Sy ſpꝛachen zu der frawϯen  ⱳelt
36 Ir diſen man  der machet euch
37 gewaltig  Neŭn kuᷓnig reiche  beyϡ
38 dem ſach Sy Salben ſteeŋ manigŋ̄
39 Ritter lobeleiche  Sein ỽater vn∂
40 ſein Mueter die wareŋ nicht en⸗
41 ain  ſein ỽarbe criſtenliche an
42 dem Helde ſchain  ſein har lag auf
43 dem haubte  alɞ ein golt geſpun̄eŋ ·
44 ſy waϟre gar vnweyſe  ſolte ſy iɱ
45 Ir myϡnne nicht gunneŋ  Doch
46 lobte ſy jn traϟge  alɞ dick ein ma⸗
47 get tuͦt  da pot man Im jr myϡn̄e ·
48 da ſprach der degen guͦt · Sy be⸗
49 haget mir in der maſſe  daʒ ich
50 nicht erwinde  ich gediente ſo der
51 frawϯeŋ  daʒ man mich an der
52 ſchonen pette vinde  Da lobtenσ
53 an einander der Ritter vnd daσ
54 kind  Sy erpiten alle kaŭme ·
55 deɞ nachteɞ tageɞ ſint · Ir aller
56 hayϡmlichet fuegte ſich alſo ſchoᷓne
57 Vier kunige tochter  die weyhet
58 man voꝛ den Helden  zu der Cꝛone

59 Abentheŭr · Wie die Vier kuᷓnige
60 in Hilden Lannde hochʒeiten

61 D a waren auch
62 die kuᷓnige gewei⸗
63 het  nach jr Ee 
64 da wurden ſweꝛt
65 degene Fuᷓnffhun⸗
66 dert oder mee  die

Sy sprachen zu der frawen    welt Ir disen man
der machet euch gewaltig    Neun künig reiche
bey dem sach Sy Salben    steen manigen Ritter lobeleiche

1 664 Sein vater vnd sein Mueter    die waren nicht enain
sein varbe cristenliche    an dem Helde schain
sein har lag auf dem haubte    als ein golt gespunnen
sy wäre gar vnweyse    solte sy im Ir mynne nicht gunnen

1 665 Doch lobte sy jn träge    als dick ein maget tuot
da pot man Im jr mynne    da sprach der degen guot
Sy behaget mir in der masse    daz ich nicht erwinde
ich gediente so der frawen    daz man mich an der schonen pette

vinde                

1 666 Da lobtens an einander    der Ritter vnd das kind
Sy erpiten alle kaume    des nachtes tages sint
Ir aller haymlichet    fuegte sich also schöne
Vier kunige tochter    die weyhet man vor den Helden zu der

Crone                

31 Abentheur Wie die Vier künige in Hilden Lannde hochzeiten

1 667 Da waren auch die künige    geweihet nach jr Ee
da wurden swert degene    Fünffhundert oder mee
die werde Hochzeit    geschach in Hilden Lannde
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KUDRUN 639

1 werde Hochʒeit geſchach in Hil⸗
2 deŋ Lannde  eɞ waɞ voꝛ Macela⸗
3 ne ỽoꝛ der Burg auf dem ſande 
4 Da gab die ſchone Hilde allŋ̄
5 Ireŋ geſten klaid · hey wie voꝛ deɱ
6 geſidle der alte ⱳate rait  Yꝛolt
7 vnd Fruͦte die Recken auɞ Tenne⸗
8 lannden  man hoꝛt ỽil ſcheffte
9 prechen  die da die Helden naigtŋ̄ 

10 in Jr hannden  Wie luᷓꜩel wint
11 waϟete  der ſtaub ward ſam die
12 nacht  die Helden lobebare het⸗
13 tenɞ luꜩel acht · ob da an ſchoᷓn⸗
14 en frawϯen ſalwet ich guͦter ⱳa⸗
15 te · ſy namen da Buhurt manigŋ̄
16 voꝛ dem geſidele in Macelane
17 ſtatte  Maŋ wolte da nicht
18 laſſen beleiben  da die kindt  mit
19 der ſchonen Hilden bꝛacht man
20 Sy ſint  in die ⱳeyten Venſter
21 den Recken ze augenwayϟde  da
22 ſach man bey den ỽerŋ wol hŭn⸗
23 dert mayde  in wunniklicheɱ
24 klaide · Der varender kunſt
25 muͦſſet ſcheynen den tag  waʒ
26 yeglicher kunde · wie gern Er deɞ
27 phlag · vnꜩ an den annderŋ moꝛ⸗
28 gen  nach fruᷓemeſɞ zeiten  alσ
29 da ward got gedienet  da ſahen
30 Sy aber die ſwert degen reyϡten ·
31 Waɞ mochte da ſein mere  daŋ̄
32 freude vnde ſchal  voŋ maniger
33 tŏne der Palas offt erhal · daɞ
34 werete volliclich vnꜩ an den ỽier⸗

die werde Hochzeit    geschach in Hilden Lannde
es was vor Macelane    vor der Burg auf dem sande

1 668 Da gab die schone Hilde    allen Iren gesten klaid
hey wie vor dem gesidle    der alte wate rait
Yrolt vnd Fruote    die Recken aus Tennelannden
man hort vil scheffte prechen    die da die Helden naigten in Jr

hannden                

1 669 Wie lützel wint wäete    der staub ward sam die nacht
die Helden lobebare    hettens lutzel acht
ob da an schönen frawen    salwet ich guoter wate
sy namen da Buhurt manigen    vor dem gesidele in Macelane

statte                

1 670 Man wolte da nicht lassen    beleiben da die kindt
mit der schonen Hilden    bracht man Sy sint
in die weyten Venster    den Recken ze augenwayde
da sach man bey den vern    wol hundert mayde in

wunniklichem klaide                

1 671 Der varender kunst muosset    scheynen den tag
waz yeglicher kunde    wie gern Er des phlag
vntz an den anndern morgen    nach früemess zeiten
als da ward got gedienet    da sahen Sy aber die swert degen

reyten                

1 672 Was mochte da sein mere    dann freude vnde schal
von maniger tone    der Palas offt erhal
das werete volliclich    vntz an den vierden tag
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KUDRUN 641

35 den tag · daɞ edel ynngeſinde ſeltŋ̄
36 muᷓeſſig da gelag  Da waɞ der
37 milteŋ ainer  hin ze hofe komen 
38 der hette von den ỽarenden daɞ
39 ỽernomeŋ · daʒ ſy alle wurdeŋ
40 reiche · darnach ſtuͦnd jr gedingŋ̄
41 da erhuͦb eɞ willicleichen  daʒ den
42 Varenden mochte deſterbaσ gelingŋ̄ 
43 Eɞ waɞ der ỽogt voŋ Seweŋ 
44 der die Erſte gabe gab  vnd Er ſwang
45 ſo williclich voŋ hennde daɞ iɱ
46 deɞ ſagteŋ danck · alle die eɞ ſaheŋ 
47 vnd ſeyt erfunden  deɞ ſeineŋ ro⸗
48 ten goldeɞ gab da her Herwigk
49 wol ze tauſent phŭnden Dar⸗
50 zuͦ gabeŋ klaider ſeine mage vnd
51 ſeine man  Roſs mit guͦteŋ Saϟtelŋ
52 maniger da gewan  deɞ ſy ſelten
53 hette geriten voꝛ diſen zeiten · daɞ
54 ſach do Oꝛtwein  ſy begunden mit
55 der milte ſtreiteŋ  Der kunig
56 voŋ Hoꝛtland gab ſo reiche wat 
57 ob yemand peſſer dhaine ſeyt ge⸗
58 tragen hat · deɞ wiſſen wir nicɧt
59 maϟre  noch habenɞ nicht erfun⸗
60 den  Er vnd ſeine degene  geſtuͦn⸗
61 den klaider plos in kurꜩen ſtun⸗
62 den  Eɞ kunde erachten nye⸗
63 mand wie maniger reich war∂
64 die voŋ Moꝛlanden  alɞ man
65 vnnɞ geſaget hat · lieſſen da be⸗
66 leiben  ze Roſſen den ỽil guͦteŋ 
67 den ſy da geben wolten  die doꝛftŋ̄
68 da höherɞ nicht muͦten  Die

das werete volliclich    vntz an den vierden tag
das edel ynngesinde    selten müessig da gelag

1 673 Da was der milten ainer    hin ze hofe komen
der hette von den varenden    das vernomen
daz sy alle wurden reiche    darnach stuond jr gedingen
da erhuob es willicleichen    daz den Varenden mochte desterbas

gelingen                

1 674 Es was der vogt von Sewen    der die Erste gabe gab vnd Er
swang                

so williclich von hennde    das im des sagten danck
alle die es sahen    vnd seyt erfunden
des seinen roten goldes    gab da her Herwigk wol ze tausent

phunden                

1 675 Darzuo gaben klaider    seine mage vnd seine man
Ross mit guoten Säteln    maniger da gewan
des sy selten hette    geriten vor disen zeiten
das sach do Ortwein    sy begunden mit der milte streiten

1 676 Der kunig von Hortland    gab so reiche wat
ob yemand pesser dhaine    seyt getragen hat
des wissen wir nicht märe    noch habens nicht erfunden
Er vnd seine degene    gestuonden klaider plos in kurtzen

stunden                

1 677 Es kunde erachten nyemand    wie maniger reich ward
die von Morlanden    als man vnns gesaget hat
liessen da beleiben    ze Rossen den vil guoten
den sy da geben wolten    die dorften da höhers nicht muoten

1 678 Die Jungen zu den alten    die wurden gutes reich
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KUDRUN 643

1 Jungen zu den alten  die wurden
2 guteɞ reich  da ſach man Haꝛt⸗
3 muͦten  der tet dem wol geleich 
4 ob Er nicht verhert weϟre  der
5 junge kunig here  den wiſſet maŋ
6 ſo milten  daʒ dhainer hete nicht
7 gegeben mere  Er vnd ſeine
8 freunde  die im ỽolgten dan  die
9 giſel hieſſeŋ ⱳie ſanffte man

10 gewan  waɞ ſy haben mochten 
11 vnd yemand an ſy gerte  Haꝛt⸗
12 muͦt mit den ſeinen  die leute
13 deɞ guettlichen werete Chau⸗
14 dꝛuŋ die ſchoᷓne  die waɞ holt genuͦg
15 Hyldeburgeŋ auɞ Eyꝛlannde  die
16 offt mit jr truͦg  die claider zu
17 dem gryeſſe da ſy waſcheŋ ſolteŋ 
18 ſy wanet deɞ auch nicht lieſſe
19 Sy gewunne Ir Hartmuͦteŋ
20 holdeŋ  Dem hieſs ſy voŋ Ir Cam⸗
21 merere der maſſe guͦteɞ trageŋ ·
22 Wem Sy daɞ gebeŋ wolte  daʒ maŋ
23 daɞ mochte ſageŋ  daʒ im die iunge
24 kuᷓnigin  ſo guͦteɞ willeŋ ⱳeϟre  daʒ
25 ſy ze gebene hette ⱳat vnd golt
26 daɞ ſwaϟre Man ſach deŋ Stuᷓr⸗
27 meŋ voŋ dem ſedele ſtaŋ  iŋ ſo guͦ⸗
28 ter wate  daʒ kunig  noch kuᷓni⸗
29 ges man  beſſer nie getruͦgeŋ iŋ
30 dhainen zeiten  die da jr gabe wol⸗
31 ten  die lieſſen ſy darnach nicht
32 lennger peiten Wate der gab
33 aine  alſo guͦt gewant  daʒ maŋ
34 an kunige leibe  beſſer nie befant 

1 678 Die Jungen zu den alten    die wurden gutes reich
da sach man Hartmuoten    der tet dem wol geleich
ob Er nicht verhert were    der junge kunig here
den wisset man so milten    daz dhainer hete nicht gegeben

mere                

1 679 Er vnd seine freunde    die im volgten dan
die gisel hiessen    wie sanffte man gewan
was sy haben mochten    vnd yemand an sy gerte
Hartmuot mit den seinen    die leute des guettlichen werete

1 680 Chaudrun die schöne    die was holt genuog
Hyldeburgen aus Eyrlannde    die offt mit jr truog
die claider zu dem gryesse    da sy waschen solten
sy wanet des auch nicht liesse    Sy gewunne Ir Hartmuoten

holden                

1 681 Dem hiess sy von Ir Cammerere    der masse guotes tragen
Wem Sy das geben wolte    daz man das mochte sagen
daz im die iunge künigin    so guotes willen were
daz sy ze gebene hette    wat vnd golt das swäre

1 682 Man sach den Stürmen    von dem sedele stan
in so guoter wate    daz kunig noch küniges man
besser nie getruogen    in dhainen zeiten
die da jr gabe wolten    die liessen sy darnach nicht lennger

peiten                

1 683 Wate der gab aine    also guot gewant
daz man an kunige leibe    besser nie befant
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KUDRUN 645

35 voŋ golde ỽnd von geſtaine  waσ
36 eɞ vϟberhangeŋ  mit ainem neꜩe
37 reiche  damit kam der Helt ze hofe
38 geganngeŋ  In yeglichem
39 ſtriche  lag ein edel geſtain · wie
40 ſein name hieſſe  dabey ⱳol daɞ
41 ſchain · daʒ ſy verſloʒʒen waꝛŋ 
42 ze Abagy dem lannde  Wate
43 vnd ſeine helde  namen do die hel⸗
44 den bey jrŋ hanndeŋ  Sy muͦſtŋ̄
45 all geleiche die eɞ hetteŋ da geſehŋ̄ ·
46 Waten dem degene der warhait
47 ieheŋ  daʒ fur kuᷓnig gabe ſein ga⸗
48 be recht ỽerre  dem ſy da kom ze
49 hannden  der waɞ von hohem guͦ⸗
50 te lanng ein herre  Yꝛolt der
51 lieſɞ ſchawen willig ſeinen muͦt 
52 daʒ im nicht erparmte  dhainer
53 ſchlachte guͦt  ỽon Tennemaꝛch
54 Fꝛuͦte  waɞ Hylden kammerere 
55 Er diente ſeiner frawϯeŋ ſo  daʒ
56 man dauoŋ  lang ſagte maϟre ·
57 Da wolten Sy ſich ſchaiden 
58 die hochzeit ein ennde nam  da
59 lieſɞ man Hartmuͦten die maſ⸗
60 ſe alɞ im ⱳol geʒam  gedingeŋ
61 mit deŋ ỽeinden  iŋ fꝛide ſeine
62 fraweŋ  ſy kameŋ ſeyt ze lannde
63 baɞ  dann ſein yemand mochte
64 getraweŋ  Fraw Hylte mi⸗
65 nigklicheŋ ſy ſchaideŋ von Ir lie 
66 Sy vnd jr tochter mit Hyldebuꝛge
67 gie · vnd alleɞ daɞ geſinde voŋ deꝛ
68 Burge ỽerre  da ſy voŋ dannen

von golde vnd von gestaine    was es vϡberhangen
mit ainem netze reiche    damit kam der Helt ze hofe geganngen

1 684 In yeglichem striche    lag ein edel gestain
wie sein name hiesse    dabey wol das schain
daz sy verslozzen warn    ze Abagy dem lannde
Wate vnd seine helde    namen do die helden bey jrn hannden

1 685 Sy muosten all geleiche    die es hetten da gesehen
Waten dem degene    der warhait iehen
daz fur künig gabe    sein gabe recht verre
dem sy da kom ze hannden    der was von hohem guote lanng ein

herre                

1 686 Yrolt der liess schawen    willig seinen muot
daz im nicht erparmte    dhainer schlachte guot
von Tennemarch Fruote    was Hylden kammerere
Er diente seiner frawen so    daz man dauon lang sagte märe

1 687 Da wolten Sy sich schaiden    die hochzeit ein ennde nam
da liess man Hartmuoten    die masse als im wol gezam
gedingen mit den veinden    in fride seine frawen
sy kamen seyt ze lannde    bas dann sein yemand mochte

getrawen                

1 688 Fraw Hylte minigklichen    sy schaiden von Ir lie
Sy vnd jr tochter    mit Hyldeburge gie
vnd alles das gesinde    von der Burge verre
da sy von dannen wolten    Vrlaub nam do Hartmuot der herre
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KUDRUN 647

1 wolteŋ  Vꝛlaub nam do Hart⸗
2 muͦt der herre  Fraw Hilde
3 im gab gelaite  auf erde vnd auf
4 dem Mer  ſy gewunnen ſonndeꝛ 
5 ein ſauberlicheɞ heer  die Oꝛtweiŋ
6 vnd her Herwigk  hinwider mit
7 jn ſannden  die jr geſinde hieſſen 
8 der bꝛachten ſy wol tauſent zu
9 den Lannden  Kuᷓſſeŋ manigŋ̄

10 enndeŋ man ſich die fraweŋ ſach
11 Ir ſumelicher ſchaideŋ  alſo da
12 geſchach  daʒ ſy da nach ſelten ge⸗
13 ſahen  aneinander mere  Sy belai⸗
14 te vϟnꜩ auf jr kochen  Oꝛtwein ỽnd
15 Herwigk  der herre  Jr gelaite
16 mueſſet werden  Yꝛolt  vϟnꜩ an Ir
17 lanndt  den hieſɞ der kuᷓnig ſo werbŋ̄ 
18 daʒ er eɞ tet erkant  Hoꝛand von
19 Tennemaꝛche  ⱳie ſy geſchaiden
20 waϟꝛn · ſeyϡt fuert Er mit jm ze lande 
21 vil manigen degen maϟꝛŋ · Ich
22 enwayϡſɞ iŋ welcher zeit ſpate oder
23 frue  da ſy begunden ſeglen  Caſſia⸗
24 nen zuͦ  ſich frewϯt da williclichen 
25 alle die diet · jch ⱳaϟn nach arbait
26 got ỽil manigen da beriet · Yꝛolt
27 ſagte Hoꝛande in Noꝛmanie lant ·
28 ⱳie jn die kunige hetteŋ mit jn daꝛ
29 geſant  Er ſpꝛach ſo iſt eɞ billich  daʒ
30 manɞ den Recken raume · ſy ſint ɧie
31 haime gerne  ſo erpeyϡt auch jch ze
32 meinen lannden kaume  Sy
33 emphiengen Haꝛtmuͦten  ỽnd raum⸗
34 ten im ſein lannd  ⱳie Er der Lan∂e

da sy von dannen wolten    Vrlaub nam do Hartmuot der herre

1 689 Fraw Hilde im gab gelaite    auf erde vnd auf dem Mer
sy gewunnen sonnder    ein sauberliches heer
die Ortwein vnd her Herwigk    hinwider mit jn sannden
die jr gesinde hiessen    der brachten sy wol tausent zu den

Lannden                

1 690 Küssen manigen ennden    man sich die frawen sach
Ir sumelicher schaiden    also da geschach
daz sy da nach selten    gesahen aneinander mere
Sy belaite vϡntz auf jr kochen    Ortwein vnd Herwigk der

herre                

1 691 Jr gelaite muesset werden    Yrolt vϡntz an Ir lanndt
den hiess der künig so werben    daz er es tet erkant
Horand von Tennemarche    wie sy geschaiden wärn
seyt fuert Er mit jm ze lande    vil manigen degen märn

1 692 Ich enwayss in welcher zeit    spate oder frue
da sy begunden seglen    Cassianen zuo
sich frewt da williclichen    alle die diet
jch wän nach arbait    got vil manigen da beriet

1 693 Yrolt sagte Horande    in Normanie lant
wie jn die kunige hetten    mit jn dar gesant
Er sprach so ist es billich    daz mans den Recken raume
sy sint hie haime gerne    so erpeyt auch jch ze meinen

lannden kaume                

1 694 Sy emphiengen Hartmuoten    vnd raumten im sein lannd
wie Er der Lande phlage    das ist mir vnbekant
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KUDRUN 649

35 phlage  daɞ iſt mir ỽnbekant  Hoꝛant
36 vnd ſeine freuᷓnde  gachten deɞ ỽil
37 ſtaꝛche · do ſy voŋ danneŋ ſchieden 
38 daʒ ſy komen ſchiere in Tennemaꝛcɧe 
39 Ir faꝛt wir lan beleiben  ỽnd ⱳellŋ̄
40 achten daσ  daσ ỽon hochgeʒeiten
41 nie geſchieden baσ · Recken all ∂ɧaine 
42 noch jr magen  dannoch hoch waꝛt
43 die von kaꝛadie in dem lannde
44 phlagen 

45 Abentheŭr · Wie die anndern
46 ze Lannde fueren
47 D a ze Hegelingen
48 piten Sy nicht me⸗
49 re  Herwigeɞ Sweſtˀ 
50 gegen Aʒʒabe fuͦrtŋ̄ 
51 ſy mit ſchalle  jn
52 waɞ da wol gelungen · da ſy auf
53 die ſtraſſe waren die ſtolꜩen Ritteꝛ 
54 frolichen ſŭngen  Fraw Hilte
55 lieſɞ ſy alle myϡnniclichŋ dan  ⱳie
56 reich ſy jr komeŋ  Herwigeɞ man 
57 Sy lieſɞ ſyϡ an jr gabe dannoch nicht
58 beleiben · der nu ſo milte ⱳare  Ia
59 mueſſet man Imɞ für aiŋ ⱳun∂eꝛ
60 ſchreiben · Fraw Chaudꝛun
61 ſprach zu Ir muͦter · nu ſolt du
62 ſelig ſein  getroᷓſte dich der ỽaigen 
63 Ich vnd der herre mein  ſuᷓlleŋ dir
64 alſo dienen  daʒ ſelteŋ dein gemuᷓete 
65 beleibe in dhainer ſwaϟre  du ſolt
66 genieſſen Herwigeɞ guete  Da
67 ſprach die kuᷓniginne ỽil liebe

wie Er der Lande phlage    das ist mir vnbekant
Horant vnd seine freunde    gachten des vil starche
do sy von dannen schieden    daz sy komen schiere in

Tennemarche                

1 695 Ir fart wir lan beleiben    vnd wellen achten das
das von hochgezeiten    nie geschieden bas
Recken all dhaine    noch jr magen
dannoch hoch wart    die von karadie in dem lannde phlagen

32 Abentheur Wie die anndern ze Lannde fueren

1 696 Da ze Hegelingen    piten Sy nicht mere
Herwiges Swester    gegen Azzabe
fuorten sy mit schalle    jn was da wol gelungen
da sy auf die strasse waren    die stoltzen Ritter frolichen

sungen                

1 697 Fraw Hilte liess sy alle    mynniclichn dan
wie reich sy jr komen    Herwiges man
Sy liess sy an jr gabe    dannoch nicht beleiben
der nu so milte ware    Ia muesset man Ims für ain wunder

schreiben                

1 698 Fraw Chaudrun sprach zu Ir muoter    nu solt du selig sein
getröste dich der vaigen    Ich vnd der herre mein
süllen dir also dienen    daz selten dein gemüete
beleibe in dhainer swäre    du solt geniessen Herwiges guete

1 699 Da sprach die küniginne    vil liebe Tochter mein
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KUDRUN 651

1 Tochter mein  Wil du mir ſein
2 genedig  mich ſuᷓllen die poten
3 dein · drey ſtund deɞ jareɞ ſehn̄
4 hie ze den Hegelingen · on michel
5 ỽngemuͦte getrawe ich ymmer
6 hie gedingen  Da ſprach die
7 edel Chaudꝛŭn  muͦter daɞ ſol
8 ſein · mit lachen ỽnd mit waineŋ 
9 Sy vnd jr maide  verwendiclicɧe

10 giengen auɞ Macelaneɞ Ir ſoꝛge
11 hette nu ennde man geſach nie
12 nichtσ ſo wol getaneɞ · Da bꝛacɧt
13 man geſatelt  die ſolden tragen
14 dan  ſy vnd auch jr maide  die
15 Roſɞ vil wolgetan  mit golte rotŋ̄
16 zaumen  mit ſchmalen fuᷓrpuᷓe⸗
17 gen  lannger da ze weſenne Ich
18 wan die frawen da icht genuᷓegŋ̄ ·
19 Die jr vngepunden vnder golde
20 reyten beyϡ · Ich wane die deɞ haſſeσ 
21 icht warŋ freyϡ · die ſich von Oꝛtrune
22 ſchieden ỽnd auch jr maide · ob
23 yemand ſchoner lebte  daɞ ⱳare
24 Chautrŭn der frawen laide · Die
25 traŭttine Oꝛtweineɞ dancken do
26 began  der edlen Chaŭtrunen daσ
27 von jr ſchul∂ gewan  Haꝛtmuͦt jr
28 Bꝛueder daɞ Lannd ze Noꝛman⸗
29 die · deɞ lon dir got Chaudꝛun  deɞ
30 bin ich ymmermere der ſoꝛgen freyϡ ·
31 Deɞ begunde Sy auch genade 
32 Ir muͦter Hilden ſagen  daʒ ſy ze
33 Noꝛtlande krone ſolte tragen  die
34 Oꝛtweine dem kuᷓnige daʒ ſy da

1 699 Da sprach die küniginne    vil liebe Tochter mein
Wil du mir sein genedig    mich süllen die poten dein
drey stund des jares    sehen hie ze den Hegelingen
on michel vngemuote    getrawe ich ymmer hie gedingen

1 700 Da sprach die edel Chaudrun    muoter das sol sein
mit lachen vnd mit wainen    Sy vnd jr maide
verwendicliche giengen    aus Macelanes
Ir sorge hette nu ennde    man gesach nie nichts so wol getanes

1 701 Da bracht man gesatelt    die solden tragen dan
sy vnd auch jr maide    die Ross vil wolgetan
mit golte roten zaumen    mit schmalen fürpüegen
lannger da ze wesenne    Ich wan die frawen da icht genüegen

1 702 Die jr vngepunden    vnder golde reyten bey
Ich wane die des hasses    icht warn frey
die sich von Ortrune    schieden vnd auch jr maide
ob yemand schoner lebte    das ware Chautrun der frawen laide

1 703 Die trauttine Ortweines    dancken do began
der edlen Chautrunen    das von jr schuld gewan
Hartmuot jr Brueder    das Lannd ze Normandie
des lon dir got Chaudrun    des bin ich ymmermere der sorgen

frey                

1 704 Des begunde Sy auch genade    Ir muoter Hilden sagen
daz sy ze Nortlande    krone solte tragen
die Ortweine dem künige    daz sy da frawe hiesse
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35 frawe hieſſe  da ſpꝛach die kuᷓni⸗
36 ginne  daʒ ſys nymmer vngenitenσ
37 lieſſe · Oꝛtrun vnd Herwigk
38 die ſwuͦrn baide enſambt mit
39 trewen ſtaϟte einander  daʒ ſyϡ
40 Ir Fuᷓrſten Lanndeɞ amt · nach
41 jr hohen ereŋ · ỽil lobelich truͦgŋ̄ ·
42 welhe in ſchaden wolten  daʒ
43 ſy die baide viengen ỽnnde ſluͦgŋ̄

44 Hie hat Chautrum ein ennde

die Ortweine dem künige    daz sy da frawe hiesse
da sprach die küniginne    daz sys nymmer vngenitens liesse

1 705 Ortrun vnd Herwigk    die swuorn baide ensambt
mit trewen stäte einander    daz sy Ir Fürsten Lanndes amt
nach jr hohen eren    vil lobelich truogen
welhe in schaden wolten    daz sy die baide viengen vnnde sluogen

Hie hat Chautrum ein ennde




